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Vorbemerkung

Der wrliegende Bericht sefä die im Mäz 1S erschienene Veröffentlichung über

"Ausgaben für Gesundheit" mit den Daten ftlr 1S6 fort. Die bisher lorläufigen

Ergebnisse für 1S wurden dabei generell revidiert.

Die Ausgaben ftir Gesundhet sird nach Leistungsarten, Ausgabenträgern und in den

tiefgegliaterten Haugtabellen (Iab. 3 - 1tr ) ruch nach Ausgnbenaften dargestellt.

Einige ausgarvählte lndilotoren fr.rr den Gesundtloitsbereli*r (l*. 14 rmd Übersiclte,n

über die Aufrrrrendungen frir u,eitere komplementäre Leistungsbereiche (Iab. 13)

ergänzen die Ausgabendarstellung.

Die Darstellungseinheit in den Tabellen 1 - 1 1 und 13 ist Mill. DM, in der Tabelle 12 isf

es DM; zusätäich werden in den Tabellen 1.1 und 1.3 Meßzahlen (1970 = 1@)

nachgewiesen.

Weitere Einzelheiten über lnhalt und Aufuau ergeben sich aus den,Allgemeinen und

methodischen Erläuterungen'.
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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Berichtssystem und Methodik
Das Statistische Bundesarnt berechnet jährlich die gesarnten
Ausgaben für die Gesundheit in der Bundesrepublik Deutschland. Die
Daten werden im Rahmen einer Sonderaufbereitung aus einer Vielzahl
rorhandener EinzelSatistiken und Einzelnachweise zusammengestellt.
Den Tabellen liegt etn gesamtwirtschaftliches Modell der
Finanlerungsströme im Gesundheitsvriesen zugrunde, das ein
überschneidungsfreies und konsistentes statistisches Gesarntbild der
Gesundheitsausgaben aller relevianten Ausgabenträger ermöglicht. Die
Definitionen und Abgrenzungen des Ausgabemodells, insbesondere
,dre Abgrenzung des Gesundheitswesens gegenüber der Sozialen
Sicherung und anderen benachbarten Leistungsbereichen, sind weder
rm Rechtss§em, noch nach institr.tionellen oder ökonomischen
Kategorien eindeutig wrgegeben, sondern spezifisch entsprechend
dem Untersuchungs- und Darstellungsziel festgelegt. Dies geschieht
unter Berücksichtigung schon rorhandener Vorarbeiten im Rahmen
eines Forschungsauftrags des Bundesministers für Arbeit und
Sozralordnung 1 ) Die Ergebnisse sind gegliedert nach Leis-
tungsarten (FunKtonen des Gesundheitswesens), Ausgabenträgern
und Ausgabenarten.

2 Erhebungstatbestände

Leistungsarten

Der Katalog der Lastungsarten (s. Tabelle 1.2) umfaßt neben den
Maßnahmen der Vorbeugung und Betreuung wr allem die ambulante
und statronäre Behandlung, Arzneien, Heil- und Hilfsmittel sorvie die
Folgeleistungen bei Krankheit, lnmlidität und Mutterschaft. Außerdem
ählen die Ausbildung und Forschung lm Bereich Mediän sowie nicht
ri'refter statiSisch aufteilbare (Verwaltungs-) Leistungen dazu. Diese
Lerstungsarten grenzen den Gesundheitsbereich für die wrliegende
Ergebnisdarstellung gegenüber anderen Aufgabenbereichen ab. Für
dre Leistungsarten rorbeugende Maßnahmen, Krankheits-
folgeleistungen und gesundheilsbezogene Forschung werden
zusätzliche ergänzende Leistungen (2. B.: für Erholungspflege,
Lärmschutz, Arbeilsschutz oder Sterbegeld) des sog. erweiteften
Gesundheilsbereichs stati$isch erfaßt und zur Abrundung des
Gesarntbildes dargestelft .

Ausgabenträger

Zu den Ausgabenträgern gehören särntliche öffentlichen und pri\aten
lnstitntionen, die Lei*ungen für die Gesundheit finanäeren. lm
einzelnen srnd es die öfferfrl-rchen und priraten Haushalte, die
einzelnen Zureige der Sozialwrsicherung, insbesondere die gesetzliche
Krankenversicherung, die gesetZiche Pflegewrsicherung, priwte
Krankenwrsicherungen soryie die Arbeitgeber Sie sind so abgegrend,
daß Doppelählungen aufgrund der velfäftigen Finanzierungs-
wrflechtungen im Gesundhertswesen nrcht auftreten. Gemäß dem
wrgegebenen Untersuchungsansatz werden die relevanten
lnstitutionen und ihre Lerstungen unabhängig wn Zahlungswegen und
Refinanäerungsmöglichkeiten berücksichti$. Dies gilt beispielsweise
für die Leistungsausgaben der priwten Krankenrcrsicherungen und
für die Beihilfen der öffentlichen Arbeitgeber, die diesen Trägern und
nrcht den pn\aten Haushalten zugeordnet sind.

Ausgabenarten

Die dargestellten Ausgabenarten sind im einzelnen:

- Sachleistungen (S!

kommen den Patienten direK in Form ron ärälicher und zahnärälicher
Behandlung, Kankenhaus- und Kurbehandlung, Bereitstellung wn

'l) Die StruKur der Ausgaben im Gesundheitsbereich und
ihre Entwicldung seit 1970 - Vertiefende Untersuchung zur
Aussagefähigkeit der arntlichen Statistik, Gesundheitsfor-
schung 7, hrsg. rom Bundesminister für Arbeit und Sozial-
ordnung.

Arzneimitteln, Vorsorge- und Pflegemaßnahmen zugute, z. B. direKe
Leistungen der Versicherungsträger, Leistungen der Sozial- und
Jugendhilfe sorvie Kriegsopferfürsorge, Geldleistungen der privaten
Haushalte.

- Elnkornmensleistungen ( E)

dienen zum Lebensunterhalt der Kranken, Berufs- oder
Erwerbsunfähige-n. Dies geschieht durch die Zahlung wn Kranken-,
Verletden- und Ubergangsgeldern, wrzeitigen Renten bei Berufs- und
Erwerbsunfähigkeit sowie durch die Entgeltfortzahlung bei Krankheit
und Mutterschaft.

- Personal- und laufende Sachausgaben (PS!

werden ron den Versicherungsträgern (Gesetzliche Kranken-, Renten-
, Gesetzliche Unfall- und Prirate Krankenrersicherung) für ihren
Verwaltungsbererch aufgewendet.

- Investitionsausgaben (l)

werden ron den Versicherungsträgern für ihre eigenen Grundstücke
und Gebäude getätigt.

- Laufende Zuschüsse (LZ)

stellen die öfferülicien Haushalte ihren Krankenhäusern,
Hochschulldiniken und sonstigen medilnischen Einrichtungen für
deren personellen und sachlichen Autwendungen zur Verfügung, z.B.
Personalausbildung, Forschung an Hochschulen.

- lnvestitionszuschüsse (lZ)

dieser Träger dienen zur Finanzierung \on Grundstückserwerb, Neu-
und Ausbauten sowie dem Kauf \Dn Anlagegutern dieser
Einrichtungen. Von der früheren ausführlichen Darstellung der
Ausgabenarten wird abgesehen, da die Aussagefährgkeil
verschiedener Ausgabenkategorien erheblich eingeschränK rst.
Problematrsch rst \ror allem der gesonderte Nachweis ron Personal-
und Sachausgaben im Gesundheitswesen. Zwar sind diese Daten für
den Lei$ungsbereich stationäre Behandlung des Ausgabenträgers
öffentliche Haushalte einzeln bekannt, doch können sie ber der
Bereinrgung um Doppelählungen nur insgesamt um dre
Pflegesatzeinnahmen gekirä werden. Die Restgröße wrrd als fil(iwr
laufender Zuschuß der öffentlichen Haushalte dargestellt. Personal-
und Sachausgaben enthält die wrliegende Finanzrerungsdarstellung
nur im Umfange des Verwaftungsaufwandes der Versicherungen

3 Ergebnisdarstellung

Die Ergebnisse sind in tiefgegliederten Haupttabellen nach einzelnen
Ausgabenträgern (Tabellen 3 bis 11) für den Zeitraum 1970 brs 1S6
9.argestellt. lhnen rorangestellt sind die Zusammenfassenden
Ubercichten (Tabellen 1.1 bis 1.4, und Jahrestabellen nach
Leis{ungsarten und Ausgabenträgern (Tabelle 2). Eintge " lndikatoren
für den G*undheitsbreicff' (Tabelle 12), errechnet auf der
Grundla_ge demographischer und gesundheitsstatistischer Daten,
sowie Ubersichten über komplementäre Leistungsberetche (Tabelle
13), runden das Gesarntbild ab.
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Ausgaben für
Gesundheit 1996

Mit diesem Beitrag setä das Statistische Bundesamt seine
jährliche detaillierte Berichterstattung über die Gesund-
heitsausgaben in Deutschland fort.

Für die Darstellung wurden, wie in den Vorjahren, wieder
alle verfügbaren Quellen ausgewertet, die lnlormationen
über die Gesundheitsleistungen der öffentlichen und priva-
ten Ausgabenträger enthalten. Methodik und Darstellungs-
form haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.
Zunächst wird die Struktur der Gesundheitsausgaben im
Hinblick auf die Leistungsarten (2. B. Behandlung, Krank-
heitsfolgeleistungen) und die Ausgabenträger (2. B. Öflent-
liche Haushalte, gesetzliche Krankenversicherung) unter-
sucht und dann die Entwicklung der Aufwendungen im
Zeitverlauf analysiert. Schließlich wird mittels bestimmter
Kennzahlen eine Verbindung zu wichtigen ökonomischen
und demographischen Größen hergestellt.

Gesundheit ebenfalls berechnet und dargestellt (Berichts-
jahre 1980, 1992 und 1994). Das methodische Konzept die-
ser Berechnung ist - insbesondere auch im Hinblick auf
die internationale Vergleichbarkeit der Daten - stärker an
die Vokswirtschaftlichen Gesamtrechnungen angelehnt;
die Daten sind mit der Gesundheitsausgabenrechnung
dieses Berichts nicht direkt vergleichbar. Es ist vorge-
sehen, beide Berechnungen in einem späteren Beitrag
gegenüberzustellen und die methodischen Abweichungen
transparent zu machen. Angestrebt wird künftig eine ein-
heitliche Berechnungsweise auf Basis der neuen GBE-
Konzeption.

1 Struktur der Ausgaben 1996
Der Anstieg der Gesundheitsausgaben des Jahres 1996
lag mit 3,8 % deutlich unter den Zuwächsen der Vorjahre. lm
Jahr 1996 wurden für das Gesundheitswesen in Deutsch-
land insgesamt 525,6 Mrd. DM ausgegeben. Hiervon ent-
fielen 445,9 Mrd. DM bzw.84,8olo auf das frühere Bundes-
gebiet und 79,7 Mrd. DM bzw. 15,2 0/o auf die neuen Länder.

1.1 Leistungsarten
Für den wichtigsten Teilsektor des Gesundheitswesens,
die medizinische Behandl u n g, wurden 1996 310,3 Mrd.
DM aufgewendet, das sind 59,0% der Gesamtausgaben
(siehe Tabelle 1 und Schaubild 1),

Aul den Krankenhausbereich
einschließlich der Hochschulkliniken entlielen hiervon
120,2Mrd. DM oder 38,70/o,90,9 Mrd. DM (29,30/o) bean-
spruchte die ambulante Behandlung.69,1 Mrd. DM(22,30/0)
,,kosteten" Arzneien, Heil- und Hilfsmittel. Außerdem wur-
den lür Zahnersatzleistungen 18,7 Mrd. DM und für statio-
näre Kurbehandlungsmaßnahmen 11,4 Mrd. DM ausge-
geben. Der Anteil der Ausgaben für Behandlung an den
gesamten Gesundheitsausgaben erhöhte sich gegenüber
1995 um 1,5 Prozentpunkte.

I prt al€ Versrcherungen, pflvate Haushalle) im Gesundhettsbereich beremql
dE verschiedenen Versrcherungsträger und um Betlrage der Arbedgeber und

Die Zahlen des Jahres 1995 wurden anhand der inzwi-
schen vorliegenden aktuellen Daten überarbeitet; die
Ergebnisse für 1996 sind teilweise noch vorläufig .DieZah-
lenangaben beziehen sich aul Deutschland insgesamt.
Aufgrund fehlender Vergleichsdaten sind beim längerfri-
stigen Vergleich und bei einigen lndikatoren ausschießlich
Ergebnisse für das lrühere Bundesgebiet dargestellt.

lm Rahmen der Gesundheitsberichterstattung (GBE) des
Statistischen Bundesamtes wurden die Ausgaben für

Tabelle 1: Ausgabenr) für Gesundheit nach Leistungen

r) Summe der Ausgaben aller lnslrlulonen (Gebretskörperschaflen, oflenllrche und pnvale fubertgeber, gesetzltche und
-zur Velmedung von Doppelzählungen - rnsbosondgre um Zuschusse und Erstatlungen der GebEtskörperschatlen an r

Versßherten

Lerslungsart
Fruheres BundesgebDt Deulschland

1970 r9B0 1990 19gr r995 1996 r 994 r995 1996

Mrll DM

Voöougendg und belreuende Ma8nahmen 3 684
35464
26 500

955
3071

11072
111n4
59 886

3 156
7N

19840
178 194
86625

5488
13247

29098
232252
1ß838
7ln

18 268

34S1
248056
1 16858

7 370
2176/

37 158
26/979
1 r4 765

7 577
214[ß

u797
275761
129149

8 185
21m

42080
29r 188
1 39 50r

8555
25 305

44 309
310345
137n7

8760
24944

Behandlung .

Krankherts{olgelerstungen .

Ausbddung und Forschung
Ncht autteilbars Ausgaben

lnsgesamt

und betreuende Maßnahmen

59674 192608 303394 395576 4N029 445888 459 187 506629 525646

0h

Vorbeugends
Behandlung .

5,3
fi,9
§,0

1,4
4,4

<7
57,8
3t,t

1,6
3,8

6,5
8,7
28,6

1,8
4,4

7,4
ß,7
27,5

1,8
t,ti

8,2
57,8
27,2

t,7
5,1

8,3
59,4
25,7

1,7
4,8

7,4 8.3
57.5
27,5
l,/
5.0

8,4
59.0
fi,1
t7
4,7

Krankherlslolgslerstun gen
Ausbildung und Foßchun9
Nrcht aullerlbare Ausgaben

8,8
27,5

t,7
4,5

lnsgesaml 1U

1ü
1ü
tü
1N
1N

IN

IN

fit
314
226
3fi
23ti

276

1N IN

790
655
4fi
746
595

ffi

IN

w
@9
441
n2
709

616

IN

tm
747
4ß
793
@7

ffi

tü IN IN
r970 1m

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen 5ß
fi2
327
575
43t

435

Behandlung
Krankhertslolgelerstungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl autlerlbaro Ausgaben

lnsgesaml

-6-



Ausgoben für Csundhelt 19S
nach Leistungserien

Deutsdiland
Mrd. DM

Nicht aulteilbare Ausgaben
24,9

Austrildung und Forcdrung

Vorbeu-
gende und
betreuende
Maßnahrnen
4,3

Krankhoits-
folgpleistungEn

137,3

Behandlung
310,3

SltdEtscrB Bütd6ämt S' I - OZJ6

525,6

Scha*ild 1 8,40lo aller Ausgaben für Gesundheit. Dazu zählten in erster
Linie die Aufwendungen für Pllegemaßnahmen in HÖhe

von 29,1 Mrd. DM sowie die Leistungen öffentlicher und
privater Gesundheitsdienste von 6,5 Mrd. DM.

Aul die Ausbildung von Aztinnen und Arzten, Zahn-
ärztinnen und Zahnärzten, Apothekerinnen und Apo-
thekern und sonstigem medizinischen Personal (2.8.
Therapeutinnen/Therapeuten, Masseurinnen/Masseure,
Krankengymnastinnen/-gymnasten) an Universitäten und
Fachschulen sowie auf die medizinische Forschung in
und außerhalb von Hochschulen entfielen 8,8 Mrd. DM
oder 1 ,7 0/o der gesamten Aufwendungen für den Gesund-
heitssektor.

Nicht den genannten Leistungsarten zuzuordnen waren
24,9 Mrd. DM, vorwiegend Verwaltungsaulwand und ln-
vestitionsausgaben der Versicherungsträger.

1 .2Träger der Gesundheitsausgaben
Mit Abstand größter Ausgabenträger war mit 244,3 Mrd.
DM oder 46,5olo aller Gesundheitsausgaben die ge setz-
I i c h e K ran ke nve rs i ch e ru n g (GKV) (siehe dieTabel-
len 2 bis 4 und Schaubild 2). Gut 80 0/o der GKV-Leistungen
entfielen mit 201,1 Mrd. DM auf Behandlungsmaßnahmen.
Dabei stand mit 84,5 Mrd. DM die Krankenbehandlung in
Krankenhäusern und Hochschi;lkl;niken im Vordergrund,
gefolgt von der ambulanten Behandlung durch Arzte,
Zahnärzle und sonstige Heilpersonen mit 60,5 Mrd. D1,/.

FürAzneien, Heil- und Hilfsmittel mußten 45,5 Mrd. DM aut
gebracht werden. Neben der Behandlung finanzierten die
gesetzlichen Krankenkassen krankheitsbedingte Folge-
leistungen von 20,7 Mrd. DM sowie Maßnahmen zur

Der Anteil der Krankheitsfolgeleistungen ging
dagegen um 1,4 Prozentpunkte aul 26,1 0/o der Gesamt-
aufwendungen zurück; insgesamt wurden 137,3 Mrd. DM
hierfür ausgegeben. Mit 52,3 Mrd. DM entfielen 38,1 o/o die-
ser Leistungen auf Entgeltfortzahlung, auf die vorzeitigen
Renten bei Berufs- und Erwerbsunlähigkeit 37,1 Mrd. DM
(27,0o/o), auf Rehabilitationsmaßnahmen 21,8 Mrd. DM
(15,9%).

Für Maßnahmen der Vorbeugung und Betreu-
u n g wurden 1996 insgesamt 44,3 Mrd. DM ausgegeben,

Tabelle 2: Ausgabenr) für Gesundheit nach Ausgabenträgern

1) Ausgab€nabgrenzung stehe Fu8nole zu Tabello 1. - 2) Ohne ArbertgEberlerstung, abzüglEh Pfl€gesatzetnnahmen (tunklronale Abgrenzung)

Ausgabenlräger
Früheres Bundosgebrel Deulschland

1970 r980 1990 1994 1 995 1996 1994 r995 1996

Mrll DM

Öfientlrche Haushaltd)
Gesetzhche Krankenversrcherung
GesetzlEhe Plleg€versrcherung
Renlenversrcherung
Geselzliche Unlallversrcherung
Pn\ale Krankenv€rsicherung
Arbeitgeber .,,
Pnvate Haushalle

I 871
24712

6 561

25n
3616

16 495
58S9

26 069 40492
1 39 843

52ß2
184 643

28527
r3 305
ß4q
61 544
32 085

52 r01
r97 r65

8824
ßß2
13734
24 663
68092
34 618

52 055
n2924
175fl
A,$9
r3936
25152
66 042
38 866

62 578
n4972

63 677
237 174
1'l0s
38 730
14446
25086
76 399
39m7

a729
244323
21ü9
38 213
14659
26858
7406/.
41 931

§427

r1853
6U2
8815

37 968
13 434

20089
8857

r7 188
53331
23571

359m
r39§)
247U
69 127
37 887

lnsgesaml 69674 1926ß 303394 395576 4N0ß '145888 4m187 506629 525546

rh

oflenthche Haushalte2) .

Geselzfi che Krankenvorstcherung
Gesetrlrche megeversrcherung
Renlenversrcherung
GesslzlEhe Unlallverstcherung
PrNale Krankenverslcherung
AöeIgeber
Pnvale Haushalle..

t4.2
35,5

9,4
3,6
5,2

23,7
8,5

13,5
45,9

6.2
3,1
4,6

19,7
7,0

13,3
46,1

0,o
2,9
5,7

17,6
7,8

13,2
ß,7

t2J
46.0
t1
7,0
3,2
5,7

15,9
8,t

11.7 13,3
47,9

7,7
3,0
5,3

14,7
8,1

t2,6
46,8
2,2
7,6
,o
5,1

t5,l

t2.l
6.5
4,2

2.8
5,1

14,1
8,0

45,5
3,9
6,6
3,1
5,6

14,8
8,7

3,4
5,9

15,6
8,1

lnsgesamt tu

1N
1N

1N
tü
1N
1N
1n
IN

tu

2A
3fi
t81
240
244
2fi
28
276

tü IN

527
747

435
528
a8
373
544

ffi

t@

528
7$

455
545
ü2
4t3
ß7
6t6

IN

527
ut
448
553
696
4A
659

a0

tü IN 1m

197C ICC

Ollentftche Haushaltd)
GeseEft che Krankerilersrcherung

I GeseElche Pllegeversrcherung
BenlenversEherung .

Gesetslrche Unfallversrcherung,
L Pmate Krankenversrcherung

Arberlgeber
Pnvats Haushalle

410
566

ffi
35t
475
323
m
435lnsgesamt
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Gesundheitsvorsorge, Krankenpflege und Mutterschafts-
hilfe in Höhe von 8,5 Mrd. DM.

Die Ausgaben der öffentlichen und privaten Arbeit-
geber für die Erhaltung und Wiederherstellung der
Gesundheit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erreich-
ten 1996 74,1 Mrd. DM, was einem Anteil von 14,1 0/o aller
Gesundheitsausgaben entspricht. Gut 700/o dieser Auf-
wendungen entfielen auf die Entgeltfortzahlung in Höhe
von 52,3 Mrd. DM. 13,9 Mrd. DM gaben die öffentlichen
Arbeitgeber über Beihillen und Fürsorgeleistungen für
Behandlungsmaßnahmen aus. Daneben wurden vor-
zeitige Renten an öffentliche Bedienstete bei Berufs- oder
Enverbsunfähigkeit in Höhe von 5,4 Mrd. DM sowie der
betriebliche Gesundheitsdienst mit 2,0 Mrd. DM finanziert.

Die öffentlichen Haushalte von Bund, Ländern,
Gemeinden sowie der Bundesanstalt für Arbeit brachten
neben den zuvor genannten Leistungen an ihre Arbeit-
nehmer im Jahr 1996 weitere 63,7 Mrd. DM (J2,10/o aller
Gesundheitsleistungen) für _gesundheitsbezogene MaF
nahmen auf. Der.Schwerpunktlag mit 18;EMrd.;DM bekden
MaBnahmen zur beruflichen,und .sozialen Rehabllitation,
bei iden,vorwiegend .von,der"Sozialhilfe linanzierten MaB-
nahmen zur fftege,in Höhe von 14,2 Mrd. DM und bei der
Finanzierung der Krankenhäuser und Hochschulkliniken
mit 13,7 Mrd. Dll. Daneben fielen insbesondere 8,8 Mrd.
DM für die Ausbildung des medizinischen Personals und
für die gesundheitsbezogene Forschung sowie 3,7 Mrd.
DM für den öffentlichen Gesundheitsdienst ins Gewicht.

Faßt man mit diesen Leistungen auch die Gesundheits-
ausgaben der öffentlichen Arbeitgeber, die vorzeitigen
Pensionen und die Zusatzversicherung im öffentlichen
Dienst sowie die gesamten, nicht um die Pflegesatzein-
nai rmen bereinigten Ausgaben für den Krankenhaussektor
zusammen, so ergibt sich für 1996 ein Gesamtvolumen
aller öffentlichen Gesundheitsausgaben in Höhe von 155,2
Mrd. DM.

DieTrägerder,Renten.v.ers iche ru n g (Arbeiter-, Ange-
stiltEn- und knappschaftliche Rentenversicherung,.land-
wirtschaftliche Alterskassen und ergänzende Versiche-

Schaubild 2

ru n gssysteme) f inanzierle n neben i ihren Zah lungen'zur
Altersversorgung auch Gesundheitsleistungen, 1'996,in
Höhe von 38,2 Mrd. DM. lm Vordergrund standsn,dabei die
Flentenzahlungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit mit
26,0 Mrd. DM und die Ausgaben für die stationäre Kur-
behandlung von7,2 Mrd. DM.

Mit 26,9 Mrd. DM waren die Träger der privaten Kran-
kenversicherung (PKV) an cien gesamlen Gesund-
heitsausgaben beteiligt. Rund 70% bzw. 19,0 Mrd. DM die-
ser Aufwendungen entfielen auf Behandlungsleistungen,
2,2 Mrd. DM gab die PKV für Krankentage- und Kranken-
haustagegelder aus.

Die Leistungen der ge s etz I i c h,e,n,Pl I e g eve rs i c,h e -
r u n g (GPV) beliefen sich im Jahr 1996 - nach €inlührung
der zweiten Pflegestule - auI'21 ,9 Mrd. DM bzw. 4,2o/o der
gesamten Gesundheitsausgaben. Der Schwerpunkt der
Leistungen lag rnit 13,7 Mrd. DM bei den betreuenden Maß-
nahmen und wurde in Form von Sachleistungen und

Tabelle 3: Ausgaben der gesetzlichen Krankenversrcherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Ausgaben für (bsundhelt 1996
nach Ausgabenträgom

Deutscfilard
Mrd. DM

Private Krankenversicherung

StalEüsh6 Bur,Mt S -'l - 0737

Benten-

Ötfentliche
Haushahe

,7

21

41

Ges€Elictle Untallverslcherung
14,7

Gesotzliche
Kranken-

velsicherung

GeseElir:he
Ptlege-

versicherungArbeitgeber
74,1

Private
Haushalte

Lerstungsqrt
Fruheres Bundesgebrel Deulschland

1 970 r 980 1 990 1994 1 995 1 996 1994 1 995 1 996

Mrll DM

Vorbeugende und belreuende Ma8nahmen
Behandlung .

Krankhertsf olgelerstungen
Nrcht autlerlbare Ausgaben

838
1 9,140
3 110
1 324

2 603
73 367
84Ar
3 993

4637
1 16560

l1 015
7 631

8933
1 50 866

15055
I 789

7 419
161 072
tTnto
11635

7 447
1 66 695

17 282
11500

10 4t)2
183 942
18ä9
123n

8 570
193 953
m357
14ß1

8497
201,095

20667
r4 064

Insgesamt 24712 §427 139&13 184813 197 165 202924 224972 237 174 244323

0k

2,9 3,3 4,8 3,8 3,7 4,7 3,6 3,5
83,0 83,4 8t,7 81.7 A1 8t,8 8r,8 82,3
9,6 7,9 8,2 8.6 8,5 8,1 8,6 8,5
4,5 5.4 5,3 5,9 5,7 5,4 6,0 5,7

Vorbeugende und betreuende Ma8nahmen
Bohandlung
Krankhetlslolgelerstungen
Nrcht aufl erlbare Ausgaben

3,4
78,7
12,6
5.3

lnsgesamt

und betreuende MaBnahmen

1N

IN
tm
1N
1N

tü

tü

311

272
ilz
3fi

IN IN 100

u5
829w
aao

7$

1N

ß9
857
5ff
ffig

82t

1970= 100

Vorbeugende
Behandlung ffi

354
576

5ü

Krankhertslolgelerslungen
Nrcht autlerlbare Ausgaben

lnsgssamt

tffi
776
484
7ff)

747

100 IN IN
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Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 1996

Lerslungsarl Insge-
saml

oflenl-
hche

Haus-
halte

Gesetz-
Iche

Kranken-
versrche-

rung

Gesetz-
hche

fflege-
versrche-

rung

Renlen-
versrche-

rung

Geselz-
hche

Unlall-
vetsrche-

rung

Pnvale
Kranken-
versrche-

rung

Arbe(-
geber

Pnvale
Haus-
halle

V0rbeugende und betreuende MaBnahmen
Behandlung
Krankhertslolgeleistungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aufterlbare Ausgaben

'14 
309

310346
137 287

8 760
24944

17949
17 l/E
19872
I 760

Deutschland
Mrlt DM

8497 13683
201 095 5394
20667 71

14064 r 73r

M
7 217

?§4il

1 3r3
3tq
6 857

588
r8951
2197

2015
13 870
58 169

41 931

1 278 2749 5122

lnsgesamt

Vorbeugende und betreuende Ma8nahmen
Behandlung
Krankherlsfolgeletslungen

525 646 63 729 244323 21 879 38 213 14 659 m858 74ff/.

18,7

*'-

41 93r

0k

8,4
59,0
26,t

t,7
4,7

28,2
26,9
31,2
,3r_

3,5
82,3
8,5

5.8

62,5
29,2

0,3

0,7
18,9
n,l

3,3

9,0
25,5
46,8

18.8

70,6
8,2

t9.l

tü_

Ausbildung und Forschung
Nrcht autterlbare Ausgaben 70

lnsgesamt IN IN IN 100 IN 1N 1N IN tffi
Fruheres Bundesgebret

Mrll DM

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankhertslol gelerstungen
Ausbrldung und Forschung
Nrcht autlerlbare Ausgaben

37 r58
2€l979
1 14765

7 577
21 409

149f,2
13 070
16 446
7 577

7 447
166695

17 282

11 500

10947
5 115

57

1 385

23
6 052

221fi

1 313
3740
6 134

551
17 746
2 058

r 715
13 695*": 38 866

978 2749 4797

Zusammen 445 888 52055 202924 175(/ 29,l09 r3936 25152 66042

2,6
n,7

"r-

38 866

%

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Bshandlung
Krankhertsf olgelerstungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aufterlbare Ausgaben

8,3
59,4
25,7

1,7
4,8

28,7
25,1
3t,6
,r,2

3,7
82,1

8,5

5,7

62,5
8,2

0,3

0,8
n,6
75,3

^^J,J

9,4
26,8
44,0

19,7

2,2
70,6
8,2

IN

70 t9,l

Zusammen

Pflegegeldern erbracht. Daneben finanziert die GPV statio-
näre Behandlungsmaßnahmen in Höhe von 5,7 Mrd. DM.

Die gesetzl iche U nf al lve rs icheru n g (GUV) finan-
zierte 1996 Gesundheitsmaßnahmen in Höhevon 14,7 Mrd.
DM. Dabei standen Renten und Abfindungen an Verletzte
mit4,9 Mrd. DM, Behandlungsmaßnahmen mit3,7 Mrd. DM
und Maßnahmen der Unfallverhütung mit 1,3 Mrd. DM im
Vordergrund.

Über die Ausgaben der privaten Haushalte liegen
keine originären statistischen Nachweise vor. Sie wurden
daher den internen Berechnungen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen entnommen und - zur Vermei-
dung von Doppelzählungen - um bereits an anderer Stelle
des Berichtssystems nachgewiesene Ausgabenbeträge
(Beihilfen, Ausgaben der PKV) bereinigt. Die Aufteilung
nach Leistungsarten erfolgte mit Hilfe von Ergebnissen der
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe. Danach brach-
ten die privaten Haushalte 1996 neben ihren Versiche-
rungsbeiträgen zu gesetzlichen oder privaten Kranken-
versicherungen und zur gesetzlichen Pflegeversicherung
41,9 Mrd. DM direkt für die Gesundheit ihrer Haushalts-
mitglieder auf.

Aus Schaubild 3 geht hervor, welche Finanzverf lech-
t u n g e n zwischen den primären Ausgabenträgern (öffent-
liche Haushalte, Arbeitgeber, private Haushalte) sowie den
Versicherungsträgern (GKV, GPV, Rentenversicherung,
GUV, PKV)einerseits und der Ebene der Gesundheitspro-
d uzenten (Arztinnenl Arzle, Zahnärzti nnen I -ärzle, Kranken-
häuser, Apotheken u.a.) und den Patientinnen und Patien-

ten als Letztverbrauchern von Gesundheitsleistungen
andererseits bestehen. Es zeigt, daß 383 M/d. DM der
Gesamtausgaben von rund 526 Mrd. DM in Form von
Sachleistungen (insbesondere ärztliche und zahnärztliche
Behandlung, Krankenhausbehandlung, Versorgung mit
Azneien, Heil- und Hillsmitteln und Zahnersatz, Vorsorge-
und Rehabilitationsmaßnahmen) den Patientinnen und Pa-
tienten unmittelbarzugute kamen.267 Mrd. DM davon zahl-
ten die Träger der Versicherungsebene,5S Mrd. DM die öf-
lentlichen Haushalte, 42 Mrd. DM die privaten Haushalte
und 16 Mrd. DM die Arbeitgeber. Neben diesen Sachlei-
stungen flossen Einkommensleistungen (vonruiegend Ent-
geltfortzahlung, vozeitige Renten bei Berufs- und Enrrerbs-
unfähigkeit, Krankengeld, Übergangsgelder, Pflegegeld
und Mutterschaftsgeld) in Höhe von rund 1 18 Mrd. DM an
die Kranken, Pflegebedürftigen und sonstigen Berech-
tigten. Daran waren die Arbeitgeber mit58 Mrd. DM, die ge-
setzlichen und privaten Versicherungen mit 54 Mrd. DM
und die öffentlichen Haushalte mit 6 Mrd. DM beteiligt.

Schaubild 3 verdeutlicht auch, daß sämtliche Gesundhetts-
leistungen letztlich von den privaten Haushalten, den
Arbeitgebern und von den öffentlichen Haushalten finan-
ziert wurden. Die Ausgaben der Versicherungsebene
(,,Sekundärf inanzierer") wurden vollständig über Beiträge
der Versicherten und der Arbeitgeber sowie über Zuschüs-
se der öffentlichen Hand gedeckt. Nach dieser Berech-
nung beliefen sich die Gesamtaufwendungen der privaten
Haushalte auf rund 223 Mrd. DM, die der Arbeitgeber auf
etwa 200 Mrd. DM und die der öffentlichen Haushalte aul
rund 103 Mrd. DM.
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Schaubild 3

Öfientliche
Haushalte

1ß
Ötlentliche und Private Arbeitgeber

2m
Private Haushalte

2A

Finanzierungsströme im Gesundheitsbereich 1996
Deutschland

Mrd. DM

526

3tt6

Verwal-
tungs-
aus-
gaben

Stationäre Behandlung
Ambulante 8€handlung
Armeien, HeiF und Hillsmittel, Zahnersatz
Übrige Leistungen

132
91
88
72

38it

Private il€ushalte

a) Ernkommenslerstungen, u a Renten ber Ben s- und Emerbsunfährgke( nach dem BVG - b) Sachlerstungen, laulende und rnvesüve Zushusse
c) Beilrage, Zushus und Eßtattungen an dE Versrcherungslrag€r - d) Sachlerslungen, rnsbe$ndere Berhrlfen und Fußorgelerslungen - e) Erh
komnilerslungen, vor allem Entgelüortzahlung - f) + g) Bertragslestungen an die VersrcherungstEger.- h) Gesundhertsbezogener LeEtungsaut-
wand - D Ernkomensleßtungen, u a Beruls- und Eruerbsunlahgkertsrenlen, Krankenhrlfe, Verlelztengelder -J) Sachleßlungen-

Sachleistungen

Gesetzliche Krankenversicherung
Gesetzliche Pf legeversicheru ng
Bentenversicherung
Gesetzliche Unfallversicherung
Private Krankenversicherung

2M
22
38
15
27

%vl
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2 Ausgabenentwicklung
lm Jahr 1996 wurden in Deutschland - wie eingangs bereits
erwähnt - mit 525,6 Mrd. DM 3,80/o mehr als ein Jahr zuvor
für die Gesundheit ausgegeben. Die Zuwachsrate lag um
4,2Prozenlpunkte unter der des Vorlahres (+8,00/o). Der
starke Anstieg im Jahr 1995 war insbesondere auf die neu
eingeführte gesetzliche Pf legeversicherung zurückzuführen.

Mit +3,90/o aul 445,9 Mrd. DM lag der Ausgabenanstieg
1996 im früheren Bundesgebiet leicht über der Entwicklung
für Deutschland insgesamt, da sich in den alten Ländern
sowohl die Ausgaben für vorbeugende und betreuende
Maßnahmen mit *6,20lo (gegenüber +5,30/o) als auch die
Behandlungsausgaben mit +6,8% (gegenüber +6,6%)
etwas kräftiger erhöhten als im gesamten Bundes-
durchschnitt.

2.1 Leistungsarten
Unter den Leistungsarten stiegen die Ausgaben für
die medizinische Behandlung mit 6,6 % auf 310,3 Mrd. DM
am stärksten. DerZuwachs lag damit um 1,0 Prozentpunkte
höher als 1995. lnnerhalb der Behandlungsleistungen stie-
gen die_Aufwendungen für die Krankenhausbehandlung
mit 7,8o/o am kräftigsten. Überdurchschnittlich nahmen mit
7,7o/o auch die Ausgaben für den Zahnersatz sowie mit
7,2o/odie Autwendungen lür Arznei-, Heil- und Hilfsmittel zu.
Geringere Steigerungsraten wiesen mit 5,00/o die ambu-
lanten Behandlungsleistungen und mit 1 ,1 % Qie Ausgaben
lür die stationäre Kurbehandlung auf,

Überdurchschnittlich wuchsen neben den Behandlungs-
aufwendungen auch die Ausgaben lür vorbeugende und

Schaubrld 4

betreuende Maßnahmen; sie erhöhten sich um 5,3% auf
44,3 Mrd. DM (siehe Tabelle 1 und Schaubild 4). Dabei stie-
gen die Leistungen zur Mutterschaftshilfe inlolge der Um-
stellung von Tagessätzen auf Pauschalvergütungen um
24,0o/o aul3,8 Mrd. DM. Auch die Leistungen zur Vorsorge
und Früherkennung erhöhten sich mit 6,7% auf 4,9 Mrd. DM
spürbar.

Die Ausgaben für Pflegemaßnahmen erhöhten sich um
5,'10/o auf 29,1 Mrd. DM. Deutlich zurück gingen dagegen
die Autwendungen für die Gesundheitsdienste (2. B. öffent-
licher und betrreblicher Gesundheitsdienst) um 3,50/0.

Die Aufwendungen für die Ausbildung von Medizinern,
Zahnmedizinern, Apothekern und der übrrgen Heilberufe
sowie für die Gesundheitsforschung rn und außerhalb von
Hochschulen nahmen gegenüber 1995 um 2,4o/o zu und
erreichten 8,8 Mrd. DM.

Die Ausgaben für Krankheitsfolgeleistungen gtngen ge-
genüber 1995 um 1 ,6 % auf 137,3 Mrd. DM zurück. Ledtglich
bei den Maßnahmen zur beruflichen Rehabilitation ergab
sich ein Plus von 7,9%, alle übrigen wichtrgen Leistungs-
arten, wie die Entgeltlortzahlung (-5,3%), die sonstigen
Einkommensleistungen wie Kranken-, Verletzten- und

.Übergangsgelder (-2,3%) sowie die vorzeitigen Renten-
zahlungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit (-2,0o/o),
waren rückläufig.

2.2f räger der Gesundheitsausgaben
Die Ausgaben der gesetzlichen Pflegeversicherung erhöh-
ten sich infolge der Einführung der zweiten Pflegestufe, die
nach der häuslichen Pflege nun auch stationäre Pflege-
maßnahmen beinhaltet, mit 98,4% aul21,9 Mrd. DM von
allen Ausgabenträgern am stärksten.

Bedingt durch weiter steigende Zuzahlungen der Versi-
cherten stiegen auch die Ausgaben der privaten Haushalte
lür Gesundheitsleistungen mit 7,3% auf 41,9 Mrd. DM über-
durchschnittlich an.

Dagegen nahmen die Aufwendungen der gesetzlichen
Krankenversicherung gegenüber 1995 lediglich um 3,00/o

aul2M,3 Mrd. DM zu. Am stärksten erhöhten sich dabei mit
24,00/o die Aufwendungen lür Mutterschaftshilfe, mit 1 7,0 0/o

die lür Betriebs-und Haushaltshilfen und mit 10,70lo die
Zahnersatzleistungen. Mit 7,30/o liel die Steigerung bei den
Aufwendungen für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel ebenfalls
kräftig aus. Dagegen stiegen die Ausgaben für die ambu-
lante und statronäre Heilbehandlung, dem größten Aus-
gabenblock der GKV, lediglich zwtschen 1 ,2 und 4,l olo.Die

Ausgaben für Pflegemaßnahmen rnnerhalb der GKV ver-
nngerten sich - inlolge der Verlagerung der Zuständig-
kerten auf die gesetzliche Pllegeversicherung - weiter um
63,3 o/o.

Die Ausgaben der privaten Krankenversicherung in Höhe
von 26,9 Mrd. DM lagen um 3,0% über denen des Vo4ahrs.
Kräftigen Zuwächsen bei den Ausgaben für die ambulante
Behandlung mit * 7,9 0/o sowie f ür Arzneien, Heil- und Hilfs-
mittel mit 7,8% standen etn nur geringes Plus von 1,00/o bet
den Krankheitsfolgeleistungen und mrt-3,1 % bei den Kran-
kenhausbehandlungen sogar ein RÜckgang gegenüber.

Entwicklung der Ausgaben für Gesundheit
nach Leastungsarten
Frülleres Bundesgebiel

I Vorbeugende und
betreuende Maßnahmen
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Die Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherung er-
reichten 14,7 Mrd. DM und lagen damit nur um 1,50/o über
dem Niveau von 1995. Die größten Steigerungsraten wie-
sen bei der GUV die Ausgaben für Maßnahmen zur
Gesundheitsvorsorge (+4,4o/ol auf, die Ausgaben für
stationäre Behandlungsleistungen waren dagegen um
4,7 o/o rückläufig.

Mit63,7 Mrd. DM wendeten die öffentlichen Haushalte 1996
lediglich 0,1 o/o mehr als im Vorjahr für die Gesundheit auf.
Die staatlichen Sparmaßnahmen betrafen insbesondere
die Pllegemaßnahmen (- 17,0o/o)als Folge der Übertragung
der Aufgaben auf die GPV, die Gesundheitsdienste
(-5,6Y0) und die Leistungen zur sozialen Rehabilitation
(-1,2Yo). Dagegen stiegen die öffentlichen Ausgaben lür
die Krankenhausfinanzierung kräftig um 1 8,8 0/0.

Die Träger der Rentenversicherung finanzierten mit 38,2
Mrd. DM 1,30/o weniger an Gesundheitsleistungen als ein
Jahr zuvor. Dabei stiegen die Ausgaben für berufliche
Rehabilitationsmaßnahmen mit 38,1 0/o ooch stark an; alle
anderen wichtigen Leistungsbereiche, wie die vozeitigen
Rentenzahlungen (-4,'l %) und die stationäre Kurbehand-
lung (-0,30/o), wiesen dagegen geringere Aufwendungen
als 1995 auf.

Am stärksten fiel mit 3,1 o/oaut74,1 Mrd. DM der Rückgang
bei den Leistungen der Arbeitgeber aus. Dies war beson-
ders auf eine Verringerung der Entgeltfortzahlung von 5,30/o

als Folge des rückläufigen Krankenstandes der Beschäf-

tigten zurückzulü hren. Auch d ie Bei hilfezahlungen öffent-
licher Arbeitgeber für die Behandlung in Krankenhäusern
gingen um 4,00/o'zurück. Dagegen stiegen die Leistungen
öffentlicher Arbeitgeber für ambulante Behandlung
(+6,90/o) sowie für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel (+6,70lo)
weiter an.

Die Veränderungsraten unterschieden sich bei den mei-
sten Trägern für die neuen Länder nicht wesentlich von den
entsprechenden Größen im früheren Bundesgebiet. Ledig-
lich die Ausgaben der privaten Haushalte stiegen in den
alten Bundesländern wesentlich stärker, so daß die
Gesundheitsaufwendungen hier mit 445,9 Mrd. DM um
3,9 % höher ausfielen als 1 995.

Langfristig erhöhten sich die Gesundheitsausgaben seit
dem Jahr 1970 im früheren Bundesgebiet um 5400/0. Am
stärksten stiegen in diesem Zeitraum die Aufwendungen
zur Vorbeugung und Betreuung mit 9090/o; für Ausbildung
und Forschung wurden 693% und für die medizinische
Behandlung 647 o/o mehr als im Bezugsiahr ausgegeben.
Die geringste Zunahme wiesen mit 3330/o die Krank-
heitsfolgeleistungen aul.

3 lndikatoren im Gesundheitsbereich
Der Anteil der Ausgaben für Gesundheit (ohne die Ein-
kommensleistungen im Krankheitslall) lag 1996 bei 1 1,5 0/o

des Bruttoinlandsprodukts (BlP) und damit um 0,4
Prozentpunkte über der Vorjahresquote. lm lrüheren
Bundesgebiet'lag der Anteil mit 11,1 o/o etwas niedriger.
Ohne die Absetzung der Transferzahlungen errechnete
sich eine Quote von 1 4,8 0/o für Deutschland insgesamt bzw.
14,3 % lür das lrühere Bundesgebiet (siehe Tabelle 5).

Pro Kopf der Bevölkerung ergaben sich gesund-
heitsbezogene Aufwendungen von 6409 gegenüber 6 1 92
DM im Jahr 1995. lm lrüheren Bundesgebiet lagen die
Ausgaben le Einwohner 1 996 um 288 DM über dem Betrag
für Deutschland insgesamt. Auf ieden Bundesbürger ent-
fielen rein rechnerisch lür die ambulante ärztliche und
zahnärztliche Behandlung 1 109 DM, für Arzneien, Heil- und
Hillsmittel 843 DM und für vorbeugende und betreuende
Maßnahmen 540 DM.

Diedurchschnittlichen Kosten je stationär behandel-
tem Kranken in Krankenhäusern, Hochschulkliniken
und Kureinrichtungen erreichten 1996 7678 DM,408 DM
mehr als ein Jahr zuvor. lm Westen Deutschlands errech-
neten sich 7778DM (+391 DM). Die Zunahme resultierte
aus Kostensteigerungen, die durch den weiteren Rück-
gang der Verweildauer in den Krankenhäusern (-0,7 auf
11,4 Tage) nicht aufgefangen werden konnten. Für einen
Pflegetag errechneten sich im Schnitt 567 DM. Gegenüber
1995 ergab sich ein Zuwachs von 56 DM (früheres Bun-
desgebiet: +57 DM).

Pro Krankenhausbett errechneten sich im Durch-
schnitt ;ährliche Kosten von 168011 DM, 1995 lagen die
Kosten noch um 12671 DM niedriger.

Der Einf luß der P r e i s e auf die Ausgabenentwicklung läßt
sich mit Hilfe geeigneter Preisindizes annäherungsweise
ausschalten. Zur Berechnung der realen Gesundheitsau!

Sctautild 5
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lndrkalor
Frriheres Bundesgebrel Deulschland

1 994 1 995 r996r970 1 980 1 990 r994 1 995 1 996
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ln Prozenl des Brutlornlandsprodukls
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(ohne Ernkommenslerstungen)1)
2\

Ausgaben rm Gesundhertsbererch rnsgesamtl)
2l

6,5

10,3
1t,0

9,2
8,9

t3,l
t2,7

9,3
9,2

12.4
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10.1

10,4
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10,6
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14,2

fi,t
fi,2
14,3
14,3

t0,7 11 I fi5
t4,l 14,7 148

Ausgaben p Ernwohner
Ausgaben rm Gesundhertsbererch Insgesamll)

2l
1 149
27ffi

J ttö
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4761
4914

5 993
5 531

6 467
5877

6 697
5 957

u11

427
385

I 025

735
632

7 131

487

1477%

6 192 6 409

Ausgaben fur vorbeugende und betreuende
Ma8nahmenr)

2)

Ausgaben tur ambulante Behandlungr)
2)

DI
145
190
543
128
239

180
243
535
714
377
473

311
320
855
887
646
654

1

441
405
087
033
752
b/t

527
477

1 136
1 062

820
727

558
494

1 200
1 083

884
782

514
456

1 058

788
673

540
470

1 109

843
718

1

Ausgaben tur Ae neren, Herl' und Hrllsmrtlelr)
4

Ausgaben tur statronare Behandlung
le stalronar behandellem Krankenr)

2)

le Pflegetagr)
2J

]e Krankenhausbettr)
2J

1 519
4351

64
'184

20755
59 470

3854
5 145

203
271

63142
84 301

5733
5947
u7
360

1 09 785
113885

7 198
6 835
ß4
460

1 48 260
1 40 798

7§7
6 904

513
479

1 56 539
1 46 298

7 778 7 270 7 678

567

1 68 0r;

'3i$
514

1 68 988
152 516

1 55 340

1991-100

Prersrndex lur dre Lebenshaltung aller pnvalen
Haushalte lnsgesamt
Gul€r fur dre Gesundherts- und Korperpflege
Arzl', Krankenhaus- und sonstrge Drenstlerstungen

fur dre Gesundhertspflege
Waren lür Gesundhetlspllege

45,5
42,0

4,9
53,5

74,6
73,9

74,9
707

96,5
97,3

96,4
98,8

110,6
108.9

112,5
110,6

I 14,1

I12,9
t 12,8
t10,8

fi4,8
fiZ7

116.5
1t5 0

105,3
112,0

107,0
fi2,8

110,8
113,1 fi6,3 117,1 I t7,4

') ln lewedrgen Prersen -2) ln konstanten Prersen (199'1 = 100)

wendungen wurde auf den lndex lür Arzt-, Krankenhaus-
und sonstige Dienstleistungen und den Preisindex der

Schaubild 6

Tabelle 5: lndikatoren für den Gesundheitsbereich

Waren für die Gesundheitspflege zurückgegriffen. Basis-
lahr für die Preisbereinigung ist 1991. Für 1996 ergaben
sich pro Kopf der Bevölkerung im früheren Bundesgebiet
reale Gesundheitsausgaben von 5957 gegenüber 6697
DM in leweiligen Preisen. Bei den vorbeugenden und
betreuenden Maßnahmen errechneten sich preisbereinigt
494 DM (nominal: 558 DM). Für die ambulante Behandlung
wurde in Preisen von 1991 durchschntttlich pro Kopf 1 083
DM ermittelt, für Arzneien, Heil- und Hillsmittel 782DM.

Die preisbereinigten Ausgaben für einen Krankenhaus-
patienten lagen 1996 ber 7020 DM, für einen Pflegetag
ergaben sich 514 DM.

Aus Schaubild 6 geht die unterschiedlich starke Entwick-
lung der Ausgaben für Gesundheit und anderer wichtiger
gesamtwirtschaft licher Größen im Zeitverlauf hervor. Dabei
zeigt sich, daß die Gesundheitsausgaben seit 1970 mit
*540o/o erheblich stärker gestiegen sind als das nominale
Bruttoinlandsprodukt (+363%) oder die Bruttolohn- und
- gehaltsu m m e (+ 324 ok).

4 Ausblick
Aus den bisher vorliegenden Ergebnissen für das Jahr
1997 geht hervor, daß die Aufwendungen der GKV infolge
verschiedener Kostendämpfungsmaßnahmen um 1,20lo

zurückgegangen sind. Besonders stark verringerten sich
mit 20,8 % die Krankengeldzahlungen , mit 14,4o/o die Aus-
gaben für Sehhillen und Massagen sowie mit 11,4% dte
Aufwendungen für Haushaltshilfen und die häusliche
Krankenpflege. Niedriger als 1996 fielen auch die Leistun-
gen bei Schwangerschaft und Mutterschaft (-7,9% ), die
Ausgaben lür Arzneien, Verband- und Heilmittel (-4,6%)

Ausgtrben liir @sundheit im Vergleich
Früheres Bundesgebiet

1970 = 100

Gesundheitsausgaben
rnsgesarnt

Bruttoinlandsproduh
in ieweiligen Preisen

Ausgaben
für Behandlung

Bruttolohn- und

{ehaltsumrne

-.-.- Privater Verbraucfi

Log. Mafrstab Log. Maßstab
800

7@

600

500

800

7@

600

5m

4@

300

2g

2@

150

1N

t(p
90

lmo

300

m

m

150

120

l(xt
90

1970 96

.,"4..y',"/tr
{/

/{7
75 q, 8!t

§ilsü$hes BundM 98 - I - 0741
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und für die Maßnahmen zur Früherkennung von Krank-
heiten (-4,30/o) aus. Der relativ stärkste Zuwachs unter den
Einzelleistungen ergab sich mit 3,40lo beim Zahnersatz.

Auch in den ersten zweiQuartalen 1998 stiegen die GKV-
Aufwendungen nach vorläufigen Ergebnissen mit *0,40lo
nur leicht an. Dabei ergaben sich neben spürbaren Aus-
gabenzuwächsen bei den Heil- und Hillsmitteln von Mas-
seuren mil 7,3o/o, der Zahnarzlbehandlung mit 6,20lo und
den Krankenhauskosten mit 3,80/o erneut kräftige Rück-
gänge der Ausgaben für Zahnersalz(-22,9ok), für Haus-
haltshilfen und häusliche Pflegemaßnahmen (-9,9Y0)
sowie für Krankengeld (-9,2o/;). Auch die Ausgaben für
Arzneien und Heilmittel reduzierten sich weiter um 4,3 0/0.

-14-



1 ZUSAI.T,IENFASSEIDE UEBERSICHTEN

I.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT I\IACH HAUPTLEISTUIIGSARTEN

LEISTLTGSART

VOREEUGENDE UND SETREUEI\DE MASSNAHMEN

BEHANDLUN6

KRAAIKHE IT SF OLGELE I STIJIIGEN

AUSBILDUM} UND FORSCHI.hß

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI'IT

VORBEUGENDE UNO BETREUEIIDE MSSMHI.IEN

BEHAI{DLUiIG

KRANKHE I TSFOLGE LE I STUI{GEN

AUSBILOUIS I,ND FORSCHUIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS6ESAI'IT

VORBEUGEiIOE UND BETREUENDE I.IASSMfI,IEN

BEHANDLIJMi

KRAI\,IKHE ITSFOLGELE I STUISEN

AUSBILDTJNG UND FORSCHUIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAl,,lT

1970

3 584

35 1164

26 500

s55

3 071

5.3
50. g

38.0

1.4

4.4

100

100

100

100

100

100

100

1971

4 558

a 497

29 024

1 158

3 522

5.6
52.6

35. g

1.4

4.4

100

5 368

(a 584

33 627

7 328

3 956

5.8

52.3

36.2

1.4

4.3

100

6 1q3

57 060

38 823

1 540

4 686

5.7

52.7

35.9

1.11

4.3

100

7 494

66 107

4t 625

7 424

5 326

6.1

54.0

34.0

1.5

4.4

100

203

186

157

191

773

I 1108

75 818

a 404

1 985

5 632

8 955

a2 537

115 590

2 024

5 955

6.2
s6.9

31. 4

1. ,0

4.1

100

2ß
233

772

212

194

208

FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1973 1374

HILL. Dt't

1975 1978

63 674 80 759 92 863 L@ 252 722 376 734 2ß 145 075

ANTEILE OER LEISTI'NOSARTEN IN T

b.5

56.5

31.6

1.5

4,2

100

t24
120

110

727

115

i€SSZAHLEN (1970 = 100)

167

161

t47

161

153

2A
214

160

2@

183

193

1rß

137

127

139

129

133116 155 176

STATISTISCHES BI.hDESAI.,IT, FACTISERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S16
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r AJSA!,IGIf ASSEiDE UEBERSICHIEN

r.I AUSOABEN FUER GE$NDHEIT l\lACH HAUPTLEISflMSARIE{

LEISTU\ßSART

VORBEIJGE]SE IJ[\D BETREUEIDE ilASSMTII€N

BEHAAOLU\Ti

KRANKHE ITSFOLGELE I STI.hßEN

AUSSILDIJIS MD FORSCH$ß

NICHT AUFTEILBARE AIJSGABEN

INSGESAI.IT

VOREEIJGEiDE I,hD BEffiEIE]OE I{I6SI{.AHI.EN

BEHANDLLNE

KRÄNKHE ITSF OLOELE I STI.hEEN

AUSEILD$ß I.hD FORSCHI.hß

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI.|T

voRSEt GEiDE uiD BETREUET\D€ I{ASSMHIEN

BEHAIDLUNß

KRAI'IKHE ITSFOLGELEI STI.hßEN

AUSEILilNß LhD FORSCHI.hß

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.TT

t977 1978

FRIJEIIERE S ELNDESGEB IET

1979 1980 1981

I,IILL. DI{

1S2 1S&!

I 597

85 792

48 160

2 198

g 271

6.3
55.7

31.5

1.4

4.1

100

l0 188

94 {41

52 344

2 271

6 316

100

t0 273

100 953

56 1ts9

2 910

6 713

5.S

56.9

31.9

1.6

3.8

072

ß4
888

156

n0

5.7
57.8

31.1

1.6

3.8

6.1

59.s

24.7

r.7
4.0

11

111

59

3

7

t2
120

5l
3

7

295

011

0st§t

3t7
908

t2
t23
59

3

I

596

030

341

4tß

350

13

t27

58

3

I

022

580

956

5{0

312

153 018 165 560 177 338 192 608 204 630 205 765 212 410

AAITEILE DER LEISTI.NIGSARTEN IN X

6.2
'57.0

31.6

1.4

3.8

6.1
'60.1

27.9

L.7

4.4

6.0
58.6
29.9

1.6

3.9

:ß4

*r8
237

347

254

100 100

TTESSZAHLEN (1970 = 100)

2?9

28
2t3
305

219

100 100 100

:l53

!t60

222

377

303

305

342

347

224

351

2t2

A7

301

314

2ß
330

236

276

277

266

198

23fJ

206

238

261

2ß
t82
230

204

220 255 294
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1 AJSAMEMASSEIIDE UEEERSICHTEN

1.T AUSCABEN FUER OESLT\ftIEIT MCH HAUPTLEISTU]SSARTEN

LEISTLN6SART

VORBEL,GEIDE Lru) BETREUEiDE I.IASSMT#EN

BEHAIDLI.hß

KRAI{KIIE ITSFolcäle t srurrer.r

AUSBILDIJIS I.NID FORSCHUIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABET{

INSGESAI',IT

VORBEUGENDE IJND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHAI\DLIJIS

KRANKHE ITSFOLGELE ! STUI{GEN

AUSBILOüG I.hID FORSCHIJIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI,IT

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE I.ßSSI\IAH}€N

BEHAADLUiIG

KRANKHE I TSFOLGELE ISTI.hßEN

AUSBILDUITi I.hID FORSCHUhIG

NICHT AUFTEILBARE AUSCABEN

INSGESAI.,IT

1S,a 1985

FRUEHERES BI.hDES6EB IET

1986 1387 1988

r,[LL. t»,|

t9&t 1990

13

r35

61

3

o

772

,933

567

534

447

14

143

54

4

10

751

0!E

818

082

810

15

149

68

4

10

500

333

282

347

624

16

154

7l
4

10

561

937

786

6lN)

816

17

167

73

5

11

1153

227

6911

010

350

l8
155

78

5

12

100

t31l

297

230

188

6.5
59.2

2A.t
1.9

4.4

tg
178

86

5

13

840

194

625

1188

247

223 753 237 525 248 090 258 749 274 728 278 91lg 303 :tS4

ANTEILE DER LEISTUI{GSARTEN IN T

6.2
60.5

27.5

1.6

4,2

100

6.2

60.2

27.3

r.7
4.6

6,2
60.2

27.5
1,8

4.3

6.4
5S.9

27.7

1.8

4.2

6.4
60.9

26.A

1.8

4.1

6.5
58.7

24,6

1.8

4,4

539

502

327

575

1131

435

491

{56

29ß

5118

3€17

1100

4?4

472

274

525

370

394

42L

42L

2s8

455

3116

356

400

403

245

427

352

341

374

§2
232

370

308

321

100 100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

450

437

277

1187

352

371

STATISTISCHES BUNDESAI.IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2' 1970-1995
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1 ZUSA}I€ISASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGAEEN FUER GE$NDHEIT MCH HATJPTLEISTUISSARTEN

LEISTUTIGSART

VORBEIJGENOE UND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHATIDLUI{G

KRANKHE ITSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUTS UND FoRSCHUI\ß

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

VORBEUGET\DE UND BETREUENOE MSSI,.IAIT,IEN

BEHAIIDLUNG

KRÄNKHE ITSFOL6ELE I STIAEEN

AUSBILOIJNG $D FORSCHIJIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INS6ESAITIT

VORBEUGEITDE UIID BETREUEAD€ I{ASS\IAHI.IEN

EEHA'{DLI,II{G

KRAAIKHE I TSFOLGELE I STI.II*IEN

AUSBILDIJIS UIID FORSCHU\ß

NICHT AUFTEILBARE AUSSABEN

INSGESAI.IT

1991

23 567

197 895

s3 921

6 021

15 123

100

1992 l9sl5 1996

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1993 1994

MILL. Df'l

335 527 369 127 379 018 395 576 429 029 1145 888

AIITEILE DER LEISTUIIGSARTEN IN X

26

2r7

100

6

16

s43

80s

8,!ß

a20

907

27

21S

106

7

l7

688

818

934

032

546

29

232

108

18

098

252

838

720

268

34

2ß
116

7

21

981

056

858

370

764

4.2
57.8

27.2

1.7

5.1

37

264

114

7

27

158

979

755

577

409

7,0
58.8

27.9

1.8

4.5

7,3
59.0

27.3

1.8

4.6

7.3

58.0

n.2
1.9

4.6

7.4
58.7

27.5

1.8

4.6

8.3
59.4

25.7

1.7

4.8

950

5€9

441

772

70s

616

790

655

411

7ß
595

568

752

620

€04

736

571

5{14

7?t

614

:81
693

551

530

6llo

558

:F4

€ift0

492

,0&l

100 100 100 100 100

I.IESSZAiILEN (1970 = 100)

1 00sl

747

{:B
7§B

697

640
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1 ZUSAI,I.4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUT\ßSARTEN

LEISTI.AßSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE I.,IASST{AHI.IEN

BEHAI{OLUtlc

KRANKHE I TSFOLGELEI STUI\ßEN

AUSBILDUT{G UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE HASSMH}€N

BEHAI{DLUt\ß

KRANKHE ]TSFOL6ELE I STUISEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHIJIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

VORBEIJGENDE UT$ BETREUEIWE HASSMHI.IEN

BEHAITDLI,hS

KRAI{K}IEITSFOL6ELE I STUI\EEN

AUSBILOUIS UNO FORSCHUIüi

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESN{T

26

223

105

6

77

31

253

114

7

19

44

310

L37

8

24

1991 1992 1S95 1gs6

DEUTSCHLAAD

1993 1sg4

r.1ILL.0r{

378 495 426 726 4ß 791 1169 187 506 629 525 6116

ANTEILE DER LEISTUI\,IGSARTEN IN X

613

747

031

564

140

7,0
59.0

27.7

1.7

4.5

100

1S3

926

2A
sza

337

32

259

125

8

20

839

223

007

068

650

34

275

129

8

2L

797

781

149

185

295

42

297
,äo

8

25

080

188

501

555

305

309

346

287

750

s44

8.4
59.0

26,L

1.7

4.7

7.3

59.6

26,A

7,7

4.5

8.3
57.5

27.5

7.7

5.0

7.4
58. I
n.0

1.8

4.6

7.4
58.8

27.5

t,7
4.5

100 100 100 100 100

T,4ESSZArLEN (1970 = 100)

STATISTISCHES BUNDESAT{T, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1996
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I AJSAI,IGTfASSEND€ UEBERSICHTEN

I.2 AUSGABEN FUER GESTNDHEIT t\lACH EIIiIZEI-I\EN LEISII.IßSARTEN

uLL. Ol{

SCHL.
NR.

FN,EHERES BUDESGEBIET

t972 1973 19711 1975 1976

1.1

1.2

LEISTIÄßSARI

VOREEIJGEI\DE
lIASSMilEN

I'\D BETREUENDE

GESLNDflEITSOIENSIE

GESIJIDHEITSVORSORGE I,hID
FRUEHERXEI{UNß
(SOEIT NICHT 1.T)

BETREUENDE ?.IASSl\lAIilGN
( SO€IT NICHT 1. 1 )

I{TJTTERSCHAFTSüI I LFE

IIAS§{A$EN ZUR PFLEGE

BEHAAIDLI.hß

AIGULAI'ITE BEHATOLUNß

STAT I $IAERE BEHAI{DLIJNG

STAT I q{AERE TRBEIIAiIDLI'f{G

ARäEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAT|I\IERSATZ

ARAEIEN, HEIL- IJND
HILFSfiITTEL

ZA}II\IERSATZ

KflANIGE ITSF OLGELEI STIJiICEN

BERUFLICHE II\D
REHABILITATIil

SOZIALE

BER1JFLICHE REHABILITATIIN

SUIALE REHABILITATIüI

I.lASSM}ifN zuR SICHERUIS DES
LEEENSIT'ITERTIALIES BEI KRAIIK-
HEIT I.hD ITWALIDITAET

ENIGELTFORTZAHLWO

SO{ST I6E E INKIIIGNSLE I STI.IAIGEN
IH KRANKHEITSFALL

BERUFS- $D ERIIERBSUTSAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRA'{KHEITSFOLGE-
LEISTInEEN

1970 1971

4 558

I 904

653'

1 991

582

1 409

42 497

t3 721

74 ß4
2 742

11 550

8 998

2 552

1 126

887

ä9

27 A65

13 400

5 215

I 250

33

3 68{

1 620

rß9

I 525

,4194

I 131

25 610

12 500

1l 529

-8 581

23

5 !88

2 202

867

22W
630

1 659

48 584

15 254

16 88S

3 102

13 339

10 310

3 029

1 :t84

1 130

254

32 20t
16 130

5 868

10 203

u

6 11[l

2 497

1 011

2 635

675

1 950

57 060

t7 23L

20 816

3 516

15 497

11 951

3 5115

r 810

I 4S3

317

7 494

2 983

1 17S

3 332

85S

2 473

66 107

19 868

24 547

3 877

L7 775

13 758

4 0L7

2 zsB

1 915

348

I {08

3 05{l

I 410

3 91111

s53

2 §tgl

75 816

22 8t2
27 477

4 156

21 571

15 502

6 069

I 966

3 153

I 286

45ß
1 054

3 472

1.3

1.3. 1

L,3,2

2

2,t
2.2

2.3
2.4

2.4.t

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3,t,2
3.2

3.2.L
3.2.2

3,2.3

3.3

35 1164

11 5011

11 751

2 430

I 779

7 ?65

2 074

g2 537

24 254

n7ß
4 154

24 376

17 109

7 267

26 500 29 024 g3 A27 38 823 41 62s 42 AO4 {5 590

857

587

280

2 AUI

2.4.7
:m

39 1113

18 210

8 037

13 156

L72

1 699

NB

5 632

134 245

3 244

2 A00

un

42 777

20 100

829,4

13 78!l

16S

7 733

295

5 955

145 075

4 AUSBILU.hß IJID FORSCHIJI{G I 158 1 s28

s 1 l:tz

L&, 195

3 071 3 522 3 956

69 674 80 759 92 863

955

po

ts

Jb

19

6

l0

1

1

4

108

9U
540

500

s02

?7

540

351

189

686

252

39

1S

7

72

1

1

5

122

207

920

198

08§t

155

424

597

227

326

375

1 985 2 028

4.1

4.2 FORSCHLNE AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

vor

5 I{rc$T JAUFTEILBARE AUSdABEN

AUSEILDUG VÜ{ ITDIZINISCHEI'I
PERS(NAL, I.f DIZINISCHE
FORSCHI.hß AI\I HOCHSCHULEN

INSGESAI'17

-20 -

STATISTISCHES BthDESA!,tT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§E

I



1 AJSAIICMASSEIÜE UEBERSIC}IT${

1.2 AJSGABEN FIER GESIIII»IEIT MCH EIl.lzEl.JGN LEISTT \ßSARTEN

I{ILL. DI

scHL.in. LEISTI,IßSART

VOREEIJGEI{DE
r{assM}I.fN

IÄD BETREUEIOE

1.1 GESIADHEITSDIENSTE

GESI'\DHE ITSVORSORGE t.nD
FRTJEH€RIGIUqNß(SO€IT NICHT 1.1)

BETREUEM)E I{AS g{A}II,IEN
( SOIIEII NICHT l. 1 )

MJTTERSCHAFTSH ILFE

I.IASSMIf,EN ZUR PFLEGE

BETTANDLIAß

AIIßUTA{TE BE'SITiDLUIÜi

STAT I O{AERE SEHA'IDLIJi§

STAT I II{AERE KURBEHAAIDUJOß

ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
ttITTEL, ZAif{ERSATZ

ARA\EIEN, HEIL- tJItD
HILFS}'IITTEL

ZAI$ERSATZ

KRAITIKHE I TSF0LGELE I STt hßEN

BEruFLICHE IÄD SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIU{

SOZIALE REHABILITATIIN

I'IASSMIilGN ZUR SICHERIJI\ß OES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRAT{K-
HEIT $D ITWALIOITAET

3,2.I ENTGELTFORTZATILTJIS

ls77 1978

FRUEHERES BIT\DESOEE IET

1979 1S0 1981 l!82 1lEt

1.3

1.3.1
1.3.2

t.2

3.2,2

3.2.3

3.3

2

2,1

2,2

2.3
2.4

2.5.L

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

100

30

!t5

4

30

2t
I

111

32

39

5

33

23

10

L20

:E
41

6

36

25

11

011

1154

876

094

587

196

331

I 5§17

3 334

I 341

4 922

1 085

3 837

86 792

25 8111

31 :t56

{33r

25 29r

77 778

7 513

3 515

3 052

rHt

44 470

21 070

I 476

t4 924

175

1 89{

304

6 27t

153 018

10 188

3 {t81

tß2
5 455

L 720

4 335

94 441

28 202

34 153

1t 351

27 7e5

19 {l82

I 253

3 712

3ß7
455

€ 446

23 690

I 086

15 670

186

1 921

350

6 316

165 550

L0 273

3 1178

7 23]

5 562

| 222

4 340

tt 072

3 574

1 355

6 l4t!t

1 :tst7

47ß

12 xß

3 577

1 550

6 888

I 523

5 318

12 5S6

{ 016

I 386

7 194

1 358

5 8!E

rn
36

44

:E

ß
10

030

ß2
774

!l:l0

034

642

392

5 926

5 !t!tz
5311

53 157

25 110

11 662

16 385

258

2 g(Kt

505

8 350

206 765

t3 022

4 005

1 407

7 610

I 359

6 251

127

38

45

5

37

27

10

580

243

315

724

298

206

092

6 159

5 625

534

52 524

24 550

l1 2S3

16 683

271

3 103

Er7

I 312

2L2 410

lß 160 52 344 56 lHl 59 886 61 09§, 59 3ll1 58 956

s53

291

49{

8§t4

274

62
212

3 9S:l

3 519

4?4

52 2§
25 680

t0 223

16 3&l

2L0

2 gl0

2 508

402

6 713

177 3!ß

234

9115

113

573

603

225

378

,{ 561

lt 078

1ß3

55 091

n 220

72 044

74 827

234

2 7t9

E37

7 260

192 6@

s 301

{ 786

515

55 541

27 BtO

L2 227

t5 510

ß7

SINST IGE E INKI}I,f NSLE I STUIßEN
II{ KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI#RBSTNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SNSTIGE KRANKHEIT
LEISTUIVGEN

'SFOLGE-

4 AUSEILDUI{G I.hID FORSCHT',NO

4.1

2 198 2 271 3156 3317 34ß 3540

AUSBILDTJI{G
PERS(ML,
FORSCHI.hE

VI}\I I.IEDIZINI SCHEI,I
I.IEOIZINISCHE
At'l HOCHSCHULEN

4.2 F ORSCI,IUIS AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

Vil

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

2 427

490

7 908

204 630IN56ESAI.IT
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1 ZUSA!.IGIIFASSEI{DE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESI.hDHEIT MCH EINZEI.J§N LEISTUißSARTEN

MILL. t}l

SCHL.
1984 1985

FRUEHERES 8UT\DESGEB IET

1S86 1987 1988NR. LEISTIJfSSART

VORBEUGEME tJIÜ BETREUENOE
MASSMHMEN

GESUiDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETüIIJIS
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

BETREUENDE t{ASSMHiIEN
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

MJTTERSCHAFTSHILFE

!4ASSI{AHI,IEN ZUR PFLEGE

BEHAI{DLI,JNG

AI.ßULN{TE BEHANOLUT\ß

STATI(MERE BEHANDLUI{G

STAT I (ME RE KURBEHAI{DLUI{G

ARZIEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL, ZAHIIERSATZ

ARäEIEN, HEIL- IJND
HILFSfiITTEL

ZA}f{ERSATZ

KRAI'IKHE ITSFOLGELE I STL,{GEN

BERUFLICHE I.hD SOZIALE
REHABILITATIOTI

BERTJFLICHE REHAE ILITATI$I
SPIALE R€}IAB ILITATIO{
l{ASSMti.EN aJR SICHERIhß DES

LEBENSI,'ITERIIALTES BEI KRA,{K-
HEIT I.hD ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLIJÄß

SII{STIGE E INKONGNSLE I STIJ\ßENII' KRANXHEITSFALL

BERUFS- IAD ERI€RBSI.hIFAEHIG-
XEITSRENTEN

l98S

18 100

5 206

1 853

11 031

2 025

I 005

1SXt0

1

1.1

7,2

1.3

1.3. 1

1.3.2

3.2. 1

3.2.2

3.2.3

3.3

2

2,7

2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3,1.2
3.2

772

207

605

966

395

571

1ß3

5115

266

777

345

377

!,68

5 ,q{6

5 907

5atg

54 824

ß 790

1l 600

t7 434

297

3 t2S

,1109

9 447

223 753

751

u4

729

598

489

109

035

ß2
304

799

641

257

384

6 705

6 149

556

57 80St

27 7AO

11 887

18 162

332

3 536

418

10 810

n7 sß

15 500

4 505

I 854

I 141

1 552

7 589

149 333

44 322

53 987

7 235

1ß 78S

33 042

t0 747

7 378

6 800

578

60 528

30 110

12 ltsto

18 028

375

3 868

479

10 628

21t8 090

16 551

4 734

204

s 785

I 612

I 173

154 937

46 198

55 930

7 340

115 469

35 222

10 247

I 356

7 581

7§'5

53 016

31 730

12 888

18 3Eß

4t4

4 1:€

510

r0 816

m 749

77 453

5 006

2 103

10 344

1 862

8ß2

L67 22t

48 452

58 274

7'853

52 702

38 533

111 069

I :t57

I 1157

900

63 8§r0

31 530

13 657

18 703

447

4ß7

5s3

11 S0

274 728

19 840

5 488

2 297

12 055

2 343

I 7t2

178 194

54 474

65 281

7ffi

51 177

4t t77

10 000

13

4

1

7

1

5

1:15

40

{8
6

40

29

10

t4

4

1

8

1

7

143

a
51

6

42

31

11

61 567 64 8,ß I 2A2 71 786 73 694 78 n7 85 625

165

50

60

5

47

37

I

134

379

420

973

§2

755

607

%s
307

947

457

810

780

867

586

z30

645

584

188

9,!Nt

SINSTIGE (RÄNXHEITSFOLGE-
LEISTIAIGEN

4 AUSBILOIJIS UND FORSCHUNß 3 534 4 0A2 4 347 11 64S1 5 010

10

o

67

:rft

l3

l9

5

4

L2

27A

11

10

1

74

37

l5

2l

1

5

4

13

303

414

:t86

on

t47

520

157

470

64

1m

863

6ß

247

394

4.7

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

votl

5 NICHT AUFIEILBARE AUSGAEEN

AUSBILDtftß Vüil I.EDIZINISCHEII
PERS(ML, I{EDIZINISCHE
FORSCHUNE AN HrcHSCHULEN

INSGESAI,IT
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1 AJSAIiI.€I{FASSENDE UEBERSICHTEN

I.2 AUSGAEEN FUER GESI.hIOHEIT MCH EINZELNEN LEISTI.hßSARTEN

MILL. t»I

SCHL.
NR. 1991 1S92

FRUEHERES EUNOESGEBIET

1993 19S4

1.1

7.2

1.3

1.3.1
t.3.2

LEISTIJTüSART

VORBEUGENDE IJiID BETREUENDE
MASSMIü.EN

GE$.NOHEITSOIENSTE

GESIJNDHE ITSVORSORGE I.NIO
FRUEHERKEIÜ{IJIS
( SÜIEIT NICHT 1. 1)

BETREUENDE I.,IASSMIil,EN
( SO.IEIT NICHT 1. 1)

I-lUTTERSCHAFTSHI LFE

I.4ASSI{AHMEN AJR PFLEGE

BEHANOLUTS

AHBULANTE BEHAAIOLUTS

STAT I INAERE BEHAIIOLUiIG

STATI(NAERE KURBEHAM)LUI\E

ARA\EIEN, HEIL- Ut\lD HILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

ARAIEIEN, HEIL- UI\D
H ILFSI{ITTEL

ZAHNERSATZ

KRAAIKHE ITSFOLGELE I STI.I{GEN

BERUFLICHE UI\D SOZIALE
REHABiLITATIO'I

BERUFLICHE REHABILiTATIü{

SOZIALE REHAEILITATIO{

I{ASSIIATütrN ZUR SICHERI.hE DES
LEBENST$ITERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT tX\D IIWALIDITAET

ENTGELTFORTzAHLI.'{i

SOTIST IGE E INKOIf NSLE I STII\EEN
II,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- lJlO EE IERBSUiIFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRAAIKHE ITSFOLGE-
LEISTUM}EN

AUSEILU.TUi Vtltl rfoIzINISCHEl.t
PERS0\AL, r.f, DIZINISCITE
FORSCHTJ?S AAI HMHSCHULEN

FORSCHI.nß AUS$RHAL8 VO!
H(trHSCHULEN

NICHT AUFTEILSARE AUSGABEN

567

L37

704

722

355

367

895

4ß
065

817

565

195

370

t2 132

11 034

1 098

451

700

8118

903

338

02t

313

708

123

527

911:l

608

184

151

531

620

809

288

674

705

t42

966

176

14 661

13 494

1 167

29 098

5 734

3 494

13 870

2 675

17 195

232 252

71 768

88 101t

s 663

62 717

49 614

13 103

981

534

042

36s

800

565

056

390

384

6A

54C

37€

ß4

17 180

15 91ß

t 232

23

6

2

t4
2

t2

197

80

72

7

57

$
11

2A

b

3

17

2

74

2t7

66

78

I

64

50

13

84

4lE}

17

23

1

b

b

16

359

27

5

3

18

2

15

279

68

83

I

58

$
11

588

996

135

557

616

941

818

592

545

183

498

609

889

2t4
015

lst

937

5811

7A2

171

743

032

4F3

5gst

5115

018

3S

5

4

25

2

22

2ß

75

s3

I
59

54

15

284

79

99

I

75

58

16

979

8?2

821

738

548

875

673

1995 1996

37 158

5 318

4 362

27 478

3 474

2q 004

2

2.t
2.2
2.3
2,4

2.4,7

2,4.2

3 93 921 100 8118 106 934 108 838 116 858 114 765

3.1

3.1.r
3.t.2
3,2

3.2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

fb

15

I

88

ll(l

18

27

I

7

5

77

379

16 506

15 300

1 206

18 111

16 930

1 181

4 AUSSILDI.hß IJI\D FORSCHI.hIG

4.1

80

40

16

22

I

6

5

15

336

6{t3

:Nt0

$17

306

1194

ezo

065

555

907

L27

90

42

t9

n
2

7

6

l8

3Sl5

118

3t7

2ß

576

2t4

120

631

118S,

269

576

s
47

19

a
2

7

b

2t

429

870

1ß9

6{0

761

808

370

816

554

764

029

93

44

18

?9

3

7

b

2t

4{5

333

87

961

505

32t

577

992

585

409

888

4.2

INSCESII,IT
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r ZUSAI.IGIUASSEiDE UEBERSICHTEN

1.2 AUS8ABEN FUER GESIÄD}IEIT t,lACH EINZEI.JGIiI LEISThßSARIEN

I{ILL. DiT

SCHL
NR.

DEUTSCHI-AI\D

1sr§t3 1994

1.1

t.2

1.3

1.3. 1

1.3.2

LEISTT'\ßSART

VOREEI.GEhDE I.hD BETREUEME
I'IASSMIfiN

GESI.hDIIEITSOIENSIE

GESI.hDTIE I TSVORSORGE UiD
FRUEHERKEIUUNß(SOfIT NICHT 1.1)

BETREUEI\DE I{ASSI.IAISGN(SO€IT NICHT 1.1)
I.UTTERSCHAFTSHILFE

HASC{AIüGN ZUR PFLEGE

aEHnlttoLtÄE

AIßULAilTE BEHAI\DLI.Nß

STATI(MERE EEHAIIDLI.hß

STATI II\IAERE IORBEHA}OLI.hß

ARäEIEN, HEIL- $D HILFS-
I{ITIEL, ZA}IIERSATZ

ARAEIEN, HEIL- tAD
HILFSTITTEL

ZATNERSATZ

KRANKHE ITSFOLGELE I STT^EEN

BERUFLICTIE I.hD SUIALE
REHABILITATI(N

EERUFLICHE REHABILITATIil

S@IALE REHABILITATIN

}IASS{A}TGN AJR SICHERI.I\E DES
LEBEI{SI.hIIERHALTES BEI KRANK-
HEIT I.'\D IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLI'\E

SINSTIGE EINKtrTGNSLE I STI.hßEN
IIiI ,(RANK{EITSFALL

BERUFS- tÄD ERIERBSI.hFAEHIG-
KEITSRENTEN

SNSTIGE KRA''IK}IE
LEISTI.[\ßEN

ITSFOLGE-

l99l

26 613

5 865

2 84'2

16 906

2 497

14 409

747

518

991

2L0

828

936

492

1gsl2

31 1!13

7 77t

3 558

19 854

2 758

t7 106

r9!t5

112 080

6 701

4 607

30 772

3 080

?7 fiz

1S

{4 30S

6 rßs

4 91,{

32 9%

3 819

29 tO7

32 8:t9

7ß2

3 513

22 034

2 8s3

19 181

34

b

3

23

2

20

275

&3

105

10

,ß

59

15

797

947

950

900

939

961

76f

564

909

977

311

s70

341

19 129

17 665

1 454

2

2.1,

2.2
2.3
2.4

2.4.1

2..4.2

3

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

.3.2.1

3-2-2

3.2.3

3.3

105 031 7t4 242 Lß 007 123 1llsl 13!l 501 L37 n7

223

öb

83

8

6{l

51

12

253

75

o2

o

75

59

16

9n

296

227

ß2

941

457

1184

25S

79

s9

10

70

56

13

24

§7
6t2
194

050

117

943

zgt

86

111

11

81

64

77

1m

565

536

300

787

AtE

31?

310

g0

120

l1

87

69

18

318

SB
2ß
rx26

753

0s
685

772

315

457

653

331

268

054

ü2

750

029

731

944

61ß

4 AUSEILUN§ LhD FORSCHI.r\ß

13 673

t2 573

1 100

ls 913

14 619

I 29C

18 361

16 S52

1 40§'

20 ß4
18 819

I 475

2L

20

1

lll
52

22

37

3

I

8

24

5ß

89
,{5

t8

2E

I

6

5

17

374

893

050

158

685

465

564

856

708

140

495

SE

118

20

27

I

7

b

19

4ß

56El

743

010

810

766

4n

774

6511

337

726

104

50

20

33

2

I

7

20

4115

qß
2n

774

443

200

068

332

736

650

797

10?

43

22

35

2

8

7

2l

1169

293

428

269

595

't27

185

576

B0s

2S'5

7A7

115

55

'22

37

3

8

7

25

506

861

267

798

796

34ß

555

859

6S6

305

629

4.1

4.2 FORSCHIilß AUSSERHALB Vtltl
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

AUSBILDItr\ß VIN I{EDIZINI SCHEI.i
PERS0{AL, r.€DIZINI SCHE
FORSCH1nG At{ HOCHSCHULEN

INS6ESA'.IT
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T AJSAI.IGIf ASSE]S€ UEBERSICHTA{

1.3 AUSGASEN FUER GESIhDüIEIT MCH AUSOAEA.ITRTEGEF{

AUSGABEITTRAE6ER

I]EFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRA{KEIWERSICHERTI\ß

RENTETWERSICHERTJTS 2 )

GESETZLICHE IJhFALLVERSICHER$G

PRIVATE (RAI{KEIWERS ICHERI.hE

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

GFFENTLICTIE HAUSHALIE I )

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERI'\ß

REI{IET{VERS ICHERLNß 2 )

GESEIZLICTE UI,IFALLVERSICHERt[\ß

PRIVATE I(RAI{KETWERSICHERT'\G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSIIALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRAiIKEIWERSICHERLII\E

REiITEiWERSICHERUT\E 2 )

6ESETZLICHE UiIFALLVERSICHERMß

PR IVATE KRAiIKETWE RSICHERTI\E

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSTIALTE

1970 1971

FRI'EHERES BII\DESOES IET

19712 1973 197{

r,rILL. 0n

1976 1976

IN56ESA}.IT

INSGESA}TT

INS6ESA}.IT

I 871

24 7t2
6 561

2 520

3 616

16 1Nt5

5 8SS

14.2

its.5
9.11

3.6

5,2
23,7

8.5

100

100

100

100

100

100

100

100

11 68G

30 583

7ls
27W
3 S82

18 052

6 550

14.5

37.9

8.9
3.4
4.9

?2.4

8.1

:00

118

124

110

107

110

109

111

12 9119

ß 762

I 224

3 osE

4 320

2t 327

7 185

13.9

!8.5
8.9

3.3

4.7

23.0

7.7

100

t5 221

42 55S

I 107

3 373

{ 73S

ß 537

7 7t6

14. 1

ltsl.3

8.{l
3.1

4.4
23.6
7.t

100

t6 &E
50 $t0
10 ffto

3 800

5 563

26 588

I 169

13.8

47.7

8.5
3.1
11.5

2t.7
6.7

100

18 3{5

59 904

lt 131

4 181

6 131

ß 872

I 681

13.7

44.6

8.3
3.1

4.6
19.3

6.5

186

242

170

168

170

157

t4?

rs3

L9 292

55 519

11 605

1l 530

66S
27 785

I 6116

13.3

ß.2
8.0
3.1
1t.6

19.2

6.6

t95

265

177

180

185

168

1611

2@

69 674 80 759 92 863 t@ 252 122 376 134 2ß 1!6 075

AIIiEILE D€R AUSOABENTRAEGER IN T

100 100

IfSSZAHLEI{ (1970 = 100)

154

L72

1:'S!

134

131

155

131

155

171

206

159

151

1511

161

138

175

131

145

tä
123

119

Lß
t22

133

2 ) GE SETZL ICTTE RENIEIIVE RSICHERTAß, LAÄDI{I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENaiTS SSYSTEI'E ( ZU SATAERSICIERIÄIC
II.,I OEFFENTLICHEN DIENST tnD FUER EII{ZELI§ BERUFE),
VERSORGI.hßSI{ERKE.

100 115

1 ) ONE ARBEITGEBERLEISTLNßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIIS.
I\IATSIEN (FUNKTINALE ABGRENZI.hE }.
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1 ZUSAI.I.ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER CESUT\DflEIT t,lACH AUSGABENTRAEGERT!

AU56ABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRAAIKEIWERSiCHERUI{G

RENTEIWERSICHERUTIG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERI.hß

PRIVATE KRAIIKEWERSICHERUMi

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRA'IKENVERSICHERUIS

RENTEIWERSICHERI.hE 2 )

GESETZLICHE I.,I{FALLVERSICHERUI'IG

PRIVATE KRANKETWERSICHERUiIG

ARBEITGEEER

PRIVATE HAUSHALTE

ffFFENTLICHE HAUSTIALTE 1)

6ESETZLICHE KRAI{KETWERSICHERUI\E

RENTETWERSICHERIJNG 2 }

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTS

PRIVATE KRANKEWERSICHERUIIG

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

1977

20 538

68 734

72 372

4 826

6 S11

29 276

10 1ß1

100

208

274

188

792

191

777

178

220

1S78

FRUEHERES BIJNDES6EB IET

1979 1980 1981

lllLL. Dl,l

1S82 1S83

INSGESAI{T

IN56ESAI'IT

INSGESAMT

13. 4

114.9

8.0

3.2

4.5

19.1

5.8

13.8

44.4

7.6

3.2

4,4

19.6

6.9

153 018 165 560 177 338 192 608 204 630 206 765 2r2 470

AAITEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

22 9,03

73 553

12 601

52ß
7 349

32 458

11 404

100

232

29,4

192

208

203

197

193

234

23 742

79 691

13 065

5 626

I 0116

34 815

12 313

13.4

44.9

7.4

3.2

4.5

19.6

5.9

100

247

322

lSS

223

223

?t7

209

255

26 069

88 427

11 853

6 042

I 815

37 968

13 434

13.5

45.9

6.2
3.1

4.6

19.7

?.0

100

264

358

181

250

244

230

228

276

27 887

s4 978

12 985

6 442

I 751

38 333

L4 247

l5, b

46.4

6.3
3.1

4,8

78,7
7,0

100

243

384

198

256

270

232

242

29 272

95 767

13 791

6 750

10 235

36 069

14 881

74,2

116.3

5,7
3.3
5.0

L7.4

7.2

100

297

388

210

264

243

279

252

29 45r

99 071

13 562

6 854

10 880

35 604

16 988

13.9

116.6

6.4
3.2
5.1

15.8

8.0

100

298

401

207

272

301

2t6
n8

305

MESSZAHLEN (1970 = 100)

294 237

2 ) GESETZLICHE RENTEI,IVERSICHERUIS, LÄND{,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUAIGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUI{G
II.4 OEFFENTLICHEN DIENST Ul\lD FUER EINZELNE BERUFE),
VERS0RGUl,lGSl.lE RKE.

1 ) OHNE AREEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI'IEN (FUNKTIO{ALE ABGRENZUNG ) .
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1 zuSAI,IfNFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGEM{

AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRAJ{KEWERSICHERTJIS

RENTEIWERSICHERUTS 2}

GESETZLICHE UAIFALLVERSICHERIJfS

PRIVATE KRANKETWERSICHERUilß

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRAAIKEIWERSICHERUI\ß

RENTEIWERSICHERUTS 2)

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

PRIVATE KRANKETWERSICHERUNG

AREEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKEWERSICHERUTS

RENTENVERSICHERIJNG 2 )

GESETZLICHE UIIFALLVERSICHERUIIG

PRIVATE KRA'IKEIWERSICHERUT'IG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1984 1985

FRUEHERES BUNOES6EBIET

1985 1987 1988

i{lLL. 0t1

198§t 1990

29

r06

14

7

11

37

18

224

400

499

039

240

208

119

32

117

16

7

72

42

19

340

194

183

625

536

6S4

418

,31 401

111 885

15 853

7 340

12 1180

39 590

18 976

13,2

47.7

8.7

3.1

5.3
16.7

8.0

100

33 690

722 7%

t6 771

7 721

13 1168

45 198

79 702

35 635

131 735

17 1155

7 947

t4 477

45 794

27 751

13.0

118.0

5.4

2.9

5.2
L6.7

7.9

100

:t51

533

266

315

399

274

369

394

37 737

727 579

18 617

I 247

15 866

4S 371

21 5:t8

100

40 492

13S 843

20 089

8 857

t7 188

53 354

23 577

INSGESAHT

INSGESAI.,IT

INSGESAHT

223 753 237 525 2118 090 254 749 274 728 278 9lß 303 394

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

13.1

47.6

6.5

3.1

5.0

16.5

8.1

13.0

s7,2

5.5

3,0

5,2

17.5

7.6

13.5

45.7

6.7
3,0

5.7

t7.7
7,7

13.0

47.2

5.5
3.1

5.1

17.2

7,8

100 100

13.3
,46.1

6.6

2.9
5.7

17.6

7.8

100100

TIESSZAHLEN (1970 = 100)

410

566

36
351

475

323

400

435

342

516

28q

327

439

299

355

400

341

494

256

306

372

214

334

371

324

475

247

303

349

259

32,s

355

318

453

242

291

345

250

322

341

238

431

22t

279

311

226

307

327

1 ) OIilIE ARSEITGEBERLEISTUNßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHIIEN (FI.XIKTIOIALE ABGRENZTJilIG ) .

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERIJI{G, LÄNÜ.IJRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZ/ERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST I,lt{O FUER EINZELNE BERUFE),
VERS0RGUISST{ERKE.
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I AJSAIIfIfASSEI'DE UEBERSICHIEN

1.3 AJSGAEEN FUER GESII\I»IEIT ]\IACH AJSGAEEiITRAEGEF{

AUSOAEENTRAECER

OEFFENTLICHE HAUSIIALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKENI/ERSICHERTAE 2)

RENTET\II/ERSICHERI.hß 3 )

6ESETZLICTIE II\FALLVERSICHERUI{6

PRIVAIE (RÄNKEIIVERSICHERT.Nß

AREEIT6EEER

PRIVATE HAUSHALTE

lsll ls2 t9s 1S
FruEHERES BLND€SGEBIET

rsB l$r{

I.IILL. DI{

INS6ESAI.!T

INSGESA}.IT

INSGESAI.,IT 1ß3 530

3§ 527 rE€ 127 3?S 018 395 576 429 0ß 11115 888

ANTEILE OER AUSGABENTRAEGER IN T

ll:t

157

2t
10

18

57

26

528

858

838

277

8:t7

565

630

L2.9

115.9

6.s
3.1

5.6
17.1

7.9

100

q{t
6:t9

3:ß

408

521

349

451

1[9

173

22

11

2t
61

28

266

953

@2

578

0110

773

535

s2

172

27

t2
22

62

29

763

3S8

031

710

t02
198

816

52

184

28

13

23

61

32

032

6rxt

527

305

440

511{l

085

52

205

29

13

24

68

34

t0r
98!'

*t2
734

663

0s2

618

12. 1

118.0

7.0
3.2
5.7

15.9

8.1

100

524

83{l

rE5

5{5

682

413

587

616

52

220

29

13

6
66

38

055

a8
{0s
936

152

042

866

11. 7

4S.4

6.8
3.1

5.6
l1t.8

8.7

100

527

8?
4ß
553

696

400

659

640

GFFENTLrcHE ffAIJSttALTE 1)

,ESETZLICTE KRANGT{VERSIOHERUTS 2 )

RETTE}IVERSICTERI.ßß 3 )

6E SETZLrctE üFALLVERSICHERTJI\§

PRIVAIE KRANKEiTVERSICHERI'\ß

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

13.3

47.1

5.2
3.2

5.7
16.7

7,7

100

{99
704

:t49

1163

*2
374

ß4

13.9
,,05.5

7.1

3.4
5.8

16. 4

7.9

535

698

4t2
504

611

377

505

5Ut

73.2

ß.7
7.2
3.4
tro

15.5

8.1

527

747

435

5,28

6,q8

373

54ll

558

100 100

TGSSZAHLEN (1970 = 100)

OEFFENTLICHE HAUSHALIE 1)

GESETZLICHE KRA'{GWERSICHERUNß 2 )

RENTEIWERSICIIERI.h§ 3 )

6ESETZLICIIE I-NFALLVERSICHERI,hß

PRIVAIE KMI{XEI{VERSICHERUNi

ARBEITOEBER

.PRIVATE HAUSHALTE

1) ffOE ARBE ITGEBERLEISTIJißEN, ABzUEGLICH PFLEGESATZ-
EIII$$€N ( FIÄIKTIftALE ABGRENZUIS )
EINSCHL. AUSGABEN DER GESETzLICHEN PFLEGE-
VERSICHERT'\ß ( SIEHE DAAJ TABELLE 6 ).

3 ) GE SETZLICHE RENIEiIVERSICHERLNG, LÄIIDHI RTSCHAFTL ICHE A!TEEq{A§§EN,
ERGAEIII2T.hISSSYSIEI.G ( AJSATZ/ERSICHERUIIG II.I OEFFENTLICHEN DIENST
IJIO FUER EINZELJG BERUFE), VERSORGI.hß§fiRKE.

srarIsTIscHES BtÄDESAl{r, FACHSERIE lZ, REIHE S.2, 1970-19S

2l
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1 ZUSM.IEI{FASSEND€ UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALIE 1 )

GESETZLICHE KRAAIKENVERSICHERUIIC 2 )

RENTEIWERSICHERUNG 3 )

GESETZLICHE UTIFALLVERSICHERUM

PR IVATE KRANKEWE RSICHERI.JTIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1931 1992

DEUTSCHLAI\D

1993 15194

},IILL. DI,I

19!t5 19§t6

INS6ESAI.4I

INSGESAMT

INSGESAMT

378 1ß5 426 t26 455 797 ll59 187 506 629 525 8118

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

50

181

25

l0
1g

bI

2A

765

422

508

730

242

937

890

100

57

207

27

72

2l
67

32

696

5fb

114

54ß

530

203

719

13.5

ß.7
6.4
2.9
5.1

15.8

7.7

öz

208

33

13

23

59

35

706

323

383

341

131

2ß
655

öz

224

35

13

24

59

37

578

972

900

969

754

727

887

13.3

47.9

7.7

3.0

5.3

14.7

8.1

53

2ß
38

14

ß
76

39

677

204

730

4115

086

399

087

63

266

38

14

26

74

41

729

202

2t3
65S

858

054
o2r

I]EFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG 2 )

RENTEWERSICHERUIIG 3 )

6ESETZL ICHE UIIFALLVERSICHERU[!G

PRIVATE KRANKEIWERSICHERUhIG

ARBEITGEBER

PRiVATE HAUSHALTE

13.4

47.9

6.7
2.8
5.1

16.4

7.6

t2.L
50.6

7.3

2.8

5.1

111. 1

8.0

14.1

ß.7
7.5
3.0
5.2

15.5

8.0

72.6

1t9.0

7,6

2,9
5.1

15.1

7,7

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUT,IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIüIAHI.IEN ( FUNKTISIALE ABGRENZUT{G )

2) EINSCHL. AUSGABEN D€R GESETZLICHEN PFLEGE-
VERSICHERUTIG ( SIEHE DAZU TABELLE 6 ),

100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

3) GESETZLICHE RENTENVERSICHERIJIIG, LANDI,'IRTSCHAFTLICHE ALTEE§{ASSEN'
ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG It,I OEFFENTLICHEN DIENST
UND FUER EINZELNE BERUFE ), VERSORGUIIGSI.IERKE'

STATISTISCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1996
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OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESEIZLICHE KRANKENVERSICHERUT{G 2 )

RENTENüERSICHERUM 3)

GESETZLICHE UNFALLVERS ICHERUIIG

PRIVATE KRANKENVERSiCHERUT!6

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE



1 ZUSAI+,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKÜ+IENSLEISTUIIGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UI\D LEISTUISSARTEN

t.tlLL. DI,I

SCHL.
NR.

3.2.2 PFLEGEGELD I
SO,{IE MCH

3.2.3 EERUFS-
RENTEN

AUSGAEENTRAEGER
LEISTUNGSART

.R. DER SOZIALHILFE
LAAIDESRECHT

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

L972 1973 1974

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1.1 OEFFENTLICHER GESUNDHEITSDIENST

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIN
(ARBEITS- IJNO BERUFSFOERDERUIIG
BEHINDERTER )

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIft
( HILFE ZUH LEEENSUNTERHALT,
BLINOENHILFE,I,IOIINUISSFUERSORGE )

1970

2 534

15

44

240

237

1 S58

3 110

bl

256

4 136

7 437

13

386

1 038

t4 047

12 500

g8

1 449

28 023

1971

2 706

18

99

259

272

2 058

2 863

15

150

254

301

2 743

106

342

4 s.25

3 130

1,41

205

3L7

334

? 260

1116

37S

5 216

1 808

23

370

1 415

654

654

21 690

19 540

139

2 011

37 647

3 598

1Et

261

348

410

2 560

187

419

5 795

1 961

25

396

1 540

22 ?74

19 S20

160

2 194

40 0s7

1975

4 067

29

311

398

513

2 816

!!51

547

6 220

2 169

35

425

I 709

20 833

18 210

202

2 427

40 547

1976

4 184

29

3r6

q44

559

2 836

410

571

6 887

2 356

45

455

1 855

987

22 5L6

20 100

277

2 205

43 U7

UND Ero.ERBSUNFAEH IGKE ITS-
MCH DEI'I BVG

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERIJNG

3. 2. 2 KRAI'IKEI\ßELo' MUTTERSCHAFTSHI LFE
IJNO GENESENDENFUERSORGE

RENTEIWERSICHERUI{G

3.2.2 UEBERGAISSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUISEN BEI HEILBEHAADLUIIG

3.2.3 BERUFS- UNO ER'.IERBS-
UNFAEH IGKE ITSRENTEN

GESETZLICHE I.,'IWALLVERSICHERUIIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATII}I
( BERUFSHILFE )

3.2.2 UERIETZIEIT., UEBERGAISS- UND
PFLE6EGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUiIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRAI{KENVERSICHERUT{G

3.2.2 KRAI{KENTAGE- UND KRAIIKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEIT6EBER

3.2. 1 ENTGELTFORIZAHLUIIG

3.2.2 ZUI.IENDUiIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEEER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE I STUIIGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIO{EN II.I
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELEI STUISEN

3 110 3 710 A t72 4 624 5 049 5 442 5 510

3 710 S 772 4 624 5 0ll9 5 442 5 510

4 453 4 764 5 393 5 741 6 401 7 728 7 868

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIN
( UEBERGATSSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTIJiIGEN BEI BERUFSFOERDERUIIG ) 7A

32t

4 365

490

430

442

4U

7 476

16

318

7 t42

15 189

13 400

104

1 58s

28 335

1 686

19

350

1 317

565

s66 987

908

908

764

744

18 065

16 130

l17

1 818

32 ?45IN56ESAMT
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1 ZUSAI.I{ENFASSETD€ UEBERSICHTEN

1. 1I E INK$I"IENSLE ISTIJI{GEN MCH AUSGABENTRAEGEEiI IJND LE I STIJIßSARTEN

r{ILL.0i{

SCHL AUSGABENTRAEGER
LEISTUT{GSART

t]EFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNOHE ITSDIENST

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1979 1980 1S81NR 7977

4 432

7

368

463

607

2 947

395

557

7 565

2 516

51

475

1 990

23 665

27 070

273

2 342

s5 754

1978

{ 549

8

416

455

597

2 973

357

552

7 835

2 800

508

25 539

23 690

226

2 623

119 735

4 893

I

602

474

725

3 083

216

630

8 250

2 995

56

575

2 3Aq

28 608

25 680

252

2 876

53 643

5 281

7

1 071

483

7A7

2 933

130

822

6 549

3 163

50

blb

2 447

31 333

2A 220

255

2 858

56 8412

5 533

6

7 474

515

856

2 642

140

954

7 207

3 338

^54

5116

2 628

31 070

27 410

247

2 9S3

57 740

1982

5 476

72

1 653

534

a27

2 450

zLS

842

8 075

3 1186

73

624

27ß

za 4§

25 110

275

3 071

55 6118

1983

5 181

11

1 586

534

803

2 747

i82

697

8 551

3 494

77

598

2 819

28 000

24 550

244

3 166

55 016

1.1

3.1.1 REHABILITATIIN
UND BERUFSFOERDERI.ff\G
R)

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN
( HILFE ZIJI..I LEBENSUNTERHALT,
BLINDENHILFE, l.lOHIüJtSSFUERS0RGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO{IE lllACH LANDESRECHT

3.2, 3 BERUFS- UND ER!.IERBSUNFAEHIGKEIIS-
RENTEN MCH DEM BVG

GESETZLiCHE KRAI{KENVERSICHERIJI{G

3. 2. 2 KRANKETSELD, MUTTERSCHAFTSH ILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

RENTENVERS ICHERUIlG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITAT]O!
( UEBERGATIGSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOERDERUIS)

3.2.2 UEBERGA'IGSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI HEILBEHANDLUIS

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBS-
UNFAEH IGKE I TSRENTEN

CESETZLICHE Ui,IFALLVERSICHERUIIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI0'I
(BERUFSHILFE )

3,2,2 VERLETZTEN-, UEBERGAISS- UND
PFLEGE6ELD

3.2.3 RENTEN UND ABFIMUTIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUTIG

3.2.2 KRANKENTAGE- I.IND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

AREEII6EBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 ZI,JI.IENDUAIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAI{KHEIT,
FUERSORGELE I STUIIGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIOIEN IM
OEFFENTLICHEN OIENST,
FUERSOR6ELE I STUII6EN

BERUFLICHE
(ARBEITS-
BEHINDERTE

5650 6070 5931 8366 A2ß 7 793 7 583

5 660 6 070 6 931 8 365 I 245 7 753 7 583

8 517 I 744 I 106 7 501 8 301 I 136 I 4(10

53

2 239

964 1 033 1 110

964 1033 1110 1198 1 253 t 301 732a

1 1S8 1 253 I 301 L 328

IN56ESAI.,IT

- 3l -

STATISTISCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1996



1 zuSAII,IEITFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 E INKOIGNSLEISTI.h§EN MCH AUSGABENTRAEGERN II'ID LEISTI.hßSARTEN

HILL. Di{

SCHL.
NR.

AUSGABENTRAEGER
LEISTI.I\ßSART

OEFFENTLICHE HAUSHALIE

IEFFENTLICIIER 6E$NDHETTSDIENST

BERUFLICTE REHABILITATIN
( UEEERGA'\ßSGELD tJf\D ERGAEITIZENDE
LEISTIITGEN BEI BERI.FSFIEROERJI$ )

FRTJEHERES BIÄDES6EBIET

1985 lS7 1!188

1.1

3.1. r

1984t

4 874

10

I 688

5lrl

7S6

I 841

154

684

I 5!6

3 5EE

72

622

2 900

29 234

25 790

n7

3 157

57 287

1985

4 705

11

I 741

5s6

852

.1 518

1{11

752

L0 427

3 86:1

77

653

2 g!7

31 302

27 760

289

3 253

50 329

lw

5 828

5

27ß

9,47

I 2r2

917

207

8Tß

12 0€5

,a 0s

124

751

3 2?O

37@

:t!t 810

:x,4

3 664

7t ß7

1S0

I X!2

7

3 034

1 028

I 300

863

277

SG

13 402

4 302

1s6

808

3 338

41 803

37 520

1t16

3 867

78 58§t

,{ 6:F

1

1 940

578

,92t

: 199

157

7A7

10 rl52

3A?

ß
688

2ßq

33 776

30 110

293

3 373

a3 279

5 101

I

2Z§

7S

7 .072

'1 0s,

187

841

10 810

368

84

7%

3 0119

35 545

31 730

333

3ßZ

56 319

5 555

2

2 580

900

7 t47

92ts

196

900

11 082

3ffi

103

7ß

3 737

fiß2

31 530

374

3 558

57 671

3.L.2

BETFLICIiE REHABILITATIü{
( ARBEITS- LND BERIJFSF(ERD€RIAß
BEHITSERTER}

SPIALE REHABILITATIOI
( HILFE A.H LEBENSI'{TERHALT,
BLIt\D€tütILFE,].to{rttnßSFUERS0R6E )_

3.2.2 PFLEGEGELO I.R. DER SI'zIALHILFE
SO{IE MCH I.ä,\DESRECHI

3. 2. 3 BERIJFS- tÄD .Eß{ERBSITIf, AEHIGKEITS-
RENrEITI {'IACH'oEI,l B\ß

GESETZLICHE ffiANTNVERSICHERI'\ß

3.2. 2 KRAI{IGI'ßELD,ruTTERSCHAFTSüIILFE
IJI\D GEIIESEMETSUERSORGE

RENTEiIVERSICHERNG

7 7A9 7 W4 I 076 I n0 a ml .8'718 B 8!*l

7789 7854 8076 8270 8731 8718 98m

70 374 11 :t20 11 406 11 838 t2 178 13 171 lll 525

3.1. I

3.2.2

3.2.3

UEBERGAITISGELD, ERGAENZEI{DE
LEISNNGEN BEI HEILBEHAI\DLIJIS

BERUFS- t^lD ERIERBS-
I'\FAEHIGKE ITSRENTEN

GESEIzLICHE I.$FALLIERSICHERUNß

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIII'I
( BERUFSTIILFE }

3.2.2 \ERLErZtftF, IrEgERe{iGS- thD
PFI,.EGEGELD

3.2.3 fiEilTEN UND ä8FI]OLNßEN A'I
{IERLETZTE

PRIVATE KRAI'IXE,'IVERSICHERI.hß

3.2.2 KRAAIKENTAGE- IJNO KRA'{KEN-
HAUSTAGE6ELD

ARBEITOEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3.2.2 Z.L|E]U.hEEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSOR6ELE ISTU]SEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIII\EN II.I
GFFENTLICHEN DIENST
FUERSORGELEISTUTSEN

t422 tß7 1625 L ?07 1 760 I 807 1 888

I tl22 L ß7 1 625 I 707 1 760 I 807 1 888

INSGESA!{T
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1 ZUS$I.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKOIT,IENSLEISTUNGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LEISTUNGSARTEN

SCHL.
NR.

AUSGABENTRAE6ER
LEISTUIIGSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GE SUNDHEITSDIENST

BERUFLICHE REHAEILITATIO.I
(ARBEIIS- UND BERUFSFOERDERUIS
BEHINDERIER }

SOZ]ALE REHABILITATI(N
(HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BL INDENH I LFE, I{OHNUiIGSFUERSORGE )

MILL

1931

5 617

I

2 470

1 098

7 777

863

0r.l

1SS2

5 885

10

3 815

1 167

I 11S

774

1995

5 377

1

2 762

7 232

645

737

633

1 320

1S 930

5 730

308

1 31ß

4 07q

19!16

4 847

1

2 750

1 181

317

5S8

425

1 315

19 332

5 867

311

1 371

4 185

2 058

2 058

50 629

4S 467

372

5 3S0

98 401

FRUEHERES BUNDESCEBIEI

1393 1394

1.1

3.1.1

7 0s5

5

3 864

1 199

t 225

801

350

7 267

17 913

6 577

I

3 204

1 206

1 394

772

455

1 35S

18 981

5 658

30s

1 325

4 0?4

47 524

42 377

408

4 799

95 293

3,7.2

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
Sü,.IIE MCH LANDESRECHT

3.2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN MCH DEM BVG

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI\ß

3.2.2 KRANKEIIGELD,MUTTERSCHAFISHILFE
UND 6ENESENDENFUERSORGE

RENTENVERSICHERUNG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!
( UEBERGANGSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOERDERUTIG )

3.2.2 UEBERGAMSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUMEN BEI HEILBEHANDLUIIG

3.2.3 BERUFS- UND ER[,.IERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

GE SETZL ICHE UNFALLVERSICHERUI{G

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!
( BERUFSHILFE )

3.2.2 UERLETZTEN-, UEBERGAIIGS- UND
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UIID ABFINDUISEN AN
VERLEIZTE

PR IVATE KRANKENVERSICHERUI!6

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTAGE6ELD

ARBEIIGEBER

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 ZUHENDUMEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT
FUERSORGELE i STUtlGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIü\IEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST
FUERSORGELE I STUISEN

17 243

11 283

15 738

247

989

14 502

4 681

7 002'

3 1188

1 S31

1 931

45 276

40 700

466

4 050

84 456

289

1 036

14 687

12 109 12 018

12 10S

16 012

72 708 13 904 13 528

12 018 12 704 13 90{ 13 528

19 530 20 79,5 21 883 2t 472

191

5 077

237

7 2t3

3 627

2 000

2 000

ß 724

43 390

520

q 274

g0 211

5 395

242

1 296

3 817

1 985

1 985

118 615

43 584

3S1

4 640

94 638

52

4l

5

101

.T

855

469

366

020

805

2 037 2 057

2 031 2 057

INSGESAMT
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1 ZUSAI"I"IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 E INKI}I,IENSLEI STUNGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LEI STUIIGSARTEN

MILL. DM

SCHL. AUSGABENTRAEGERNR. LEISIUTSSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

1.1 OEFFENTLICHER GESUNDHEITSDIENST

DEUTSCHLAT{D

1993 1S94

3.1.1 BERUFLICHE REHAEI
(ARBEIIS- IJND BE
BEHINDERTER )

LITATIINI
RUFSFOERDERUNG

19S1

6 551

18

3 456

1 100

1 2rS

863

19 076

257

9S4

17 425

5 140

191

7 002

3 947

49 576

45 050

476

4 050

94 915

1992

7 439

2t

4 707

7 254

L 234

783

313

1 068

7A 292

5 947

237

7 273

q 497

8 002

10

4 312

1 409

7 377

834

383

1 333

23 427

6 026

242

1 296

44ß

2 017

2 077

55 303

50 229

400

s 674

110 842

7 613

4

3 718

1 464

1 557

870

511

1 491

2s 195

6 322

309

1 325

4 688

54 691

49 424

420

4 443

113 299

1995

5 409

o

3 379

7 475

705

844

724

1 535

27 703

6 442

308

1 348

4 786

60 713

35 267

383

5 063

72t 757

1996

6 103

3

3 583

1 457

349

711

16 335

st67

1 618

25 9S8

6 590

311

1 371

4 908

2 LS7

2 t97

58 166

52 331

398

5 lltl7

Lt7 974

3. 1.2 SOZIATE REHABILIIATII}\
( HILFE ZUI,I LEBENSUNTERHALI,
BLINOENH ILFE , I,IOHNUiIGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SÜIIE NACH LANDESRECHT

3.2. 3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN NACH OEM BVG

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERU'{G

3.2.2 KRANKET\EELD'MUTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

12 499 13 908 74 297

12 499 13 908 14 231

19 673

15 331 16 651

15 331 16 651

25 743 27 797

16 335

29 366 28 583

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!
( UEBERGATIGSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOERDERUIIG )

3. 2.2 UEBERGAIIGSGELO, ERGAENZENDE
LEISIUT\ßEN BEI HEILBEHANDLUIIG

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBS-
UNFAEH I6KE I TSRENTEN

RENTENVERSICHERUIS

GESETZLICHE Ut{FALLVERSICHERIJIIG

3.1. 1 BERUFLICHE REHAEILITAIIO!
( BERUFSHILFE )

3.2. 2 VERTETZTEN-, UEBERGAIIGS- UND
PFLE6EGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDIJIIGEN A'{
VERLETZTE

PRIVATE KRAI{KEIWERSICHERUIIG

3.2.2 KRANKENTAGE- UNO KRANKEN-
HAUSTAGE6ELD

ARBEIT6EBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3.2. 2 ZUI.IENDUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAIIKHEIT
FUERSORGELEI STUiIGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIIMN II'I
OEFFENTLICHEN DIENST
FUERSORGELEI STUIIGEN

1 973 2 047

1 973 2 047

2 r45 2 176

2 745 2 176

53

118

4

702

527

743

540

234

535INS6ESAMT
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGAQENTRAEGERN

2.1 RECHNUNGSJAHR 1970 (FRUEHERES BUNDESGEBIEI)

MILL. DN,I

NR.
SCHL.

LEISTUTSSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
I'IASSI\IAHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETNUM
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1,3 BETREUENDE I{ASSMHMEN
(SI},.IEIT NICHT 1.1)

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSI\AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.7 AMBULANTE BEHANDLUNG

2.2 SIATIONAERE BEHANDLUTIG

2.3 STATIOI{AERE KURBEHANDLUTIG

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
IIITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARäIEIEN, HEIL- IJND
H I LFSI.,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN

IN56EMI.4T
OEFFENT- GESETZLICHETICHE KRA'IKEIWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUM

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUTIG UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUT\§ SICHERUI\IG

AREEIT-
GEBER

707

700

t743

555

602

139

447

388

5S

PRIVATE
HAUSHALTE

5899

1940

u2
602

2935

2052

883

1
3684

1520

439

1625

494

1 131

351154

11504

11751

2530

9779

7765

20r4

2017

795

74

rL42

14

tPa

3991

501

3305

63

722

t22

19q40

762r

5251

58

5510

ß82
828

116

1450

7425

386

1038

18

2116

624

900

s92

513

7g

118

838

tz3

zß

465

ß2
18

18

3

7737

13

1557

157

8

153

4533

4392

256

4136

7

538

250

277

11

6

3.1

al I

3,1.2
3.2

3.2,1
3.2.2

3,2.3

3,3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILIIATI O!

BERUFLICHE REHABILITATII}I

SOZIALE REHABILITATIü{

MASSMHT,IEN ZUR SICHERUi,IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUI{G

S(]NSTIGE EINKSf,|ENSLEISTUI{6EN
II,4 KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENIEN

SIhISTIGE KRANKHE I TSFOLGE-
LE I STUIlGEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

AUSBILDUNG V${ HEDIZINISCHEM4.1

q.2

PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHIJ'\ß AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEiLBARE AUSGABEN

INSGESAMT

2914

707

427

280

2195

867

587

240

26500

25610

12500

4525

8581

23

955

820

135

3071

69674

31 10

237

1958

12

otrE

820

135

31 10

7324

s871 24772

26

26

q42

442

31 10

134

134

442 14051

74047

12500

s8

1449

4

1) OHNE ARBEITGEBERLEiSTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUMi, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
MHHEN (FUNKTIüIALE AEGREN2UIIG). ALTERSIGSSEN, ERGAENZUNGSSYSTEI''IE (ZUSATZVERSICHERUNG

IM OEFFENTLICIIEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

29t 415 1040

b5bt 2520 5b1b 16495 5899

VE RSORGUTlGSI,.IERKE
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2 AUSGABEN FUER GESIJT\DHEIT tllACH LEISTI.TIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 2 RECHMJTSSJAHR 1971 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DI{

NR.
SCHL.

LEISIUIIGSART

1 VORBEUGENDE UND BETREUEIIDE
MASSMHMEN

1.1 GESUNDHE.ITSDIENSTE

L,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{UIIG
( SÜ.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE i'IASS\IAH|1EN
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1. 3. 2 I.,IASSIIAIf.,IEN AJR PFLEGE

3 ffiAÄIKHEITSFOLGELET§IIJiIGIEN

3.1 BERUFLICHE I'{D SOZIÄLE
REHABILITATIIII

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO{

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 r,rassMrsfN zuR

INSGESA'qT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE
KRAI!KETWER-

SICHERUIS

ARBEIT-
6EBER

826

PRIVATE
HAUSHALTE

5550

2156

456

659

3279

2303

s76

6550

RENTEIWER-GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUTS UNFALLVER- KRA'IKEIWER-2I SICHERUIS SICHERIJIS

4558

1904

663

1991

582

11109

42497

73727

t4ß4
2742

11550

89S8

2552

ß024

trß
867

259

27Bffi

13400

5215

9250

33

2453

942

78

7423

19

1404

ß26

577

40?€

83

140

140

1 138

2q157

9365

7944

50

6788

5579

1209

1931

lb

1766

209

10

lgst

ß77

178

178

,4586

327

4365

13

330

131

610

274

320

10

6

14S3

14160

318

7152

47q

20

2332

686

1017

529

539

90

2031

647

721

164

49§l

42t

72

131

137

453

548

543

425

20

20

2 BEHAI{DLUIIG

2.7 A|,|EULAI{TE BEHAI,IDLUI{G

2,2 STATIINAERE BEHANOLI.hIG

2,3 STATIINAERE KURBEHANDLUI{G

2.4 ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSilTTTEL

2.4.2 äIINERSATZ 6

LEBENSIT{TERHAL
HEIT MD ITWAL

SICHERIJIG DES
.TES BEI KRAI'IX-
,IDITAET

33

33

32s9

915

656

25St

z'330

3710

37r0

272

2058

L4

1158

3710

996

762

1578

11686 30583

490

430

490 15195

15183

13400

104

1685

D

1140

3982 18052

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLIAE

3.2.2 SflSTICE EINKOIfNSLEISTUTSEN
IM KRA'{KHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UtW ERI,{ERBSLI\FAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRANKfIEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

4 AUSBILDIAE UTO FORSCHUIS

4.1 AUSEILDUIIG V${ MEDIZINISCHEM
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHUTIG AUSSERHALB VIN
HMHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

1 ) OHNE ARBEITGEBE.RLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI,IEN ( FUNKTITNALE ABGRENZUIIG ) .

7198 2704

2 ) GE SETZL ICHE RENTEIWERS ICHE RUrS, LAr\lDl.l I RT SCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UI{6SI.IERKE.

1158

996

t62

3522

80759
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERiI

2.3 RECHNUI{GSJAHR 1972 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI.l

SCHL
IN56ESAMT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1 )

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

7186

2399

ß2
700

3625

2555

1070

GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
NR LEISTUISSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
HASST{AHI'IEN

KRANKEWER- SICHERUIIGSICHERUI{O 2\
UNFALLVER- KRANKEIWER-
SICHERUIS SICHERUI{G

148 L7

148

1
5368

2202

867

2299

630

1669

48584

75254

16883

3102

13339

10310

3029

33627

1384

1 i30

255

3220L

15130

5868

10203

42

1328

1r32

1S6

3955

92853

2875

11 10

85

1680

18

1662

5187

643

11303

98

143

143

1375

142

632

602
EOtr

7

2434L

104162

s718

75

8086

6562

7524

2594

730

1186

578

574

104

556

2304

70?

855

194

5118

ß4
84

228q

19

2013

252

72

250

5551

5287

588

295

365

22

7

1708

3s0

1317

1

952

9501.1 GESUNOHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET{IUTS
(SII,{EIT NICHT 1,1)

1.3 BETREUENDE HASSMHMEN
( SO.{EIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I'IUITERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSI\IAHIIEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2,7 AI,IBULAIITE BEHANDLUNG

2.2 STATIOIAERE BEHAADLUT\ß

2,3 STATINAERE KURBEHANDLUIS

2,4 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA\.EIEN, HEIL- I]ND
H I LF SI,II TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB ILITATIII{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILIIATIÜ{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATICT{

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT LND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUiIG

3. 2.2 SIIISIIGE EINKO.T.,IENSLEISTUISEN
IM KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND 1

KEITSRENTEN
ERHERESUNFAEH I6-

3.3 SüISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHUNG

4. 1 AUSBILDUNG VÜ! MEDIZINISCHEI.,I
PERSM.AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUM AN HMHSCHULEN

4,2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'1I

2

3559 4772

10s8

844

254

2454 sL12

301

2143

77

1328

7732

196

417?

1873

12349 35762

18071

40

40

2ß
246

5661667

566362

4925

18

18065

16130

177

1818

b

1) oHNE ARBETTGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RETIENyEBSIqlqRqryq,_LANoI,IIRTSCHAFTLICHE-' 
rulnl.rer'r (FulriiorultE ABonEN2ur'16i, ALTERSKASSEN, ERGAENZUwGSSYSIEIE (zusATzvERSIcHqRU^lG

IM OEFFENTLIÖHEN DIENSI UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTS$.IERKE.

38S 551 1143

822q 30s5 4320 ?1327 7186

37
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN IJID AUSGABENTRAEGERN

2. 4 RECHNUT,IGSJAHR 1973 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DI.l

SCHL.
NR.

VORBEUGENOE
I.lASSMHMEN

LEISTUIlGSARI

UND BETREUENDE

INSGESAI,,IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

GESETZLICHE RENTENVER- 6ESETZLICHE PRIVATE
KRANKEIWER- SICHERUNG UIIFÄLLVER- KRANKEIWER-
SICHERUIS 2) SICHERUTIG SICHERUIIG

1
6143

2497

101 1

2635

575

1960

57060

7723!

20816

3516

15497

1 1S51

35116

s8823

1810

1493

317

35S42

19540

6500

10902

77

1540

1351

189

4686

70a232

3227

I 1b5

93

1971

22

1949

6427

732

5429

717

149

149

1564

153

745

660

649

11

33988

11991

72t44

79

97?4

7914

1860

171

171

771

317

411

35

8

370

1415

2

593

3373

4 t777

1175

2

1.1

7.2

GE SUNDHE ITSDIENSIE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETüII,J[\ß
( SI},.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( so.lEIT NICilT 1.1)

1. 3. 1 IITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSAIAHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAI{DLUI\ß

2.7 AI{BULAITTE BEHANDLUIVG

2.2 STATIMAEREBEHAI{DLUIIG

2.3 STATIilAERE KURBEHANOLUM

2,4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UND
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN

4

4

4027 ß37

1414

10s7

37"1

2594 ß24

334

2260

19

1540

ß24

1351

18S

2370

75227 112559

5970

5595 1785

1838 654 27697

2427

776

1346

705

580

725

2663

795

1029

234

605

498

107

21690

19540

139

201 1

7

t25S

4733 25537

2568

22

2324

322

15

306

379

5215

30

469

s107

I

7716

2598

457

727

3934

2794

1140

7776

3.1

äl I

3.7.2
3.2

3.2,1
3.2.2

3.2,3

3.3

BERUFL
REHAB

ICHE UND SOZIALE
ILITATIO! 345

345

51

51BERUFLICHE REHABILITATION

SOZIALE REHABILITATIO!

I.IASSMHI,IEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTES BE] KRANK-
HEIT UNO IIWALIDITAET,

ENTGELTFORTZAHLUT{G

SOISTIGE E INKOT'IENSLE I STUI{GEN
II.I KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- UNO ERI,IERBSUNFAEHIG.
KEITSRENTEN

SilSTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI!6EN

q AUSBILDIJIS UND FORSCHUIIG

AUSBILDUIS Vq! IIEOIZINISCHEM
PERSINAL, MEDIzINISCHE
FORSCHUT\ß AAI HOCHSCHULEN

FORSCTIUT{G AUSSERHALB VII!
HOCHSCHULEN

4.1

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

654

654

13

4.2

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LAND{.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENzuIIGSSYSTEME ( ZUSATUERSICHERIJI{G
II,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EIMELNE BERUFE),
VERSORGUTIGSI.IERKE.

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI.IEN (FUNKTIMALE ABGRENzUIIG).

-38-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI,IGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.5 RECHNUNGSJAHR 1S74 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DITI

SCHL.
NR. LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE
141551AHHEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

r.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET\I{UIS
( SÜIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUET\DE MASSMH?,,IEN
( SÜIEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI.,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAIIOLIJNG

2,7 AMBULANTE BEHAAIDLUI{G

2,2 STATIMAERE BEHANDLUI\G

2,3 STATIü{AERE KURBEHANOLUNIG

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARAIEIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\,IGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 MASSMHT,EN ZUR SICHERUAIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UI\D INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTS

3, 2.2 SO{STIGE EINK$ifrNSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 EERUFS- UND ERIIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 S(NSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

4 AUSEILDUIIG UND FORSCHUNG

4.1 AUSBITOI.II{G Vü{ I.IEDIZINISCHEM
PERSU{AL, I.IEOIZINISCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCIIULEN

FORSCHUIS AUSSERHALB V(N
HrcHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAIITT

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAI,IT TICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUI\ß

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUT\ß UNFALLVER- KRANKENVER-2) SICHERUI\ß SICHERUIIG

7494

2S83

1179

3332

859

2473

66107

19868

245A7

3877

77775

13758

4017

41625

2263

1915

3118

35207

19320

7138

12089

155

1824

1597

227

5325

122376

3981

1391

107

2483

28

2455

6283

8s3

5132

136

742

162

47ß

175?

1409

3118

2970

410

2560

27

LA?4

1898

41285

13932

15761

95

11436

9350

2086

5t2t

504S

270

2t0

3045

22

2595

424

30

398

6707

8274

419

5795

118

3354

997

1564

793

827

156

1203

7200

3

3101

987

1175

259

670

529

141

199

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

8159

2690

445

757

4277

3050

t277

816S'

3

3

199

182

870

846

824

18

870

327

510

24

I

I

445

4q5

61

61

2001

19:15

784 22284

222?4

i9s20

160

2194

10

5563 26588

764

7645043

15S7

227

2686 s68

16838 50990 104ir0

395

1540

472

7452730

3800

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUTS, LANDI,.II RTSCT1AFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEIIE ( ZUSATZVERSICHERUT\IG
IM OEFFENILIÖHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT\ßS}.IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUAEEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI,IEN (FUNKTIIMLE AB6REN2UNG).

-39-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UM AUSGABENTflAEGERN

2,6 RECHNUTIGSJAHR 1975 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. Di,I

SCHL
NR. LE ISTUI\,IGSART

VORBEUGENDE
I,IASSMHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSIE

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUI{6
(SOHEII NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I,IASSMHMEN
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1,3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1,3.2 MASSI{AHI'1EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2,7 Iü,IBULANTE BEHANDLUNG

2,2 STATIIIIAERE BEHANDLTAIG

?,3 STATIIMERE KURBEHANDLUNG

2.4 ARZiIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSTlITTEL

2,{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEIISFOLGELEISIUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII!

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1,2 SOZIALE REHABILITATIIhI

3,2 T.üSSM|II.IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALIES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2. 2 SMSTIGE EINKI}I.IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- LJND ERI,{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENIEN

3,3 SOISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUT\ßEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUM

.1. I AUSBILDUNG Vü{ MEDIZINISCHEM
PERSü!,A1, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUIIG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFIEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEIWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTETWER- GESETZLICHE
SICHERUIS UNFALLVER-2I SICHERUI\.IG

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

L27s

1275

3813

t744

7477

357

841

,831

270

8681

2930

415

774

q562

3242

1.280

INSGESAHT
PRIVATE

KRAT{KEIWER-
SICHERUTIG

8408

3054

r410

3944

9s3

2SS1

75816

22612

2t477

4156

27577

15502

6069

42404

281S

24?L

398

39413

18210

8037

l5 lbb

172

1985

1699

286

5632

L3E2S5

4538

147?

t25

3001

3S

2967

5375

988

5074

150

164

164

54116

?092

1694

3S8

3329

513

2816

25

1985

1699

286

18345

2200

201

1058

941

s17

24

49310

16168

18091

143

L5902

10722

4180

2919

I

2723

ta7

o

178

zz7

425

1709

4

764

4181

3744

10s6

17S3

906

694

277

226

226

1M

5118

611€|

2

227

2

2

ora

3?7

633

10

10

79

79

908

908

2t3S

3

5521

5442 4767

5442 557

6220

53

2873 518

59904 11131

2277 908 20844

20433

18210

202

2427

11

7477

b15f 25872

79

4.2

8681

6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUI{G, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUMSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
II'1 OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGTJIIGSI{ERKE.

21 ) OIINE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEiN-
MI"IMEN ( FUNKTIINALE ABGRENZUAIG ) .

-40-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2. 7 RECHNUIIGSJAHR 1976 ( FRUEHERES BUNDESCEBIET )

I{ILL. DI.I

NR
SCHL.

LEISTUI\ESART

VORBEUGENDE
MASSI{AHMEN

UND BETREUENOE

1.1 GESI.JNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENIVUTIG
( SI}{EIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE HASSMHMEN
(SE{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2.7 AI.4EULANTE BEHAAIDLUI{G

2.2 STATITNAERE BEHANDLUTS

2.3 STATIS{AEREKURBEHANDLUM

2.4 ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4. 1 ARaEIEN, HEIL- lJr\D
H ILF SI,II TIEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRIf,IKHEITSF0LGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHAB ILITAT I II!

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATIIilI

3. I.2 SOZIALE REHABILITATION

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSI.JNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUM

3.2.2 SÜ\iSTIGE EINKü"T'IENSLEIST$ßEN
II4 KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SIIISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUT\ß

4. 1 AUSEILDUNG Vü{ MEDIZINISCHEFI
PERSINIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HrcHSCHULEN

FORSCHUIS AUSSERHALB VIhI
HOCHSCHULEN

INSGESAI,IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE
KRANKENVER-

SICHERUT\I6

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI{G UNFALLVER- KRANKEWER-2I SICHERI,I{G SICHERUiIG

ARBEIT- PRIVAIEGEBER HAUSHALTE

8965

3153

1286

4528

1054

3472

42537

24294

297L3

4154

243?6

17109

7267

1l5590

3244

2800

454

u777
20100

4294

13783

169

2028

1733

295

5955

145075

5028

1425

119

3{184

4t
3443

6374

1039

5080

83

772

772

5862

2439

r9s5

444

3395

559

2436

2A

2024

1733

295

2774

273

921

1040

101 1

29

54737

L7276

20023

231

77207

11895

53L2

2653

5

2573

UI

2ß

2ß

1106

402

674

15

11

2408

2317

1156

1855

4

770

4530

2

4045

1 140

1913

992

74L

2Sl

1290

1290

3S70

1 191

L524

374

881

bbt

220

9646

32q7

1Nrs

878

5032

3540

1392

96418

225

225

2

2

1181

5589 8219

7tl

5510 7458

5510 57t

6887

50

301S 502

6551§' 11605

1

1

93

s37LL

987 ?2525

22516

20100

271

2205

s

1664

6698 27785

987

s87

7A

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI,IT L9292

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHHEN (FUNKTIOIALE ABGRENZUIS).

GE SETzL ICHE RENTEIWE RSICHE RUI{G, LAI{o9.I I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUISSSYSTE}4E ( ZUSATZVERSICHERUN6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSoRGUMSt,IERKE.

2
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTIJTIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 8 RECHMJT\ßSJAHR 1977 ( FRUEHERES BUI{DESGEBIET )

MILL. OI,I

SCHL
NR. LEISTUISSART

VORBEUGENDE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETI{UI{G
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I.IASSilIAHMEN
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I,ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI,IEN ZUR PFLEGE

OEFFENT- 6ESETZLICHE RENTEIWER- GESETZLICHE
LICHE KRANKENVER- SICHERUI{G UNFALLVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUTS 2\ SICHERUIS
INSGESAMT

9597

3334

13,q1

4922

1085

3837

a6792

25A14

31356

4331

?5?97

17778

7513

48160

3515

305?

463

44470

2L070

8478

75924

775

2758

189,{

304

8277

153018

5463

1496

116

3851

49

3402

6553

1083

5221

75

174

774

6324

2707

2234

463

3594

607

2987

29

21S,8

1894

304

2239

21S

s51

106S

1034

35

571165

18328

27270

278

17611§)

L22ß

5403

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUI{G

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

224

224

2740

3

2673

64

8887

a722

EE'

7565

53

274

274

2 1395

13S5

2

2

2,1

2.2

2.3

2.4

2.4.7

2.4.2

3.1

3.1.1
3.t,2
3.?

3.2.t
3.2.2

3.2,3

3.3

BEHAIVOLUTS

At,lBULAJTE BEHANDLUTS

STATIONAERE BEHA^,IDLUNIG

STATI(I\IAERE KURBEHANDLUT\ß

ARZ'IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSI.{ITTEL

äHNERSATZ

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIil

SOZIALE REHABILITATIII!

I.{ASSMIT'IEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
IIEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZIHLUTS

SilSTIGE EINKIIIf NSLE I STUISEN
IM KRANKHEITSFALL

64

1 180

447

703

!7

13

13

2570

2ß5

475

1990

4

802

sa26

4226

1175

2077

1034

127

307

qt47

t247

1590

390

920

652

268

10481

3531

555

958

5437

3379

1458

101ß1

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTUISEN 5741

1

5660

s64 23674

s64 23865

27070

2t3

2382

s

1719

6911 29276

7t2
772

101

101

5660

3289 116 1

20538 68734 72312

964

BERUFS- UiD ERI,IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

SINSTIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTIJISEN

4 AUSEILDUM UND FORSCHUIS

4.1 AUSBILDUIIG VIN MEOIZINI SCHEI{
PERSO{AL, I.IEDIZINI SCHE
FORSCHUIS AIT HOCHSCHULEN

FORSCHUIS AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

80

2l GESETZLICHE RENTENVERSICHERI,JIIG, LANDI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUiIGSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERUT!6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI,,IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHt,tEN ( FUNKTIINALE ABGRENZI'I!6 ).
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2 AUSGABEN FUER OESUNOHEIT MCH LEISTUMSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2. 9 RECHNUT{GSJAHR 1378 ( FRUEHERES EUNDESGEBIET )

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUISSART

UND BETREUENDE

INSGESAI.IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE I

GESETZLICHE RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
KRANKEIWER- SICHERTJI\ß UNFALLVER-KRANKENVER- GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

11404

4105

309

741

6243

4536

1713

1) SICHERUT\ß 2l SICHERUTIG SICHERUTIG

1 VORBEUGENOE
MASSIIAHI.IEN 10188

3481

7252

5455

tL20

4335

94441

28202

34153

4351

21735

79ß2
8253

52344

3772

3257

45s

1ß4,46

236S0

9086

15670

185

2277

1321

350

6316

165560

6013

1580

113

+320

37

4283

7S81

1234

5501

72

774

774

6644

2943

2ß8
1155

3870

697

2973

31

2271

1921

350

22909

2200

224

8113

1133

1081

52

61815

19640

22725

370

1S080

13325

5755

232

232

2872

1

2?52

59

296

126S

4166

2858

2747

508

2239

5

823

52ß

4555

1355

2762

1138

763

375

1445

1445

4505

1401

1688

396

1020

684

336

2

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETI{IJI{G
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE IIASSI{AHMEN
( SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3, 1 i{JTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2.7 AMBULAAITE BEHANDLUIIG

2.2 STATIü{AERE BEHANDLUAIG

2.3 STATISIAERE KURBEHANDLUI{G

2.4 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARa{EIEN, HEIL- UND
H ILF SITIITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3.1 EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIIhI

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILiTATIN

3.2 MASSMHI.,IEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUT\rc

3.2.2 SIIISTIGE EINKI}+IENSLEISTUiIGEN
IM KRAAIK}IEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ER},IERBSIJNFAEH16-
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI{6EN

4 AUSBILDUIS UNO FORSCHUIIG

AUSBILOI'NG Vfi I,IEDIZINISCHEI{
PERSO{AL, I.IEDIZINI SCHE
FORSCH$ß AN HOCHSCHULEN

4t. 1

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB VIN
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.1T

2S6

2

2

798

20

15

15

106

10582

6152 9109

662

8[87

6070 552

7835

60

3386 4118

73553 12601

I

1033 285118

1033

26539

23690

2ß

26?3

I

1559

7349 3211S'8 1140{

6070 1033

8l

2 ) 6E SETZL ICHE RENTEIWERS ICHE RU[!G, LANDN.II RTSCHAF TL ICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUT{G
II.,I OEFFENTLICHEN DIENST I.IND FUER EINZELNE BERUFE)'
VERSORGUAIGSI.IERKE,

1 ) OFINE ARBEITOEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
|.IAHI,4EN ( FIJNKTIO{ALE ABGRENZUI\E ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTIJTIGS,ARTEN I,JNO AUSGABENTRAEGEM{

2. 10 RECHNUTIGSJAHR 1979 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI,I

SCHL.
NR. INSGESAHT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE

GESETZLICHE RENTETWER-
KRANKETWER- SICHERUIü

GESETZLICHE
L'NFALLVER-
SICHERIJiIG

PRIVATE
KRN{KETWER-

SICHERUIIG

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

1330

1330

4863

15,46

178S

q18

1110

7ß
385

L2373

44t4

333

804

6V62

4S38

1829

LEI STUIIGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
MASST{AHI'IEN

6ESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI$IUTS
( SO.IEIT NICHT 1.1)

1) SICHERUTS 2t

t0273

3474

7233

5562

7222

4340

100s53

30291

35494

11894

30274

27062

9212

5648S

3993

351S

474

52ß6
25680

70223

16383

270

2910

2508

402

6713

177338

6080

1669

114

4297

45

4252

7437

7244

5971

42

180

180

7355

3515

3041

474

3808

725

3083

32

2S10

2508

402

23742

2253

234

793

1262

1]74

88

66740

210{E

25194

637

20863

14391

6472

3051

2984

66

326

1389

513

850

I

17

77

5160

1527

2357

1276

833

443

24t

241

3

1.1

1.2
326

3

3

1.3 BETREUENDE MASSTIAHMEN
( SO,IEIT NICHT 1. I )

1. 3. 1 I.ITJTTERSCHAFISHILFE

1.3.2 MASSMHHEN ZUR PFLEGE

BEHA'{DLIJI\ß

Af'IEUT.ANTE BEHANDLTJNG

STATI NAERE BEHAI{DLUIIG

STATI O{AERE KUREEHANDLUNIG

ARANEIEN, HEIL- UI{D HILFS-
I.lITTEL, ZAI.T{ERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- IJ[\D
H ILFST{ITTEL

2.4.2 TTHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIJfSEN

2

2.7

2.2

2.3

2,4

2.4.1

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.2.7
3.2.2

3.2.3

66

BERUFLICHE IJNO SOZiALE
REHABILITATIII!

BERUFLICITE REHABILITATIIN

SOZIALE REHABILITATI(N

MASSIIAHI.IEN ZUR SICHERIJNG DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTäHLUhß

SOISTIGE E INKOIfr NSLE ISIIJTIGEN
Il,l KRAIiIKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

AUSBILDUI{G UND FORSCHUiIG

AUSBILDUTS VO{ I'IEDIZINISCHEI,I

7020 9325

364

364

6931 8890

6931 630

8260

77

3638 4ß

73691 13065

3057 1110 ?4622

113

113

3.3 SINSTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTUI\ßEN 88

293S

575

2364

5

854

5626

1110 28608

25680

252

2476

14

1110

7773

8046 34815 723t3

4

4.1
PERSüIAL, I.,IEDIZINI SCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUI{G AUSSERHALB VIN
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

2 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUIIG, LANDI,,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAEMTJIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DI.ENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORCUNGS!.IERKE.

1 ) OHT,IE ARBEITGEBERLEISTUTSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIilALE ABGRENZUIIG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. I1 RECHNUI{GSJAHR 1980 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DI4

NR.
SCHL.

LEISTUiIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
I,,IASSMHMEN

1.1 GESI.JNOHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE I.JND
FRUEHERKET{!UI{G
( SOIIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENOE MASSAIAHI',IEN(SüIEII NICHT 1.1)

1.3, 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSTIAHI.,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUiIG

2.I AHBULANIE BEHANDLUNG

2.2 STATINAERE BEHANDLUN.IG

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLUIIG

2.4 ARäIEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.{"1 ARanEIEN, HEIL- IJND
HILFS,TITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATION

3. 1.2 SOZIALE RAHABILITATI$I

3.2 I,,IASSMHMEN ZUR SICHERUiI.S DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3.2.2 SMSTIGE EINKIII,IENSLEISTUNGEN
IM KRA'{KHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 S(NSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LE I STtJtlGEN

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUI{G

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI,IG UNFALLVER- KRANKEWER-2I SICHERIJiIG SICHERUIS

INSGESAI.4T
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

13434

4799

352

86S

7424

5440

1984

77072

3574

1355

6143

i3s7

4746

L77234

32945

391 13

5573

33603

23225

10378

59885

4561

407A

483

5s091

24220

12044

r4a27

234

3156

2719

437

7?60

1S2608

6542

1759

L17

4656

52

4614

835S

1350

677A

44

747

187

8072

4256

3773

483

3?20

747

2S33

36

3156

2603

255

874

7474

7342

r32

73367

22744

26519

77A

232A2

15931

7351

84164

8365

8356

260

3472

1

3{01

70

7637

180

73?7

422

654S

86

364

1SS16

544

905

24

22

3232

3103

blb

2ß7

tr

950

5781

1734

2632

1415

901

514

1300

1300

5325

L729

1St36

457

t203

765

437

3

260

354

3

3

2?70

180

1

1

t2s

t24

1138 3131l:}

1198 31333

2a220

255

2858

10

1138

1833

8815 37968 13434

97

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

AUSB I LDUI\ß VII! MED IZ IN I SCHEI.,I
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN ITOCHSCHULEN

4.1

4,2 FORSCHUTS AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

INSGESAMT

2779

s37

2 ) GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZU SATZVERSICHERUM
IM OEFFENTLIEHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

39S3 1184

2606S 88521 11853 6042

VE RSORGUIIGSHERKE.

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHMEN ( FI.JNKTIMULE ABGRENZUIIG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERf{

2.12 RECHNUIIGSJAHR 1381 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DH

NR.
SCHL.

LE I STUI!6SART

VORBEUGENDE UNO EETREUENDE
I.lASSMHI,IEN

1.1 GESUNDHEiTSDIENSTE

7,2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEilI{UM
( S&IE IT NICHT 1 . 1 )

1.3 BETREUENDE MASSI{AH}IEN
( SO,.IEIT NICHT 1. 1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BETiANDLUi.IG

2.1 AI{BULANTE BEHANDLUiIG

2.2 STATIü{AERE BEHANOLUNG

2.3 STATIIMERE KURBEHANDLUM

2.4 ARAEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.1I.1 ARäIEIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

INSGESAHT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRAI{KETWER-

RENTENVER-
RUN6
)

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

1 ) SICHERUTIG
SICHEI

2

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRANKEWER-
SICHERUTS SICHERUI\|6

72295

3A7?

1550

5868

1523

5345

120011

3s454

41876

60s4

36587

25196

11391

610SS

5301

s7a8

515

55541

27gfi

72227

15510

257

3317

2827

490

7908

2011830

7258

1914

122

5220

57

5153

8731

1456

7037

49

183

189

8583

5005

4490

515

3538

856

2482

40

3317

2427

490

27487

2S31

267

1025

1545

11153

182

79245

24454

2A492

901

25435

77324

81 10

8345

a?45

8255

272

3805

3730

74

a424

162

8161

954

7207

101

403

1531

571

968

29

23

3572

3274

6116

262A

6

6531

1957

2980

1594

1006

588

1430

1430

5821

1904

2109

499

1309

a26

483

14247

5107

290

886

7964

5851

2173

5

272

403

a

3

2374

3.1

3.1.1
3.1.2
3,2

3.2.1
3,2.2

3,2,3

3.3

BERUFLICHE UIID SOZIALE
REHABILITATiIN

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIO!

MASSMIT.,EN ZUR SICHERUIIG OES
LEBENSTJNTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT I.hIO iIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLIJIE

S(NSTI6E E INK[}',IENSLEI STTJNGEN
IH KRAIIKHEITSFALL

BERUFS- IJND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTIAEEN

AUSBILDIJM
PERS(NAL,
F0RSCHI.JI\6

VO{ MEDIZINISCHEI.I
MEDIZINISCHE
AAI HOCHSCHULEN

132

732162

2

2

t253 31082

7253 31070

27470

287

2S93

72

L

t253

44L7 1t85 1036 1970

94978 12986 6442 s757 38333 14247

VERSORGUIIGSI,{E RKE.

98

4 AUSEILDUIIG UND FORSCHUIS

4.1

4.2 FORSCHUNG AUS$RHALB Vü!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

1) 0rf{E ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLIC| PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLIQIE RETIEIyFES-IqIER.LIß,,-LANU,{IRTSCHAFTLICHE
NlHrtn tFr.wxiiollrc ABGREN2UIG). ALTERSTGSSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME (ZUSATZ/ERSICHERUI{6

II.,I OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
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NR

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 13 RECHNUT\ßSJAHR 1382 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. OI'I

INSGESAI'IT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-

GEBER
SCHL

LEISTUMSART

VORBEUGENDE
MASSI{AHI,,IEN

IJNO BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKEI\TIUNG
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I.,IASSMHMEN
( SÜIEIT NICIIT 1. 1 )

1, 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I"IASSMHI.,IEN ZUR PFLEGE

LICHE KRANKENVER- SICHERUIIG
HAUSHALTE 1) SICHERUNG 2)

UNFALLVER- KRANKENVER-
SICHERUIIG SICHERUTIG

PRIVATE
HAUSHALTE

111881

5331

249

893

8408

618§l

2279

125S6

4016

1386

7754

1358

5836

123030

36292

44774

5930

36034

25642

10392

7773

1S37

s2

5684

59

5625

9337

1543

756?

42

185

185

2637

272

858

1507

1296

ztt

801168

24793

30430

757

24434

77445

698S

257

257

3713

3667

45

9335

436

1852

560

7021

47

24

3553

3413

624

2749

6

6930

2085

3220

1625

1008

617

1550

1550

6049

197S

2227

530

1313

81s

4S8

3

2

4Et6

3

3

2

2.1
2.2

2.3

2.4

2,4.7

BEHAI{DLUr\ß

AMBULÄNTE BEHANDLUIIG

STATI NAERE BEHANDLUT\ß

STATI ü{AERE KURBEHAAIDLUIIG

ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
H ILF SI.,I TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIVGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIü{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

3.2 I,IASSMHI.IEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO IIWAL]DITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIE

3.2.2 S(NSTIGE EINKITIfiNSLEISTUAIGEN
IM KRANKIIEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERIdERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LE I STUI{GEN

4.1

AUSBILOUiIG UND FORSCHUiIG

AUSSI LDUI!6 Vil Ff DIZINI SCHEII
PERS(NAL, I.IEDIZINI SCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,,IT

2445

59341

5926

53S2

534

53157

251 10

1 1882

15385

258

3448

2943

505

8350

206765

3t7
317

8'77q 7898

5459

4925

534

3277 7793

827

2450

38

3448

7793

2943

505

29272 95767

744

744

1301 28470

1301 28456

25110

275

3071

l4

1301

486 1099 2001

1379r 6750 10235 3606S 11t881

VERSOR6UN6SI.IERKE.

8917

842

8075

10199

4

4764

1) OHI\IE ARBEITCEBERLEISTUIIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2} GESETZLICHE RENIEWERSICHERI,hE, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
MHMEN (FUNKTIO,IALE ABGRENZUM). ALTERSIGSSEN, ERGAENZUiIGSSYSTEME (ZUSAIZVERSICHERUM

II'I OEFFENILICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN $D AUSGABENTRAEGEM{

2. 14 RECHMJIIGSJAHR 1983 ( FRUEHERES BTJNOESOEBIET )

t.lILL. DH

NR
SCHL

TEISTUN6SART

VORBEUGENDE
MASSIIATfiEN

UNO BETREUENDE

1.1 6ESUNOHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{UIIG
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I,,IASSTIAIü1EN
( SI}.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMHI,,IEN ZUR PFLEGE

INSGESAHT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE
KRAI{KEIWER-

SICHERUIIG

RENTEWER- GESETZLICHE
SICHER$E IJNFALLVER-2I SICHERUIS

PRIVATE .ARBEIT-
KRANKEIWER- GEBER

SICHERUiIG

732.8 28016

7324 28000

24550

285

3166

16

7328

PRIVATE
HAUSHALIE

15988

6395

391

1060

s142

6891

2ß1

16988

73022

4005

7407

7610

1359

6251

127580

38243

116315

5724

37298

27206

10092

58956

6159

5625

5311

52526

211550

1 128i3

16683

277

3540

3103

437

93t2

2724t0

8027

1898

84

6045

60

5985

9185

1567

7395

sl

181

181

8699

5772

5178

534

2S50

803

2747

37

3540

3103

437

29451

2709

243

864

1562

1295

266

83550

25839

31851

896

24964

18300

5€54

254

254

315S

3742

26

459

1584

561

1058

40

,E

3572

34t7

598

2819

1

3

6986

1S96

3344

161l5

1020

525

1570

1570

459

3

3

2

2.1

2.2

?,3

2..4

2.4.1

2.4.2

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

BEHA^IOLIJNG

AI{BULANTE BEHAI{DLIJI\ß

STATISIAERE BEHANDLUT{G

STATI (MERE KURBEHN{DLUIre

ARZ\EIEN, HEIL- Ur\D HILFS-
'I.IITTEL, ZAHIGRSATZ

ARäEIEN, HEIL- IJND
H ILFSI,IITTEL

zAHNERSATZ

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIO{

EERUFLICHE REHAEILITATIü!

SOZIALE REHABILITATII},I

I,IASS'{ATü{EN zuR SICHERUI{G OES
LEBENSI.f{TERHALTES BEI KRANK-
HEIT I.NID ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUT\ß

S(NSTI6E E INKOi,!ENSLE I STUNGEN
II.{ KRAI{KTIEITSFALL

EERUFS- UNO ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SI}ISTIGE KRA'{KHE ITSFOLGE-
LEISTI.hIGEN

AUSBILDIJiIG UND FORSCHUTS

AUSB I LDUIIC VO{ MEDIZINI SCHEH
PERSII{AL, I,IEDIZINI SCHE
FORSCHI.hß AN HI]CHSCHULEN

z526

6018

1884

2275

545

1314

814

500

3 KRANKHEIISFOLGELEiSTUI{GEN 7700 96,{1

?9t

291

7583 9258

7583 697

8551

L02

5172 498

9St071 13562

1139 2563

6854 10880 :t5604

8 1118

1 118

109

4

4.1

4,2 FORSCHUAIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERTJTIG, LÄNDhIIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSI«SSEN, E RGAENZUIIG SSYSTEI'IE ( ZU SATZUERS ICHE RUNG
II.,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGL|ISSI.IERKE.

1 ) OI$JE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MH?'TEN (FUNKTIilALE ABGRENZUNG).
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN IJND AUSGABENTRAEGERf{

2. 15 RECIIüIUITIGSJAHR 1984 ( FRUEHERES BUNOESGEBIEI )

HILL. DII

SCHL PRIVATE
HAUSHALTENR

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERTJT{G

RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER-KRANKEWER-2I SICHERUI{G SICHERUIIG

ARBEIT-
GEBERLEISTUMSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSI{AIIT,IEN

INSGESA}IT

1.1

1.2

GESUNOHE ITSOIENSTE

6ESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETü\,IUI{G
(SOdEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
( SO,IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 ITTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2.L AI.ßULANTE BEHANDLUNG

2.2 SIATIO{AERE BEHANDLI.IIIG

2.3 I STATIüIAER€ KURBEHANDLUIIG

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAnEIEN, HEIL- [JNo
HILFSI.IIITEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

73772

4207

1505

7S66

1395

6571

1351l:}3

406115

118266

6177

40345

29377

10968

61s67

5,41116

5907

539

5ß24
25790

11600

7743q

237

3534

3725

409

9547

2?3753

8320

1937

86

6297

58

6239

4677

15S1

6743

lbb

777

777

86S7

602L

5442

539

2637

7S6

1841

3S

3534

3125

40s

25224

7755

576

1095

57

zö

3675

352?

622

2900

7

1130

3

7419

2093

35811

tt42

10s3

649

1691

1690

1

5268

1926

23S8

575

1369

859

510

18119

6845

404

7120

9750

7334

24t6

2995

292

1037

242

282

lbbb

1334

3.32

s0083

27673

34042

1 176

2?252

19S14

7338

31 13

3083

29

7923 10602

268

L0220

7789 584

9536

114

5393 50?

106400 14499

481

1181

2629

3.1

3.1.1
3.1,2
3.2

3,2.1
3,2.2

3.2,3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITAIIü!

BERUFL ICHE REHABILITAT IO{

SOZIALE REHABILITATIIN

IIASSMHMEN ZUR SICHERIJNG DES
LEBENSUNTERTIALTES BEI KRAI{K-
HEIT IJNO INVALIDITAET

ENTGELTFORTäHLUtS

SftSTIGE EINKOIGNSLEISTUNGENIiI KRA'{KHEIISFALL

BEftUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SINSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUTIGEN

4 AUSBILDUI\ß UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUNG V(nl MEDIZINISCHEII
PERSIIIAL, HEDIZINISCHE
FORSCHUIG AI\I HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUTIG AUSSERHALS O(N
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI.,IT

L2

tz
145

145268

1422 29.249

7422

7422

2416

29234

25790

287

3157

15

37208 181 19

7749

722

1) oHt{E ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENIEWEBSIqIERUTq'_LAI{D|IIRTSCHAFTLICHE_. 
MHI.'EN iFÜruTiiou|-E ABGRENZUI{G). ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUfIG

IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{GSHERKE.

7039 1 1260
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2 AUSGABEN FUER GESUIVDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UIIO AUSGABENTRAEGERN

2.16 RECHNUIIGSJAHR 1985 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. D}.I

NR.
SCHL.

LEISTUN6SART

VORBEUGENOE
MASSITAIIMEN

Ut{D BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

T.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKE[T{UNG
( SO,.IEIT NICHT 1, 1 )

1.3 BEIREUENDE MASSIIAHMEN
(SOIEIT NICHI 1.1)

1.3. 1 I.,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

IN56ESAI'IT
OEFFENT- GESETZLICHE
LICHE KRANKEIWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUT{G

GESETZLICHE PRIVATE
UTIFALLVER- KRANKENVER-
SICHERUN6 SICHERUNIG

RENTETWER-
SICHERUNG

2t

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

18375

7079

431

1 181

10285

7645

2640

14751

4424

t723

8598

1{189

7109

1trt035

42292

51304

6799

42641

37257

11384

648116

6705

6149

556

8963

2109

91

6769

77

6698

s614

1625

7658

159

172

L72

8736

6295

5740

s56

3265

309

7126

1829

1418

411

94750

2859s

35873

7372

2a970

27304

7656

3528

3500

28

510

181 1

607

1 136

q3

25

3742

3590

653

2937

7

7277

7340

7839

2306

3751

1742

7204

578

!752

1750

2

6518

2080

2555

604

1379

932

447

25A

256

510

BEHAADLUM

2.4.2 äHNERSATZ

AI.IBU LAI{TE BEHAIIDLUIIG

STATINAERE BEHANDLUTS

STAT I IIIAERE KURBEHAIIDLUIIG

ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

ARA\.EIEN, HEIL- UND
HI LFSI.lI TTEL

2

2.7

2.2

2.3

2,4

2,4.L

3

3.1

3.1.1
3.7,2
3,2

e.2.1
3.2,2

3.2.3

3.3

25za

KRAAIKHE ITSFOLGELE I STUIIGEN

BERUFLICHE I.ll{D SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIü!

SOZIALE REHABILITATIN

I,IASSIIAHMEN zuR SICHERUMi DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT UT\D ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIS

SO{STIGE EINKÜI,IENSLEISTUMiEN
IH KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO!STIGE KRAITIKHE ITSFOLGE-
LE I STUTSEN

4 AUSBILOUIS UND FORSCHI.I\ß

4.7 AUSBILDUNG VtN I'IEDIZINISCHEI.I
PERS(NAL, r.fi oIZINI SCHE
FORSCHUT{o AA.I HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUI{G AUSSERIIALB V(N
HrcHSCHULEN

5 NICHI AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA''IT

2397

452

15115

43

4042

3636

4ß

7854

5862

31401 111885

800s 1 1552

2ß

7454 11179

752

10427

t25

517

15853

L487 31320

11187

12480

31302

27760

249

3253

18

39590 18975

18

16

145

1452ß

5780S

27760

11887

18152

332

4042

3636

4115

10810

237525

7ß7

139

3ls4

1) oHr\E ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUM' LAN0TIIRTSCHAFTLICHE
MIT,IEN (FUNKTIII{ALE AB6REN2IJI!6). ALTERSIqSSEN, ERGAENZUTSSSYSTET''IE (ZUSATZVERSICHERUI{G

It.I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSTERKE.
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUMSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.17 RECHNUT{GSJAHR 1986 (FRUEHERES BUMESGEBIET)

MILL. DH

INSGESAHT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- CESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATELICHE KRAAIKENVER- SICHERUAIG UNFALLVER- KRANKENVER- GEBER HAUSHATTE

HAUSHALTE 1) SICHERUT{G 2) SICHERUNG SICHERUIS

1

SCHL.
LEISTUISSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I.,IASSMHI{EN

1.1 GESIJNDHEITSDIENSTE

T.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIUIUT\.E
( Sü,{EIT NICIIT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHHEN
(SS.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHT,EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLIJI{G

2.T AHBULAI{IE BEHANOLUNG

2,2 STATINAERE BEHANDLUNG

2,3 SIATIII{AERE KURBEHANDLUIIG

2,4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSI.|ITTEL

2..{.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUMEN

15500

4505

1854

s141

15s2

7589

149333

44322

53987

7235

«178S

33042

t0747

6a282

7374

6800

578

60528

301 10

12390

18028

376

s347

3858

479

10528

248090

2083

98

7712

77

7101

95416

1788

7438

150

170

170

9094

6926

6348

578

2L20

921

1 19S

48

4347

3516

324

7279

1969

1481

488

99534

3000s

38328

7523

29674

22777

6897

254

254

3716

3690

26

1873

533

7777

39

2S

8190

2374

3975

1837

7229

608

t842

1840

2

7056

2229

2693

662

7472

985

ß7

19418

7285

376

777L

10586

7881

2?05

5359353

535

242A

a1

3,1.1
3.1,2
3.2

3.2.1
3,2,2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIg!

BERUFLICHE REHAEILITAIIII!

SOZIALE REHABIL]TATIO!

I'IASSMHMEN ZUR SICHERTJIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UM INVALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUiIG

SIilIST IGE E INKIHTIENSLE I STUAIGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEH 16-
KE ITSRENTEN

SüISIIOE KRANKHEIISFOLGE-
LE I STUNGEN

4 AUSEILDUI{G UNO FORSCHUIIG

4.1 AUSEILDUIS VO! HEDIZINISCHEM
PERSIIIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI\ß AI{ HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHIJIIG AUSSERHALB VO{
iIOCHSCHULEN

273

22

22

8258 11562

8076 787

70ß2

140

3847

273

1124S) 36182

162s 33796

157

757

160

3868

479

5886 551

32340 1 17194 16183

688

2994

8

1625

1370 282t

7825 12635

33776

30110

293

3373

20

42694 19418

16258076

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIMALE ABGRENZUI{G).

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LA^IDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI{GSSYSIEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTIGS'.IERKE.

- 5l -

STATISTISCHES BUNDESNT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995



2 AUSGABEN FUER GESUT\DHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UAD AUSGABENTRAEGERN

2. 18 RECISIUNGSJAHR 1987 ( FRUEHERES EUNOESGEBIET )

MILL. Di,I

SCHL.
NR. LEISTUISSART

VORBEUGENDE IJND BETREUENDE
MASSMHI,IEN

1.1 GESUhIOHEITSDIENSTE

7,2 GESUMHEITSVORSORGE WD
FRUEHERKETüIUIS
( SII.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE HASST{AHI,IEN
(SO{EII NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMHI'EN ZUR PFLEGE

2 BEHAIIDLUIS

2.7 AMEULANTE BEHANDLUTS

2.2 STATIOIAEREBEHAADLUIS

2.3 SIATIOIAERE KURBEHANDLUNG

2.4 ARA\EIEN, HEIL- I.rIID HILFS-
MITTEL, ZAiINERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN' HEIL- Ut\D
HILFS}IITTEL

2.11.2 ZA|iI{ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI.hßEN

3.1 BEruFLICHE UND SOZIALE
REHABILI IATIq!

3.1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIIN

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

3,2 I,tASSMHI,EN ZUR SICHERIAIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UITD IIWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3.2.2 SNSTIGE EINKüIIENSLEISTUNOEN
It{ KRANK}IEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UM ERI,,IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUNGEN

4 AUSBILDTJIS UND FORSCHUNG

4.7 AUSEILDUIS VO{ I.EDIZINISCHEM
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUTS AN HrcHSCHULEN

4,2 FORSCHUIIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

IN56ESAI.IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

PRIVATE
KRANKEIWER-

SICHERUIS

6ESETZLICHE RENTETWER-
KRANKETWER- SICHERUTS
SICHERUAIG 2I

ARBEiT- PRIVATE
OEBER HAUSHALTE

2002

2000

2

7634

2460

3229

362

1583

1089

,{94

79702

7349

310

1158

10885

80't2

2813

7707 35562

L707 35545

31730

333

3582

L7

7707

2905

131168 45198 r9702

16561

4734

20s2

9785

1612

8173

154S37

a6138

55 30

7340

451169

3522?

70257

77786

8356

7561

795

63016

31730

12888

18398

47q

11549

4133

510

10816

254749

10004

2209

103

7692

97

7595

9071

1944

6807

155

155

165

s966

784r

70ß
7S5

2069

r072

1057

56

11649

3818

361

1364

20s3

1515

578

103871

31 144

,90r33

776V

30427

24s44

5283

8478

82?0

3S13

573

1890

654

t207

7

22

3960

178

178

3774

i25

3043

I

1298

7721

8856

2646

4245

1956

7352

E14

164

164

573

1

3891

27

72713

11651

841

10810

153

2227

3092A

28

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.II

1 ) OIINE ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIII{ALE ABGRENZUI{G ) .

a270

4139

510

6032 581

33690 722199 16777

180

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LAI{D{,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTSSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUTIG
II.,I OEFFENTLIEHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGS[,IERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESI.hDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN If\,IO AUSGABENTRAEGERN

2, 19 RECThII.hESJAHR 1988 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DIl

SCHL. OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEIWER-
HAUSHALTE 1) SICHERTJIS

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI{G UNFALLVER- KRA'{KENVER-2I SICHERUNG SICHERUIIG

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

2L751

8213

383

1300

1 18s5

8862

2393

NR. LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I'tASSMHI€N

AMBULAI{TE BEHANDLUiIG

STAT I II{AE RE BEHANDLUT\ß

SIATIO{AERE KURBEHANDLUNG

IN56ESAI,IT

17453

5006

2103

10344

1862

8ß2

L67?2r

ßs52
542L4

7853

52702

38633

14069

s357

8457

900

63890

31530

13657

18703

447

5010

4q57

553

1 1350

274724

10332

2293

109

7S30

114

7816

s368

1914

772'7

160

165

155

8790

78St0

900

41S5

6l

1390

2474

77ß
666

LL22OB

32359

4145'S

1788

36600

25949

€1651

8959

4237

602

1919

677

7213

8

27

2l

4098

207

207

3882

745

3137

I

t322

7347

9580

2753

4583

2244

7q77

767

2t52

2150

2

8162

2535

3449

386

r792

1180

612

t72

1721.1 GESUI{OIIEITSDIENSTE

r.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI{{UI{G
( Sü.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SO#IT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 I.flJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I-IASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUT{G

602

2.1

2.2

2.3

2.4

3.2

3.2.7
3.2,2

3.2.3

3,3

I

ARA{EIEN,
MITTEL,

HEIL- UND HILFS-
ZAHNERSATZ

4271

25

L2q70

326

326

2.4.1 ARanEiEN, HEIL- UND
HILFSI.,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRIf'IKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE LIND SOZIALE
REHABILITATIII{

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

73634 L0927

25

34

34

1760 354180

1780

3077

75477

351162

31530

374

:t558

18

45794 21751

I.IASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ,IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUTS

Sü!STIGE EINKOI4ENSLE I STUMEN
IM KRAT{KHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SÜ{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

2073 8731 11S182

7747

s26

64

5010

8731 900

1 1082

162

s457

553

6375 576

35635 131735 17455

1760

194

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

4. 1 AUSEILDUTS VO\I MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHIJIIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

s.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI,IT

t) oHNE ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTENyEBSIqIERIiIG.'.-LAND{"IIRTSCHAFTLICHE-' 
NÄriMEN iFuNkiio'irrE-asoREri2uror.--- - ih'EEPFä,i?EtörEffälUfrBfü,il'IEErt [iH:tl#'ff[!PET:*

VERSORGUiIGSI.IERKE,
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT t\lACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 20 RECHNUISSJAHR 1S89 ( FRUEHERES BUNDESCEBIET )

MILL. DIl

NR.
SCHL.

4

4.1

18100

5206

1863

11031

2025

9006

165134

50379

60420

6973

47362

37755

9607

10254

9307

947

67457,

33810

13780

19867

585

5230

45115

584

12188

274949

10884

242L

95

8368

145

8223

10050

1906

7827

158

153

159

9372

4425

947

2729

L2t2

su

72

5230

46{6

584

37737

4176

388

tt25

2563

1880

783

L07294

33249

42459

1392

30194

25333

1t861

641

2008

777

1199

I

24

10608

3458

4878

2272

1423

649

2232

2230

2

9252

3195

3763

422

1856

1333

533

37868

33810

394

3664

19

2

2.7

2.2
2.3

2.4

2.4.1

2.4.2

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.2.7
3.2.2

3.2.3

3.3

LEISTUI!6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSf{AHMEN

INSGESAT,,IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1)

PRIVATE
KRA'{KEIWER-

SICHERUI\ß

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

215:18

7793

288

62t

12835

9307

3529

GESETZLICHE RENTEWER- GESETZLICHE
KRANKEWER- SICHERUI{G UNFALLVER-
SICHERTJiIG 2I SICHERUT{G

167

1671.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEIIIUIIG
( SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I.IASSMHI'IEN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

641

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\ßEN

BEHANDLUNIG

AI.IBULATITE BEHANDLUM

SIAT I ü{AERE EEHANDLUI\.IG

STATIMAERE KUREEHANDLUNG

ARZI{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSI',IITTEL

ZAHI\ERSATZ

AUSBILDUI\G UND FORSCHUTIG

AUSBILDUTIG VO{ MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIß AN HrcHSCHULEN

74297 11573

4384

4372

11

11

931t5 131168

347

8718 12964

8718 898

12065

157

4278 1807 37887

3971 1807

24

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü!

BERUFLICHE REHABILITATIü{

SOZIALE REHAEILITATIO!

MASSIIAHI,IEN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIlG

Sü!STIGE E INKIM.IENSLE I STUMEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UNO ER'.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SilSTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LE I STUMiEN

237

237357

298

298

1807

5763 598 1376 3451

727579 18617 8247 15866 1Nt371 215:t8

VERSORGUNGSt{ERKE.

751

3220

I330

4,2 FORSCHUIS AUSSERHALB VO\,I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGE SAT'IT

2 ) 6E SETZL ICHE RENTETWERS ICHE RUM, LAI{DN,{ I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT{GSSYSTEI'IE ( ZUSATZYERSICHERUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTSEN, ABZIJEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHI.4EN (FUNKTIOIALE ABGRENZUM ).
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2 AUSGABEN FUER GESI'{DHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 21 RECHNUTIGSJAHR 1990 ( FRUEHERES BI.JNDESGEBIET )

I{ILL. DM

SCHL
NR. INSGESAMT

OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUiIG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUNG SICHERUT{G

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTELEISTUTSSART

VORBEU6ENDE
MASSI{AHI.,IEN

Ut\D BETREUETSE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

r.2 GESUNDHEITSVORSORGE UÄD
FRUEHERKETüIUNG
( Sü,.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHIIEN
( SO€IT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 MASSN.AIII.,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAI\DLUI{6

AI'IBU LANTE BEHANDLUT\ß

STATIO{AERE BEHANDLUAIG

STATIO{AERE KURBEHANOLUNG

19840

5$8

2297

12055

2343

9772

178194

541178

6s281

7258

57t77

47t77

10000

12027

2584

85

9358

185

9t72

10350

20ß
7S99

143

156

156

4637

435

1505

2697

2t57

540

116560

35885

116638

1538

324NlS

27659

11840

2303

2300

3

9224

3279

3688

409

1852

1319

533

23571

4477

341

699

11ll 14

10239

3875

169

169

704

41153 2744

871

1280

10

23

4453

411!18

370

14308 41118

118118

3980

5335

2533

1804

729

808

3338

s

1531 3452

704

2.L

2.2
2.3
2.4

2.4.1 ARZ{€IEN, HEIL- UNo
H ILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIJISEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REIIABILITATIüI

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIII!

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUT{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAIK-
HEIT UNO IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3. 2. 2 SüISTIGE EINKOIIENSLEISTUTI.ßEN
IH KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SOISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUT{GEN

4 AUSBILDUT\ß UM FORSCHIJT\ß

AUSBILDUNG VIN I.IEDIZINISCHEM11. 1

ARZhIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

PERSü.IAL, MEOIZINISCHE
FORSCHUNG AAI HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

86625 72627 11015 111834

23

LI4L4

10386

1028

10385

9357

1028

2163

1300

863

79

5488

11853

625

243

283370

376

376

1888 47823

1888 41803

37520

415

3867

20

1888

74147

37520

15157

2L470

1054

51188

11863

625

L3247

303394

800

s06

73402

156

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.4T

7631 633

40492 13981Lt 20089

2 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUNG, LANO,,IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSI(ASSEN, E RGAENZUIIG SSYSTEI.IE ( ZUSATZVERSICHERUI{6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUilIGSI,./ERKE.

8857 17188 53354 2357L

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHHEN ( FUNKTIü{ALE AB6RENZUN6 ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT I{ACH LEISTUT\ßSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 22 RECHMJNGSJAHR 1S91 ( FRUEHERES BUMESGEBIET )

MILL. DI,I

NR.
SCHL.

LE I STUISSART

1 VORBEUGENDE
MASSI{AHI.IEN

UND BETREUENDE

1.1 GESL'NDHEITSDIENSTE

L.2 GESIJNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{IJTS
( Sü.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I'IASSIIAHI.{EN
( SOIEIT NICHI 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 T4ASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2,1 AII|BULNTE BEHAAIDLI,JIS

2.2 STATIINAERE BEHA'{DLUI{G

2.3 STATIINAERE KURBEHA^DLUIS

2.q ARäEIEN, HEIL- LNO H]LFS-
MITTEL, äIfr{ERSATZ

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- IJND
IIILFSfiITTEL

2.4.2 ZAHI{ERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUI\SEN

OEFFENT- 6ESETZLICHE
LICHE KRAAIKEWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIS

6ESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRAT{KEiWER-
SICHERUTIG SICHERUT{G

IN56ESAIIT
RENTEIWER-
SICHERUNG

2l
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

26630

951Sr

4153

837

1s81 I

17474

4337

2356?

6137

2708

L4722

2355

12367

197t95

60448

72065

7Afi

5756s

116195

11370

93921

72t32

11034

1098

80451

40700

188{8

22903

1338

6021

5313

708

15123

336527

13319

3020

74

70225

22

10203

5739

ß7

1755

4497

2333

2744

129869

39756

51866

1498

36749

31 135

5613

876

2537

1003

1507

-4

25

4833

44S0

7002

34188

10

2443

2440

3

9887

3479

3953

438

2077

11rl3

584

190

190

876

11099

2344

8447

143

161

161

4306

I

4905

16069

410

s10

72973

s3s2

5829

2402

1991

81125

a1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.L
3.2.2

3,2,3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

EERUFLICHE REHABILITATIüI

SOZIALE REHABILITATIO\

i.|ASSMHi{EN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSI.JNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT IJND IWALIDITAET

ENTGELIFORTZAHLI.hß

SINST I6E EINKO?IENSLEI STIJISEN
Iü KRANKHEITSFALL

BEruFS- UND ERI,IERBSUiIFAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTIOE,KRANXHE ITSFOL6E-
LEISTUDSEN

4 AUSBILDTJIS UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUNG V(N MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUiIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHLNG AUSSERHALB VII!
Ht]CHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA!,IT

13089 t2764

1095S

s861

10s8

Lt77

863

90

6021

333

:t33

1ß0

430

1931 45235

1S31

1931

45216

40700

466

4050

19

57s65 26630

2040 11283 154S1

11283

1 051

5313

708

8486 573 203L 3§t33

43528 157858 2t838 L0277 18837

2 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUIIG, LAND}.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUISSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUI{G
IM OEFFENTLIEHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.

989

14502

168

1 ) OHIIE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII$IAHTEN ( FIf{KTIMALE ABGRENZUTIG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTIJI{GSARTEN UNO AUSGABENTRAEGEtr,J

2.23 RECHNUIIGSJAHR 1S91 (DEUTSCHLAND)

}IILL. DI'I

NR
SCHL.

LEISTUTSSART

VORBEUGENDE INID BETREUENDE
r.rAsst\lAn,rEN

1.1 GESIJNDHEITSDIENSTE

L.2 GESIX\DHEITSVORSORGE tJf\lo
FRUEHERKEI$IIJI\ß
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEND€ I.,IASSMHI'IEN(SI}EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHTGN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{G

2.7 AI,IEULAI{TE BEHANOLIJIS

2.2 STAIIINAERE BEHAIOLUT{G

2.3 STATINAERE KURBEHANDLMTi

2.q ARäIEIEN, HEIL- I.hID HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- LJI\D
HILFSfiITTEL

2.4.2 ZAIINERSATZ

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTTJISEN

3.1 BERUFLICHE UID SOZIALE
REHABILITATIII!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATiN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 I.,IASSMHHEN zUR SICHERTJTS OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI'IK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIG

3. 2.2 SSISII6E E INKOI.,IENSLEISTIJI\ßEN
IM KRAT{KHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UIW ERI#RBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SII{STIGE KRANKHEIT
LEISTUI,IGEN

,SFOLGE-

4 AUSSILOUM UND FORSCHIJNG

4,1

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEIWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUM}

RENTETWER- GESETZLICHE
SICHERU\re UMALLVER-2I SICHERIJIIG

PRIVATE ARBEIT-
KRANKENVER- GEBER

SICHERUI{G
INSGESAI,,IT

PRIVAIE
HAUSHALTE

28890

10335

6n
sst0

16S23

122%

ß24

1
26613

6865

284P

16S05

2497

14409

223747

66518

83591

82t0

64828

51936

72892

105031

13673

!2573

1100

898S13

45050

18158

26685

11165

6564

5856

708

7t740

378{95

1561 1

3697

82

11832

22

1 1810

13982

2348

11290

1113

151

151

7ß7

525

1881

5074

2475

25S9

149516

411898

60240

1565

42813

36013

6800

5078

5077

19450

13251

4474

5954

2AA3

2033

850

202

202

876

875

2531

1003

1507

-4

25

5292

48,49

2443

2440

3

989§t

3479

3958

1lfl9

2023

14!14

58925

2077 12,1tS'9 18819

7215

863

s3

6564

58s6

708

12,49S

1,460s 14112

12439

11339

1100

1175

10313

50766 7ALU2

994

r7aß

168

1002

3947

10

1973 1lsr595

1973 119576

45050

479

4050

19

333

333

1163

1163

4138

1t38

1973

778 2031 4018

25508 10730 79252 51S37 28830

) GESETZLICHE RENIEWERSICHERUIIG, LANDI.IIRTSCHAFTL]CHE
ALTER SKA SSEN, ERGAENZUT{GSSYSTEi,IE ( ZU SATZVE RS ICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI.IERKE.

AUSEILDUM
PERSü{AL,
FORSCHUTS

VIN MEDIZINISCHEM
I.IEDIZINI SCHE
AN HrcHSCHULEN

4,2 FORSCHUTS AUSSERHALB VII{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

zr ) OHNE ARBEITGEEERLEISTIJNIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITüIAH}IEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUI{G ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN I.[{D AUSGABENTRAEGERN

2. 24 RECHNUiIGSJAHR 1Sg2 ( FRUEHERES BUMESGEBIET )

HILL. Dr.l

scirL.
NR.

1.1

1,2

LEI STUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I',IASS\AHHEN

HASSMHI,EN ZUR SICHERUIiIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTzAHLUIS

OEFFENT- GESETZLICHE RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATELlcnr KRANKENvER- sIcHERUls UNFALLvER-KRANKErwER-
HAUSHALTE 1) SICHERUTIG 2I SICHERUTIG SICHERIJNG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTEINSGESAMT

26943

6608

3184

17151

2531

7ß20

217809

66288

74674

8705

64142

50s66

13176

141561

13494

1167

811693

433S0

17997

23306

1494

5520

6065

555

16907

369727

15104

3148

76

11880

24

11856

72207

?654

9233

137

183

183

133118

12181

1167

7924

551

2106

527r

?507

2764

142856

43492

56367

1642

4135s

34514

6841

2703

2700

3

70922

3838

4301

475

2308

1608

700

4l8148

qa,2a

433S0

520

s218

20

28535

10lNt1

455

879

16709

12381

4328

5537

3

5534

15723

1036

111587

156

14585

4601

6q26

3558

2280

t278

2000

2000

209

209

999

3157

1209

18S1

38

29

5252

4a40

7273

3627

10

GESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETüIUIS
(SII{EIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUENDE I.,IASSMHI'1EN
( S$.IE IT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 I'IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSAIAHI,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUMi

2,7 AMBULAIITE BEHANDLUTS

2.2 STATI(MERE BEHANDLUM

2,3 STATIOIAERE KURBEHANDLUNG

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHIIERSATZ

2.4.1 ARZ,IEIEN, HEIL- uNO
H ILFS}TITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE IJTID SOZIALE
REHABILITATIÜ{

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIil

3. 1.2 SOZIALE REHABILIIATIO{

100848 1533s 73742 16371

s82

29

402

4024A2

a9
u9

3.2

3.2.2

3.2.3

3.3

1893 12109

11tg

774

94

6620

12109

2000

S(NSTI6E E INKS',IENSLE I STUIIGEN
II{ KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

STNSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTIJiIGEN

q AUSEILOI.II!6 UAD FORSCHUT{G

AUSBILDUNG VO! IIEDIZINISCHEH
PERSO{AL, I€DIZINISCHE
FORSCHUTS A,\I HOCHSCHULEN

L204

6065

EEE

9427 765

119266 173S153 22442

2260 445s

11678 2tos0 47773 28535

4.1

4,2 FORSCHIJfIG AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI'IT

2 ) GESEIZLICHE RENTETWERSICHERUM, LANoI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUAIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERTf\§
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUMSSI.IERKE.

1 ) OHNE AREEITGEBERLEISTUT\ßEN, ABzUEGLICH PFLEGESATZ-
EIII.IAHI.IEN ( FUNKTIO{ALE ABGRENZUI\E ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.25 RECHNUIIGSJAHR 1gg2 (DEUTSCHLND)

MILL. OI.1

SCHL OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEIWER-
RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUAIG UNFALLVER- KRANKENVER-2\ SICHERUNG SICHERUM

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

32779

1 1967

819

1 181

t8752

13866

4886

NR LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSNAHI,IEN

AMEULAI{TE BEHANDLUNG

STATIü{AERE BEHANDLUIIG

STATIü{AERE KUREEHANDLUIIG

AUSBILDUTIG UND FORSCHUI\,I6

AUSBILDUI{G VO! MEDIZINISCHEM
PERSO{AL, HEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

HAUSHALTE I, ) SICHERUIIG
INSGES$17

31193

7771

3558

13864

2758

r7106

253326

75298

93227

e461

75941

59457

151184

15913

14619

7294

96553

48753

20010

27470

1766

7428

6774

654

19337

426726

18106

4204

7A

73425

25

13799

15559

2856

72342

138

183

183

t4ß7
13193

t294

7234

783

99

7UA

9155

637

2474

6040

2733

3307

770761

50714

67244

7797

51006

411ß1

s545

13908

74925

q708

6576

3641

2333

1308

2703

2700

3

1095S

3838

4315

s76

2330

1614

716

5832

20107

581

581

1058

18292

165

230

230

5836

99S

s99

3167

120S

1891

38

29

6t22

5710

1213

4497

10

1,1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI{!UNG
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE MASSMHMEN
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSIIAHI,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTS

2.7

2.2
2.3
2,4

4

ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
ItIITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZI{EIEN, HEIL- UND
HI LF SI.4ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATION

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3,2 MASSNAHI',IEN ZUR SICHERUT\.I6 DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 SOISTIGE EINK$}IENSLEISTUIIGEN
II,I KRANKHEITSFALL

3.2, 3 EERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

3.3 SONSTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

7747-42 16603 75822

29

402

402

443

s43

2047 53541

20472077 13908 19360 53521

118743

540

4238

20

67203 32719

4

2047

t477

6774

554

11578 s41 2260 4s58

57695 207376 27774 725ß 21530

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANOHIRTSCHAFTL]CHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZI/ERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI\6SI,.IERKE.

4.7

s,2 FORSCHUIIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'17

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISIUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITITAHMEN ( FTJNKTIüIALE AEGREMUIS ).
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2 AUSGABEN FUER GESI'{DHEIT I\IACH LEISTUAIGSARTEN IT\D AUSGABENTRAEGEFT'I

2. 28 RECIINUiIGSJAHR 1S93 ( FRUEHERES BUiIDESGEBIET )

t.IILL. DNl

SCHL.
NR. LEISTUTIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHHEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESUiDIIEITSVORSORGE UND
FRTJEHERKETU{UI\IG
( SÜ.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I'IASSI,IAHMEN
( SIYEIT NICHI 1.1)

1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 EEHANDLUIIG

2.7 4Y1gg1,NIE BEHA!{DLUIIG

2.2,STATIIIIAERE BEHANDLI.f\ß

2.3 STATI$IAERE ruRBEHANDLI,JNG

2,4 ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFS}4ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISTUTIGEN

3.1 BERUFLICHE UNO
REHABILITATIO{

SOZIALE

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIü{

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIü{

106934 16870 13916

INSGESAI4T

27684

5996

3135

18557

2615

15941

219818

58592

83545

9183

581l!t8

46609

11889

16214

15015
I too

88S37

43584

7AlA2

2?t7l

lzes

7032

6433

troo

1754tS

3X,018

16358

3324

76

12958

26

72532

12503

2933

9247

131

198

198

8085

549

1S37

5599

2590

300s

140825

444ß
60587

1588

34204

29291

11913

5021

7

6014

579

579

7267

17913

170

15515

50119

6716

3850

2376

t414

11834

3955

4470

496

2773

1674

1039

PRIVATE
HAUSHALTE

2Sts16

10852

5111

948

L7502

13070

4432

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE
KRATIKEIWER-

SICHERUNG

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERLhß

PRIVATE AREEIT-
KRAAIKETWER- GEBER

SICHERLNß

RENTETWER-
SICHERUIIG

2l

200

200

11 19

1119

3404

1350

2017

6

31

5596

5113

12S6

3817

11

1926

1923

3

472

472

427

427

31

1477

6433

599

9572

52763 172398 2703r

881 25S1

1985 48638

1985 {8,615

4ß584

3St1

{1640

23

1985

4502

1gsl29

14742

13543

1 19€)

3.2 r,,rASSllAifiEN ZUR
LEBENSUNTERHAL
HEIT Ut\O IWAL

SICHERUiIG DES
TES BEI KRANK-
IOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLII\ß

3.2.2 SOISTIGE EINKOI,IENSLEISTUiEEN
IM KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERi,{ERBSUI..IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SII!STIGE KRAI{KHE
LEISTTIIGEN

ITSFOLGE-

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUIS

4.1 AUSBILOUIS V${ MEDIZINISCHEI.I
PERSO\AL, MEDIZINISCHE
FORSCHI,,,IIG AN HOCHSCHULEN

q.2 FORSCHTJI{G AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

2026 12018 19180

1225

801

102

7032

12018

L27rO 22102 62198 29816

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUTS, LAAIUdIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUNIG SSYSTEME ( ZUSATZVE B§ IC!ERIJI{C
IM ffiFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE)'
VERSORCUISSI.IERKE.

1 ) OHI{E ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIüIAHMEN ( FUNKTI(MLE ABGRENZUIIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTIJNGSARTEN IJND AUSGABENTRAEGERN

2.27 RECHNIJIIGSJAHR 1993 (DEUTSCHLAÄD)

MILL. OI{

NR.
SCHL

LEISTIJilreSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

l.t GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETUII,JI\G
( SS,.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE MASSAIAHI.IEN
(SI}IEIT NICHT 1,1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIDLUNG

2.I AI.ßULANTE BETIANDLUM

2.2 STATIMAERE BEHAISLIJNG

2,3 STATINAERE KURBEHANDLUNG

2.4 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFST.lITTEL

2.4.2 ZAHiTIERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT!6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB ILITATIO,l

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIII!

3,2 MASSMHMEN ZUR SICHERIJiIG DES
LEBENSUNIERIIALIES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. 1 ENIGELTFORIäHLUTS

3. 2.2 SfiSTIGE EINKüT€NSLEISTI'NGEN
II,I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SOISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUIIG

4.1 AUSBILDUNG VII{ MEDIZINISCHEM
PERSO{AL, i'IEDIZINI SCHE
FORSCHUIß AN HOCHSCHULEN

FORSCHUM AUSSERHALB Vü!
HOCHSCIIULEN

OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER-LICHE KRAAIKEIWER- SICHERIJIIG
HAUSHALTE 1) SICHERUNE 2)

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRAAIKETWE R-
SICHERIJIS SICHERUTS

IN56ESAI,IT
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

35685

12318

98{

1349

20474

15195

5219

32839

7292

3513

22034

2853

19181

255223

7S357

99612

10194

70050

56117

13943

18:t51

16952

1409

1044116

so22g

20774

33443

2200

8068

7332

736

20580

445797

19832

4204

80

155{8

27

15521

15687

3166

12191

132

1S8

198

9436

639

23LL

6488

2826

3660

153S176

52656

72856

1764

112660

36553

6107

1 1r9

1113

3404

1350

2017

b

31

31

6227

5744

1296

44ß

11

15341

5284

7028

4029

2ß7
7542

2224

222t

3

11898

3975

4496

49S

2728

1584

1044

6182

I

6444

6S2

24760

1333

23427

170

224

228

125007 191 19 16636 25622 2077 55326

2077 55303

50229

400

ß74

23

2077

L674L

15332

1409

2271

L377

834

107

8068

TUSL

L4291

1889

472

472692

456

4s6

7332

735
4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESA'.IT

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIN\nHI'!EN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUTS ).

t2275 1081

204323 33383

2591 4713

13341 23131 692,ß 35665

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIIG, LÄNDI"IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,iERKE.

42706
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UNO AUSoABENTRAEGERN

2. 28 RECHNUT\,ßSJAHR 1994 ( FRUEHERES BUNOESGEBIEI )

MILL. DT,I

SCHL.
LEISTUIIGSART

VORBEUGEME
MASSMHMEN

UNO BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUNG
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENOE MASSI{AHMEN
(Sü.IEII NICHT 1.1)

1.3. 1 MUITERSCHAFISHILFE

1.3.2 MAS§IAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2,I AHBULÄNTE BEHANDLUNG

2.2 STATISIAEREBEHANDLUTIG

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUiIG

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I"IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSI'IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI$I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 I{ASSAIAHI.,IEN ZUR SICHERUNG DES
LEEEI.ISUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDIIAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTS

3.2.2 Sü{STIGE EINK$I{ENSLEISTUT\EEN
IM KRANKNEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ER}.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü!STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

4 AUSBILDUM} UND FORSCHUIIG

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESAI.IT LICHE KRANKEIWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER-
SICHERUN6

2l
GESETZLICHE

UNFALLVER-
SICHERUIlG

PRIVATE
KRANKETWER-

SICHERUM}

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTENR.

29038

5734

3494

19870

2675

17195

232252

7fl48
88104

9663

6277?

4S514

13 103

108838

16505

15300

7206

s01 18

42377

t9225

24576

2274

7r20

6631

489

18268

395576

16956

3137

55

73754

18

13736

108S4

2526

8054

720

194

194

17062

14783

13577

1206

2166

1394

772

113

7720

6631

1189

8933

s56

2247

61 16

2657

3459

150866

46626

65517

1851

36472

31 198

s574

272

272

1157

1167

3650

tß2
2r20

35

33

5873

5349

7325

4024

11

33

16478

5371

7722

3985

2440

1545

1830

1829

1

72770

4t47

4708

522

2793

1710

1083

32085

1 1626

583

1036

18840

14072

4768

6109

10

5099

15055 21273

754

72708 20340

v70a 1359

18S81

173

513

513754

456

456

2031 47544

2037 47524

423L7

408

4799

20

4.1 AUSBILDUIIG
PERSINAL,
FORSCHUIIG

Vil MEDIZINISCHEI'I
MEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

1831

9789 933

52032 181184| 2A521

2031

2615 4931

13305 23440 61544 32085

4.2 FORSCHUTS AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAT,IT

1) OHNE ARBEI
EIII{AHMEN

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI{G, LANDI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI{GSSYSTEME (ZUSATZERSICHERUTS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6L,ISS&'IERKE.

TCEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
( FUNKTIilALE AB€RENZUIIG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.2S RECHNUI{GSJAHR 1Sg4 (DEUTSCHLAND)

tlILL. Dr.r

SCHL
NR. LEISIUISSART

1 VORBEUGENDE UND BETREUEI\DE
HASSfiIAHMEN

1.1 6ESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIITUNd
(SO,.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE i,IASSMHI.IEN
(S&IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 FIASSNAHT',IEN ZUR PFLEGE

IN56ESAI.,IT
OEFFENT- 6ESETzLICHELICHE KRAT,IKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI{G UNFALLVER- KRANKETWER-2I SICHERUM SICHERUI\G

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

37447

13678

1015

1415

27778

16222

5556

34797

6947

3950

23900

2339

20961

27576t

83564

105909

709'17

75311

59970

15341

20766

3S25

77

76770

19

16751

13863

2732

10815

r22

194

194

77219

15755

11164

2427

1557

870

118

8185

10482

641

27t7

7130

2920

4210

L83942

55824

79684

2151

116283

39255

702A

1167

1167

3650

7462

2t20

35

33

6537

6013

1325

11688

11

17401

5672

752t

4204

2576

1632

2737

2136

1

12279

4185

4753

526

2815

7723

1092

245

245

2 BEHAI{DLUIS

AI{EULANTE BEHANDLUM}

STATI NAERE BEHANDLUI{G

STATIOIAERE KURBEHANDLUM

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

6739

11

6724

908

15331 26686

15331 141!,1

25195

179

2,7

2.2

2,3

2.4

2,4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSI'IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ 33

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI$I

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. T.2 SOZIALE REHAEILITATIü!

3,2 MASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT Ul\D INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELIFORTZAHLUI{G

3,2.2 SthISTIGE EINKOilENSLEISTUISEN
It.1 KRÄ'{KHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI{ERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SIIISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUIIG

4.1 AUSBILDTJM VO! T,4EDIZINISCHEM
PERSü{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI\IG AUSSERHALB VIN
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI{T

12S143 19754 18219 27773

i912S

17665

1464

707293

49424

22289

35596

2727

8185

7574

609

27295

463187

513

513908

489

489

2t45 5471 1

2745 511691

49428

420

4843

20

2 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUI\.IG, LANDI,.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENzUNIGSSYSTEI.IE ( ZUSATZVERSICHERUITG
IH OEFFENTLICIIEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI^IERKE.

2399

7576

60s

72329 1 143 2615

62578 224972 35900

2745

5204

13969 24754 69127 37887

1 ) OIfrlE ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIII\AHMEN (FINKTIO{ALE ABGRENZUM).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN IJND AUSGABENTRAEGERT{

2.gO RECIINIJI\ßSJAHR 1995 ( FRUEHERES BI.hIDESGEBIET )

r',IILL. DII

SCHL.
LEISTUIIGSART

UND BETREUENDE

OEFFENT- GESETZLICHE
LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1 )SICHERUiIG 2)

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRAAIKETWER-
SICHERUIIG SICHERUIS

RENTEIWER-
SICHERUNG

3)

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUS}IALTE

311618

12055

692

635

212§

15090

51416

NR. INSGESAI.IT

1 VORBEUGENDE
}lASSMHI.1EN 11ß45

390

2764

11187

2743

8404

161505

49058

63539

2t25

40783

341579

6204

341§'81

55311

q082

25365

2800

22s6s

248055

75390

s3384

96112

69640

54375

75264

1.1

t.2
GESUI{DHE ITSDIENSTE

GESTJNDHEITSVORSORGE UND
F RUEHERKEÄIUJI\IG
( S&IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEND€ I{ASSI{AHMEN
( SüEIT NiCHT 1.1)

1.3, 1 I'IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMH},IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAI{DLUIS

2.I AI.IBULANTE SEHAI{DLUiIG

2.2 STATIINAERE BEHANDLUI\E

2.3 STATIIhIAERE KURBEHANDLUIIG

2.4 ARZ\EIEN, HEIL- Ut\,10 HILFS-
MITTEL, ZAI.INERSATZ

77209

3747

55

74007

7?

13EtSl0

1 1018

2ßs
4244

r02

747

187

15030

13798

7232

555

565

231

23t

6218

13

1065

1065

1320

19930

a2

1258

1258

3800

1578

2786

3

33

5S81

171

171

L7r

L7429

5641

752t

s267

2506

1661

7767

1765

1

131168

11560

s202

572

3134

1914

7220

2.4.1 ARZIE
HILF

IEN, HEIL- UND
SII.IITTEL

6205

16504 77062 22357

2.4.2 ZAHI€RSATZ

3 KRAITIXHEITSF0LGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE I,JND SOZIALE
REHABILITATIIN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 l.tASS lAlll,EN ZUR SICHERUTIG DES
LEEENSTJNTERHALIES BEI KRAIIK-
HEIT UNO IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFOfiTZAHLIJNG

3,2.2 S$ISTIGE EINKOIGNSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IJAD ERI,.IERESUIIFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SIilIST IGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

4 .AU§SILDI'I{G IJND FSRSCHUI\E

33

1 16858

17180

159118

7232

96870

471159

19640

n7a7

.2A0A

7370

5815

554

27764

429029

L3A2 13904 2tß0 5422

13St0{l 13118

4074

3S2593

6815

554

13077 986 269s

52101 205983 29832 t3734

2057 52857

2057 52855

47ß9

366

5020

2

2057

5006

24663 58092 3{818

520

520

645

73?

92

7370

4,1 AUSBiLDUTS
PERSINAL,
FORSCHUiIG

Vg! rcDIZINISCHEI.I
I.IEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSOESAI..IT

1 ) OHNE ARBE
EIIÜ{AHI'EN

ITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
I (FUNKTIINALE ABGRENZUIIG).
AUSGABEN DER GESEIZLICHEN PFLEGEVER-i (SIEHE OAZU TABELLE 6).-2) EINSCHL.

SICHERUNG

3 } GE SETZLICHE RENTEIWE RS ICHERIJIIG, LAMT.II RTSCHAF TL ICHE
ALTE RSKASSEN, E RGAENZUIIG SSYSTEI.E ( ZUSAIäERSICHE RI,IIG
II.1 OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT{GSI.IERKE.

FORSCHUIS AUSSERHALB Vü{
HOCIISCHULEN

-&-
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.31 RECHNUTSSJAHR 1995 (DEUTSCHLAID)

MILL. DM

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAIIKENVER-
HAUSHALTE 1 )SICHERUI\,IG 2)

SCHL.
LEISTUI{GSART

VORBEI,JGENDE UNO BETREUENDE
HASSMHMEN

1,1 GESUNDHEIISOIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEAI\iUN6
( SII,IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SO,.IEIT NICHI 1. I )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.T A},IBULANTEBEHANDLUNG

2.2 STATIü{AERE BEHANDLUIIG

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUI{G

2.4 ARZ\,IEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

2.4.2 ZAHNERSAIZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOzIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIfl

3.2 MASSTIAHMEN ZUR SICHERIJIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUI{G

3. 2.2 SO{STiGE EINKIII,{ENSLEISTUNGEN
IH KRAIIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UhID ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI!6EN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

4. 1

INSGESAMT
RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE AREEIT- PRIVAIE
SICHERUI\ß UNFALLVER- KRANKENVER- GEBER HAUSHALTE, 3) SICHERUIIG SICHERUhIG

4,080

6701

11507

30772

3080

27692

291188

88565

111536

11300

87747

64475

77372

1:ffio1

20294

1881S

7475

115861

55267

22794

37796

33116

8555

7859

695

25305

506623

2L070

3907

61

77r02

77

17085

14534

2888

11s57

104

L87

187

19518

L7A7S

16399

7475

7254

t25A

3800

1578

2786

3

33

33

6134

13118

4786

39

181

181ß4

5966

7954

4514

2757

7757

2075

2074

I

13609

4605

5257

574

3159

1936

7233

39087

13591

980

845

23677

15800

6871

17228 268

452

3247

13{8S

3063

70426

194434

58125

83602

2554

50213

427%

7474

7230

14

7276

20:86 30013

1293

1293

16096 1219

2ß204 38730

268

181

181

6693

520

520

607

607

2176 60715

2776 60713

55267

383

5063

2

2776

1549 16651 28638

16651 15:t5

27703

823724

705

444

s5

8555

4.2

AUSBILDUIIG Vü! MEDIZINISCHEM
PERSSIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HI]CHSCHULEN

FORSCHUNo AUSSERHALB Vg!
HOCHSCHULEN

7859

696

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

2635 52S5

144ß 26086 76339 39087

1 ) OHNE ARBEIIGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-

SICHERUIS (SIEHE DAZU TABELLE 6).-
3 ) GE SETZLICHE RENTETWERSICHERUiIG, LANDHI RTSCHAFTL ICHE

ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSIC!ERUM
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VE RSORGUI!6SI4ERKE.

63677
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 32 RECHNUTIGSJAHR 19S6 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET)

I,,IILL. DH

NR,
SCHL.

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 OESUNDHEITSVORSORGE UND
F RUEHERKEIT{UIlG
(SüTEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSI{AHMEN
(SÜ.IEIT NICHT 1,1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSH]LFE

1.3.2 ITASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIS

2.L AI,,IBULANTE BEHAI{DLUNG

2.2 STATIIhIAERE BEHAAIDLI,JI\IG

2,3 STATIIIIAERE KURBEHANDLUiIG

2.4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I',IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFSI'IITTEL

2.4.2 äHNERSATZ

INSGESAI,IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERUIIG 2)

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNIG UNFALLVER- KRANKEWER-

3) SICHERUI{G SICHERUI{G

37158

5318

4362

27474

3474

24004

264979

79a72

99821

s738

75548

58875

15673

114765

18111

16930

1 181

93333

qß67

18S51

29505

3321

7577

6992

585

21409

445888

14962

2958

47

1is57

20

1 1937

13070

2794

10000

96

176

175

16446

15473

tu92
1181

3L7

598

58

757'7

18394

424

3000

14970

3454

1 1516

171810

tlaat

75204

1982

45297

37411

5886

1733S

5052

20

6032

1456

1456

1315

19332

53

1313

1313

3740

7622

2043

2

33

33

5556

1371

4185

50

551

777q6

6026

7277

4503

27a2

1727

1715

1713

2

13695

4861

49A2

550

3302

2040

7262

38865

13222

1331

1076

23237

15465

6777

223

223

551

551

3

3.1.1
3,7.2
3,2

3,2. 1

3.2,2

KRANKHE ITSFOLGELE I STUI,IGEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIil{

SOZIALE REHABILITATIO{

MASSMIII.TEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK-
HEII UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIS

SO{ST IGE E INK$I{ENSLE I STUISEN
IM KRAIIKHE]TSFALL

554

654

6134

528

528

22t56 2058 50632

2058 s062s

44467

372

5390

3

2058

915 73528 20647

13528

3.2.3 BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEIISRENTEN

3I3 SOISTIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISTUMiEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

4,7 AUSBILDUNG VO! I.IEDIZINISCHEM
PERSIhIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü.I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMI

3157

6992

585

12885 978 27s9 4737

5205s 220424 29409 13936 25752 66042 38866

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIr\rlAHI.tEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUM ).

2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERUNG (SIEHE DAZU IABELLE 6).-

3 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG' LANDT.IIRISCHAFTLICIIE
ALTERSASSEN, ERGAENZUIßSSYSIEME ( ZUSATZVERSICHERUiIG
II,' OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UI{GSI,.IERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMiSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.33 RECHNUISSJAHR 1S96 (DEUTSCHLAND)

t.4ILL. DH

SCHL.
NR. LEISTUI\ßSART

VORBEU6ENDE
HASSMHMEN

UND EETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET$IUI.IG
(SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSMHI.IEN
(SOhIEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I'1ASSI\IAHI'4EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUT{G

2,1 AMBULANTE BEHANDLUTIG

2,2 STATIü{AERE BEHANDLUI{G

2,3 STATIIIIAERE KURBEHANDLUI{G

2.4 ARä{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLCELEISTUI!6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI$I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 HASST\.IAHMEN ZUR SICHERUAß DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAIIK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTS

3.2.2 SO{STIGE EINKOT.IENSLEISTUIIGEN
II,t KRAI\.IKHE ITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERIIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE KRANKHEIISFOLGE-
LEISTUIlGEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

4. 1 AUSBILDUTS
PERSO{AL,
FORSCHUIIG

VIilI MEDIZINiSCHEI.I
MEDIZiNISCHE
AN HrcHSCHULEN

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VMI
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANXETWER-
HAUSHALTE 1)SICHERUTS 2)

RENIENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-3) SICHERUTIG SICHERUTS

INSGESA}.IT
ARBEIT-

GEEER
PRIVATE

HAUSHALTE

41931

111255

1465

1179

25022

77728

7294

44309

61159

4914

32926

3819

2910?

310346

s0s34

720233

77426

47753

69098

18655

2L772

20315

t457

111653

52331

22268

37054

3A62

8760

802S

737

24944

5256116

17943

3688

52

14209

2t
14188

77Lß

3139

13735

98

176

t76

22740

504

3547

18129

3798

14331

207ß9

6052S

s0198

2394

54368

416156

8272

7217

2l

1313

1313

3740

t622

2083

2

33

33

6279

1371

41908

50

588

18951

8435

7706

4810

2972

18it8

2015

2073

2

13870

4923

5046

557

3344

2065

L278

264

265

588

L37237 79472 20734 29454 6857

528

s28

707

707

7198

1785

1785

18335 27676

15335 1518

25998

53

2797 5816S

t8752

Lt295

7457

1080 2797 58165

52331

398

5437

3

74055 41931

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-

SICHERUNG (SIEHE DAZU TABELLE 8).-

2797

3695

8029

731

15795 L27A 2749 5722

63729 266202 38213 111659 26858

3 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUM, LANOü.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUiIG
II.I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI,.IERKE.

349

771

60

8760
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIOIALE ABGRENZ.I\ß '))
FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTTJNGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. Di{

SCHL
NR.

AUS-
GAEEN-
ART 1)

FRUEHERE S BtJflDESGEBIET

7972 1973 1974 1975 19761970 1971

.1
E

6

7 724

992

1

LEISTUT{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUEIIDE
MASSMHI.IEN zus.

S
E
lz
tz

ZUS.
E
lzn

.227
054

1ll
087

72

3 981
2 514

19I 247
13S

1 3S1
19

L 233
133

707

s9

4 538
3 105

29
1 296

108

5 028
3 579n
1 309

111

011
2t0

15
731
55

795
15

725
55

74

77

3

z
1

3
2

2
1

875
756

15
043

61

1 110
15

1 034
bl

85

79

2s43
432

18
877
56

942
18

868
56

78

74

1.1 GESUT\.DHE ITSDIENSIE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST ) 1 163
74| 077
72

1

t
1

1

472
29

275
108

725

115

10

001
st80
2t
34
13
27

425
29

245
111

119

109

10

1184
1160
24

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEttiJut!6

- VOREEUGENOE GESUMHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHIJMEN
(BIJNDESANSIALT F. ARBEIT)

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
( SO/{EIT NICHT 1.1 )

1,3. 1 MUTTERSCHAFTSIIILFE

- I{ILFE FUER hIERDENDE
I.,IUETTER,I.'[D I.IOECIINERIMIEN
I.R. DER SOZIALHILFE

- LEISTUT{GEN F.ASYLBEI,,IERBER

- HILFE FUER MUTTER UND KIND
I.R. DER JJGENDHILFE

1.3.2 MASSI{A|üIEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I,R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTTJI\ßEN F. ASYLBEI.IERBER

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R.D.
KRiEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHANDLUT\ß

2,I AI.,IBULÄAITE BEHANDTIJT\ß

- KRAIIIKENITIILf;'E I.R. DER
SI,zIALHILFE

- LEISTUNoEN F.ASYLBEI,.IERBER S

- AERZTLICHE BEHAIIDLUI{G I.R.
DER SOZIALHILFE

- LEISTUIIGEN F.ASYLBEI,.IERBER S

- KRANKEMIILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

- LEISTIJNGEN MCH DEH BVG S

I ) OHNE AREEITGEBERLEISIUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

I 662

1 45S

2 4,55

2 r5A

93

87

S

54

S

S

s71
961

10

22
t2
10

3

ZUS
s
LZ

zus
S
LZ

s

7 t42
1 136

6

t4
8
6

423
414I

19
10I

4

1t680
677I

18
o
I

2
2

8

{183
1169

14

2A
14
14

3
2

3
3

41
77
24

a76E4

S

ZUS.
S
lz

22I
14

t7
7

10

t4
5I

15
oI

6
1
1
3

27
6

27

32
8

2q

S

135

oo,
757
25S
975

501

.272

1 !!04

1 235

577

329

20L

1 949

I 707

-

238 274

2 967

2 607

3 441

3 022

03s

678

295

S

S

S 189

426
885
710
237

203

787
975
79:l
419

643

:l8l

242

427
098
,2U
0{5

732

443

297

243
263
675
3M

853

524

427

374qL4
:t51
599

6I
3

360

:I7E
425
3!'S
551

988

624

ZUS.
Slz
72

S

6
1I
3

308273191

s

S

6
1
2
3

5

1
2

4

1
?

t

66565151llsl4738

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKSI,ENSLEIST$GEN,
LZ = LAUFENDE zuSCHUESSE, I2 = ITWESTITIü{SZUSCHUESSE.

STATISTISCHES BIJIDESA!1T, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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3 AUSGABEN D€R OTFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIq\ALE AB6RENZUT' T))
FUER GESI.hDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

I,IILL. DI{

SCHL
LE I SIUTIGSART

2.2 STATI(MERE BEHAI{DLI,JIS 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

IN HOCHSCHULKLINIKEN
( I]HAIE ANTEIL FORSCHUNG
I.hID LEHRE )

- LEISTUI{GEN MCH DEM BVG

2,3 STATIII\.IAERE KURBEHANDLUM}
( ERHOLUISSFUERSORGE I . R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

2.4.1 ARZ'IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MIITEL ( LEISTUNGEN NACH
DEH BVG)

3 KRANKHEITSFOLGELElSTUTSEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATiIhI

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

- LEISTUIIGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERI,ING BEHINDERTER
(BUNDESA'{STALT FUER
AREE IT )

SCHULAUSBILDUM, BERUF-
LICHE MASSAIAHHEN S$IIE
SOISTIGE E IIIGLIEDERUNGS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE

BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KR IEGSOPFERFUERSOR6E

- FOERDERUIS UEBERREGINALER
EINRICHTT'NGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATII}I
DURCH DEN BUND

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

197? 1973 1974

zus
S
LZ
TZ

zus.
LZ
IZ

3

1

2

1

305
77

259
s75

530
878
652

704
381
323

7t

63

722

s14
357
519

6
32

707
345
324

6
32

427
345

44
6

32

1 710
2 237

4 026
85

4 303 5 429
10091

1 793
2 419

2284 1676 I30115 3344 3
1
3

3 278I 174
2 044

3 877
950

2 927

4 001
8?2

3 129

1 1«r
726
417

3 559
63928ß

3
69

1 098
622
404

3
69

844
622
150

3
89

200
150

?
47

47ß
s93

5
1
4

5 132
712

3 57S
4

074
L24
399
551

080
720
361
5SE

180
9i9
267

780
442
338

t20

83

172

862
522
155

17
168

4

772

136

t 162

1S75 1976

2 439
1 1p4

760
77

168

452
J10

17
119

ZUS.
LZ
TZ

1S8
528
670

131
756
375

100

117

149

027
773
rfb

3
135

s74
754
522a
135

097
755
205

3
135

4
1
2

3
1

3

1

1

s94
61S
375

91

98

14it

008
148
860

933
562
371

85

83

140

259
491
688

7
73

915
477
358

7
73

556
477

9S
7

73

140
ss

7
34

447

35

39

S

5I
4

949
527
422

124

150

164

4115
2§
038

5
165

092
213
709

5
155

694
213
311

5
165

433
311

5
777

2
1

s

s

zus
S
E
IZ
tz

zus
a
E
LZ
IZ

ZUS
S
E
LZn

zuS
E
LZ
tz

3

2

2

2

1

772

757
972
609

4
172

409
972
267

4
L72

393
261

4
724

s36

36

44

1
1

I 995
494
316

17
168

S

tz

67
44
o

17

313

32

15

314
205

ä
106

719

35

29

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIÜ{ÄHIGN.l) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOTIENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = II,IVESTITIüISZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLiCH DER BEI ANDEREN AUSGAB:NTRAEGERN ALS SACH-
LE I STUN6EN MCH6EI,.I I E SENEN PF LE6E SATZE IiT'IAHMEN.

587 r lbb 1 445

35 47 49

22 48 49
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SCHL.
LE I STUI{GSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIÜ!

- BLINDEMILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SO,{IE MCH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3,?.2

MASSMHI,EN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UI{D IIWALIDITAET

S(NSTIGE EINKOI€NSLEISTUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SÜ.IIE MCH LANDESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UND Ero{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUT{GEN
MCH DEM BVC)

3.3 SOISTIGE KRAAIKHEITSFOLoE-
LEISTUTSEN

- HILFE ZUR I,€ITERFUEHRUTIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I,.IEITERFUEHRUTS
OES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUIS UND FORSCHIJI\ß

4. 1 AUSBILDI.JNG VO{ I.IEDIZINISCHEM
PERSü\IAL, ITDIZINI SCHE
FORSCHTJNG AN HI]CHSCHULEN

NR.

3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIÜ{ALE ABGREN2I.hß .))
FUER GESUIDHEIT MCH LEISTUTSSARTEN UITD AUSGABEMRTEN

MILL. 0l.l

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS
tz2

1970 1971

FRUEHERES BII\DESGEBIET

t972 1973 1974 1975 1976

317

252

55

2 195 2 444 2 594 2 370 3 329

237 301 334 410 513

1 958 2 058 2 143 2 260 2 560 2 816 2 436

72 14 77 1S 27 25 2A

17 19 2A

1
1

E

E

444

376

68

3 395

3S

330

68

31tg

279

69

%4

197

57

259

205

53

2 330

280

233

q7

3.2
E

E 272

E

S

S

S

252L7472

955
707
2ß

420
805
274

1:15
10i
34

477
324
534
703
310

2I1
1

1 158
874
2AA

996
7ß
248

162
126

35

586
868
706
1168
644

324
014
314

732
462
270

198
752

44

12 949
3 370
2 863
3 853
2 863

540
203
337

351
049
302

189
154

35

985
578
407

699
347
352

zffi
231

55

18 345
5 763
4 067
4 274s 231

824
435
388

537
250
347

227
186
st

16 836
E 432
3 598
11 363
4 043

024
731
ß7

733
1189
244

295
242
53

292
515
184
418
175

zus.tz
tz

ZUS.
S
Etz
tz

I

4.2 FORSCHI,JI{G AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

VII!
ZUS.

INSGESAI.TT

s ) OHIIE ARBEITGEBERLE ISTIJT\EEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ- 1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKIFIENSLEISTUIIGEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' Iz = IIWESTITIO{SZUSCHUESSE.

LZ
tz

11
2
2
3
2

s
2
z
2
2

75 221
3 925
3 130q 577
3 589

1Et
b
4
4
4

EItüIÄIfiEN
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTINALE ABGRENZUIIG '))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABEMRTEN

r,4ILL. ot,l

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

LEISTUIlGSART

VORBEUGENDE
MASSTIAHI.IEN

UND BETREUENDE

GESUNDHE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
6ESUNOHEITSDIENST )

1977 1978

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1979 1980 1S81

6 542
4 757

117

101

16

1982 1983

1

1.1

1.2

zus.
s
E
tz
t2

zus.
E
LZ,12

1

5
3

I

1163
936

7
407
113

1

7
E

1

7
5

b
4

013
415

8
475
115

2A
10
18

6
4

1

080
349I
554
728

256
312

6
765
t73

713
754

72
794
163

937
t2

762
163

s2

76

16

5 684
5 6s2

32

59
27
32

13

116
L4
32

5 625

5 362

1 898
11

1 768
119

6 045
6 012

33

8
6

027
096

11
801
119

7
650
t28

1

1496 1580 1669 1759 191{ 1

1111
7

376
113

116

105

11

8
s57
115

113

100

13

4 297
4 275

2?

45
23
22

10

4 320
4 302

18

37
i9
18

3 851
3 420

31

49
18
31

I
532
128

114

100

14

7
624
PA

4 666
4 640

26

52
26
2A

10

I6
735
173

722

104

18

5 220
5 190

30

57
27
30

t2

GESUNDHEI TSVORSOR6E
FRUEHERKEIV{UIlG

UND

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SO2IAL-
HILFE

1.3

- AERZTLICHE UNTERSUCHUTIGEN
(BUNDESANSTALT F. ARBEIT)

BETREUENDE MASSNAHHEN
( S&IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,.IERDENDE
MUETTER UM I.IOECHNERIIIIENi.R. DER SOZIALHILFE

- LEISTI,JI!6EN F.ASYLBEI,IERBER S

- HILFE FUER MUTTER UND KIND
I,R. DER JUGENDHILFE

1.3.2 MASSMHI'IEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALH ILFE

- LEISTUTSEN F. ASYLBE'.IERBER

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALIENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUE RSORGE

2 BEHANDLUNG

2,L AMBULANTE BEHANDLUTIG S

- KRANKENHILFE I.R. DERSOZIALHILFE S

- LEISTUI\ßEN F.ASYLBEI,.IERBER S

- AERZTLICHE BEHANOLUIIG I.R.
DER SOZIALHILFE S

- LEISTUNGEN F.ASYLBEI.IEREER S

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

- LEISTUT{GEN MCH DEM BVG S

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJIIoEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIiITAIfl.tEN.

245

8 731
1 917
2 115
4 699

1 1156

472

543

953

492429 392 459

?8 100 103

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOtr|ENSLEISTUIIGEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIüISZUSCHUESSE.

84

68

1b

§

S

s

ZUS
s
LZ

ZUS
S
L2

s

4 614

4 397

5 163

4 914

50
27
55

15

45
L2
33

5 985

5 724

4 252

4 069

183

7 43?
1 680
1 573
4 t84

L 244

752

110
g

31

ZUS
)
tz

45
IE
30

a
18
26

35
13
22

3 802

3 334

4 243

3 777

ZUS
s
LZ
tz

5 553t4ß
1 5S7
3 508

1 083

667

342

74

572

7 981
1 615
2 723
4 243

t 234

727

217

I 359
1 791
7 744
4 824

1 350

'792

263

437
955
852
530

I
1
1
5

II
1
5

257

185
854
859
ß2

1181

567

933

481

93
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIINALE AEGRENZI,fS '))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTIAIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

t,IILL. DI,I

SCHL
LEISTIJI{GSART

2.2 STATIINAERE BEHANDLUIIG 2)

- IN KRAAIKENHAEUSERN (OH[E
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE AAITEIL FORSCHUNo
UNO LEHRE)

- LEISTUI{GEN tllACH DEM BVG S

2.3 STATI$IAERE KURBEHANDLUI{G
(ERHOLUIIGSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

NR
AUS-
GAEEN-
ART 1)

FRUEHERES BIJNOESGEBIET

1979 1980 1981 l§t82 19837977 1978

5 22t
116

1 597
3 508

037
223
115
699

ZUS.
S
tz
tz

zus.
LZ
TZ

ZUS.
tz
12

7

2
4

5

1
4

4
1
3

5

2
4

4
1
3

501
135
723
243

971
357
604

395
756
639

135

72

775

644
s14
541co
130

943
883
877

5S
130

1188
883
416
59

130

554
416

59
7S

5 1S9| 276
3 923

1 615
839
776

223

4S

183

8 .583
2 792
5 527

135
r29

5 005
2 752
1 989

135
129

4 4S0
2 752
7 474

135
729

1 690I 474
135
8i

I 774
3 113
5 1154

91
lUb

396
75

85S
ß2

749
202
547

572
557
s15

75

41

181

699
375
170

75
79

7t2
338
220

75
79

!74
338
586

75
79

a20
686

75
59

1
4

5
1
4

s71
214
573
184

684
077
607

073
496
577

2rs

s2

180

:,55
257
884

94
726

778
210
744
424

253
145
108

315
599
716

270

s4

187

,072
449
274
120
16S

2s6
413
554
120
16S

?73
413
077
120
169

310
071
120
113

8
2
5

4
2
1

7

1
5

5I
4

7

1
5

5
1
s

567
185
452
530

857
270
657

515
652
873

185

42

185

6
1
4

2
1

2

119
993
126

986
504
382

116

75

174

32q
757
425
30

722

701
778
831

30
722

234
774
368
30

r22

1180
368

30
82

q

3

1

S

2.4.1 ARZI{EIEN, IIEIL- UND HILFS-
Ii,!ITTEL ( LEISINüiEN I\IACH
DE}t BVG ) 'S

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTI.JNGEN

3.1 BERUFLICHE tJtlo
REHAEILITATI(N

SOZIALE

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIIN

- LEISTUI,IGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
F OERDERUIS BEHII{DERTE R
(SUNDESA'{STALT FUER
ARBEII)

- SCHULAUSBILDUI{G, BERUF-
LICHE I.IASSMHMEN SIT.IIE
Sü{STIGE E II\GLIEDERIJISS-
HILFEN FUER BEHIMERTE
I,R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KR IEGSI]PFERFUERSORGE

- FOERDERUI{G UEBERREGI g\ALER
EINRICHTUiIGEN DER BERUF-
LICHEN REHAEILITATIII!
DURCH DEN EUND TZ

ZUS.
S
E
LZv

ZUS.
S
E
LZ
T2

ZLiS.
S
E
lz
IZ

ZUS.
E
tz
t2

7
2
4

o
1
4

I
3
t

5
3
2

5
3
1

5
2

2
1

4
3
1

e
2
1

?
1

3 515
2 2t9
1 076

9,q
726

3 041
2 279

602
94

126

459
075
LA7

91
105

925
075
653

91
106

813
653

o!
59

770
602

94
74

1
1

S

S

1 671 1 83S 2 180 2 375 2 77A 3 046 3 313

I ) OHNE AREEITGEBERLEISTUTßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITÜ{AHMEN.

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKOf'|ENSLEISTUIIGEry'
L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESIITIII{SZUSCHUESSE

47 M 39 38 3S 29 z5

51 52 50 48 3t 20

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STIJI{GEN NACHGEH IE SENEN PF LEGE SATZE II\NAHMEN.

40
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FIJNKTIO{ALE ABGREMI'I{G .))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN I.I\D AUSGABEMRTEN

}IILL. DI{

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

LEISTUT\ßSART

3. 1.2 SUIALE REHABILITATIIN

BLINOENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SOIIE MCH
LANDESRECHT

EROAENZENDE HILFEN
I.R.O. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.2 I,{ASSI{AHMEN ZUR SICHERUI\ß DES
LEBENSUNTERHALIES BEI KRAIK-
HEIT IJND ITWALIDITAET

3.2.2 SNSTIGE EINKOI.IfNSLEISTIJN-
GEN It,I KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SI}.IIE MCH LANDESRECHT}

3. 2.3 BERUFS- IJl\lD ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTIJI{GEN
I\IACH DEI.I BVG )

3.3 Sg{SIIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STt.hEEN

- HILFE ZUR HEITERFUEHRUT\.E
OES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR hEITERFUEHRUIIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUTIG UND FORSCHUI{G

4.L AUSB I LDUI'IG V0! MEDIZINI SCHEM
PERSCT\AL, MEDIZINI SCHE
FORSCHI.hß AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHLNE AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

INSGESAMT

. ) OHNE AREEIIGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIÜ{AH],1EN.

37

2 504
2 774

330

402
3{1

51

1) S =lZ=SACHLEISTUMEN, E = EINKOTIENSLEISTUT{GEN'. LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = IIT.IVESTITIüISZUSCHUESSE

NR 7977 1978

FRUEHERES EIJNOESGEBIET

1S7S 1980 1981

E

E

E

E

S

S

1163

413

50

3 5S4

607

2 987

ß

29

{t55

410

115

3 670

697

2 973

31

5t

474

430

44

3 808

725

3 083

32

32

{183

4:ß

q7

3 720

787

2 933

36

36

515

468

47

3 538

856

2 682

40

40

534

492

42

3 277

827

2 450

38

38

1S82 1983

2 950

803

2 147

s34

433

E st

E

37

ZUS.
LZ
12

zus.

AJS.
LZ
tz

ZUS. z9 272
10 812
5 476
6 691
6 293

27 AA7
10 021
5 533
6 826
5 507

26 069I S97
5 2816 179
5 612

23 7A2I 320
4 893
5 740
4 829

22 909
7 944
4 549
5 531
4 885

20 538
7 131
4 432
4 926
4 049

S
E
tz
TZ

3
2

3
2

3
2

2
2

2
1

2
2

2
2

2
2

198
492
306

894t
638
256

304ß4
50

277
474
397

9,2L
603
318

350
27L

79

2
1

910
519
391

156
655
4S1

719
303
416

437
362

75

3t7
811
506

427
426
401

490
385
105

4ß
954
494

s43
537
406

505
477
88

3 540
3 042

498

3 103
2 696

407

437
3116

91

2Sl 451
11 335
5 181
6 777
5 158

1
1

1
1L2

tz
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3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTI$IALE ABGRENZUTß '))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DII

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES SUNDES6EBIET

1986 1987 1S88 1989 1S190SCHL.
NR. LE I SIUISSART

VORBEU6ENDE
MASSI\TAHI.4EN

UND BETREUENDE

2,7 AHBULANTEBEHANDLUNG

ZUS.
S
E
LZ
IZ

10
7

2

I
7

8
6

1

t2I
2

10
7

2

2

2

2

2

21

1984

I 23S

5 s83

1S85

8 969
6 820

6 698

6 4!16

1 825

1 049

320
354

10
816
140

937
10

7A7
140

86

7L

15

297
z6a

29

58
29
29

15

43
74
23

353
230

1
s49,,:

083

004
753

1
102
1118

332
997

?
204
729

293
2

162
12S

109

90

19

930
888

42

114
72
42

18

10 884
8 418

6
2 309

151

027
395

7
477
154

2 584
7

2423
154

85

55

20

I 358I 310
48

186
138

48

19

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

6ESUNOHEITSOIENST ) ZUS
E
LZ
7Z

1,2 GE SUNOHE I TSVORSOR6E
FRUEHERKEII!UI{G

UND

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R, DER SOZIAL-HILFE S

- AERZTLICHE UNTERSUCHUTIGEN
(BUNDESANSTALI F. ARBEIT) S

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
(SO.IEiT NICHT 1.1)

1.3. 1 MTJITERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER T.IERDENDE
I.IUETTER UND I{oECHNERINNEN
I.R. DER SOZIALHILFE S

- LEISTUA.IGEN F.ASYLBEIdERBER S

- HILFE FUER MUTTER UND KiND
I.R. DER JUGENDHILFE ZUS

Stz
1.3,2 HASSIIAHMEN ZUR PFLEGE S

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DERSOZIALHILFE S

- LEISTUI,IGEN F.ASYLBEI,,IERBER S

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHiLFE I.R.O.
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

2 BEHANOLUTIG

11
1 950

188

109
11

910
188

91

75

16

769
729

40

77
31
40

1b

55
15
40

2 2 209
1

2 060
1118

szL
5

264
151

95

78

77

368
323

45

ZUS.
S
LZ

ZUS.
S
L2

I
2
1
5

o
2
2
5

ZUS.
S
LZ
tz

7
7

6
6

1 90S
t73

98

80

18

7 772
7 732

40

7t
31
40

16

55
15
40

7 101

6 A24

103

85

18

7 692
7 650

42

97
55
42

77

80
38
42

7 595

7 311

I 223

8 131

1115
100

45

s2

050
295
440
315

906

381

429

7 815

7 736

1 S14

1 405

410

2

97

I 772

I 062

2 048

1 496

8
8

.0
2
1
6

262

614
027
188
401

2AS

071
333
001
737

80

366
311
987
068

I
2

o

767
119

48

18

727
a2
45

96
54
42

110

10 350
2 407
1 655
6 288

S

256

I 677
2 020
1 513
5 754

1 591

7 027

480

277

s 546
? 747
1 774
5 551

1 788

1 182

517

1 9q4

I 323- KRANKENHILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTUNGEN F. ASYLBEhIERBER

- AERZTLICHE BEHANDLUNG I.R.
DER SOZIALHILFE

- LEISTUIIGEN F. ASYLBEI,.IERBER

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUNGEN NACH DEH BVG

S

)

S

S

S

S

454520493

1) S = SACHLEISTUI\ßEN; E = EINKOI'|ENSLEISTUII6EN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IWESTITIOTSZUSCHUESSE

s0 89 101 95 s5

T ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTIJISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIINAHI.,IEN.

-74 -

STATISTISCHES BUNDESAI,IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1996

1

s

1

83



3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIINALE ABGRENZIJI\E .))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTSSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

HILL. DH

NR.
SCHL.

LEISTUI!6SART

2.2 STATIOIAERE BEHANDLUAIG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHUIIG
UND LEHRE)

2.3

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS
S
LZ
tz

zus
L2
tz

ZUS
L2
TZ

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988 1989 1990198{ 1985

19

46

B 658
77

186
1101

1
5

743
86

513
144

7

2
5

7

1
6

77

6
1
5

6

tr

5

4

438
73

774
651

032
255
767

333
449
884

73

150

770

0s4
237
638
725
94

s25
189
518
725
94

3118
189
940
tzs

94

128
s40
L25

bJ

a2?
72

440
315

581
353
224

174
87

087

72

158

15S

573
527
822
747
77

372
1155
b55
r47

77

425
{55
7ß
147
77

9A
7ß
L47

49

L L47
94

1 053

6

1
5

807
69

001
737

839
968
8'7L

8S9
33

866

69

155

165

s55
623
100
155

87

841
567
031
156
a7

01ß
567
236
156
87

449
238
156
57

I
4
5

7
4
3

727
72

987
068

031
s54
077

024
33

991

72

150

165

927
107
553
L73
94

730
043
{180
773
94

890
043
580
773
94

999
55

6s5
288

796
561
235

7

1
6

6
1

5

5340 6257 67032 1565 14308 4592 4

1 31?
1181
836

86

166

117

597
640
864

81
772

027
601
227

81
7t2
ß2
601
688

81
712

835
688

81
bb

8
3
4

b
5
z

5
3
1

2
I

330
521
809

7t

15S

772

735
862
5S4

95
85

256
819
297
s5
85

740
819
74t
95
85

87'7
741
95
41

1

1

1

- LEISTUI{GEN MCH DEM BVG S

STAT I INAERE KURBEHANDLUIIG
(ERHOLUIIGSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE ) S

55

149

156

62?
207
225
129
bb

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL ( LEISTUNoEN MCH
DEM BV6)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIOT!

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIÜ{

- LEISTUTIGEN FUER DIE
ARBEITS_ IJND BERUFS-
FOERDERUTIG BEHINDERTER
(BUNDESANSTALT FUER
AREEIT )

s

zus.
S
E
LZ2

ZUS.
e
E
LZ
IZ

ZUS.
S
E
LZ
TZ

zus.
E
LZ
IZ

I
4
4

b
4
2

5
4
1

8
3
4

s
5
3

6
3
2

8
5
2

7
4
2

5
3
1

10
5
5

8
5
3

7

2

72
6
6

11
5
E

2
3

10 385
6 128
4 042

129
66

I 357
6 128
3 034

t29
66

2
2

2 81S
2 580

2
z

1S4
034
t29
31

- SCHULAUSEILDUT\ß, BERIJF-
LICHE MASSMHHEN SS{IE
SOISTIGE E II{6LIEDERUIIGS-
HILFEN FUER BEHINDERTE
I,R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUIIG UEBERREGIO{ALER
EINRICHTUIIGEN DER BERUF_
LICHEN REHABILI
DURCH DEN BUND

TATIO{
tz

r ) OHNE AREEIIGEBERLEISTUT\ßEIiI, ABZUEGLICH PFLEGESAT2-
EIIUIAHMEN.

1) S = SACHLEISTUiIGEN, E = EINKST,IENSLEISTUT!6EN,
LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIIIISZUSCHUESSE.

3 542 3 801 4 t72 4 551 5 026 5 439 6 112S

J 18 77 16

773
66

77 15 16

3544 31 30 2a 28

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LEISTUMEN MCHGEI,.IIESENEN PFLEGESATZEIMßHIIIEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIilALE ABGRENZUTS '))
FUER GESUT\DHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DN{

NR.
SCHL.

LEISTUTIGSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIII!

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE Sü,{IE MCH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

3.2 MSSI{AHIIEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJNO ITWALIDITAET

3. 2.2 SII{STIGE EINKOI€NSLEiSTUN-
GEN IM KRAAIKTIEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SO,.IIE NACH LAI{DESRECHT)

3. 2. 3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (LEISTUIIGEN
NACH DEM BVG )

3,3 SO{STIGE KRANKTIE ITSFOLGE-
LEISTUI!6EN

- HILFE ZUR HEITERFUEHRUIS
OES HAUSHALTS I.R.O.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRIJIIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

4 AUSSILDUrc UND FORSCHUNG

AUS-
GABEN-
ART 1)

zus.
LZP

ZUS..tz
T2

ajs.
L2
tz

ZUS.
S
E

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1985 1987 1988 19881 1990

947 7 028

860 906

a7

2 729 2 163

1984 1985

1 841

39

E

E

E

E

E

t22

900795

755

40

555

s13

43

539

4E)9

40

2 637

578

534

44

852 32L 7 072

1 545 1 199 1 057

43 ß 56

48 56

819

81

E 2 397 2 120 2 069 2 073

796 1 147 7 272 1 300

863

7g

75

4

926

54

61

3

1t88
755
?33

863
258
507

625
4NI9
126

492
009

6 232
s 010't 241

4
s

917

72

433S

S

S

S 3

IN56ESAMT

L?
tz

r ) OHNE AREEITGEBERLEI STIJI{68N, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII$IAHI.IEN.

5 010
4 284

726

s84
1155
119

40
18

SACHLE ISTUr\ßEN, E = E INKoI{'IENSLEI STUIIGEN,
LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIO{SZUSCHUESSE.

3
3

534
090
444

t25
756
369

409
334
75

3
2

4
3

082
597
4185

b5b
224
412

4116
373

73

4 347
775
572

868
381
ß7

479
3S4

85

3
3

4 649
4 019

630

5
4

230
475
755

6116
010
636

5
q

4.7

4.2

AUSBILOUIIG
PERSII{AL,
FORSCHTJIS

VO{ MEDIZINISCHEI,,|
MEDIZINISCHE
AN IIOC ISCHULEN 4

3
4
4

FORSCHIJiIG AUSSERTIALB VO{
HOCHSCHULEN

s57
841
616

553
443
110

37 737
76 240
5 A2A
8 371
7 294

35 63s
15 415
5 555
7 648
7 077

33 690
14 70S
5 101
7 278
5 602

32 340
13 648
4 63S
7 553
6 4S0

31 401
12 709
a 705
7 828
5 15S

29 224
L2 014
4 874
6 500
5 840

139
607
532

510
472
98

4
3

3
3

1) S = l

lZ=
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FLNKTIIMLE ABGRENZI.hE .))
FUER GESI,TIOHEIT MCH LEISTIÄßSARTEN I.hO AUSGABEMRTEN

t{ILL. 0t{

NR.
SCHL. AUS-

GAEEN-
ART 1)

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1993 19!14LEISTTJI{GSART

UND BETREUENDE

1991

3 020

10 203

10 083

23ß

1 733

515

99

19S2

15 104
11 955

1995

2ß5

,t:

510

1

89

19St6

2 958

11 937

11 391

424

16 956
13 819

1
2 919

217

3 137
1

2 919
277

55

44

2r

13 754
13 754

18
18

18

VORBEUGENDE
MASSNAHI.TEN ZUS,

s
E
tz
tz

2US.
E
LZ
tz

,SUNDHE
HIER:

6E
(

14 962
12 004I
2 772

185

209
052

1
917
229

319
299I
795
2L6

13
10

2
10

2 888
250

77
111

2

16 358i3 0311
6

3 077
241

1.1 ITSDIENSTE
OEFFENTLICHER
GESUNDHE I TSDIENS' T)

7.2 GESIJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUI\G

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZ]AL-
HILFE

1.3

- AERZTLICHE UNTERSUCHUI]GEN
(BUNDESANSTALT F. ARBEIT)

BETREUENDE I.IA SSIIAHMEN
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER HERDENDE
I.ITJE TTER UND I,IOECTf{ERIIWENI.R. DER SOZIALHILFE

- LEISTUIIGEN F.ASYLSEI,.IERBER S

- HILFE FUER MUTTER UNO KIND
I.R. DER JTJGENDHILFE

1.3.2 i,IASSIIIAfT{EN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISIIJIIGEN F.ASYLBEI{ERBER S

11ß
10

888
250

76

57

19

55

31

24

S

s

S

o
795
276

74

82

72

225
2?5

22
22

22

2

10
r0

ZUS
S
LZ

ZUS
S
LZ

S

3

2

24

11 856

11 716

140

? 654

1 SS5

556

702

3

72 932

12 783

149

12 503
3 313
1 641
7 549

2 933

2 206

607

119

13 736

13 580

3 147
1

2 St7
229

L7
77

680
7 504

7l

13 9S0

13 841

149

324
o

077
257

76

53

23

958
s58

26
2:

26

3

72
12

1
772
185

47

23

24

20
2_O

1S

2

11 957
11 SS7

11 880
11 880

24
24

14 007
14 007

ZUS.
S
tz

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

s

S

ZUS.
S
LZ
T2

S

S

11
2
1
6

t2 207
3 034
1 843
7 330

LZi

099
708
626
765

156

10 894
2 504

558
7 432

2 526

7 424

27%

1 835

68

479

340

1

75

018
83,q

1
2

13
3
2
7

722

070
132
060
878

2 BEHANDLUNG

2,I AMEULANTE BEHANDLUI{G

KRANKENHILFE
SOZIALHILFE

I.R. DER

s

- LEISTUI{GEN F.ASYLBEI.IERBER S

- AERZTLICHE EEHAAIDLUIIG I.R
DER SOZIALHILFE

- LEISTUI{GEN F.ASYLBEIIERBER S

- KRAI{KENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUiIGEN MCH DEI.I BVG

S

11S

597

104

2) ABZUEGLICH DER BEI ANOEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUI\G5N MCHGEI,.I I E SENEN PF LEGE SATZE IIüIAHMEN.

t ) OHNE ARBEITGEBERLE I STUI.IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEITNAHMEN.
1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKST,,ENSLEISTUISEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIüIISZUSCHUESSE.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTINALE ABGRENAJAE '))
FUER GESTJNDHEIT MCH LEISTUTSSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI4

SCHL.
NR. LE]STUtlGSART

2.2 STATIOIAERE BEHANOLUTIG 2)

- IN KRAAIKENHAEUSER'{ (OHNE
HOCHSCHULKLINI KEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHIIE AI{TEIL FORSCHUNG
UNO LEHRE)

2.3

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS.
§
LZ
12

ZUS.lz
tz

zus,
LZ
IZ

1991 18 92

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1393 19S14

7 774
1 499
6 277

1
7

8

1
5

7
1
5

233
50

843
330

1
7

8

7

7

6

8

7

b

6

054
64

s58
q32

870
703
187

t20
-145

265

1995

1 104
-165

1 269

1996

3 931
49

217

244
60

580
504

080
845
235

447
56

626
765

324
623
701

1 067
?

1 064

10
c
3

I
6
2

7 724
1 685
6 039

247
51

641
549

16 870I 378
7 089

135
284

10 000
62

2 060
? a7a

I ll6El
1 909
6 554

1 475
151

7 324

g2

96

176

10
11

4

15
11

- LEISTUIIGEN MCH. DEM BVG S

STATIO{AERE KURBEHAI{DLUIIG
(ERHOLUIIGSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

S

- SCHULAUSBILDUIIG, BERUF-
LICHE MASSIIAHI.4EN SI}.IIE
SII{STIGE E IISL IEDERUIIGS-
HILFEN FUER BEHINDERTE
I.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORCiE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUI\ß UEBERREGINALER
EINRICHTUT{GEN DER BERUF_
LICHEN REHABILITATIO!
DURCH DEN EUND

S

56

1113

161

089
073
608
131
277

959
983
568
131
277

861
983
470
131
277

696
s70
131
s5

131

198

41lS)
158
291

60

737

183

1

7U
?76
063
13s
268

543
276
854
135
268

082
864
135
83

7 474
742

7 332

51

t

t3 577
10 126
3 20E

33
274

64

120

194

062
239
576

33
274

60

702

187

504
843
376

45
240

15
10

tr

15 030
10 751
3 9S4

45
240

13 798
10 751
2 762

45
250

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL (LEISTUTSEN NACH
DEM BVG)

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABiLITATI(I{

- LEISIUTIGEN FUER DIE
ARBEITS- UAD BERUFS-
FOERDERUIIG BEH IMERTER
(BUNDESAAISTALT FUER
ARBEIT )

13
7

ZUS.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
5
E
LZ
1Z

ZUS.
S
E
tz
tz

2US.
E
LZ
7Z

15 335I 084
6 875

166
210

7
0
6

74 783
10 126
4 410

33
274

322
204

33
8s

3
3

11415

334
8116

49
217

473
276

lls)
271

880
750

llst
81

3. 1. 1 BERUFLICHE RFHAEILITATIOI

13 3118
7 990
4 982

166
270

12 181
7 990
3 815

166
210

036
815
166

EC

4
3

14I
5

13I
3

74 292
17 276
2 750

2
2

s
e2

2
2
2

954
762

115
7q7

13693T2

6 957 7 973 I 250 10 110 10 734 11 251

15 77 1b 16 17 15

LAz 155 185 729

' ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUNIGEN, ABzUEGLICH PFLEGESATZEIIWAHMEN.
1) S = SACHLEISTUT\ßEN, E = EINKIIi{ENSLEISTUIIGEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCI'IUESSE, IZ = II0/ESTITIü{SZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACH LE I STUI\ßEN NACHGEI..II E SENEN PF LEGE SAT2E IIÜ{AHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIONALE ABGRENZUIG T))
FUER GESUNOHEIT r\lACH LEISIUMSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUT\ßSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

- BLINDEMILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SO,.IIE MCH
LAT.IDESRECHT

- ERGAENZENOE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

,2 MASSMHMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIOITAET

3.2.2 SINSTIGE EINKOI4ENSLEISTUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHiLFE
SÜIIE MCH LANDESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEiSTUIIGEN
MCH DEM BVG)

3.3 S$ISTIGE KRA'{KHEIISFOLGE-
LEISTUNGEN

- HILFE ZUR hIEIIERFUEHRUNIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I,.IEITERFUEHRUIIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUTIG UND FORSCHUI\G

4.1 AUSB I LDUNG VO! I.IED IZINI SCHEM
PERSII{AL, I',IEOIZINI SCHE
FORSCHI,JI{6 AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUT'IG AUSSERHALE VON
HI]CHSCHULEN

INSGESAMT

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1993 1S94 1396

1 181

1 065

116

915

317

598

58

53

E

E

E

E

E

s

3

E

1991 1992

1 0s8 1 167

965 1 033

133 134

2 040 1 893

7 7'17 , llo

863 774

90 94

85 89 96

1995

1 19S 1 206 I 232

1 069 I 074 1 107

130 L32 125

2 026 2 166 I 342

1 225 1 394 645

801 772 737

102 113 92

106

55

s

S 5 6 7 6

6
5

4

ZUS.
LZ
TZ

ZUS.
LZ
72

ZUS.
LZV

ZUS.
s
E
LZ
t2

021
2A8
753

313
711
602

6
5

b
5

5
5

620
879
74L

065
422
643

s55
457
98

266
074
885
776
531

7
6

032
282
750

1l:l3
77A
555

EOO

504
s5

763
725
095

720
361
759

631
937
6S4

1t89
424
65

032
962
577
871
622

7
o

6
E

57?
848
729

992
344
548

585
5011

81

7
6

b
5

370
675
695

816
191
625

554
ß4
10

7
6

6
5

708
557
151

43 528
20 080
5 bt /I 820I 011

52
26

5I
8

49
23

6
10
8

52
?5

11 135
8 808

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGE
SACHLEISTUI{GEN NACHCEI,.iIESENEN PFLEGESATZE

RN ALS
It{t\,lAHMEN,

52 055
26 470
4 847

11 729I 009

52 101
27 739
5 377

10 317I 568

' ) OHNE AREEITGEBERLEISTUI\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEINITIAHMEN.
1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKOTIENSLEISTUTIGEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = IIJVESTITIOiISZUSCHUESSE.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIINALE ABGRENZUT{o I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTI.I\ESARTEN I.hIO AUSGABEMRTEN

MILL. DH

NR
SCHL

1.1

7,2

1,3

AUS-
GABEN-
ART 1)

DEUTSCHLÄI\D

1993 1994LEISTUMSART

VORBEUGEI\DE IJI\D BETREUENDE
I'IASSMHI,EN

GESLT\DHE I TSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST )

GESUNDHEITSVORSOR6E IJID
FRUEHERKEIÜ{UNG

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE I.r{IERSIJCHI.hI6EN
(BISDESA'ISTALT F. ARBEIT)

1BETffEUENDE MASSMH].IEN
(S$EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

2,I AI'IBULANTE BEHANDLUNG

- AERZTLICHE BEHANDLUI{G I.R.
DER SOZIALHILFE

- LEISTUMEN F.ASYLBEhIERBER

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

- LEISTUNGEN MCH DEM BVG

zus
S
E
tz
t2

ZUS
E
LZ
tz

15 511
11 914

18
3 41,{

265

1991

3 6S7
18

3 474
?65

11 832
11 832

11 810

11 689

2 388

1 765

523

I
99

105
902
2l

747
4el6

204
27

747
rß6

7A

57

2L

18
13

3

4

3

1992

13 799

13 654

145

2 856

2 0sl3

702

4 204
10

3 825
389

19
15

432
628

10
825
369

77

3

17
77

766
841

4
605
3r6

925
4

605
316

77

44

2?

770
,!0

19

§

19

20
16

2t 070
163

b
600
301

3 907
6

3 600
301

l9!E 19§ß

3 688

14 188

13 593

458

137

3 139

2 103

7L

1l§t6

393

I
75

77
14

949
261

3
405
280

3 3

3
405
2AO

52

23

29

3

2r
2t

?ot7

25
25

25

22
22

?2

3

3

82

öz

20

S

S

61

31

30

702
t0_2

16
16

15
15

80

54

26

548
548

27
2_7

2'l

ZUS.
s
tz

74 209
74 209

L3 A24
13 824

ZUS
S
LZ

13
3

10

13
2
2I

77
LV

- HILFE FUER I€ROENDE
I.TJE TTER IJND I{(ECHIüR IT.I\EN
I.R. DER SOZIALHILFE S

- LEISTIJNGEN F.ASYLBEI.IERBER S

- HILFE FUER I.|UTTER UND KIr\lD
I.R. DER JUGENOHILFE

r.3.2 I{ASSI\IA|fTN zuR PFLEGE

. HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTUISEN F.ASYLBETERBER S

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENITILFE I.R.D.
KR IEG SI]PFERFUERSORSE

2 BEHAADLUT{G

ZUS.
S
lz
S

S

15 521

15 353

158

3 166

2 356

690

1

119

16 751

16 577

17 085

16 918

157

2 686

2 055

541

S

zus
S
LZ
tz

15 687
3 547
2 097

10 0«|

tE EEO

3 2372 454I 868

72t

982
744
1116
088

t7 7ß3 475
2 237

11 436

14 534
3 037

577
10 s20

174

853
772
634
177

- KRA'{KEMILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTI.I\ßEN F.ASYLBE'€RBER S

S

S

S

s

S

2 732

1 987

640

1

104

660

S 8S)

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTSEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZE II$IAHMEN
1) S = SACHLEISTUißEN' E = EINK$I'IENSLEISTUIIGEN,

L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIOISZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI AT.IDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUNGEN MCH6EI,{ IE SENEN PFLEGE SATZE II'üIAHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FIJNKTIü{ALE AEORENZUI\IG t))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTI.hßSARTEN UNO AUSGABENARTEN

t,IILL. DII

SCHL.
NR. LEISTUIIGSART

AUS-
GABEN-
ART I) 1991

7 436

16

742

1992

14 48?
8 578
5 401

7722§
13 193
8 678
4 t07

t72
236

1S95

1 336
-325

1 661

3 637
3 379

1996

13 735
62

2 23'l
11 rß6

11 290
5627ßI 088

1 0116
-99

1 145

1 550
33

1 517

n 342
60

2 454I 868

10 815
64

634
10 117

DEUTSCHLAND

1993 199,{

12 191

51

L32

198

119
643
932
744
340

2,2 STATINAERE BEHANDLIJIIG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHUT\$
UND LEHRE)

- LEISTUIIGEN NACH DEM BVG S

2.3 STATIO{AERE KURBEHANOLUNG
(ERHOLUNGSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

S

3 KRAilIKHEITSFSLGELEISTIJhIGEN

3.1 BERUFLICHE I,.hO SOZIALE
REHABILITATI II{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- LEISTUNGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUT{G BEHINDERTER
(BIJNDESANSTALT FUER
ARBEIT )

- SCHULAUSBILDUI{G, BERUF-
LICHE MASSNAHHEN S$IIE
SüISTIGE EIMLIEDERUNGS-
HILFEN FUER BEHINDERTE
I.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KR IEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUNG UEEERREGIü{ALER
EINRICHTUNGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIMI
DURCH DEN BUND

10 188
2 245
7 943

zus.
s
LZ
tz

ZUS.
L2
tz

ZUS.
tz
lz

2
,0

10 5S0
2 064
8 525

51
097
043

11 557
60

577
r0 920

10 161
s02I 259

404
878
526

I
8

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.ItITTEL ( LEISTUI\EEN NACH
DEI,I BV§ )

56

143

161

S

897
416
1181

425
38

387

60

138

183

10
2
I

7 347
-244

1 591

64

L2?

1S4

?64
850
609
35

270

219
732
742
35

270

755
732
714
35

270

894
7ta
35

141

19
11

7

3
3

1

1

1S
13
5

963
207
762

770
36

674

62

98

176

a72
390
100

52
330

752
330
040
52

330

2%
330
583

52
330

829
583

52
194

1
2I

3
3

14 609
7 545
6 633

154
277

12 439
7 452
4 556

154
277

11 33§l7 452
3 456

154
277

3 705
3 456

154
otr

zus.
s
E
LZ
TZ

ZUS.
S
E
LZ
tz

ZUS.;.
E
LZ
TZ

ZUS.
E
LZ
tz

15 603I 777
7 474

772
236

1S
10

16 741
10 536
5 721

744
340

15 332
10 s36
s 312

144
340

60

104

187

518
764
403

1ß
303

1S
72
6

fi a7s
12 669
4 854

118
303

16 399
12 66S
3 379

118
303

48
270

77
11
5

15
11
3

18
13
5

t7
tä

3

4
q

360
107
77?

81

4
4

611
372
t44
155

. ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IIIIAHMEN.
1) S= SACHLEISTUI{GEN, E = EINKSI'IENSLEISTUI{GEN'

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' I2 = INVESTITI0NSZUSCHUESSE.

I 661 10 520 11 715 12 651 13 314

t7 16 17 18 16

155 185 729 93 136

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSoABENTRAEGERN ALS
SACHLEISTUNGEN MCHGEI.IIESENEN PFLEGESATZEIIWAHHEN.

S

tz

-81-
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE ABGRENAJIS I))
FUER GESIJNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

}1ILL. Dt.t

SCHL.
NR. LE I STUTSSART

AUS-
GABEN-
ART 1)

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATII]N

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SI}IIE MCH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FI.JERSORGE

3.2 I'4ASSMHI{EN ZUR SiCHERUM DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

3.2.2 SO{STIGE EINKI}',IENSLEISTUN-
GEN IM KRAI{KHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO.IIE MCH LÄNDESRECHT)

3.2.3 BERUFS. I,,ND ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUIICEN
MCH DEI.I BVG )

3.3 SIIISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUT\.IGEN

- HILFE ZUR I,EITERFUEHRUIIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE zuR I,.IEITERFUEHRUNG
DES HAUSHALTS I.R.O.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUNO ZUS.
LZ
tz

4.7 AUSBI LDTJNG VIN I.€DIZINI SCHEM
PERSO{AL, I'EDIZINISCHE
FORSCHI.hß AN HMHSCHULEN

E

1991

1 100

965

1992

| 294

1 151

11ß

OEUTSCHLAND

19S3 1994

1 409 1 q04

1 28S 1 321

140 143

1995 1996

7 475 1 1157

1 33S 1 329

136 128

1 549 1 060

705 349

844 711

95 60

E 135

E

5488

2 427

1 557

870

118

109

2 077

7 2t4

863

s3

88

S

S

2 271

7 377

894

107

100

7

2 077

I 234

783

oo

93

E

5S sb 7 5

029
222

731
5S7
1311

555
638
917

85§)
062
797

596
576
t20

63 677
32 964
5 409

11 853
L2 441

6? 578
31 803
7 513

11 516
11 645

62 706
29 818I 002
t3 249
11 637

57 695
25 916
7 439

12 980
11 361

50 756
22 207
6 651

77 487
t0 azl

ZUS.
LZ
tz

ZUS
s
E
LZ
tz

424
607
a27

774
084
590

654
523
131

7
6

ö
6

6
5

564
773
791

856
276
640

708
557
151

068
183
885

332
589
743

735
594
742

8
7

I
7

185
?42
943

576
737
839

609
505
104

8
7

I
7

760
819
s41

ZUS.
LZ
IZ

77
6

7
5

5
5

8
7

407

4.2 FORSCHI.JiIG AUSSERHALB Vß
HrcHSCHULEN

INSGESAMT 63 729
31 126
6 103

13 513
12 947

r ) OHNE AREEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIIS{AHMEN
1) S = SACHLEISTUI\,I6EN' E = EINK$I'IENSLEISTUIIGEN,

LZ = LAUFEIIDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIü{SZUSCHUESSE'

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUISEN MCHGEI.I IE SENEN PF LE6E SATZE ITüIAHI|IEN.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTINELLE ABGRENZUTS '))FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN

MILL. OH

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

1 742
1 136

6

1971

FRUEHERES BUNOESGEEIET

7972 1373 1974 1S75 1976

.t

LEISTUAIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSTIAHI4EN

GESUNDHE ITSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST )

2
1

ZUS.
s
E
L2
tz

ZUS
E
LZ
tz

zus
S
LZ

011
210

15
737
55

4
e

1

3
2

2
1

875
756

15
043

61

2
1

443
s92

18
a77

56

15 083
3 279I 385
2 419

239
916
092
237

15 261
1 129

11 087
3 04s

L2 750
9116I 3852 479

292

19
247
139

227
054

14
087

72

3 S81
2 576

5
3

538
105
29

296
108

028
579

29
309
111

1.1

t.2 6E SUNDHE ITSVORSORGE
FRUEHERKEIÜ{T,}Mi

UND

1.3 BEIREUENDE MASSMHMEN
( SÜ{EIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I,4UTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2,1 AI.,IBULANTE BEHAIIDLUIS

2.? STATINAERE BEHANDLUNG

S

tz
S

9A
18

868
56

78

423
414I

735
15

725
55

74 85

680
671

o

18II

1 110
15

1 03q
bI

1 163
L4

7 077
72

7 412
29

1 275
108

125

3 001
2 980

27

34
13
21

2 947

1S 880
I <Oq

L4 735
3 551

7 425
23

1 285
111

119oä

orl
951

10

22
72
10

391
19

233
139

107

2 483
2 469

14

28
L4
14

2 455

zus.
S

19
10I

13
2I
2

14I
6

040
500
565
975

11
2
5
1

3
3

1
11

77
2

11
3

ß4
460

?4

24 623
5 384

15 640
3 59S

893
761
087
045

41
77
24

7 728 1 404 1 662 1 91lsl 3 443

ZUS.
S
tz
t2

20 883
1 644

15 640
3 5S9

23 524
5 239

t4 734
3 551

21 001
4 364

13 293
3 344

77
1

13
3

S 1 056 1 224 1 350 7 527 1 840 2 132 2 230

2,3 STATIOIAERE KURBEHANDLUI{G S

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

I) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTIJMEN, OHNE ABSETZUI{G DER

i1 129

507 457

1 005 1 053

795

1) S = SACHLEISTUT\ßEN' E = EINKOTIENSLEISTUT{GEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESIITIOISZUSCHUESSE

zus.
S
tz
7Z

805I 092
2 23r

I
1

2L3
673
565
975

202

569

510

59 220270

924
287
2S3
344

405

a32

691

141

s

247

639

567

351

754

647

107

691

507

84

S

S 72

PFLEGESATZE II{{AHMEN.
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4 AUSoABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (
FUER GESUT{DHEIT NACH LE

INSTITUTIOIELLE ABGRENZIJIS I ) )
ISTUI!6SARTEN

SCHL
NR. LEISTUTIGSART

AUS-
GAEEN-
ART 1)

MILL. DI,I

1970 1971

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

7972 1973 1974

317

377

I 447

4 709

353

4 385

26

r975 1978

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATII}.I

3.1.2 SOZIALE REHABILITATI${

3.2 MASSMHI,IEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIOITAET

3.2.1 ENTGELTFORTZAHLUI{G E

3.2.2 SNSTIOE EINK$I.TENSLEISTUTSEN
IH KRANKHEITSFALL E

3.2.3 EERUFS- UNO Eft,IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

3.3 S$ISTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-LEISTIJTGEN S

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG ZUS.
LZ
t2

4.1 AUSEILDUIIG Vq! MEDIZINISCHEM
PERSü{AL, I.4EDIZ INI SCHE
FORSCHUIIG AI{ HOCHSCHULEN ZUS.

4.2 FORSCHUI\IG AUSSERHALB Vfi
HOCHSCHULEN

INSGESAXIT

ZUS
S
Elz
Q

2Ul
S
E
LZ
lz

ZUS.
S
E
LZ
tz

ZUS.
S
E

8

7

7

7

509
351
110

6
32

707
3,{5
324

5
32

427
34F

44
5

32

2?o

no

6 786

3 044

255

3ß7

1b

7 383

3 260

286

3 837

20

a 294

3 S07

318

4 069

23

10 080

4 763

430

4 887

31

70 220

q 304

535

5 381

36

72 %2
1 531

11 235
17

154

10 476

4 6S6

580

5 200

37

318
491
741

7
73

915
477
358

7
73

555
477

99
7

73

aco

zis

4t4
754
522

3
135

097
754
20s

3
135

1

415
645
698

3
69

0s8
622
404

3
6S

844
622
150

3
69

254

254

I
I

10 887
780I S69

3
135

3118
259
g2s

5
165

092
2r3
709

5
165

72
1

10

2
1

11 858
1 003

10 689
4

772

398

398

757
912
609

4
772

409
972
267

4
L72

31ß

348

21S. 439
494
760

L7
168

9S)5
494
316

77
168

444

444

694
2r3
311

5
165

E

s55
707
zß

820
805
214

135
101
3S

?
1

1
1

1 158
474
284

996
748
2ß

162
126

5b

540
203
337

351
049
302

189
154

35

328
014
314

732
a62
270

196
t52

44

824
436
388

597
250
347

227
186

41

985
578
407

699
347
352

2ß
237
55

1
1

028
731
297

733
48S
244

2%
242
53

1
1
1

1
lzE

ZUS.
LZ
IZ

ZUS.
S
Etz
I2

2A 70L
5 680
8 713

11 {45
2 863

25 158
4 S05
7 759I 850
2 645

21 515
4 071
7 r25
8 009
2 370

33 547
6 59s
s s83

13 380
3 58S

44 631
10 1ß4
11 265
18 697
4 175

42 395I 593
10 958
17 613
4 231

38 674
7 943

10 708
15 ,S80
4 01ß

r) EINSCHL, ARBEITGEBERLEISTUi{6EN' oHNE ABSETZUIIG DER 1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKST''IENSLEISTUI{GEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTIIIIIISZUSCHUESSEPF LEGE SATZE ITIIAHMEN.
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II AUSGABEN DER OEFIJENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE ABGRENZI.hß .))
FUER GESUI\DHEIT I{ACH LEISTI,X\ESARTEN

MILL. DI{

SCHL AUS-
LEISTUI{6SART 6A8EN-

ART 1)

VORBEI'GENDE UNO BETREUENDE
I..IASSMHMEN

1.1 GESUNDHE ITSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHE ITSDIENST )

r.2 GESI,JNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{iJNG

1.3 BETREUENDE MASSTIAHMEN(stI,rEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSH ILFE

I.3.2 }IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.L AI.ISULANTE BEHAI{DLUNG S

2.2 STATISTAERE BEHANDLIJIIG

2.3 STATIOIAERE KURBEHANDLUIIG

2.4 ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.{.1 ARZ\EIEN, HEIL- IJND HILFS-
IIITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

Ü) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUISEN, OHNE ABSETZUTIG DER
PF LEGE SATZE ITüIAHI.EN.

NR 7977 1978

FRUEHERES BUI\DESGEBIET

1979 1980 1981 1982 1983

ZUS.
s
E
LZ
t2

ZUS.
E
LZ
t2

ZUS,
§
LZ

ZUS.
s
LZ

S

5 1163
3 935

7! 407
113

146
7

1 375
113

116

3 851
3 820

31

080
389

o
554
128

7 256
5 312

5
1 785

6013 64415 4I
1 475

115

6
s

1

I
6

I

713
744

72
794
153173

542
757

7
650
724

7
5

1

027
096

11
801
119

898
11

768
us

84t

045
012
33

50
27
33

937
72

762
163

92§

5 5811
5 652

32

EO

27
32

5 625

5

34 853
2 350

27 0475ß2

33 795
2 472

25 853
5 530

31 4911
2 332

24 ß3
4 59S

29 814
2 L46

22 444
4 A?4

26 292
2 003

20 105
4 184

501460

25 577
1 423

19 505
4 243

4t68 585

1 1l:15

995

500385336

1155

268

4
4

659
o

532
72A

11lt

297
275

22

45
23
22

4
4

580
8

457
115

113

320
302

18

37
1g
18

1 759
7I 624

LzA

1 914
6

4
4

7L7

666
s40

26

52
26
26

735
173

722

220
190

30

57
27
30

49
18
31

3 802 4 283 4 252 4 614 5 163

518

1 094 1 194 I 2S0 1 390 1 498

1 015

1183

426 858 905 953

437

5 985

b
6

40 385
7 882

27 oSt5ß2

39 387
8 004

25 853
5 530

36 S00
7 ?38

24 ß3
4 8S'§l

3S 744
7 116

22 444
4 424

30 832
6 543

20 105
4 184

29 868
6 120

19 505
s 243

25 737
5 595

16 634
3 508

ZUS.
S
12
t2

2L Aß
1 706

15 634
3 508

2 330 2 635 2 790 3 079 3 360 3 522 3 451

ZUS.
s
IZ
tz

S

S

572

I 1NI8

1 000

498S

1) S = SACHLEISTUNGEN' E = EINK0!'IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTIIITNSZUSCHUESSE
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4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (Iry§TTIqIIqELLE ABGRENZUI{G '))- 
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN

MILL. Dt,I

AUS-
6ABEN-
ART 1)

7977 1S78

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981SCHL.
NR. LEISTUMSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIq!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIN

ZUS.
S
E
tz
7Z

ZUS.
s
E
LZ
IZ

ZUS.
S
E
LZ
72

ZUI
S
E

70L
718
831

30
r22

238
778
358

30
722

1163

463

13 78S
1 755

11 881
30

t?2

2I

2
1

924
323
472

EO

130

943
883
871

59
130

488
883
416

59
130

455

455

14
1

72

2
1

L6 229
2 265

73 7q4
g4

rz6

18
2

IE

627
459
879
720
16S

256
413
554
r20
159

773
413
077
120
159

483

483

77
?

14

q
2
1

3
2
1

sg1
127
667

s1
106

459
075
187
s1

106

s25
075
553

91
106

534

534

7
3
.4

5
3
2

4
3
1

299
804
231
135
729

005
752
989
135
t29

4S0
752
474
1J5
729

515

515

1982

12 ß0

5 772

a62

5 906

52

1S83

5 178
3 338
1 686

72 773

5 566

437

5 770

53

938
391
3S3

75
79

712
338
220

75
79

75
73

s14

534

t7
3

14

q
3
2

tr
2
1

2 3 515
2 215
1 076

94
726

3 041
2 2L9

602
94

726

474

s7q

4
2
1

S.

3.2 MASSNAHMEN ZUR
LEBENSUNTERHAL
HEIT UND INVAL

SICHERUIIG DES
,TES BEI KRANK-
,IDITAEI E

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 SO\STIGE EINKO+IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUißEN

4 AUSBILDUIIG UAD FORSCHLNG

E

E

E

11 050

4 885

630

5 535

38

11 941

5 453

723

5 765

40

12 668

5 874

757

6 037

46

402
341
bt

13 325

6 529

422

5 074

46

13 242

6 332

8S3

6 017

52s

ZUS
LZ
7Z

2 277
7 A1q

3S7

?
2

2
1

198
892
306

894
838
256

304
254
50

158
565
491

719
303
415

s37
362

75

505
st1
88

92t
503
318

350
277

73

2
2

910
519
391

508
DA
330

2
?

2
2

3
2

444
954
494

68 539
16 875
14 673
30 692
6 2S3

3
?

317
811
505

827
4?6
401

490
385
105

772
854
237

?
2

3
3

3
2

540
042
498

103
696
407

437
3116

91

4.1

4,2

AUSEILDUI{G
PERSO{AL,
FORSCHUIlG

VÜ{ I{EDIZINISCHEI{
r.{EDIZINISCHE
AN I.IOCHSCHULEN 1

1
1
1

ZUS.
LZ
tz

2 953
2 537

406

FORSCHUM AUSSERHALB Vü\l
HOCHSCHULEN ZUS.

tz
tz

INSGESAI.4T 53 076
72 458
72 420
22 973
4 885

47 787'71 287
11 888
1S 953
4 04Sl

ZUS.
S
E
LZ
tz

52 109
t4 332
14 886
27 279
5 6t2

56 051
13 1S7
13 753
2q 272
4 429

65
15
15

59 890
17 359
14 4011
31 9596 158

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTIJI{GEN, OHNE ABSETZUNG DER
PF LEGE SATZE IIÜ{AHMEN.

29 1'74
5 507

1) S = SACHLEISTUMEN' E = EINK$+TENSLEISTUMEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITIIhSZUSCIIUESSE.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIELLE ABGRENZUNG '))FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN

MILL. D{'4

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1386 1987 1988 198S 19901984 1985

1 546

1 038

510

NR LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE
MASSMHMEN

6E SUNOHE ITSOIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST )

UND

8320 I5354 6
10

332
9S7

2
204
129

1

1

ZUS.
S
E
LZ
tz

ZUS
E
LZ
tz

zus
S
L2
TZ

584
444
s55
144

747

35
2

27
5

zus.

969
820

11
950
188

109
11

910
188

91

76S
729

40

77
31
40

10
7

2

I
7

1

10 004
7 753

1
2 102

148

353
230

1
s4s
773

72 027I 395
?

2 477
154

10 88q
8 418

5
2 30S

151

1.1

1 816
140

1 937
10

L 747
140

86

6 297
6 268

29

58
23
29

6 239

ZUS.
s
LZ

ZUS.
S
LZ

s

2

423
154

85

358
310

48

186
138

4A

II

6
264
151

95

368
323

45

2 203 2 293 2 4272 043
1

1 909
773

98

7 772
7 732

40

7t
31
40

7 101

2 584
7

?2
1

060
11t8

103

6S2
650

42

97
55
42

2
2

762
129

10s

930
888

s2

114
72
s2

2

t,2 6ESUNDHE ITSVORSOR6E
FRUEHERKENI{UI{G

1.3 BETREUENDE MASSTIAHMEN
( Sü.IEIT NICHT 1. 1)

1.3. 1 IIUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I',IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.7 AI'48ULANTE BEHANDLUIIG

6 698

8I7
'77

6
6

37
2

29
5

1 551

1 104

447

872

7 642

1 155

447

517

7 744

7 254

494

1 957

1 3115

672

145
100

q5

52 379
11 547
34 517I 315

4A 673
3 841

34 517I 315

580

2 025

I 492

533

558

2 008

I 575

533

7 595 7 816 I 223 9 172

S 3 517 3 705 4 0t7 4 404 4 44S 5 101 5 325

55 324
11 635
37 401
6 288

49 385
10 473
32 845
6 058

47 508I 967
31 804
5 ?3t

45 543I 237
30 655
5 651

43 277
8 545

29 325
5 401

41 388
8 288

27 956
5 744

47 433
3 744

37 401
6 288

433
521
845
068

546

42
3

32
6

40 839
3 298

31 804
5 737

39 072
2 766

30 655
5 651

252
526
325-
401

763

2.2 STATIü{AERE BEHANDLUTIG
e
L2
IZ

2.3 STATINAERE KURBEHANDLUTIG S

2.4 ARAEIEN, IlEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

r) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTI.JIIGEN, OHNE ABSETZUI{G DER
PF LEGE SATZE ITÜ\AHMEN.

)

S

1) S = SACHLEISTIJI,IGEN, E = EINK0|i'4ENSLEISTUI!6EN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = IIWESTITIü,ISZUSCHUESSE.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAIJSHALTE (INSTITUTIO\ELLE ABGRENZNE I))
FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTUIIGSARTEN

i{ILL. Dtl

SCHL.
TEISTUiIGSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII{

3. 1. 1 BdRUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIMI

NR.
AUS-
6ABEI$.
ARI 1)

1984 1985

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1986 1S87 1988

ZUS
S
E
LZ
tz

25 287
6 227

18 86s
129
66

23 386
5 5{6

17 616
747

77

18 213
3 655

14 365
81

L72

saz
880
922
s5
85

296
819
297

aq
85

740
819
747
s5
85

s!5
556

18
3

t4

5
3
2

5
3
1

841
557
031
155

87

046
557
236
156
a7

7S5

7S5

731
257
315
725
94

926
189
518
125
94

3,48
189
940
725
94

sl8
578

19
4

15

2t 574
4 640

16 695
156
87

7
4
3

7
4
?

22 292
5 125

16 900
L73
94

790
043
1180
173

94

890
043
580
773
94

s00

s00

198!'

13 923

7 557

1 255

5 010

91

1990

1{ 803

a2§

I 3115

5 r77

§t§t

8
5
3

b
4
2

S.2Ul
S
E

021
501
227

81
712

482
601
688

81
Lt2

s39

539

o
3
2

I
5
3

I
5
2

:t8spa
062
129

bb

357
L2A
034
t29
bb

028

o2a

10
6
4

I
5
3

1

372
455
693
147

77

425
455
7ß
L47
77

947

947

lz
7Z

ZUS.
S
E
LZ
I2

zus.
S
E

7
5
2

o
4
1

5
3
I

1

3,2 I.,IASSIIAHMEN ZUR
LEBENSUNTERHAL
HEIT UND IIWAL

SICHERUI{G DES
,TES BEI KRANK-
,IDITAET E

E

72 r38

5 827

833

5 478

54

72 6E

6 253

8St1

5 481

51

t2 797

6 761

954

5 072

68

13 664

7 S5l

1 055

5 158

73

13 420

7 310

1 191

4 S19

82

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTIG

3.2.2 SOISTIGE EINK$I,'IENSLEISTUAIGEN
IH KRA'{KHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 StNSTI6E KRAiIKHE ITSFoLGE-LEISTTJMEN S

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUIS

E

E

ZUS.
LZ
IZ

ZUS.
tz
12

zus.
tz
72

ZUS.
S
E
L2
IZ

534
0s0
444

125
756
369

409
3311

75

3
3

3
2

4
3

042
597
1185

636
224
4t2

446
373

73

75 304
13 245
14 933
34 9676 159

5 010 E
44 284

726

q 646
4 010

636

584
1165
119

16 S02
39 505
7 017

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKO|'IENSLEISTUISEry'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIIWESTITI0ISZUSCHUESSE.

4
3

347
775
572

868
381
447

473
394

85

a
3

87
23

643
019
630

139
507
532

510
srz
98

83 739
22 360
16 696
38 081
6 602

4
4

4
?

230
475
755

1188
755
733

853
256
607

825
49§t
126

5
4

4
4

4.1

q,2

I) EINSCHL.
PFLEGESA

AUSBILDUT.IG VII{ MEDIZINISCHEM
PERSINAL, i.IEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HMHSCHULEN 4

3
3
3

FORSCHUI{G AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

INSGESAHT

457
841
615

553
443
110

019
535

98 126
27 257
18 472
114 756
7 24t

91 879
25 511
t7 622
Et 4ß
7 294

79 034
20 724
15 316
35 504
6 490

71 455
78 297
14 375
32 9rß
5 840

ARBEITGEBERLEISTUNGEN, OHNE ABSETZUI{G DER
TZEITTIAHI.IEN.
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4 AUSoABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE
FUER GESI.hIDHEIT MCH

( INSTITUTIII{ELLE ABGRENZUI\.IG I ) )
LEISTUIIGSARTEN

MILL. D[{

NR
SCHL

LEISTU{GSART

VORBEUGET\DE l.lflD BETREUENDE
I,IASSMHtfiN

GESUNOHE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST )

GESUNDHE ITSVORSORGE
FRUEHERKEIV{UM

UND

AUS-
6A8EN-
ART 1)

1991

5 427

581

2DA

1 594

584

19S2

15 104
11 956

10
2 488

250

3 148

67 527
13 356
46 141
7 330

6 492

6t2

2 497

1 791

700

1995

1
2 917

229

3 747
I

2 977
229

1996

2 958

7 659

646

3 478

2 2t8

7 262

FRUEHERES BI'NDESGEBIET

1393 1991t

ZUS.
S
E
LZ
IZ

ZUS
E
LZ
72

13 319
10 2SSI
2 795

216

358
034

6
077
2qL

16
13

3 3?S
6

3 077
247

76

14 962
72 004

1
2 772

185

16 956
13 81S

7? 385
15 074
49 859
7 432

063
772
859
432

642

82
4

49
7

667
521
5S7
54S

6Zt

L7 209
14 052

3
1

2 919
277

1.1

7.2

3 020
o

2 795
216

10
888
250

76

2

6 888

2 S11

7 A72

1 039

3 137

6 673

2 947

1 904

1 083

13 990

7 0115

674

3 32L

2 707

7 220

22
1

919
2L7

65

754
7?4

18
18

1
772
185

47

957
e:7

20
20

s

LZ

ZUS.
S

7q

10 203 11 856 72 332

10 BETREUENDE I.IASSI{AHMEN,(SIIIEIT NICHT 1,1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.,IASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAIÜLIJI{G

2,L I}ßUL.ANTE BEHAAIDLUIS

zus
S
LZ

ZUS.
s
LZ
1Z

s

S

76 847
76 A27
52 136
7 878

75 183
16 302
5L 677
7 505

65 058
5 0411

52 135
7 A7A

64 443
5 262

51 677
7 504

14 007
14 007

13
13

12 958
12 958

26
2_6

11 880
11 880

70 ?25
70 225

24
2_S

22
22

17
17

s 11 93713 736

438
595
074
765

61
L2
42

6

57 A32
4 361

45 141
7 330

52 852
4 009

42 074
6 765

ZUS.
S
tz
T2

71 093
74 947
48 5S7
7 54S

S

2.2 STATIü{AEREBEHANDLUIS

2.3 STAIIII{AERE KURBEHANDLUIS S

2.5 ARA{EIEN, HEIL- IJNO HILFS-
I.llITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'4ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, OHNE ABSETZUM

50
4

48
7

1) s =L2,
SACHLEISTUIIGEN, E = EINK&I{ENSLEISTUMEN,

= LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIINSZUSCHUESSEDER PFLEGESATZEITNAHT,IEN. .
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTIIUTI0NELLE ABGRENZUTIG '))FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN

MILL. Di,I

AUS-
FRUEHERES BUNDESGEBIET

19S3 19§14
SCHL.

LEISTUiloSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

BERUFLICHE
REHABILIT,

UND SOZIALE
ATI$I

1931

1 098

1 098

15 380

8 76S

7 243

5 373

10s

13 348
7 9S0
4 982

166
210

76 072

I 322

1 199

5 551

114

34
27

1SS2 1995 1St96GAEEN-
ART 1)

NR

ZUS.
S
E
L2
tz

zus.
S
E
LZ
TZ

zus.
S
E
LZ
tz

ZUS.
S
E

30 736
11 337
19 133

4S
277

30 851
10 8115
79 721"

45
240

31 295
10 259
20 749

33
274

29 534
8 104

27 054
166
270

26 4ß
7 092

18 9418
131
277

10 s53
5 983
3 568

131
277

15 473
LL 276
3 931

49
2r7

181

181

15 030
10 751
3 994

45
240

13 798
10 751
2 742

45
240

| 232

7 232

14 783
10 126
4 410

33
274

13 577
10 126
3 204

33
zLE

72 747
7 9S0
3 815

lbb
210

1 167

1 157

861
983
470
131
277

3

2

r1I
t1

L4 742I 276
5 063

135
26A

13 543I 276
3 864

135
264

1 199

1 199

430
401
626
135
264

3.1

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOI

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIII!

3,2 MASS'IAHI'1EN ZUR SICHERUI\ß DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUNG

3,2.2 SIIISTIGE EINK$I,'IENSLEISTUNGEN
II.,I KRAIIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERhIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO',ISTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUN6EN

4 AUSBILOUIG UNO FORSCHUIS

:,
6
?

74 292
77 274
2 750

49
217

E

E

E

16 563

I 298

I 324

5 941

125

1 206

1 206

15 379

8 785

1 508

6 086

133

75 727

I 724

711

6 288

94

75 202

a 274

388

6 536

61

585
504

81

s

ZUS.
L2
12

ZUS.
L2
t2

zus.
LZ
TZ

021
264
753

313
777
602

704
557
151

o
5

5
4

7
6

6
5

620
879
7S!

065
422
643

555
457
98

585
016
064

55 074
8 531

18

032
242
750

433
778
655

5SS
504

95

7I7
6

120
351
759

631
937
694

489
424
65

370
575
6S5

7
5

577
8118
729

992
354
648

4.1

4.2

AUSBILDLII{6
PERSüIAL,
FORSCHUIS

VO,l I1EDIZINI SCHEI.I
I'EOIZINISCHE
AI{ HOCHSCHULEN 6

6
6
5

6 816
6 191

625

FORSCHUNG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN 554

!184'70

INSGESAI.,IT

' ) EINSCHL. ARBEITGEEERLEISTUI{GEN, OHNE ABSETZUIIG
DER PFLEGESATZEITT{AHMEN. .

ZUS
S
Elz
t?

107 226
29 985
18 957
50 272
8 011

125 913
37 342
27 632
58 091
8 808

727
39
20
59

8

736
752
790
772
622

130 116
40 168
r9 134
51 805I 00tt

130 9134t 209
79 722
51 314
8 668

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOI,,IENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIIIISZUSCHUESSE
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4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIIIIELLE ABGRENZUM .))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN

I-1ILL. DFI

NR.
SCHL.

LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
IVIASSMHI,IEN

GESUNDHE ITSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHE ITSDIENST )

AUS-
GABEN-
ART 1)

1391

5 867

582

2 784

1 595

589

1992

6 6S4

614

2 513

7 797

716

DEUTSCHLAND

1993 19S4

13 832
15 628

l0

1995

3 925 3 907

61

16
16

17 ß2
77 102

a4 274
15 24s
58 986
10 043

7 741

bJl

2 926

1 882

1 044

85 888
15 391
60 380
10 117

6 917

61t8

3 00s

1 917

1 092

90 710
15 646
63 144
10 s20

7 Zgt

79 381
5 317

63 144
10 920

642

3 356

2 123

1 233

1996

3 688
3

3 405
280

52

14 20S
14 209

92 455
77 345
63 674
11 4E|6

I 062

655

3 520

2 242

7 274

474
265

ZUS
S
E
LZ
TZ

18
13

3

250
196
186
868

79
74
55I

70 298
72 647
48 553I 088

ZUS.
S
LZ
t2

73 5?6
a 547

58 986
10 043

69 429
4 375

55 186I 868

bt bb3
4 014

48 563s 088

15
11

3

3

3

11
14
18

597
18

414
265

82

832
832

22
2_2

3

20 766
16 841

4
3 605

316

106
90?

21
747
436

3

4

3

17 949
14 261

3
3 405

240

070
163

6
600
301

27
17

1.1

7,2

ZUS.
E

204
2t

747
436

7g

424
8?q

25
25

3 825
36S

4 204

3 825
369

80

15 521

LZ
tz

3
4

505
316

77

770
77_0

1S
19

6
600
301

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET\,{UM

l.J BETREUENDE MASSMHMEN
(SO.IEIT NICHT ]. 1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSAIAHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BETIANDLUIIG

2.7 AMEULANTE EEHANDLUI\ß

2.2 STATIOMERE BEHANDLUTIG

S

ZUS.
S
LZ

ZUS.
s
LZ

13
13

11
11

15 5,1t8
15 548

27
?7

27
2_7

L7
77

S 16 75113 7S911 810 17 085 14 188

s

ZUS.
S
l2
TZ

75 314
4 8t7

60 380
10 117

80 218
5 108

63 674
11 436

2,3 STATIINAERE KURBEHANDLUIIG S

2,4 ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ S

S
2.4.1 ARZT{EIEN, HEIL- UND HILFS-

MITTEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

. ) E INSCHL. ARBEIIGEEERLEISTUNGEN, OHNE ABSETZUIIG
DER PFLEGESATZE INIIAHMEN. .

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINK0T'!'aENSLEISTU[!68N,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESIITI0NSZUSCHUESSE.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE
FUER GESUNDHEIT NACH

( INSTITUTITNELLE
LEISTI.hßSARTEN

ABGREMIJI{G . ) )

r,,rILL. Dr.r

LEISTUNGSART

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

BERUFLICHE UIID SOZIALE
REHABILITATIü!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 MASSI{AHI.,IEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK.
HEIT IJNO ITWALIDITAET

3.2.1 ENTGELTFORTZAHLIJIS E

3. 2. 2 SO{STIGE E INKII''IENSLE ISTUI\,IGEN
II.1 KRAAIKHEITSFALL E

3.2. 3 BERUFS- IJTD ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN E

3.3 S(NSTIGE KRAAIKHEITSFOLCE-
LEISTUI{GEN

4 AUSBILDI,hE UND FORSCHUNG ZUS.

4.1

NR
SCHL

AUSB I LDUIIG Vil IGDIZINI SCHEI.4
PERSü,IAL' I'EDIZINI SCHE
FORSCHUNG AiI HOCHSCHULEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1391

16 914

10 261

I 280

5 373

712

6 564
5 773

791

5 855
5 215

640

708
557
151

1S92

13 193
8 678
4 707

L72
236

17 401

10 507

1 314

5 580

119

7 424
5 507

82L

6 775
5 084

690

554
523
131

1995

35 258
72 766
22 t4t

{8
303

77 474
12 669
4 854

lt8
303

16 399
12 669
3 379

48
303

| 475

| 475

17 247

10 077

772

6 438

97

1SS16

1 4:7

1 457

17 191

10 073

422

6 695

b5

DEUTSCHLA'\D

1993 1934

35 213
10 666
24 053

744
340

1165
564
470
154
277

29
7

2t

72 439
7 q52
4 555

154
277

11 339
7 552
3 455

154
27?

1 100

1 100

zus
S
E
LZ
TZ

ZUS
s
E
lzv

ZUS
s
E
LZ
IZ

zus
S
E

36 006
13 393
22 231

52
*r0

35 354
11 870
23 779

35
270

32 007I 797
22 802

172
ZJö

77 2797t 732
5 182

35
270

1S ß7
8 678
5 401

172
236

747
535
72t
744
340

ß2
5:16
312
744
340

4ge

409

1b
10
5

15
10

4

15 755lL 732
3 718

35
270

1 4154

1 1164

2?4

294

L8 752
13 330
5 040

52
330

77 2%
13 330
3 583

52
330

E 7a 342

10 796

I q7a

6 068

130

8 068
7 18Et

885

7 332
6 589

743

736
594
142

17 997

10 0s3

1 575

6 224

138

8 185
7 242

943

7 576
6 737

83S

609
s05
104

150 193
44 102
23 183

S

8
7

555
638
917

85S
062
797

6S6
575
120

760
819
941

029
222
807

731
597
134

8
7

8
7

tz
t2

ZUS.
tz
t2

4.2 FORSCHIJI{G AUSSERHALE VO!
HOCHSCHULEN

IN56ESAMT

t ) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUISEN, OHNE ABSETZUIIG
DER PFLEGESATZE IIUIAHI,IEN.,

22 423
65 7t2 77 262

11 61811 361

1) S = SACHLEISTUT\EEN, E = EiNK0|'IENSLEISTUI{GEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITI0ISZUSCHUESSE.

7
7

ZUS.
LZ
IZ

ZUS. 155 170
44 9§|9
22 234
74 S50
12 987

155 593
116 575
22 147
7S 430
72 S4l

147 387
41 53S
24 073
70 138
11 537

121 938
32 725
27 ßA
57 904
L0 427

s
E
12
72

136 791
36 895
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5 AU SGABEN DER 6E SETZLICHEN KRAAIKETWERS ICHERUIIG
FUER GESIJIDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI'I

SCHL.
LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
IIASSMHIIEN

1.1 MEDIZINISCHER DIENST

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{UIIG ( SOdEIT
NICHI 1.1 )

- SOZIALE DIENSTE,
GESTJNDHE ITSFOERDERUM

- MASSNAHHEN ZUR FRUEHER-
KEIV{UNG VO{ KRAhIKHEITEN

AT.IBULANTE BEHANDLUNG

- BEHANDLUI{G DURCH AERZTE

- BEHANDLUNG DURCH ZAHNAERZTE

- BEHAAIDLUI{G DURCH SINSTIGE
HE I LPERSO{EN

NR,
AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

230

1 138 1 376

142

27

227

384

802

595

7

I 355

6 St94

2 077

L0 ß2
7 777

2 305

294 386

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1974 1975 1975

1 898 2 200 2 774

742 201 2t3

1

t,2

- SII{STIGE VORBEUGENDE
MASSIIAHT'IEN FUER
EINZELPERSOIIEN
( VORBEUGUNGSKUREN)

1.3 BETREUENDE I.IASSNAHMEN
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 I'UTTERSCHAFISHILFE

1.3.2 HAEUSLICI.iE KRANKENPFLEGE

2 BEHANOLUIIG

870

1 554

159

745

38

270

437

838

725

248

18

S

S

S

s

s

s

632

137

453

?2

732

2SS

51t8

543

4l:t

313

514

845

aza

18

1 058

49

377

16 168

11 256

4 L29

743

18 0S1

D 47q

617

921

49

s01

q77

S

632

941

917

24

1165

ß2
3

zus.
s
LZ
lz

49 310
49 265

13
32

285
236

32

33 S88
33 951

18
i9

28 34L
28 30L

2l
19

24 757
24 727

19
l1

1S 440
19 405

72
23

660

6{S

11

11 991

a 777

2 725

1189

t2 744

11 7116

398

1 040

1 011

29

47
41

54 737
s4 652

13
72

2.1 S

s

s

7 627

5 638

1 765

278

b ZD]

6 065

186

7 944

7 703

241

17

13 S92

I 946

3 404

642

15 761

15 2118

513

77 276

L2 027

4 333

922

20 023

1S 326

697

s

S2.2 STATIü{AEREBEHANDLUIIG

- KRANKENBEHANOLUM IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

2.3 STATIII{AERE KURBEHANDLUi.IG

- GENESENDENKUREN

- INVESTITIülEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUAIGS}IAESSICES DEFIZIT
OER EIGENBETRIEBE

S

I 718

I 472

306

s5

s7

17

32

ZUS.

S

tz

12

58

23

23

t2

231

1 116

72

13

149

7üS

32

13

7g

42

to

18

75

35

19

21

60

30

11

19

1 ) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINK$I'IENSLEISTUISEN,
PS = PERSO{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'
I = IIWESTITINSAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
12 = IIMSTITIßSZUSCHUESSE.

VORJAHRESVERGLEICH DES KüITOS 07 IIGRUNDSTIJECKE'

GERAETE UND EINRICHTUIIGSGEGENSTAENDE FUER EIGEN-
EETRIEBEII.

2l
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKETWERSICHERUNß
FUER GESUNDHEIT l\lACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. Di,I

SCHL.
LE I STUNGSART

2.4 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

- ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
HITTEL AUS APOTHEKEN

- ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL V(N ANDEREN STELLEN

2.4,2 ZAHNERSAIZ

3 KRANKHEIISFOLGELEISIUMEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!

- REHABILITATI$\,ISKUREN

NR.
AUS-
6ABET$.
ART 1)

1970

5 510

4 682

4 224

458

428

3 110

2 567

53S

s

1971

6 788

5 579

4 971

608

1 209

3 710

2 S58

743

I

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1372 1973 1974 1975 1976

ZUS.
§
E

527
7S

442

5

5

727
72

049

s

S

S

S

S

S

E

E

3110 3

3110 3

710

710

4 7'72 4

I 086

6 562

s 754

808

| 524

4 772

I 774

7 914

5 753

1 161

1 860

637
13

624

11 436

s 350

7 883

7ß7

2 086

5 049

4 263

776

10

72

14 S02

t0 722

I 901

7 427

4 180

5 442

4 664

772

6

t7 207

11 895

I 711

2 784

5 312

5 589
7g

5 510

5

trs

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE §

3.2.2 SOISTIGE EINKOI,TENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKEI{GELD

- MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LE I STUI!6EN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE I STUNGEN )

3.3 SIT{STIGE KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUiIGEN ( BETRIEES-
UND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFIEILBARE AUSGABEN ZUS
PS
I

INSGESAI'IT ZUS.

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK&I4ENSLEISTUMEN,
PS = PERSINAL- UND LAUFENDE SACHAIJSGABEN,

13

7325 1578 1873 2370 27270 1520 7752 2289 254 58 81 81

E

E

4 772

3 tr|S

726

10

q 424

3 896

777

11

5 510

4 733

77L

5

79 7A

685
573
113

z
019
954
85

3
2

473
79S

74

35 762
?9 877
4 t72
7 792

81
27
19

30 583
25 265
3 710
1 520

58
19
11

24 772
20 243
3 110
7 270

54
t2
23

S
E
PS
I
tz
72

42 559
35 528
a 624
2 2AS

81
18
19

65 519
56 905
5 510
2 954

65
13
72

59 904
51 544
5442
2 793

74
13
32

50 990
43 206
5 049
2 573

113
32
t?

I = IIIMSTITICi'ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = INVESTITIü,ISZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRAIIKEIWERSICHERUTS
FUER GESIJNOHEIT MCH LEISTUMSARTEN UI{D AUSGABEMRTEN

MILL. Ot.I

SCHL.
NR. LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

1. 1 I.,IEDIZINISCHER DIENST

7.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIUIUIIG ( SÜIEIT
NICHT 1.1 )

- SOZIALE DIENSTE,
GESUNOHE ITSFOEROERUIIG

- MASSMHIIEN ZUR FRUEHER-
KEt{lUrlG Vü,J KRANKHEITEN

1.3

- SONSTIGE VORBEUGENDE
MASSMHMEN FUER
EINZELPERSCNEN
( VORBEUGUNGSKUREN)

BETREUENDE MASSNAHI,IEN
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1. 3. 2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2.7 AMBULANTE BEHANDLUIIG

- EEHANDLUM} DURCH AERZTE

- BEHANDLUNG DURCH ZAHMERZTE

- BEHANDLUIS DURCH SIIISTIGE
HEILPERSülEN

2.2 STATICNAERE BEHAI{OLUIIG

- KRANKENBEHANDLUI\.IG IN
AI{STALTEN

- KRANKENTRA'{SPORT

2.3

AUS-
GABEN-
ART 1)

7977 1978

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

255

1982 1S83

272

S 2 239 2 200 2 293 2 603 2 937 2 637 2 ?09

s 238

793

7A

419

2S6

21S

951

54

436

1161

S

S

s

S

224

81ß

63

439

341

1 133

1 081

52

z6L

1 025

119

504

s02

1 645

1 1153

182

24 458

16 682

5 005

2A 492

27 256

1 236

283

1 069

1 034

35

18 328

12 608

s 652

1 058

2t 270

20 547

723

19 640

13 321

5 015

1 304

22 725

27 932

733

t 282

I t7S

88

27 0ß
14 275

5 279

7 432

24 t94

23 265

92S

474

702

430

342

7 474

7 342

732

22 7AA

15 521

5 576

26 519

25 419

1 100

858

724

487

243

1 507

1 295

277

24 7s,3

17 101

6 138

30 4S0

29 434

1 055

864

139

473

252

7 562

1 296

266

25 839

17 941

6 344

31 851

30 681

1 170

ZUS
s
LZ
tz

83 550
83 442

20
88

80 468
80 354

77
87

79 2§
79 225

17
43

73 367
73 34L

13
13

740
723

14
3

bb
66

815
810I
-4

61
61

57 465
57 424

77
20

s

§

S

S 1 5S1 7 771 1 554 1 554

s

s

STATIIMERE KURBEHANDLUNG ZUS

- GENESENDENKUREN S

- IWESTITIIilIEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2) 12

- RECHNUIIGSfiAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE LZ

278

181

20

L7

370

365

-4

637

420

896

788

88

20

751

647

87

17

901

841

43

17

778

752

13

13

3

74s

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINK0IiIENSLEISTUIIGEN, 2) V0RJAHRESVERGLEICH DES K0[!TOS 07 [cEuND§IUEq§,
PS = PER§üTIAL- UND.TAUFENDE SACHAUSGABEN, oERAETE UNO EINRICHTUT{GSGEOENSTAENOE FUER EI6EN-
I-= trwE§ilriorusAÜs6ABEN, LZ = LAUFENDE 2uscttuEssE, BETRIEBEtr.
I2 = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRAAIKENVERSICHERIJIE
FUER GESTJNDHEIT l\lACH LEISTIJiIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

SCHL
NR. LEISTUI\ESART

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DI.I

1977 1978

FRUEHERES BIX\IOESGEBIET

1979 1980 1981 1982 1SB3

2.4

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- LJND HILFS-
HITTEL

- ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
IIITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZI{EIEN, HEIL- IJNO HILFS-
I.IITTEL V(N AIIDEREN STELLEN

2.4.2 äHNERSATZ

ARZ{EIEN,
I,lITTEL,

HEIL- IJND HILFS-
ZAHNERSAT2 17 549

t2 2ß

s 913

2 333

5 403

5 660

4t 910

744

6

19 080

13 325

10 711

2 674

5 755

20 863

14 391

11 439

2 952

6 472

23 282

15 931

12 639

3 292

7 351

1

I 366

6 655

1 701

10

97

25 4?4

7'1 324

13 710

3 614

I 110

24 434

L7 455

13 840

3 605

6 989

6

6

7 793

5 897

1 88St

7

24 %S

18 300

L4 502

3 798

6 664

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIJIIGEN ZUS,

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIü!

- REHABILITATIOISKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3. 2. 2 SOISTIGE EINK$+IENSLEISTUIIGEN
II,t KRAAIKHEITSF.ALL

- KRAII(EISELD

- IIJTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTI.hßEN)

- GETWSEiDENKUREN ( BAR-
LEISTTJTSEN)

3.3 SINSTIGE KRAT{KHE ITSFOLGE-
LEISTUMiEN (BETRIEBS-
$D HAUSTIALTSIIILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS
PSi

INSGESAMT

S

S

S

s

S

E

E

5 74t
81

660

{5q
98

365

5 8

8

152
a2

070

020
89

931

7

6

3115
100
245

I21

772
752
360

5
4

4
4

993
845
148

477
149
268

8

8

7 898
105

7 793

7 700
117

7 583
S
E

S

S

zus.
S
E
PS
I
'LZ
TZ

1 1

S I z I

E

E

6 070

5 30S

752

I

81

5 S31

5942

s78

11

88

I 245

5 441

1 795

I

98

7 58tl

5 782

1 796

5

oo 109S 80

q 764q 517
247

95 767
83 105
7 793
4 5t7

247
L7
87

I = IIIIVESTITIüTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITI0{SZUSCHUESSE.

5
3

289
184
105

638
552

85

3
3

386
2a3
103

3
3

3

99 071
85 268
7 583
4 752

360
20
88

94 978
82 258
a 245
4 149

268
77
q3

aa u7
76 052
8 366
3 845

148
13
13

79 691
63 105
6 931
3 552

86
L4

3

73 553
5q 092
6 070
3 283

103I!q

68 734
59 7118
5 860
3 18{

105
7-7
20

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKIItIENSLEISTUI{GEN,
PS = PERSilAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
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SCHL

5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRNKETWERSICHERUIIG
FUER OESUNDHEIT MCH LE ISTIJT{GSARTEN UIID AUSGABEAIIRTEN

AUS-

l,,lILL. Dfl

1984 1985

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1386 1987 1388 1989 1990

2 995 3 264 3 515 3 818 4 195 4 176 4 637

309 324 361 391 388 435

GABEN-
ARI 1)

NR. LEISTUNGSART

VORBEUGENOE
MASSTIAHHEN

UND BETREUENDE

STAII OIAERE KURBEHANDLTJNG

- GENESENDENKUREN

- INVESTITISIEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUIIGSII4AESSICES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

1

1.1 MEDIZINISCHER DIENSI

2,t

2.2 STATI{I\AERE BEHAIIDLUTS

- KRANKEMEHANDLUIS IN
AI!STALTEN

- KRANKENTRANSPORT

2.3

S

S

S

292

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENUNG ( SS,.IEIT
NICHT 1.1 )

- SOZIALE DIENSIE,
GESUNDHE ITSFOERDERUM

_ MASSMHI,IEN ZUR FRUEHER-
KEI$IUI\iG VI}I KRANKHEIIEN

- SOVSTIGE VORBEUGENDE
MASSI\AHT'4EN FUER
EINzELPERSMEN
( VORBEUGUNGSKUREN)

1.3 BETREUENDE MASST{AHMEN
( Sü{EIT NICHI 1.1 )

1.3, 1 I'ruTIERSCHAFTSHILFE

1.3. 2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUIIG

AMBULANTE BEHANDLUIIG S

- BEHANDLUNG DURCH AERZTE S

- BEHANDLUiIG DURCH ZAHNAERZTE S

- EEHANDLUI{G DURCH SOISTIGEHEILPERSIIIEN S

S

S

S

1 037

161

ß7

389

1 666

1 334

332

2-l 573

13 109

6 A2'7

3S 042

32 734

1 308

1 126

170

505

1 219

183

519

1 364

135

549

2 093

1 515

578

1 390

273

,483

694

2 514

1 748

666

7 725

322

s33

?70

2 563

1 880

743

33 259

22 904

7 779

2 566

42 459

41 075

1 384

1 3S2

1 401

-18

I

1 505

372

788

345

2 697

2 757

540

35 885

24 634

I 260

2 991

116 638

45 0SS

1 539

1 538

1 535

-4

7

S 451 517 619

S

S

1 829

1 418

411

28 5S5

19 859

a 724

35 873

34 436

7 437

L 372

1 256

45

11

1 959

1 ,481

488

30 00s

20 497

7 234

38 328

36 756

| 57?

7 523

1 443

69

11

31 144

27 204

7 S5S

40 133

38 441

I 692

32 35S

21 880

7 774

2 705

41 459

3S 71S

7 740

1 788

1 85S

-80

I

ZUS.
s
LZ
TZ

S

99 534
93 454

11
6g

750
694

11
45

94
s4

90 083
90 035

8
40

72
t2

103 871
103 735

10
728

206 707 294 116 560277 107 303 116 557997-80 -18 -S

L A77 2 072 2 284 2ß6

zus.

S

TZ

lz

1 175

1 128

40

I

7 767

1 531

l?6

10

) S=
PS=

lZ=

SACHLE I STU[{6EN, E = E INKü'i{ENSLEI STUI{GEN'
PERSOIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

INVESTITI0{SAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
INVE ST I T I ü!SZU SCHUE SSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KIIITOS 07 IIGRUNDSTIJECKE,

GERAETE UND E INRICHTUIIGSGEGENSTAENDE FUER E IGEN-
BETRIEBEII.
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5 AUSoABEN DER GESETZLICHEN KRAAIKENVERSICHERUTIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEANRTEN

I.4ILL. DI,I

AUS-
CABEN-
ART 1)

1S84 1985

FRUEHERES BI.HIOE SGEB IET

1985 1987 1988SCHL.
NR, LEISTUI{GSART

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZI\IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

1989

30 194

25 3!ß

20 31s

5 018

4 861

§, 345
628I 718

294

226

72

8 718

7 ALA

903

1

1990

32 1t!19

27 659

21 939

5 720

4 840

11 015
1 176I 839

- ARZ'IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL VI}I ANDEREN STELLEN

S

J

S

S

e

27 252

19 914

ls 595

4 319

7 338

7 789

6 301

1 4183

c

za 970

27 304

16 657

4 64)

7 565

8 009
155

7 854

18

16

7 854

6 379

I 477

4

29 674

22 777

17 576

5 101

6 897

30 827

24 554

18 979

5 555

6 283

28

8 270

7 391

876

3

36 600

26 949

20 519

6 430

I 651

34

8 731

7 742

946

3

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

- REHABILITATINSKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 S0{STI6E EINK0I"t4ENSLEISTUT\ßEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKEIIGELD

- MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTUISEN)

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE I STUI!6EN )

3.3 SilSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUISEN (BETRIEBS-
UND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

ZUS
S
E

87

7

478
204
270

28

8

258
r82
016

22

923
134
78S

72

T2

117 194
103 152

8 076
5 785

101
11
69

8

959
224
731

3qS

S

376

296

80S 22

I 076

6 875

1 197

s

I 839

a 424

1 014

1

E

E

E

E

ZUS.
PS
I

763
650
103

5
6

E

5
7
7

5
5

5
5

722

3S9
0s8
301

111 885
98 113
7 A54
5 380

Ea2
11
115

106 400
93 164
7 749
5 098

301
8

40

862
380
sa2

139 160 330 800

19S
761

a 270B0u
-10

10
726

I = I|WESTITI0TISAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIüISZUSCHUESSE.

194

375
290
85

6
b

180

032
0q2
-10

o885
785
101

131 735
115 700

8 731
6 2S0

85
o

-80

72?
107

531
395
236

ZUS.
S
E
PS
I
t2
72

t27 579
Ltz 107I 718

5 650
103I
-18

139 843
722 370I 83S)

7 395
236

7
-4

1) S = SACHLEISTUiIGEN, E = EINK&I'aENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSü{AL. UND LAUFENDE SACHAUSGAEEN,
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUIIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI.,!

SCHL.
LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE
MASSNAIII.IEN

UNO BETREUETWE

1.1 MEDIZINISCHER DIENST

NR
AUS-
6ABEN-
ART 1)

1991 1932

6 739 7 924

447 551

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1993 1SS4

I 08s I 933

549 556

1gg5

7 419

390

2 768

898

1 286

584

4 267

2 7A3

7 4?8

161 072
151 01S

77
36

49 058

32 968

11 312

4 778

69 445

66 437

3 008

2 t25
2 072

36

17

1gs8

7 447

424

3 000

1 149

I 227

624

4 023

3 454

569

51 323

33 969

72 203

69 639

66 494

3 1115

1 S82

1 963

19

s

S

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI$IUI\.IG ( S$.IE I T
NICHT 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
OESUNDHE ITSFOERDERUNG

- MASSNAHMEN ZUR FRUEHER-
KEIU\UNG VO! KRANKHEITEN

- SONSTIGE VORBEUGENDE
MASSMHMEN FUER
EIN2ELPERSO\]EN
( VORBEUGUTIGSKUREN )

1.3 BETREUENDE MASSIIAHMEN
(SIHEIT NICHT 1.1)

1. 3, 1 I.,IUITERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUNG

2.7 AMBULANTE BEHANDLUN§ S

- BEHANDLUM} DURCH AER2TE S

- BEHANDLUIIG DURCH äHMERZTE S

- BEHANDLUIS DURCH SO{STIGEHEILPERSIIIEN S

2,2 STATIINAERE BEHANDLUAIO

. KRANKENBEHANDLUNG IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

2.3 STATIOIAERE KURBEHANDLUI{G ZUS

- GENESENDENKUREN S

- INVESTITIO{EN DER EIGEN-
EETRIEBE 2) 12

- RECHNUNGSMAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBEIRIEBE LZ

S

S

1 755

470

472

413

4 497

2 333

2 764

39 756

27 027

I 228

3 507

51 866

50 099

L 767

1 498

1 501

-10

7

2 106

581

986

439

5 277

2 507

2 764

43 492

29 247

10 268

3 983

56 387

54 294

2 073

7 642

1 531

s

7

1 937

496

986

2 261

630

1 139

s92

5 116

2 657

3 45S

116 626

37 342

10 992

4 292

65 517

62 793

2 724

1 851

1 79S

47

5

S

S

S

S

455

5 s99

2 590

3 009

44 446

30 792

10 516

3 738

60 587

58 215

2 372

1 588

1 581

ZUS
S
L2
tz

156 595
166 675

150 866
150 814

5
q'7

140 82s
140 818

7

ß2 456tu 845
7
s

129 86S
t29 A72

7
-10

S

S

S

7

1 ) S = SACHLEISTUNGEN' E = EINK0II?IENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSü',IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIONSAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE
I2 = ITWESTITIOISZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEiCH OES KüITOS 07 IIGRUNDSTUECKE,

GERAETE UND EINRICHTUI\GSGEGENSTAENDE FUER
E IGENBETRIEBE.
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5 AU SoABEN OER GE SETZL ICHEN KRAIIKEIWE RS ICHERUIIG
FUER 6ESI'{DHEIT MCH LEISTI,I\ßSARTEN IJND AUSGABEMRTEN

l{ILL.0l{

SCHL.
LEI5TI.|I{6SART

2,5 ARANEIEN, HEIL- UI\D HILFS-
t,IiTTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL

- ARZ\,IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL V(N A'{DEREN STELLEN

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO\

- REHAB ILI TATI$IS{UREN

- BEH]t\DERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SNSTIGE EINKOi,TENSLEISTUISEN
II{ KRAAIKHEITSFALL

- KRANKET\ßELD

- I.ITJTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LE I STUiIGEN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE I STUI{GEN )

3.3 SüISTIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISTI,f\EEN ( BETRIEBS-
UNO HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

NR
AUS-
GAEEN-
ART 1)

1991

36 749

31 136

24 608

6 528

5 613

11 283

t0 236

1 046

1

1SS2

41 355

34 514

27 222

7 292

6 8,{1

12 109

11 016

1 092

1

1S95

40 444

34 240

25 157

I 083

a 204

565

377

2ß

13 904

72 422

1 081

1

19§t6

4E 751

36 865

26 899

I 955

5 886

55{

254

360

t3 524

t2 474

1 10S

1

FRUEHERES BLNDES6EB IET

1993 19S4

S

S

E

E

S

ZUS
S
E

ZUS
PS

039
135
904

15 055
2 357

72 704

73 7A
1 b55

12 10S

L2 764
1 481

11 283

13 916
1 898

12 018

17
3

13

34 204

23 29L

21 922

7 36S

4 913

421

2AA

133

12 018

10 902

1 115

1

36 872

31 198

22 946

I 2t2

5 674

12 708

11 637

1 070

1

L?
3

13

282
754
524

456

305

150

429

306

723

«|0

338

s2

S

S

S

E

E

8I I
8

1186
160
326

I 051

500
066
434

789
789

q
I572

253
319

sI427
s90
437

L 204 L 47? 1 891 2 570 3 100

11 635
10 330
1 305

72 398 202 924
777 877150 801

12 018I 253
319

7
19

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KINTOS 07 IIGRThDSTUECKE,
GERAETE UND EINRICHTUIIGSGEGENSTAENDE FUER
EIGEMETRIEBE.

197 165
171 573
13 904
10 330
1 305

77
36

18q 643
152 094
t2 70ag 789

5
s7

173 953
152 406
12 109
8 990

437
7
4

157 858
138 092
11 283
8 160

3ß
7

_10

ZUS
s
E
PSI
LZ
12

13 528
11 066

q34

1) S = SACHLEISTIJT\IGEN, E = EINKIII4ENSITEISTUI\,|6EN'
PS = PERSIIIIAL- UND LAUFENDE,SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIO\ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE
IZ = II{VESTITIOISZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN OER GESETZLICHEN KRAI\IKEIWERSICHERIhIG
FUER GESIJI\DHEIT MCH LEISTTJIßSARTEN UhO AUSGABEMRTEN

HILL. OI.t

SCHL
NR.

AUS-
6A8EN-
ART 1)

1991 1992

7 AAt I 155

526 637

DEUTSCHLANO

1393 19S4

I 436 70 ß2

639 641

LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE
t,lASS}.lAHi,4EN

UNO BETREUENDE
S

1.1 MEDIZINISCHER DIENST

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETüIUM ( Sü,{E IT
NICHT 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
GESUNDHE ITSFOERDERUM

- I.IASSIIAHI.,IEN ZUR FRUEHER-
KEII\IUIIG VMI KRANKHEITEN

- S$ISTI6E VORBEUGENDE
I,,IASSIIAHMEN FUER
EINZELPERSü{EN
( VORBEUGUIIGSKUREN )

1.3 BETREUENDE I'IASSNAHMEN
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRAIIKENPFLEGE

2 BEHANDLUM

AI.,IBULANTE BEHANOLUT\G S

- BEHANDLUIIG DURCH AERZTE S

- BEHA'{DLUN6 DURCH ZAHMERZTE S

- BEHANDLUI{G DURCH SINSTIGEHEILPERSüIEN . 
S

2,2 STATIO{AERE BEHANDLTJT\ß

- KRAAIKEMEHAI{DLUNG IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT S

2.3 STATIINAERE KURBEHANDLUIIG

- GENESENDENKUREN

. INVESTITIONEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECIINUÄIGSI,IAESSIGES OEFIZIT
DER EICENBETRIEBE

zus.

S

E

tz

7 797

1 786

4

7

S

s

S

1 881

525

s23

433

5 074

2 475

2 599

44 898

30 369

10 821

3 708

60 240

58 113

2 !27

1 555

1 564

€
7

2 478

839

1 145

494

6 040

2 733

3 307

770 76L
170 750

7
4

50 714

33 720

12 649

67 ?.44

54 684

2 560

2 31L

635

1 141

535

6 486

2 426

3 660

52 656

35 401

73 042

72 496

69 8S9

2 997

1 764

1 756

2 777

788

L 324

595

7 130

2 920

4 210

55 824

37 234

13 686

4 904

79 684

76 189

3 495

2 157

2 099

47

E

1995

8 570

452

3 2A7

1 104

1 483

700

4 831

3 063

1 768

58 125

38 783

13 899

83 {84

79 641

3 843

2 554

2 501

36

77

1996

8 497

504

3 547

1 380

1 418

749

4 445

3 798

61ß

60 529

39 561

14 935

84 447

80 449

4 038

2 334

2 375

19

S

s

S

S

ZUS.
S
LZ
tz

201 095
207 076

19

193 953
193 900

77
36

183 9412
183 890

5
47

169 976
16S 368I

1119 516
14S 515

7€

2.7

4 345 4 2r3 5 4,ffr 5 933

S

1) S = SACHLEISTUISEN' E = EINKütIENSLEISTUI{GEN,
PS = PERSüI|AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I = IIWESTITINSAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITITNSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KO{TOS 07 IIGRUNDSTIJECKE,

GERAETE UND EINRICHTUIIGSGECENSTAENDE FUER
EIGENEETRIEBE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRAIKETWERSICHERUiIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI\ßSARTEN UND AUSGAEEMRTEN

MILL. DI'1

SCHL
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1991

42 Ar3

36 013

28 5S9

7 4t4

6 800

12 499

Lr 247

| 251

1

1932

51 005

41 1161

32 6S1

a 770

I 545

13 908

t2 443

I 263

2

19S5

49 790

42 372

31 525

10 847

7 AtA

607

331

276

15 651

75 472

7 237

2

3 09S

1gSE

53 68s

45 473

33 575

11 8S7

a 272

16 335

15 056

1 278

1

3 525

DEUISCHL.AIID

1Sg3 1SS4

ARZ{EIEN,
HITTEL,

LEISTUIIGSART

HEIL- UND HILFS-
ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

- ARZ,\,IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL VÜ{ AAIDEREN STELLEN

2,4

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRAIIKHEIISFOLGELEISTUT\ßEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIMI

- REHABILITATIOISKUREN

- BEHINDERTENSPORT'
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SüISTIGE EINK$I,4ENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRAI{KEI\.IGELO

- MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LE I STUNGEN )

- GENESENDENKUREN (BAR-
IE I STUI{GEN )

3.3 SINSTIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUT\ßEN (BETRIEBS-
UND TIAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI.,IT

S

s

S

S

S

42 660

35 553

27 599

8 954

6 107

74 291

13 007

| ?83

1

46 243

39 255

29 279

s 976

7 028

zus
S
E

4
1
2

L72
613
499

438

343

otr

75 822
1 914

13 908

219
888
331

18
2

l<

16 636
2 345

14 291

20 667
4 332

16 335

20 357
3 706

15 651

S

S

489

ä10

170

15 331

14 099

7 230

2

2 39S

72 329
L2 329

t4 295v 724
1 566

1 175

707

310

397

456

299

157

443

316

t?7s

E

E

E

E

14 064
13 630

434

578
8!)9
679

10 313I 457
855

! 477 1 889

11
10

t2 275
11 530

645

ZUS.
PS
I

zus.
S
E
PS
I
L2

78t 422
158 609
12 499s 457

856
7

-6

20a 323
181 749
14 291
11 630

645

207 316
181 819

13 908
10 899

679
7
4

2SS 323
213 905

16 335
13 530

434

.19

231 774
206 175

15 551
72 728
1 566

77
35

224 S7Z
197 260
15 331
72 32_9

5
47TZ

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKUI.i'IENSLEISTUI{GEN'
PS = PERSüIIAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = INVESTITINSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KII{IOS 07 IIGRUI\DSTUECKE,
GERAETE UND EINRICHTUIIGSGEGENSTAENDE FUER
EIGENBETRIEBE.
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6 AUSGABEN DER GESETZLICIiEN PFLEGEVERSICHERUIIG

FUER GESUNDHEII MCH LEISTUI\ßSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI.!

AUS-
FRUEHERES BUNDESGEBiET

1995 1995GABEN-
ART 1)

DEUTSCHLAND

NR
SCHL

7,3.2

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

MASSNAHT,IEN ZUR PFLEGE
( PFLE6ESACHLEI SIUI\ßEN,
-GELDER, -KRAEFTE)

BEHANOLUIIG

1 00E 1996

2

5

c

683

s

S

s

7t

7tq

5S26

5S26

433

94

339

23

23

7442
870
572

8424
7382
870
572

10s47

10947

5115

4569

546

57

57

1385
982
403

17504
161 19

942
403

1 1030
9228
1087
715

13683

13683

6394

571 1

t2z7

8658

8558

541

118

423

29

z9

SIATI OIAERE BEHANDLUT\IG
( VoLLSTATIü',IAERE PFLEGE,

TAGES- UND NACHTPFLEGE)

ARZ{EIEN,HEIL- UND HILF§,4ITTEL
(IECHNISCHE- UND PFLEGE-

I.IILFST'4ITTEL )

2,4,1

KRANKHE ITSFOLGELE I STUNGEN

3.3 SOIISTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN ( hOHNUMFELDVER-
BESSERUTSEN, PFLEoEKURSE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI',IT

S

ZUS.
PS
I

ZUS
S
PS
I

7802
1087

715

1731
7227
504

27879
20148

504

1) S = SACHLEISTUI\GEN, PS = PERSOML- UND SACHAUSGABEN
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SCHL.

7 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERUT{G '}FUER GESIJNDHEIT r\lACH LEISTUI\ßSARTEN IJI\Io AUSGAEEMRTEN

t.IILL. DN,I

AUS-
GABEN-
ART 1)

1.1

2 BEHA'{DLIJIS

2.7 NBULÄI{TE HEILBEHAMLUI{G S

2,3 STATIII{AERE KURBEHANDLUM ZUS.

- STATI(MERE HEILBEHA'{DLUI{G
IN EIGEIIEI{ IJTID FREI,IDENHEILSTAETTEN S

- AUF!'IENDUiIGEN FUER
EIGENE EINRICHTUMEN IZ

- ITWESTITI$IEN FUER EIGENEI.JNTERNETITIEN 12

1970 1S71

FRUEHERES BIJIWES6EBIET

L972 1973 1S74 1975 1976

228 225

270

13 16 5

I 489 1 ,691 1 326 2 22E 2 457 2 595 2 ,056

68 ?5 87 100 L28 707

767 209 252 322 L87 81

10 72 16 o

178

NR. LEISTUMSART

VORBEUCENDE UND BETREUENDE
I,IASSMHI{EN

GESUNDHEITSOIENSTE (
SOZIALI.,IED IZIN I SCHER

I
S zLO

HIER:
DIENST) S 224 225

ZUS
S
tz
T2

991
915

75

737
669

68

2
2

3
2

2
2

2A4
1S7

a7

19

668
s98

100

22

045
e97

138

22

2
2

919
7:1

na

2
2

659
552

107

1 557 1 766 2 013 2 324 2 595 2 723 2 573

2.q ARANEIEN,
IIITTEL,

HEIL- Ut{D HILFS-
ZATINERSATZ

81

138

428

30

398306240199

8

159

S

s

S

219
351
868

711
301
410

48

255

410

2.4.1 ARZIIIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZA|$TERSATZ

3 KRAIKHEITSFOLGELEISTIJfSEN ZUS.
S
E

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIIN ZUS.
S
E

- A!.IBULANTE BERUFSFffi RDERUTS

- STATIII{AERE BERUFS-
FOERDERUTIG 2)

- UEBERGAIIGS6ELD/ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFS-
FOERDERUIIG

30

110

2) ERSTAITUNGEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AAI DIE
RENTENVERSICHERUI{GSIRAEGER FUER BERUF SFOERDERNDE
MASSI\.IAHHEN.

5

5

533
80

453

4

4

4 477
113

4 764

134
73
61

100
78

551
158äo2

zs6
140
106

5 970

7

707
306
401

q45
?54
747

34

224

187

3{15
199
1416

38

161

146106

7 ,$8
340
724

6€
ß7
361

41

2ß

361

229
5 747 'l

S

S

E

14

5S

61

178

22

78

78

! ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUI.IG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKISSEN. E RGAENZUIIG SSYSTET'IE ( ZU SATZVERS ICHE RUI{G
II.I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTIGS'.IERKE.

1) S = SACHLEISTUT{GEN' E = EINKT}I'IENSLEISTUNGEN,
PS = PERSOI.IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITINSAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = I|WESTITI0ISZUSCHUESSE.
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7 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERUI\.IG .)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTI.hßSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

MILL. Dt.I

SCHL.
LEISTUI{GSART

3,2 SICHERUNG OES
,TS BEI KRANK-
IDITAET

3.2.2 SilSTI6E EINKOT.IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAI{GSGELD

- ERCAENzENDE
LEISTUTIGEN BEI
HE I LBEHANOLUTIG

3.2,3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTENVER-
SICHERUI\re

- LANOHIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAEMU'SSSYSTEI.IE (ZUSATZ-
VERSICHERUNG IH OEFFENT.
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUI\.IG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUNGSHERKE

3.3 SThISTIGE KRANKHE ITSFI]LGELE I-
STUI{GEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LAIIDHIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1}

1970 1971

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

7972 1973 7974

4 392 4 686 5 287 5 5S5 6 274

327

254

81

5 216

5 026

65

1975 1§t76

7 454

571

50s

82

6 887

6 613

§t6

r,,tASsMHI.rEN ZUR
LEBENSII{TERIIAL
HEIT UM INVAL

419

!130

379

298

362

288

256

206

4 136

4 005

44

7

63

4 355

s 2t7

47

13

74

4 925

4 754

55

18

8S

5 7S5

5 564

86

E 767

547

472

75

a 220

5 974

85

E

E

E

E

80

6

E

E

159

19

t44
77

133

72

114108

I
94

518
365
53

100

291
198
23
56

1188
336

55
77

4159
310

43
116

383
ß2

:t8
9S)

!l:t0
2L6
32
a2

7

118s

11

30

ZUS
PS
I
LZ

50

502
379

40
83

505
724
868
379

40
83

107

11
3
7

11 131
3 357
7 728

355
53

100na

430
a23
401
335

55
77

138

10
3
6

107
797
?41
310

43
116
100

s
2
5

224
355
393
252

38
9g
87

ZUS.
S
E
PS
I
lz
72

I
2
5

6
I
4

7
2
s

561
749
453
196
29
66
68

198
029
?64
2L6
32
82
75

I ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUIIG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZUIIG S SYSIEI'IE ( ZU SATZVERS ICHERUT\IG
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.

1) s = SACHLEISTUIIGEN, E = EINK$I'aENSLEI§JUI{GEN,
PS = PERSI}IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = ITWESTITIS,ISAUSGABEN, LZ =,LAUFENDE ZUSCHUESSE
IZ = IIWESTITIüISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.
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7 AUSGAEEN DER RENTENVERSICHERUIS ')FUER GESUNDHEIT l.lACH LEISTI.I\ßSARTEN UI\D AUSGABEMRTEN

MILL. DT.{

SCHL.
LEISTUIIGSART

VORBEUGENOE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER :
SOZIAL!,TEDIZINI SCHER DIENST )

2 BEHANOLUI{G

AI,IBUIÄNTE HE I LBEHANDLUIS

STATI INIAERE KURBEHANDLUIIG

- STATII]NAERE HEILEEHANDLUiIG
IN EIGENEN UND FREMDEN
HEILSTAETTEN

- AUFI,,IENDUTSEN FUER
EIGENE EINRICHTUI'IGEN

- IWESTITIO{EN FUER EIGENE
UNTERT{EHT,IEN

AUS-
FRUEHERES BUMES6EB]ET

1979 1980 1981

241

247

GABEN-
ART 1)

NR. r977 1978 1982 1Sß3

S

224

225

232

232

257

257

ß4

254

260

260

272

272

ZUS.
S
tz
72

2
2

740
515

725

2
2

872
700

712

3
2

3
2

3
3

3
3

3
3

051
910

141

472
307
-:-1b5

805
614

181

7L3
478

235

169
889

240

2.7

2,3

S 3 1

S

ZUS.

zus
S
E

I 887
370

2 673 2 752 2 984 3 401 3 730 3 667 3 t42

25ß 2640 2443 3 236 3 549 3 432 2 462

725 712 141 165 181 235 280

64 59 bb 70 74 45 2A

tz

tz

2.4

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATII}I

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAIfrT,IERSATZ S

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 2A|$!ERSATZ

S

S ß45747068<o64

o109
365
745

662
305
357

40

265

357

ZUS
S
E

I 325
219
106

364
148
2L6

43

105

216

s

I
7

7

637
138
501

180
50

130

41

o

130

425
123
301

762
22

140

40

-18

140

I
335
1SS
136

377
98

279

39

5S

219

I
I

641
277
1l:l0

297
109
742

39

70

782

- AMBULANTE BERUFSFOEROERIJNG

- STATII}IAERE BERUFS-
FOERDERUIß 2)

- UEBERGAAIGSGELD/ERGAENZENDE
LEISTUiIGEN 8EI BERUFS-
FOERDERUIIG E

8 517

712
317
3S5

43

274

395

.) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,,IIRTSCHAFILICHE 2) ERSTATTUTSEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUIIG RENTENVERSICHERUI\ESTRAEGER FUER BERUFSFOERDERIDE
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE), I,,IASSI{AHMEN.
VERSOR6UISS}IERKE.

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKM,IENSLEISTUTSEN'
PS = PERSOT,IAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIIIIISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = ITWESTITITNSZUSCHUESSE.
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7 AUSGABEN DER RENTETWERSICHERUNG T)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUAIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

ilILL.of,l

SCHL
LEISTUNGSART

3.2 MASSI{AHMEN ZUR SICHERI,]I\ß DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2.2 SINSTIGE EINKO,HENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAI{GSGELO

- ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI
HEILBEHAMLUNIG

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETzLICHE RENTENVER-
SICHERUNG

- LAND{,IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERS6ELD )

- ERGAENZUIIGSSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERUIIG IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUI{G FUER EINZELNE
BERUFE )

- VEFSORGUiIGSI,.IERKE

5.5 SI}ISTIGE KRANKHE ITSFOLGELE I-
STUT\IGEN (BETRIEBS- IJND HAUS-
HALTSHILFE OER LANOI{IRT-
SCHAFTLICHENALTERSHILFE) S

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

r977 1S78

FRUEHERES BUNOESOEB IET

1379 1980 1981

E a 722

557

495

61

7 565

7 274

106

I 387

552

492

60

7 835

7 560

85

8 890

630

563

a7

8 260

7 859

89

7 377

822

7ß

76

6 549

6 117

721

8 161

954

865

89

7 207

5 701

134

I 244

697

633

64

8 551

7 894

153

7942

8 917

842

753

79

8 075

7 504

149

1983

E

E

E

E

E

E

E

zus
S
E
PS
I
L2
TZ

457

37

385

37

342

30

283

2A

274

24

169166

19E ?t

60

1t85
1161

7
77

13 055
3 370I 106

s2t

141

SACHLEISTUTIGEN, E = EINKST'IENSLEISTUIIGEN'
= PERS0LIAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN'

INVESTITI I]NSAUSGABEN' LZ = L.AUFENDE ZUSCHUESSE,
= INVESTITIü{SZUSCHUESSE.
1978 AUCH RENTEN AN 6EBIETSFREMDE.

102101101867753

ZUS
PS
I
LZ

498
1180

4
74

485
465

6
15

ß4
457

7
20

4ß
42r

10
L7

448
410

18
20

4ß1
3S5
34
32

s62
354
430
1180

s
14

280

IN56ESAI{I

10
77

501
237
744
410

18
20

t12

72
3
8

372
209
577
395
34
32

r25

L2
3
8

11 853
3 703
7 501

457
7

20
fb3

72
4
8

986
019
301
461

7
77

181

13
3
s

13 791
3 934I 136

1165
b

,E
2§

| ) 6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANO/{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEI"IE ( ZUSATZ/ERSICHERUIIG
II'I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI.IERKE.

1) S =
PS
t-
TZ

2) A8
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7 AUSGAEEN DER RENTETWERSICHERI'I.IG ')FUER GESTNDHEIT NACH LEISTIT{GSARTEN IJNO AUSGABEMRTEN

HILL. DI{

SCHL
LEISTUNGSART

VORSEUGEI\DE IJNO BETREUEI\DE
I.,IASSMTü,IEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE (HIER:
St]ZIALI,IEOIZINISCHER OIENST )

2 BEHANOLUT{G

2,7 ATTBULAI{TE HEILBEHATIDLTJNG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- AHBULÄI{TE BERUFSF0EROERUI.IG

- STATIü{AERE BERUFS-
FI]ERDERUI{G 2)

- UEBEROAT{GSGELD/ERGAENZENOE
LEISTUNGEN BEI BERUFS-
FOERDERUIIG

r ) GESETZLiCHE RENTEWERSICHERUT{G,
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEI,,IEIil OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER

NR
AUS-
GAEEN-
ART 1)

1984 1985

242 256

282 256

3 083 3 500 3 690

2 877 3 273 3 1150

272 227

29 2A

FRUEHERES BI,hDESGEB IET

1986 1987 1988

16ll

l§89 1SSl0

167s

164

254

254

384
106

1g

237
005

2
230

4
4

s13
673

3
237

a
3

715
496

230

172

772

i

4 21L

3 979

2

230

25

167

r69

159

4 1153

4 164

L2

277

370
153
2L7

61

92

277

S

ZUS.
S
LZ
Q

3
2

113
901

212

3
3

528
301

2?'

3
3

4
4

4 ,453
4 154

72
277

2.3 STATIü{AERE KURBEHN{DLUI{G ZUS.

- STATI(MERE HEILBEHAI{DLIJIIG
IN EIGENEN UND FREI.IOEN
HEILSIAETTEN

- AUFI.IEI\DUI\I6EN FI,ER
EIGEIG EINRICHTUhIGEN

- IWESTITIO\EN FUER EIGENE
thlTERt\Elll,,lEN

2.4 ARAEIEN, HEIL- UI{O HILFS-
[..IITTEL, ZAHNERSATZ

2.11.1 ARAnEIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL

2.4.2 ZAHIIERSAIZ

3 KRANK}IEITSFOLGELEISTUIIGEN ZUS.

S

s

ZUS
S
E

S

S

E

2ß
107
141

33

74

141

t2 L73
275

11 838

309
722
747

3S

83

la7

t2 470
292

12 778

326
130
196

45

85

196

25Sl

1

4 372

4 094

1g

25S

11

11

347
140
207

52

88

207

1

3 891

3 657

3

237

27

tz

lz

S

2527

ß0

26

262A29

8Et4
30s
525

273
116
157

34

a2

157

602
228
37E

2AA
714
154

3S

75

154

10

10

S

S

S
E

11 552
232

11 320

11 662
256

11 406

13 1158
297

13 171

14

14

LANDi,.I I RTSCHAFTLICHE
( ZUSATZVERSICHERUIS

I EINZELNE BERUFE),

2) ERSTATIIf\ßEN DER BIJNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTEWERSICHERUNGSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERNDE
r,lASSr{AHr,rEN.

VERSORGUTSSI.IERKE.
1) S = SACHLEISTUI{GEN, E = EINKOf,IENSLEISTUI{GEN'

PS = PERSO'IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIilSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
I2 = INVESTIIIüISZUSCHUESSE.
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7 AUSGABEN DER RENTET{VERSICHERIJIS .)
FUER GESI.hIDHEIT MCH LEISILT\GSARTEN IND AUSGABEMRTEN

t{ILL. oil

SCHL.
LEISTI.hßSART

3.2 MAS§IAHMEN ZUR SICHERUiIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3.2.2 Sg!STI6E EINKI}IGNSLEISTUISEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAIIGSGELD

- ERGAENZENDE
LEISTUI{GEN BEI
HEILBEHANDLUT\ß

3. 2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- 6ESETZLICHE RENTENVER-
SICHERIJN6

- LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- €tGIENZI,NGSSYSTEME ( ZUSATZ-
VERSICHERUIS I}I OEFFENT_
LICHEN DIEIVST UND ZUSATZ-
VERSICHERUAE FUER EINZELNE
BERUFE )

- VE RSORGUNG SI,.IE RKE

3,3 SüISTIGE KRANKHE I TSFOLGELE I-
STUiIOEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALISIIILFE DER LANU,IIRT-
SCHAF TLICHEN ALIERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

NR.
AUS-
6ABEN-
ART 1)

19811 1985

FRUEHERES BI.IIIDESGEB IET

1986 1987 1988 1S89 1990

E

E

E

E

E

70 220

684

614

70

I 536

a 427

L7S

11 179

752

677

75

t0 a7

I 1198

193

11 249

787

708

79

L0 ß2

I 701

204

11 551

841

858

183

10 810

I 911

222

11 982

900

777

189

11 082

r0 344

247

14 308

906

741

165

73 402

12 614

268

12 9611

898

728

170

12 066

11 314

257

619

58

140 153

2t

18 617
4

13

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKOi,IENSLEISTUNIGEN,
PS = PERSINAL- UNO LAUFETIDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIü,.ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IITWESTITIü{SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

t

E

s47

73

429

66

435

E2

500

55

583
tr?

1t80

50

E

E

156157162L25114S

zus.
PS
I
t2

633
597

13
23

s98
559

13ß
576
5116

10
20

581
552

8
2l

517
,4S3

5
18

502
478

5
19

20 08!l
4 642

14 525
597

t5*
277

570t7t
55S

13
45

259

17 1155
4 ,{59

v 774
5116

10
22

230

16
4

11

551
524

5

16 183
3 936

11 406
5?4

b
27

230

15 853
3 78S

11 320
493

6
18

227

ZUS.
S
E
PS
Ilz2

14 4S'9
3 411

10 374

771
118
838
552

8
24

237

474
5

19
2L2

. ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUAIG, LANDI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEI,IE (ZUSATZVERSICHERUI!6
II,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORGUhIGSI.IERKE.
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUIIG ')FUER GESUNDHEii Mcn lersrunesARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DN,4

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

LZ

tz

1991

1

4 905

4 518

I

278

1S92

3

5 534

5 155

23

J5b

1995

13

6 205

5 7q7

26

438

22 397
514

21 aA3

279

273

533

1996

223

223

5 032

5 579

26

427

FRUEHERES BUNDESGEBIET

19S3 1994

272

NR LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
I.lASSNAHI{EN S 272209

209

1S0

190

200

200

237

23t1.1

2 BEHANDLUI{G

2.T AIVEUL.AI{TE HEILBEHANDLUNG S

2.3 STATIII\AERE KURBEHANDLUI\ß

- STATII]MERE HEILBEHANDLIJM
IN EIGENEN UND FREMDEN
HEiLSTAETTEN

- AUFhIENDUTSEN FUER
EIGENE EINRICHTUNGEN

- INVESTITINEN FUER EIGENE
UNTERNEHI.IEN

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.,11. 1 ARZIIEIEN, HEIL- IJND HILFS-
I.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

GESUNDHEITSDIENSTE (I
SOZIALI,IEDIZINI SCHER

HIER:
DIENST ) S

zus.
s
t2
t2

4
4

ozt
584

26
411

bq537
158

23
356

5
E

s06
619I
278

6
5

5 10s
656

27
416

274
754

26
438

6
5

052
599

26
427

20

ZUS

S

7

6 014

5 577

26

411

10

5 0s9

5 656

27

416

20

s

S

S

zus.
S
E

ZUS. 579
229
350

113

116

350

482
193
289

410
163
247

67

95

247

S
E

S

E

16 o5S 16 371 19 929
331 35S 399

15 738 15 012 19 530

89

104

249

1) S = SACHLEISTU|IGEN, E = EINK0I'DIENSLEISTUIIGEN'
PS = PERSOIAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,
I = IITMESTITIOTISAUSGAEEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITI0NSZUSCHUESSE.

2) A8 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFRET,IDE.

2 273
478
795

754
29S
455

22 756
684

27 472
3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\.IGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIN

- AI.IBULANTE BERUFSFOEROERUTS

- STATIII{AERE BERUFS-
FOERDERUMi 2}

- UEBER6AI!6SGELD/ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFS-
FOERDERUMi

148

151

455

456
631
825

328

303

825

065
s32
633

GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUTIG' LAND|IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZUSATZYEE§IC!EEUI{C
II.,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE EERUFE),
VERSORGUIIGSI.IE RKE.

r)
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7 AUSGABEN DER RENTEIWERSICHERUT\ß I)
FUER GESI'{DHEIT MCH LEISTLT\ßSARTEN I,hID AUSGABEMRTEN

MILL. OI,I

SCHL.
NR. LEISTUI{GSART

3,2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTS 8EI KRAIIK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2.2 SINSTICE EINKSfiENSLEISTUIIGEN
il,l KRA,IKHEITSFALL

- UEBERGAISSGELD

- ERGAENZENDE
LEISTUISEN BEI
HEILBEHANOLUIIG

3.2,3 BERUF S- UT\D ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 3)

- GESETZLICHE RENTEIWER-
SICHERIJI{6

- LÄNDHIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IGSSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZUIIGSSYSTEHE ( ZUSATZ-
VERSICHERUNG IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSiCHERUNG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUNGSI,IERKE

AUS-
GABEN.
ART 1)

19S1

15 491

989

883

106

t4 502

13 685

275

168

1992

75 723

1 036

912

125

14 687

13 753

254

559

81

166

FRUEHERES BUNDESCEBIET

1993 1994 1995 1996

19 180 20 340 27 250 20 647

E 7 267

1 119

148

u s13

17 013

295

1 359

1 206

153

18 981

18 007

347

2A 527
6 356

20 795

1 320

1 156

164

19 S30

7A 874

477

82

1 315

7 152

163

19 332

18 283

373

53

E

E

E

E

E

21 838
5 140

15 738
549

22
11

278

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

S

548

tza
531

108

515

772

173

500

105

170

1160

7a

3.3 SO!STIGE KRANKHE ITSFOLGELEI-
STUIIGEN (BETRIEBS- UI\D HAUS-
HALTSHILFE DER LAAIOI{IRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.
PS
I
LZ

INSGESAMT

978
8S3

:s

s86
s17

59

933
880
53

765
740

22
3

673
649

22
2

29 409
5 5062t 472

. -893
85
26

s27

29 832
6 4S9

21 883
917

69
26

438

22 AA2
5 728

16 012
740

22
26

356

881
a44

37

27 03L
6 183

19 530
444

a1
26

471

880
53
27

416

| ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEI.E ( ZUSATZVERSIC!ERUN6
IM OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT{GSXERKE.

1 ) S = SACHLEISTUT\ßEN, E = EINKOTIENSLEISTUNGEN,
PS = PERSO,IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'
I = ITWESTIIIOTISAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = INVESTITINSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENIEN AN GEBIETSFRET.,IDE.

- ill -
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7 AUSGABEN DER RENTETWERSICHERT'Mi I)
FUER GESI.hDHEIT I\|ACH LEISTI.TIGSARTEN WD AUSGABEMRTEN

MILL. DN{

NR.
SCHL.

LEISTUII6SART

- AUFI.IENOUTIGEN FUER
EI6ENE EINRICHTU}IGEN

- IIWESTITITNEN FUER EI6ENE
I,JNTERNEHI.,IEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

tz

1991

1

5 077

4 779

72

286

1S92 l9!E

268

268

7 230
6 663

31
536

I4

7 ztB

6 649

31

536

30 013
647

29 366

19!E

DEUTSCHLÄI\D

1993 1994

1 VORBEUGENDE UND BETREUENDE
IlASSNAHMEN

1,I GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
S02IALHEDIZINISCHER DIENST )

2 BEHANDLUIIG

AHBULANTE HE I LBEHAÄDLIJI\ß

STATIUIAERE KURBEHANDLI.hIG ZUS.

- STATIMNERE HEILBEHAI{DLUNG
IN EIGENEN IJND FREMDEN
HEILSTAETTEN

4

5 832

5 426

30

376

11

6 728

6 242

31

455

s

245

224

228

202

202

230

230

581
268
313

154

114

313

245

I 739.6 253
31

1155 559

27

7 196

6 607

30

55S

29 454
a7L

28 583

n4

264

957

4116

372

967

s

zus.
s
lz
lz

E

5
,5
4

078
780
t2

286

217
628

30

6836
.1130

30
376

452
.s§Il

30
4ill

't
5

2.7

2,3

S 8

6 444

5 S83

30

431

25 622
479

25 753

S

tz

S

S

2.4

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- UND HILFS-
t.IITTEL

2.II.2 ZATMRSATZ

3 KRAAIKHEiTSFOLGELEISTUISEN ZUS.
S
E

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIIT{ rBt.
E

- AI.IBULÄI{TE BERUFSFOERDERUIIG S

ARäEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

27 773
575

2? 197

20 t07
434

13 573

19 450
374

19 076

785
818

307

258

724

908
3S7
511

213

184

511

592
309
383

767

rE2

383

463
206
257

S

1 293
565
728

1

- SIATIO{AERE
FOERDERUN6

BERUFS-
2',)

104

702

257

r ) GESETZL ICHE RENTEWERSICHERUM, LANol"lI RTSCHAFTL ICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUTSSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

UEBE RGATIGS6E LDlE RGAENZENDE
LEISTUI{6EN BEI BERUFS-
FBERDERUI!6

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK&I'IENSLEISTUIIGEN,
PS = PERS$,,|AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IMESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIilSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

E

VERSORGUNGS'.IERKE.

-tt2-
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7 AUSGABEN DER RENTETWERSICHERI.hß .)
FUER oESUIOHEIT MCH LEISTTJ}ßSARTEN I.hD AUSoABEMRTEN

MILL. Di.I

AUS-
GABEN-
ART 1)

1991
SCHL,

LEISTUNESART

3.2 I,,IASSI{AHMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRATIK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2.2 SNSIIGE EINKI}IIENSLEISTUIIGEN
It..I KRANKHEITSFALL

- UEBERGAIIGSGELO

- ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI
HE I LBEHANDLUIIG

3,2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 3)

- GESETZLICHE RENIENVER-
SICHERUIIG

- LAAIOHIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VOR2EITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZUISSSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERUT\E IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUNG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUNGSI"IERKE

3.3 SO{STI6E KRAIIKHEITSFOLGELEI-
STUNIGEN (BETRIEBS- IJND HAUS-
HALTSHILFE DER LANDI.IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.4T

NR. 19S2

D€UTSCHLAND

1W3 1994 1995 l996

19 360 24 760 26 685 28 538 27 676E 18 819

934

886

108

77 825

17 008

279

E

E

1 068

940

t28

t8 292

17 358

294

156

1 333

1 179

154

23 427

22 527

295

500

105

770

1 491

7 327

164

25 195

24 227

347

515

712

179

1 535

1 353

742

27 t03

26 01ß

477

531

109

a2

38 730
7 578

23 356
104
115
31

536

1 618

1 433

185

25 9S8

24 9ß

373

E

E

E

E

E

E

548

129

trtro

81

460

7A

219
104
11s

s 53168

081
015

bb

941
897

41
3

774
730

4E
2

ZUS
PS
I
LZ

27 774
6 0s4

19 673
8S7

41
33

376

278
t23
1:s

38 213
7 763

28 583I 123
155

30
559

35 900
7 074

27 737
1 04S

94
31

455

383
698
143
015
56
30

431

33
b

25
I

143
01ls|
94

I
1

1
1

25 508
5 356

13 075
730

46
t4

286

zus.
S
E
PS
I
LZ
TZ

. ) GE SETZLICHE RENTEIWERSICHERUT{G, LAT{DHI RTSCHAF TL ICHE
ALTERSKASSEN. ERGAENZUISSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERUIIG
II,I OEFFENTLIÖHEN DIENST UNO FUER EIN2ELNE BERUFE),

1 ) S = SACHLEISTUMEN' E = EINKOi''ENSLEISTUMEN'
PS = PERSü{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'
I = ITWESTITIOTISAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = IWESTITISISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREI,IDE.
VERSORGUI\ßSI,.IERKE.

- I 13 -

STATISTISCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2' 1970-1995
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8 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUi§ ')FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTUISSARTEN UND AUSGABEMRTEN

l'1I LL. oi,l

SCHL
NR. LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE
MASSMHT'IEN

UND BETREUENOE
S

GESUNDHEITSVORSOROE UND FRUEH-
ERKETT{UIS ( UNFALLVERHUETUM}
UND ERSTE HILFE) S

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

116

115

538
527

11

250

277

240

31

11

11

6

450
13

437

26
13
13

tu4
386

356

20

1 038

2 520
656

7 q37
s16

11

1971

FRUEHERES BUNDES6EBIET

7972 1973 1974 1975

1§t9

19S

870
8415

7
l7

327

510

454

55

zq

7

77

I

40 118

1 961 2 169

1976

1

7,2

2 BEHANDLI{\I6

AMBULATITE BEHANDLUI.IG

STATIOIAERE BEHANDLUT{G

- HEILANSTALTSPFLEGE

ZUS.
S
L2
t2

ZUS.
S
E

131

131

610
600

10

274

320

245

35

10

10

1118

148

688
566

77

294

365

325

40

22

L7

5

7

40
27
19

f bb/

350

3?S

26

686
514

37
l'7

777

771

317

411

5b5

48

35

16

19

8

227

227

s73
970

2
1

327

633

553

80

171

735
16
19

764
889

75

181
?s5
169
689

75
2I

1
1

2ß

2ß

106
091

2
13

402

678

s92

86

15

2

13

11

408
52

356

93
48
45

2,7

2.2

S

S

s

S

ZUS

lz

IZ

S

- SIIISTIGE HEILBEHANDLUTS
(OHNE PFLEGEGELD)

2.3 STATIIMERE KURBEHANOLUIIG

- RECHNUTIGSI.IAESSIGES DEF IZI T
DER EIGENEN UNIERNEHMEN

- IIWESTITIONEN FUER EIGENE
UNTEM{EHMEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILiTATIO!
( BERUFSHILFE )

3.2 MASSMHI.€N ZUR SICHERU^IG DES
LEBENSIIIITERHALTS BEI KRANK-
HEIT IJIS IIWALIDITAET

3. 2. 2 Sü{STIGE EINKO+'IENSLEISTUi.IGEN
IM KRANKHEITSFALL

- VERLETZTETSELD, UEBER-
6AI{GS6ELD

- PFLEGEGELO

3.2.3 BERUFS- UrW ERI,IERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDUISEN AI{ VERLETZTE) 2)

3.3 SCNSTIGE KRAI{KHEITSFOLGELEI-
STUI{GEN ( AUFI,IENDI.JI{GEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA't4T

6

?

2

10

3 KRANKHElTSFOLGELEISTUNGEN s.zul
S
E

1

1

61
Jb
25

838
30

808

51
2A
23

708
22

686

433
77

476

730
693

37

800
085
s61
593

37
7

77

2001 2217 2

2

33
77
16

79
44
35

E

E

E

E

E 7 142 1 317 1 415 1 540 1 709 1 855

1 1180

318

295

23

10

7A5

370

340

30

1 S35

396

352

34

2 734

s25

386

39

4

2 371

456

409

47

S

ZUS
PS
I

2

593
554

39

373
937
808
554

39
18
19

4 4

770
722

118

530
389
356
722ß

2
13

416
415

551
514

37

q74
455

1g

zus
S
E
PS
Itz
tz

2 704
748

7 476

3 095
836

455
1S

3
1
1

3

11

4
1
2

4
1
2

5

t) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG UND
UNFALLVERSICHERUIS FUER SCHUELER, STUOENTEN SOIIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

1) S = SACHLEISTUI{GEN, E = EINKUTfiENSLEISTUMEN'
PS = PERS(ML- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIffIISAUSGABEN, LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = IWESTITINSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

-u4-

STATISTISCHES BUNDESAI,IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1996

1



8 AUSGABEN DER CESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUTIG T)
FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUM}SARTEN UND AUSGABEMRTEN

HILL. OI,I

SCHL.
NR. LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I'4ASSIIAHI'IEN

1,2

2.L AMBULANTEBEHANDLUNG

2,2 SIATINAERE BEHANDLUIIG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SüISTIGE HEILBEHANDLUM
(OHNE PFLEGEGELD)

2.3 STATIO{AERE KURBEHANDLUNG

- RECHNUTSS}4AESSIGES DEFIZII
DER EIGENEN UNTERNEHMEN

- INVESTITIüIEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2.4.2 ZAHNERSA.TZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1977 1978

FRUEHERES BUNDESCEBIET

1979 1980 1981 1S82 1983

GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKENIIUIIG ( UNFALLVERHUETUI{G
UND ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLUIIG ZUS.
s
L2
tz

s

s

s

S

S

ZUS.

LZ

tz
s

296

296

269
249

3
17

466

768

680

88

20

3

77

15

z 747

508

1t53

55

326

326

389
380

5
4

513

850

750

100

I

5

4

77

1136

438

1 652
1 605

2
{5

560

L 021

s04

It7
47

2

45

2S

144
7t
73

3 413

624

5115

78

4s9

459

1 684
1 644

1
39

5br

1 058

935

7?3

40

1

39

25

1418
7L
77

3 q77

598

517

81

274

274

180
163

3
t4

441

703

827

82

L7

364

364

496
472

10
14

544

906

7S5

111

24

10

14

22

232
6S

163

724
64
60

403

403

591
562

5
24

571

s58

848

720

29

2A

23

412'74
338

732
68
64

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

5

858
58

800

106
53
53

2

2

14

13

570
54

515

101
50
51

ZUS
S
E

ZUS.
s
E

2

2

33

2

3

3

057
62

995

113
57
55

563
77

485

3

a

572
78

494

3

3

6
2
3
1

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIII!
( BERUFSHILFE )

3.2 MASSNAHI.IEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3.2. 2 Sü{STIGE EINKOI4ENSLEISTUI{GEN
II.,I KRANKHEITSFALL

- VERLEIZTENGELD, UEBER-GAI{GSGELD E

- PFLEGEGELD E

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINOUIIGEN AN VERLETZTE) 2) E

5.5 SINISTIGE KRANKHE ITSFOLGELE I.
STUMEN (AUFI,,IENDUIIGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS
PS

INSGESAMT

r) AB 1976s GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT{G UND
UNFALLVERSICHERUNG FUER SCHUELER, STUOENTEN SI]I,.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

E

E

2ß5

475

425

50

2 939

575

514

61

854
837

17

3 103

616

543

67

E

950
910

40

3 274

6118

573

73

1 990 2 239 2 364 2 487 2 628 2 789 2 819

4 6 5

099
030
59

750
118
1ß6
030
69

2
45

7

402
754

48

423
783

40

246
503
800
783

40

L7

036
971
65

442
039
338
971
65

tr
24

6
2
2

042
905
163
910

40
10
14

6
1
3

1
139
060

79

854
181
494
060
79

1ao

ZUS
S
E
PS
I
LZ
tz

4 426
1 491
2 516

754
48

3
14

5
1
2

6
2
3
1

tr
1
2

626
768
s95
837
t7

5
4

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKIIITENSLEISTUI\GEN,
PS = PERSüIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,.I = INVESTITIüTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE
I2 = INVESTITIOIISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

- I 15 -
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN TJNFALLVERSICHERUI' T)
FUER GESUNOHEIT I\IACH LEISTUNßSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. Dt.I

1984 1985

FRUEHERES 8UT\DESGEBIET

1985 1987 1988SCHL
NR. LEISTUTVGSART

VORBEU6ENOE
I.IASSI{AHI,IEN

UND BETREUENDE
s

198S

641

6111

2 008
2 000

1
7

777

1 199

7 024

171

8

1

7

24

1990

4 145

808

634

114

I

r 531t q74

1.2 GESUNDHEIT
ERKEI{!U[S
UND ERSTE

'SVORSORGE UND FRUEH-i (UNFALLVERHUETUTS
HILFE) S

ZUS.
S
LZ
t2

481

4€11

1 754
1 697

7
50

576

I 095

953

732

57

7

50

26

510

510

1 811
1 768

13
30

607

1 136

997

139

1ß

13

30

25

3 742
81

3 661

3 590

653

564

89

535

535

1 873
1 834

3
36

633

I 777

7 027

150

39

3

36

24

3 A47
90

3 757

3 582

688

595

s3

I

402

602

1 919
1 911

2
6

677

7 273

7oil/l

169

8

2

b

21

4 0s8
113

3 985

3 882

745

642

r03

2
2

877

7 240

1 0s{

186

10

2

8

23

573

573

890
883

2
5

704

704

184
t74

2
8

2 BEHANDLI.hIG

AMBULANTE BEHANDLUIIG

STATIÜlAERE BEHAAIOLIJI{G

- HEILANSTALTSPFLEGE

?,1

2,2

- S(NSTIGE HEILBEHANDLI-hß
,(OHNE PFLEGEGELD)

2.3 STATIüIAERE KURBEHAT'IDLUNG

- RECHNUIIG§.ßESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNIERNEHT.IEN

INVESTITiIIIEN
UNTEiNIEHMEN

FUER EIGENE

2.4.2 ZAHNERSATZ

S

S

S

S

ZUS.

tz

TZ

s

654

7 207

7 047

160

1

2

5

3 774

725

628

97

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN ZUS.
)
E

3.1.1 BEruFLICHE REHABILITATIIN(BERUFSHILFE) ZUS.
S
E

3,2 I.IASSMHIIEN ZUR SICHERUI\ß DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT IJNO INVALIDIIAET

3.2.2 SOISTIGE EINKOI,IENSLEISTUISEN
II.,I KRAIIKTTE I TSFALL

. VERLETZTENGELD, UEBER-
GAIIGSGELD

- PFLEGEGELD

3.2. 3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIC-
KEITSRENIEN (RENTEN UND AB-
FINDUT\iGEN AN VERLETzTE) 2)

3.3 Sü\STIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUISEN (AUFI.IENDUIIGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

145
74
7l

674
80

594

1115
73
72

3

3

7
2
3
1

7
2
3
1

7
2
3
1

7
2
3
1

4

3

3

I
1

1
1

8
2
4
t

22

960
702
858

178
94
84

4 438
136
302

n3
t27
155

4

4

276
127
095

237
113
724

207
104
103

757
a2
75

E

E

E

E

E

7S

3 522

622

536

86

3 971

751

643

108

2 900 2 337 2 S94 3 01ß 3 137 3 220 3 338

7 I 8

376
349

27

247
762
095
34S

27
1
7

1 370
1 223

1) S = SACHLEISTUT{GEN' E = EINKT}I"IENSLEISTLN|6EN,
PS = PERS(ML- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIü,.ISAUS6ABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IWESTITIÜ{SZUSCHUESSE.

2) AB 1378 AUCH RENTEN AI{ GEBIETSFREHDE.

ZUS
PS
I

ZUS
S
E
PS
I
LZ
T2

130
068
62

039
254
5S4
068

öZ
7

50

277
140
737

340
359
bbt
140
737

13
30

747

625
4s9
757
223
147

3
35

298
251

47

727
558
8sd
251

47
2
5

322
295
27

941
625
985
235

27
2
6

7
2
3
1

s7

857
014
302
474
57

2I

8
3
4I

I) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG UND
UNFALLVERSICHERUNG FUER SCHUELER, STUDENTEN SI}.IIE
KINDER IN KIMERCAERTEN ZUSAETZLICH.
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8 AUSGABEN OER GESEIZLICHEN IJI{FALLVERSICHERI.hß .)
FUER GESUNDIIE IT t\lACH LE I STIJI\ßSARTEN I,hID AUSGABEMRTEN

HILL. Oi.I

2.L

2.2

2.3

2.4,2

S

S

S

§

S

ZUS.

LZ

IZ

S

875

876

2 531
2 s35

3
"-7
1 003

1 507

1 289

ZLA

-4

3

-7
25

1991

4 1l§)0

7 002

875

PA

19S2

999

99S

3 167
3 r29

8
30

1 209

1 891

L 6L2

279

38

B

30

29

5 252
175

5 077

4 840

r 273

1 063

i50

I 350

2 017

1 694

323

6

o

5 113

1 295

7 732

164

3 817

1
34

I 462

2 t20
1 750

370

35

1

34

33

5 349

I 325

1 145

180

4 0?4

1 578

2 186

1 787

399

3

I

2

33

L 622

2 083

1 669

sL4

2

1

1

33

524
277
311

5 556

1 371

1 167

204

SCHL.
NR. LEISTUI\IGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHMEN

AI.IBULANTE BEHANDLUIIG

STATI II{AERE BEHANDLUT\IG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SilSTIGE HEILBEHANDLUTIG
(OHNE PFLEGEGELD)

STATIINAERE KURBEHANDLUTIG

- RECHNUIIGSI'IAESSIGES DEF IZIT
DER EIGENEN UNTERNEHMEN

- INVESTITII]NEN FUER EIGENE
UNTEFNEHMEN

ZAHNERSATZ

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1993 1994

1 119 1 167

1 119 1 167

3 650
3 615

1995 1996

1 258 1 313

1 258 1 313

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKETüIUIIG ( UNFALLVERHUETUI{G
I.JND ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLUI{G zus
S
l2
TZ

3
3

3
3

404
398

o

740
738I

1

a
3

800
797

1
2

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSHILFE )

aa MASSMHI.4EN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUT.ITERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3. 2. 2 SIhISTIGE EINK(H.TENSLEISTUT\ßEN
II,,I KRANKHEITSFALL

- VERLETZTEiIGELD, UEBER-
GA'{GS6ELD

- PFLEGEGELD

3.2,3 BERUFS- UND ERT,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINOUISEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 SO{ST IGE KRANKHE ITSF OLGELEI-
STUIIGEN (AUFI,,IENDUIIGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

2US
S
E

4

4

833
752
681

333
742
191

5

31

5S6
207
3S5

472
190
242

tr

402
165
237

1.34
267
867

873
275
658

513
204
30s

5

981
257
730

520
272
308

5

2
?

13
5
5
2

ZUS
S
E

E

E

5 422

1 3118

1 152

136

E

E

E 3 488 3 62'l

10

4 074 4 185

S 10 11

591
275
317

710
778
395
274
317

11

615
345
270

305
997
658
345
270I

34

2
2

ao

595
444
25L

735
306
730
444
25L

i
2

50

749
497
252

936
318
867
4§t7
252

1
1

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

.) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIS UND
UNFALLVERSICHERUIIG FUER SCHUELER, STUNDENTEN SI}IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

ZUS.
PS
I

2031 2260 21791 2030 2240 230

11 678
4 303
5 077
2 030

230
8

30

t0 271
3 563
4 681
1 791

zqo
3

-7

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
TZ

2
2

13

2

13
4
5
?

t2
4
5
2

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOtIENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSIITIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTIIINSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN CEBIETSFREHDE.
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUIS 'IFUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN IJND AUSGABEMRTEN

HILL. DN.4

SCHL.
NR. LEI STUTSSART

VORBEUGENOE UND BETREUENOE
MASSMHMEN

AI.,IBULANTE BEHANDLUNG

STATIflAERE BEHANOLUI{6

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SO{STIGE HEILBEHAI{DLUIS
(OHNE PFLEGEGELD)

STATIqIAERE KURBEHANDLUT\ß

- RECHNUIIGSI.IAESSIGES DEFIZIT
OER EIGENEN UNTERNEHMEN

- INVESTITI$IEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

AUS-
DEUTSCHLANO

1393 19S4

1 119 1 167

1 119 I 167

GABEN-.
ART 1)

1991 1992

5 710

L 273

1 053

150

s 497

10

1S§ts

7 254

1 258

1 578

2 taa
I 7A7

399

3

1

z

33

6 134

1 348

7 752

196

r996

1 313

1' 313

1

L 622

2 083

1 66S

414

2

1

1

33

1

GESUNOHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKETüIIJM ( UNFALLVERHUETUIIG
UND ERSTE HILFE) S

2 BEHAT{DLUIIG

l.z

2.3

2.7

2.2

S

S

S

S

s

ZUS.

tz

IZ

S

875

876

2 53L
2 535

3
-7

1 003

1 507

1 289

274

-4

3

-7
25

99s

ssq

3 167
3 129

8
30

1 209

1 891

7 672

275

38

8

30

29

tß2
2 L20

1 750

370

35

1

34

33

5f5
204
309

3
3

3
3

3
3

3
3

züs
S
LZ
TZ

404
398

650
615

1
34

800
797

1
2

740
738

1

1 350

2 0L7

1 694

323

6 227
201

6 025

5 754

1 296

7 132

164

s s48

11

6 857
267

6 590

528
21?

6

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISIUIIGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATII}I
( BERUFSHILFE )

3.? MASSMHI.TEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERIIALTS BEI KRANK-
HEIT I'{D ITWALIDITAET E

3.2.2 SNSTIGE EINKIII,IENSLEISTUI\ßEN
II{ KRAIIKHEI]SFALL E

- VERLETZTEIIGELD, UEBER-GAISSGELD E

- PFLEGEGELD E

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUTSAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDUTSEN AN VERLETZTE) 2) E

3.3 SII\STIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUIIGEN (AUFI"IENDUNGEN FUER
ERSATZKRAEFTE) S

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

I) AB 1976: GESETZLICHE UNF
UNFALLVERSICHERUIIG FUER
KINOER IN KINDERGAERTEN

2 591
2 27q

3L7

1 ) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKTI+IENSLEISTUMEN,
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIüIISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITI0{SZUSCHUESSE.2) AB 1978 AUCH RENTEN AN oEBIETSFREMDE.

ZUS
S
E

537
215
322

292
t52
140

333
742
191

o

31

6

o

5

5

12
4
ö
2

,0
3t
1

o

6

472
190
242

122
175
947

402
165
237

6

5

6S3
251
q42

520
272
308

S.zul
S
E

4 94S

L 002

a7s

724

3 947

6 013

7 325

I 1q5

180

s 688

6 2?9

1 371

1 167

204

4 908

50

ZUS
PSI

ZUS
S
E
PS
Ilz
IZ

2
2

2 2
2

2
2

10

791
240

730
563
140
731
240

3
-7

260
030
230

11

515
345
270

969
937
3?2
345
270,1

34

4 786

39

2 695
2 444

25L

.4 446
5 306
64l]2
2 444

%7
1
2

749
497
252

13 341
4 7lA
6 026
2 274

317

12 5il8
4 303
5 547
2 030

230
8

30

14 659
5 318
6 5S0
2 497

25.2
1
1

SO,.IIE
.ALLVERSICHERUNG UND
SCHUELER, STUNDENTEN
ZUSAETZLICH.

-lr8-
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9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUNIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

}IILL. DFI

SCHL.
LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
HASSNAHI.IEN

1.3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE (I,.IOCHEN-
HILFE )

1.3,2 PFLEGEVERSICHERUM)

2 BEHANDLUIS

2,1 AI.|BU LANTE BE HANDLUIIG

- AERZTLICHE BEHANDLUTIG

- ZAHNBEHANDLUNG

2.2 STATIOIAERE BEHANDLUNG

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

t972 1973 197,q

17

1975 1976

420

20

18

18

S

S

223

686

17

730

660

70

1 186

678

574

1166

108

104

556

565

273

353

1 143
2tI 093
29

4 320z bsz
556

1 0s3
23

3

997

886

111

627

474

1{9

166

1 0118

905

141

694

503

191

217

1 140

973

L67

4 2 2

S 2 776 2 332 2 594 '2 827 3 354 3 744 4 045

ö

S

S

624

572

52

900

592

513

436

77

79

626

60

776

592

84

1 3116

705623

53S

454

85

90

S 1 017 1 564 1 793 1 913

793 905
2.5 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-

MITTEL, ZAHNERSATZ S

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

- ARZNEIEN UND VERBANOSI.4ITTEL S

- HEIL- UND HILFSI"IITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN E

3.2. 2 S(IISTiGE EINKI}f.4ENSLEISTUIIGEN
II.I KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.
s 2)
PS
I

lNS6ESAHI

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKüi''IENSLEISTUMEN,
PS = PERSIhIAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIüIISAUSGABEN.

s 580

454

t28

725

932

74L

517

225

)tl

s87

987

345

642

66{ß
505
111

698
095
987
505
111

S

442 654

654

253

401

255
-24
212
66

4Nt0

490

187

303

140
11

037
92

342
363
4S0
037
32

764

764

295

46S

442
-118
421
6S

s63
30s
764
427
69

908

s08

332

576

477
38

380
59

131
744
s08
380
59

E

E

ZUI
S
E
P]
I

4U
171

21L

040
15

900
725

blb
149
q42
900
725

3
2

I

e

S

3
2

1

4 739
2 807

654r 272
66

6
4

1

6
3

tr
3

1

2) Sü{STIGE LEISTUMEN AEZUEGLICH EINBEHALTENER
FRANCHISE,

- il9-
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9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRAAIKEIWERSICHERUT\IG
FUER GESUNDfIEIT MCH LEISTUISSARTEN UI\D AUSGAEEMRTEN

l4ILL. Dl.l

SCHL, AUS-
GABEN-
ART 1)

LEISIUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I.tASSMHI4EN

1,3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSHILFE (I..IOCHEN-
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUT{G

2 BEHAI{DLUIIG

2.7 AII{BULANTE BEHAI{DLUNG

- AERZTLICHE BEHAI{DLUTS

- ZAHT\ßEHANDLUIS

2,2 STATIO{AERE BEHANDLUIIG s

2.4 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
t"IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZI\IEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

- ARäIEIEN UND VERBAND$.IITTEL

- HEIL- WD HILFSHITTEL

2.4.2 ZAIiiIIERSATZ

3 KRAI{K}IEITSFOLGELEISTIJI{GEN E

3.2.2 SNSTIGE EINKOf{ENSLEISTUIIGEN
IM KRNK}IEITSFALL E

. KRANKENTAGEGELD

- XRAI{KENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA!,IT

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKTITIENSLEISTUMEN'
PS = PERSO'.IAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = IIWESTITINSAUSGABEN.

NR. 7977 1978

FRUEHERES BUI{D€SGEB IET

1979 1980 1981 1982 1983

3

5 S30 6 986

1
2S 333 332

1 175

971

204

1 355

1 105

250

1 033

379

654

1 659u
1 505

7L2

3

L s27

I 232

235

1 274

833

543

250

443

1 110

7 773
s?

1 538
193

7 734

1 391

343

3

1 957

1 55s

?92

1 006

668

338

1 253

504

749

2 085

| 674

411

1 995

1 578

418

1 6116

L 020

687

333

1 328

523

805

32 3

S

S

S

s

S

S

S

S

S

4 226 4 655 5 160 5 781 6 531

2 0t'7 2 L62 2 357 2 632 2 S80 3 220 3 344

1 034

727

501

226

307

964

964

348

616

1 719
32

1 504
183

5 911
4 e60

964
1 504

183

901

573

322

514

1 198

469

723

1 008

677

331

1 138

763

518

245

375

I 033

1 415 I 594 1 625

588 617 626

1 198 7 253 1 301 7 324

E

E

1 110

423

687

1 301

527

780

ZUS.
s 2)
PS
I

ZUS.
S
E
PS
I

7
s
I
1

349
699
033
505
t72

I
5
1
1

0{16
205
110
538
193

2

2

21

II

10
7
I
2

10
6
I
1

s
5
1
1

833
40

680
113

815
a24
ls8
680
113

8
5I
1

970
43'744

183

757
577
253
7E4
183

001
34

865
702

235
967
301
865
702

563
30

325
208

880
019
§13
325
208

2) SüiJSTICE LEI
FRAMHISE.

STIJI{GEN ABZUEGL ICH E INBEHALTENER

-t20-
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9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRAI\IKENVERSICHERI,ÄE
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{CSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. OI.1

SCHL
LEISTIJISSART

VORBEUGENO€
I.IASSI{AHIEN

I,,ND BETREUENOE

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,{OCHEN-
HILFE )

1. 3. 2 PFLEGEVERSICHERI,JIIG

2 EEHANDLIJT€

2.7 AI.ßULA^ITE BEHAI{OLUI{G

- AERZTLICHE BEHAADLI.Jiß

- 2AI.fr{BEHANDLIJf!6

2.2 STATIO\TAERE BEHAMLUAIG

NR
AUS-
GAEEN-
ART 1)

1984 1985

FRUEHERES BUI{DESGEBIET

1986 1987 1988

S

S

E

3

198S

3 458

2 3S9

1 059

t 623

I 008

615

549

3 451
90

1990

3 980

2 734

7 ?42

1 804

1 097

707

729

1 888

1 888

452

1 036

3 452

3S

S

S 7 4rg 7 839 8 190 I 856 I 580 10 508 11 848

s

S

S

2 093

1 661

432

I 093

728

365

649

742'2

566

856

2 306

I 72A

578

7 204

808

396

578

tß7
623

864

2 374

7 770

608

7 225

802

421

508

1 625

670

955

26ß
1 926

720

r 352

858

4S4

614

2 753

2 L25

628

3 58,q 3 751 3 975 4 245 4 583 4 878 5 335

2.4 ARA{EIEN, HEIL- tNo HILFS-
}.,IITTEL, ZAIITVERSATZ

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.lITIEL

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTI,.hßEN

S

s

L 742 I 782 1 837 1 956 2 244 2 272 2 533

- ARZIEIEN UIID VERBAIIDSI.IITTEL S

- HEIL- UI\D HILFSI'IITTEL S

2.4.2 ZAHiIERSATZ

7 577

923

554

S 767

1 760

751

1 009

7422 7ß7 1625 7 707 1 750 I 807

3.2.2 SCNSTIGE EINKOI'IENSLEISTUISEN
IM KRAI{KHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

INSGESAI.IT

1) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINKO+IENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSOIIAL- thlD LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = ITIVESTITIIIIISAUSGABEN.

| 707

708

s99

1 807

789

1 018

E

E

E

S]
PS
I

154
37

901
216

e

2

416
32

122
262

905
77

672
162

3 184
177

421
59

510
252

13 458
a 927| 707
2 672

L6Z

12 636I 249
1 625
2 510

252

72 ß0
7 876tß7
2 90L

215

11 280
7 454
1 422
2 122

262

ZUS
S
E
PS
I

ls 866
10 698
1 807
3 18{

177

14 4t7I 651
1 760
2 818

188

3

2

2

2

2

2

2

2
2 115

145
Lg?

3

077
77

818
188

17 188
11 363
1 888
3 145

192

2) Sü{STIGE LEISTUTIGEN ABZUEGLICH EINBEHALIENER
FRAIICHISE.

-l2t-
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9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERTJI{G
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENARTEN

SCHL
LE I STUiIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSI{AHI.tEN

1. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE ([,'OCHEN-
HILFE)

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUNG

2 BEiTAÄIDLUIS

2.t AHBULANTE BEHAIIDLUT\ß

- AERZTLICHE BEHANDLUIS

- ZAHNBEHAT\,IDLUI\,IG

2.2 STATIIMERE BEHANDLUTS

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. OI,,I

1E191 1992

72 973 14 585

FRUEHERES BUNDES6EBIET

19§'3 1994 1935

771

t77

15 615 16 478 77 429

4 342

3 013

1 323

5 82S

2 802

1 991

1 196

795

811

1 931

1 931

894

1 037

3 933
115

3 526
252

4 601

3 3S8

1 203

2 280

1 349

931

7 278

2 000

2 000

953

7 047

5 049

3 678

1 371

? 376

1 342

934

I s74

1 985

1 98s

952

1 033

5 371

3 S37

1 434

7 t22

3 985

2 44C

1 395

1 045

I 545

? 037

2 031

988

1 043

5 641

q 245

1 396

7 527

4 287

2 506

7 587

1 119

L bbl

2 057

2 057

1 052

1 005

24 663
17 758

057

1996

551

551

77 7ß

I 025

4 514

7 4L2

7 277

4 503

2 182

1 59S

1 183

I 727

2 058

2 058

1 088

970

4 797
777

4 1188
732

1
S

S

S

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

S

S

S

S

S

S

S

6 426 5 716

3 558 3 850
2.4

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL

- ARA{€IEN UNO VERBANDS}.1ITTEL S

- HEIL- UND HILFSI'4ITTEL S

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRAIIKHEITSFOLCELEISTUT{GEN E

3.2. 2 SOISTIGE EINKI}I.IENSLEISTUNGEN
IH KRANKHEITSFALL

- KRAÄIKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

S

E

E

E

ZUS.s2
PS
I

ZUS.
S
E
PS
I

4s5
150
884
42L

4

21 040
14 735
2 000
3 884

42L

t)

s

502
139
010
353

?2 102
15 754
1 985
4 010

353

4

s

006
158
613
235

25 752
7A 474
2 058
4 488

732

?3 4q0
15 611
2 037
4 368

430

931
133
368
430

5

s

18 837
13 088
1 931
3 526

292

2
4

1) S = SACHLEISTUMiEN' E = EINKO+IENSLEISTUIIGEN
PS = PERSü'.IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I = IIWESTITITNSAUSGABEN.

513
235

2) S${STIGE LEISTUNGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAtrcHISE.
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S AUSGABEN DER PRIVATEN KRNKEWERSICHERUIS
FUER GESUNDHEIT l\lACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI'I

SCHL.
LEISTUISSART

VORBEUGENOE UNO BETREUENDE
MASSMHMEN

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I"IOCHEN-
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUIIG

2 BEHANDLUNG

.1 AMBULANTE BEHANOLUNß

- AERZTLICHE BEHAIIDLUIS

- ZAHNBEHANDTUN6

2.2 STATIOTIAERE BEHANDLUi\G s

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL,zAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

- ARZIEIEN UND VERBANDSI.4ITTEL S

- HEIL- UNO HILFSI'IITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN E

3.2.2 SOISIIGE EINKO'.,IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGE6ELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1)

1991 1992

DEUTSCHLANO

1SS3 1994

S 181 588

181

14 925 16 341 17 401 18 434 18 951

1995

5 966

4 490

I 476

7 954

4 514

2 757

1 573

1 184

L 757

2 776

2 776

1 113

1 053

5 295
167

4 87S
zs9

25 086
7A 7A2
2 t76
4 A?9

259

1996

6 435

4 921

1 508

7 706

4 810

2 972

1 708

I 264

1 838

2 Lg't

2 197

I 161

1 035

5 722
18S

4 792
14r

S

S

S

s

S

s

13 251

2 4 474

3 084

1 330

s 954

2 483

2 033

7 227

872

850

1 973

913

1 060

4 l}a
3 477

7 237

6 576

3 541

2 333

1 380

953

2 047

975

I 072

5 284

3 849

1 435

2ß7
1 4116

I 041

2 0?7

996

1 081

23
16

2
4 197

370

5 672

4 158

1 514

2 576

L S?3

1 103

2 t45
1 044

1 101

7 024 7 527

4 025 s 208

S 1 308

1 S7Q 2 047

I 542 L 832

? 077 2 745

E

zus.
s 2)
PS

4 558
153

3 974
431

5

4

4

s

4

?

21 530
15 078
2 047
3 974

431

018
118
602
298

?42
35S
s73
602
294

7t3
148
197
370

131
ß7
077

204
141
513
454

25 858
79 724
2 797
4 792

141

24 754
77 542
2 7q5
4 613

454

INSGESAI|IT

1) S = SACHLEISTUIIGEN' E = EINKO+IENSLEISTUNGEN'
PS = PERSü{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIOIISAUSGABEN.

1S
13

1
3

ZUS.
S
E
PS
I

2) SNSTIGE LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EINEEHALTENER
FRAI{CHI SE.
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IO AUSGABEN DER AREEITGEBER
FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTUIIGSARTEN LND AUSGABEMRTEN

MILL. DT,I

SCHL.
NR.

AUS-
FRTJEHERES BUiDESCEB IET

Lg72 1973 1974 1975 1976LEISTIJfIGSART

VORBEUGENDE IAD BETREUENDE
},IASSI\IAHI,{EN

GESUNOHE ITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
DIENST )

GESI,JI\DHE I T SVORSORGE UT\D
FRUEHERKEI{UJI{6 (FIJERSBRGE-
LEISTIJIIGEN)

GABEN-
ART 1)

1970

74 057

12 500

98

1 449

1971

s

S

S

701

700

426

425

s52 7177 1203 1215 1290

950 1175 1200 1215 1290
1.1

1a

2 BEHANDLUNG

2,L AI.ßULAAITE BEHAI{DLUIS

- BEIHILFEN
- FUERSORCELEISTTJISEN

2.2 STATIO{AERE BEHAI{OLUhIG

Is

| 743

s55

470
85

502

542
50

139

136
3

447

388

59

14 051
4

L4 0q1

2 031

647

544
103

727

645
76

2 304

707

5S3
114

855

759
86

194

191
3

2 663

795

1 029

2t 697
7

21 690

21 690

19 540

139

3

3 101

387

670

52S

,. 7ql

22 274

13 920

160

3 813

1 144

357

351

841

631

270

20 833

18 210

202

3 970

1 191

1 3S4
130

374

367
7

881

661

220

22 525I
22 5L6

1

s
s

S
s

S

S

027
164

382
142

840
747

667
t28

1 175 L 477 I 524

- BEIHILFEN- FUERSOR6ELEISTUNßEN

2.3 STATIilAERE KURBEHAADLUiIG S

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUTSEN

2.4 ARANEIEN, HEIL- UTS HILFS-
MITTEL, ZAIf\ERSATZ

2.4.I ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2. 1I.2 ZAIII€RSAIZ ( BEIHILFEN)

S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI.JISEN ZUS.
S
E

3.2 I.IASSI\IAISGN ZUR SICHERUiß DES
LEBENSUNTERHALTS 8EI KRAlilK-
HEIT UIW ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLI.hß

3.2.2 SilSTIGE EINKüI,IENSLEISTUi{GEN
II.1 KRAAIKHEITSFALL E

- ZUI.IEI\DI.hIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEEER BEI (RANKHEIT E

- FUERSORGELEISTUIIGEN E

3.2.3 BERUFS- UND ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIINEN IM

E

3.3

OEFFENTLICHEN DIENST E
- FUERSORGELEISTUT\EEN E

SO{ST IGE KRAI{KHE ITSFOLGE-
LEISTUISEN (FUERSORGE-
LEISTIJIIGEN) S

INSGESAI.IT ZUS.

332
139

054
721

26S

263
o

925
104

234

230
4

605

438

107

5118

464

84

164

161
3

49S

42?

72

15 195
5

15 189

18 071
b

18 065

18 055

16 130

tL7

100
17

20 444
11

20 83El

22 ?84
10

22 27q

E

E

15 189

13 400

104

90
14

1 685

22 576

20 100

27r

1Sl0
27

2 205

2 773
92

80
18

720 140 18019 20 22

1 818 2 077 2 794 2 427

1 400
1l€)

1 633
52

1 756
62

7 952
6S

2 175
79

2 332
89

6 7 10 11 I

27 7ß
5 269

22 5L6

4

S
E

27 327
3 262

18 065

052
863
189

25 537
3 447

21 590

18
2

15

16 4S5
2 444

14 047

25 A72
5 039

20 433

25 588
4 374

22 274

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKST,IENSLEISTUI{GEN.
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NR.

10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN I.hD AUSGABEMRTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

ilILL. Oil

7977 1978

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1980 1g8t 1982 l§t83

1 395 I 445 1 330 1 300 1 430 1 550 1 570

1 395 1 445 1 330 1 300 1 430 1 550 1 570

4 L47 4 505

1

SCHL.
LE]STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
DIENST )

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETÜIUIIG ( FUERSORGE-

/LEISTUNGEN)

2 BEHANDLUTIG

2.7 AT.IBULANTE BEHAI{DLUI{G

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUI!6EN

2,2 STATIII{AERE BEHANDLUIIG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELE I.STUNIGEN

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUNG

- BEIHILFEN- FUERSOR6ELEISTUNGEN

2.4 ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,tITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- UND HILFS-
IlITTEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZAHNERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTTJISEN

S

S

S

S

S

S
S

S

S
S

S

S
S

zus.
S
E

1 074
173

1 590

1 457
133

23 67EI
23 665

23 665

2t 070

273

2 286
95

7 275
186

I 688

1 550
138

395

1 020

684

336

26 5118I
26 539

25 53S

23 690

2ß

2 516
107

o

4 863

1 545

1 110

725

385

2A 422
t4

28 508

28 608

25 680

252

5 325

7 729

L 203

756

437

31 343
10

31 333

31 333

28 220

255

5 821

1 S04

1 309

826

€3

31 070

27 BtO

267

6 01Nr

1 979

2 081
1116

530

1 3r3

815

498

28 456

25 110

275

36 069
7 613

28 456

6 018

1 884

2 135
140

s45

534
11

1 314

814

500

28 000

24 5s0

284

3 028
138

7 247 1 401

475
25q

329
277

593
291

685
294

607
297

1 789 1 336 2 709 2 227 2 275

520
10

957
152

499

489
10

791
145

457

4ßI

641
1,48

418

410I

S

388

390

383
7

920

652

268

S

S

28 016
16

28 000

2A 570
74

28 4s6

31 082
72

31 070

3.2 MASSIIAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
|IEIT UND IIWALIDITAET E

3.2.1 ENTCELTFORIZAHLUIß E

3. 2.2 SII{STIGE EINKI}+IENSLEISTUI{GEN
IH KRANKTIEITSFALL E

- ZUT.IENDUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
CEBER BEI KRANKHEIT E

- FUERSORGELEISIUIIGEN E

3. 2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIC-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIüIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST E

- FUERSORGELEISTUNGEN E

3.3 SI}IST IGE KRANKHE I TSFOLGE-
LEISTUTIGEN ( FUERSORGE-
LE I STUNCEN )

INSGESAHT

190 200 220 220 230 240 n023 26 32 35 37 35 34

2 382 2 623 z öt6 2 858 2 993 3 077 3 156

22 742
116

10

2567
109

14 1b

s37
134

r4

2867
726

12

333
263

IS

31 070

37 968
5 635

31 333

34 815
6 207

28 608

32 4S8
E OtrO

28 53S

ZUS.
S
E

:18
7

35 604
7 604

28 000

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKIII'IENSLEISTUI{GEN.

29 276tr trtr!
23 565
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN I'JTID AUSoABEMRTEN

IIILL. Di4

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 19881984 1985

1 691

1989 1990

3

I 228

3 279

3 688

3 510
178

409

390
19

7 852

1 319

533

41 803

37 520

416

NR. LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I'IASSMHI'{EN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEgLICHER GESUNDHEITS-
DIENST )

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{UIIG ( FUERSORGE-
LEISIUTSEN)

BEHANDLUIIG

AMBULANTE BEHANDLUI{G

- EEIHILFEN- FUERSORGELEISTUI{GEN

STATIMAERE BEHANDLUÄIG

- BEIHILFEN
- FIJERSORGELEISTUIIGEN

STATIIhIAERE KURBEHANDLUIIG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUMEN

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

ZAHNERSATZ (BEIHILFEN)

S 7 752 L 842 2 oO2 2 752 2 232 2 303

1.1
S

S

S

1 690 1. 750 1 840 2 ooo 2 150 2 230 2 300

1.2

2

2,7

2,2

2.3

2.4

2.4.1

2.4.2

6 268

1 926

1 369

859

510

29 234

25 790

287

6 518

2 080

7 056

2 229

1 906
323

2 8S3

2 544
145

662

637
25

L 472

s85

ß?

7 634

2ß0

1 583

1 089

494

35 562
77

35 545

2

8 162

2 535

I 792

1 180

612

35 462

31 530

374

9 ?52

3 195

2 841
354

3 769

3 606
163

422

401
2L

1 2 2 2 2

1

S

s
S

2

S

S
S

646
280

1 785
2S5

31 320
18

37 302

2 131
329

2 2199
336

s09
370

2 398 2 455 3 229 3 41lsl

s

S
S

295
155

385

365
20

3076
153

362

3U
20

?322
133

604

581
23

??54
744

575

583
L?

S 1 37S

932

447

31 302

27 760

249

33 776

30 110

293

250
43

3 373

I 865

1 333

533

37 868

33 810

334

35 545

31, 730

333

290
43

3 442

45 198I 653
35 545

s

3 KRANKHEITSFOLGELEISIUT\ßEN ZUS. 29 249
15

29 234

37 AA7
1g

37 858

35 480
18

35 ß2
33 796

20
33 776

350
q4

330
44

250
39

250
37

354
551
803

53
11
47

45 794
10 332
35 ß2

q2 694
8 918

33 776

39 590I 2AA
31 302

823
20

803

41

41

370
116

S
E

3.2 I',IASST{AHI{EN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UM IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 SIIISTIGE EINK$T.,IENSLEISTUTSEN
IM KRANKHEITSFALL

- ZUI{ENOUMEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT

- FUERSORGELEISTUNGEN

3.2,3 BERUFS- UND ERI.IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITI6E PENSiONEN IM
OEFFENTLICHEN OIENST

- FUERSORGELEISTUIIGEN

3.3 SIIISTIGE KRANKHE I TSFOLGE-
LEISTUI!6EN (FUERSORGE-
LE I STUI!6EN )

INSGESAI',II

E

E
E

E

E

E

E
E

37 204
7 974

23 234

ZUS.
S
E

18S

3 013
t44

3 104 3 215 3 327 3 393 3 494 3 696
149 158 161 165 170 777

15 20 7? 18 19 20

3 157 3 ?53 3 558 3 664 3 867

49 371
11 503
37 888

1) S= SACHLEISTUISEN' E = EINKIIi,IENSLEISTUNGEN.
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT\,ßSARTEN UND AUSGABEMRTEN

HILL. DH

NR
SCHL

VORBEUGENDE
MASSMHMEN

LEISTUI\IGSART

UND BETREUENOE

1991 19S2

2 443 2 703

2 440 2 700

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S93 1S94

7 526 1 830

1S'Sts

I 767

1 829 1 766

AUS-
GABEN-
ART 1)

ö

I 887

3 479

t0 922

3 838

4 301

454
27

2 308

1 608

700

48 148
20qa p8

48 724

43 390

520

1 S23

3

11 634

3 955

3 557
398

4 470

s 259
?,7L

496

473
23

13 1158

4 560

5 202

3 134

1 914

I 220

2
52 8ss

52 855

47 1169

368

5 020

1996

1 715

1 713

2

13 695

4 861

529
27

3 302

2 040

7 262

50 629

5 390

t2 170

4 747

3 762
385

4 708

4 490
278

522

I
S

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE (HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
DIENST )

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{UI{G ( FUERSORGE-
LEI STUI{GEN )

2 BEHANDLUIS

2.L AMBULANTEBEHANDLUIIG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUIIGEN

2,2 SIATII}IAERE BEHANDLUNIG

3.2.2 SI}ISTIGE EINKIIVI.'IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

- ZUI.IENDUTIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT

- FUERSORGELEISTUIIGEN

3 )'t6
177

4 081
220

S

S

s

S

3

S

s

S

E

E
E

744
416

4 43S
S

50 632
3

52 §7q7 554
20

47 524

48 638
23

118 515

45 235
19

45 276

301
77

300
55

292
9S

440
80

400
56

824
196

3 725
354

457
391

4 982

416
445

761
221

550

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISIUIIGEN

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLUM

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUNGEN

2.4 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAHNERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN ZUS.

3,2 I,IASSI{AHI.IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

47 5ZS

42 377

50 623

s4 867

372

S
s

3 953

438

2 0r7

1 433

584

45 2L6

40 700

1156

972
230

572

552
20

4

499
23

475S

S
s

41S
1S

S
E

z 773

1 574

1 039

48 615

43 584

391

4 640

2 793

1 710

1 083

408

E

E

294
114

4 799
3.2, 3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIOITEN II"I
OEFFENTLICHEN DIENST E

- FUERSORGELEISTUTIGEN E

3.3 SONSIIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN (FUERSORGE-
LE I STUIIGEN )

INSGESAI.IT

43

4 050 4 ZlA

905
145

19

4.,051
157

20

4 630
159

20

s475
1b5

23

5 t72
218

S 2 3

62 198
13 583
48 615

61 773
13 645
48 128

57 565
72 349
45 216

51 s44
1S 020q7 525

ZUS
s
E

66 042
15 413
50 629

68 092
75 237
52 855

1) S = §ACHLEISTUISEN, E = EINK0'0''IENSLEISTUNIGEN.
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUIIOHEIT t.lACH LEISTUTIGSARTEN Ul,lD AUSGABEMRTEN

MILL. ot'{

NR
SCHL

LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHHEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER!
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
DIENST )

GESUNOHEITSVORSORGE IJND
FRUEHERKETT{UIIG ( FUERSORGE-
LEISTUISEN)

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1991 1S92

2 443 2 703

2 440 2 700

DEUTSCHLAI$

1993 19S4

2 224 2 t37

z 227 2 136

1gSE rst!16

2 075 2 015

2 074 2 073

2

13 609 13 870

4 9234 605

4 188
477

4't6
447

f . i

2 EEHANDLUT\iG

2,7 AMBULANTE BEHAIIDLUI{G

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUI{GEN

2,2 STATIIilIAERE BEHAIIDLUIIG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUI!6EN

2.3 STATIü\AERE KURBEHANDLUI\ß

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUIIGEN

2,4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,,IITTEL, ZAHNERSATZ

S

S

S
s

S
S

s 899

3 479

3 S58

3 781
177

439

2 023

7 434

589

49 5S5
19

49 576

49 576

4s 050

476

3

10 959

3 838

3 447
3S1

{ 315

4 095
220

476

455
27

2 330

1 514

716

53 521

ß 753

540

4 ?34

11 698

ä ortr

3 576
399

4 496

4 242
274

{99

2 728

1 684

1 044

55 303

50 229

400

4 67q

t2 ?79

4 185

4 753

2 815

L 723

1 092

54 691

49 424

420

301
11S

4 843

5 257

s 026
23L

5 045

s 422
224

557

3 344

2 066

7 27A

58 166

52 331

3S8

5 537

5 176
262

3

3 3

J

S
S

796
389

3125
354

3

54 771
20

54 631

4

s

4

535
27

578

558
20

529
225

526

503
23

420
10

476
,a

2.1I.1 ARA{EIEN
MITTEL

, HEIL- UND HILFS-
( BEIHILFEN)

s

S

3 169

1 336

7 233

60 715
2

60 713

50 713

55 267

383

5lb
67

5 063

2.{.2 ZAHNERSATZ (BEIHILFEN) S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUiIGEN zus
5
E

3,2 }IASSI\IAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT IJND ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3. 2. 2 SIIISTIGE EINKII'?.,IENSLEISTUI{GEN
It',I KRANKHEITSFALL

- ZUI.IENDUTSEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT

- FUERSORGELE ISTUI.IGEN

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIT{EN IM
OEFFENTLICHEN DiENST

- FUERSORGELEISTUNGEN

3.3 SIhISTIGE KRANKHE I TSF OLGE-
LEISTUNGEN (FUERSORGE-
LE I STUIIGEN )

INSGESAMT

3

E

E

E

E
E

E

E
E

58 169
3

58 155

ss 326
23

55 303

53 541
20

53 521

325
73

2S€)
101

1150
80

410
65

aza
235

74 054
15 888
58 166

76 399ls 686
50 713

69 rZ7
14 436
54 691

69 2€
13 S45
55 303

67 203
13 582
53 521

61 937
t2 367
49 576

ZUS
S
E

S

4476
198

23

4OAE

1{15

19

4 050

4 061
777

20

4 631
2t2

20 ?

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKII+IENSLEISTUIIGEN
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11 AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESüIOHEIT
MCH LEISTI.hESARTEN UND AUSGABEMRTEN

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

RECHNIJI\ßSJAHR 1S7O - 1975

MILL, DI.I

1S70 1971

FRUEHERES BWDESGEBIET

79?2 1373 1974
SCHL.

LEISTUTSSART

2 BEHAI{DLUr\,8

2.I A}IBULAAIIE BEHAIIDLUIIG

2,2 STATIO{AERE BEHANDLI,JI\ß

2.3 STATINAERE KURBEHANOLUI{G

1975 1S76

s

S

S

ö

5 899

1 940

422

602

2 935

2 052
883

6 550

2 156

1155

659

3 279

2 303
976

7 186

2 399

ß2
700

3 625

2 555
1 070

7 776

2 598

457

727

3 934

2 794
1 140

8 159

2 690

445

757

4 277

3 060
7 277

8 681

2 930

415

774

4 562

3 282
7 280

l4t 881

5 331

245

8S3

I 6116

3 241

495

878

5 032

3 640
1 392

16 988

6 395

391

1 060

23 571

I 477

341

699

14 114

10 23S
3 875

2.4 ARZ{EIEN,
I{ITTEL,

2.4.1 ARZ{EIEN,
MITTEL

HEIL- UND HILFS-
ZAHNERSATZ
HEIL- UND HILFS-

2.4.2 ZAHNERSATZ

INSGESAI"IT

LE I STUIICSARI

BEHANOLUNG

AXBULANTE BEHANDLUI\ß

STATI I]IIAERE BEHANDLUIIG

STAT.IO{AERE KURBEHANDLUT{G

ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ\,IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MIITEL

ZAHNERSATZ

INSGESAt,IT

SCHL.
LE I SIUM SART

5 8S9

RECHNUNIGSJAI"IR 1S77 - 1983

t"lILL. Dtl

AUS-GABEN- t977 1978
ARI 1)

8 550 7 186 7 7t6 8 169 8 681 I 6{6

s
S

S

SCHL,
FRUEHERES EUNDESGEBIET

1979 1980 1981 1982 1S83NR.

2

2.7
2,2

2.3
2.4
2.4,7
2.4,2

2

2.r
2.2

2.3

2,4
2,4.7
2,5.2

S

S

S

S

i

10 481

3 531

555

958

11 404

4 105

309

74t

4 536
1 713

12 313

4 474

333

80{

6 762

4 933I 829

13 S34

4 799

3U
86S

7 524

5 440
1 984

74 247

5 107

290

885

7 954

5 851
2 7L3

5 437 6 243

S
S

RECHNUTIGSJAHR 1S}84 - 19SO

MILL. OI,I

1984 1985

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1385 1SB7 1988

I 408 I 142

6 18S 6 891
2 2t9 2 zst

1989 1990

3 979
1 458

S 10 481 11 404 12 313 13 434 t4 247 14 881 15 988

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1)

gEHANDLUNIG

AMBULANTE BEHANDLUM

SIATI INAERE BEHAI{DLUIIG

STATI g\AERE KURBEHANDLUNG

ARANEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
t'lITTEL

ZAHNERSATZ

S

S

S

s

S

s
S

18 11S

6 845

404

I 720

I 750

7 334
2 476

18 976

7 079

431

1 181

13 418

7 285

375

1 171

19 702

7 349

310

1 158

27 757

I 2L3

383

1 300

21 538

7 793

2AA

621

10 285 10 586 10 885 11 855 12 836

7 645 7 881 A 072 I 862 I 30726q0 2705 2Aß 2993 352S

S 18 11S 18 976 19 418 t9 702 27 757 21 538 23 571

1) S = SACHLEISTUT{GEN.

INSGESAMT

-t29-
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11 AUSGABEN
MCH I

AUS-
GABEN-
ART 1)

OER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
LEISTIJI{GSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

RECHNUMSJAHR 1991 . 1996

MILL. Dl'l

SCHL
NR.

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1993 1S94

2

2,!
2,2

2,3

2.4

2,5.7
2.q.2

LEISTUN6SART

BEHANDLUIS

AI,IBULAI,ITE EEHANDLUIS

STATIO{AERE BEHAAIDLUIIG

silrrmaene KURBEHANDLUT{G

ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL, ZAHNERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL

ZAHNERSATZ

S

1991

26 630

I 519

463

837

1392

28 535

10 4S1

q56

873

1995

34 618

12 055

592

535

39 087

13 5S1

s80

845

23 6'17

1996

38 865

73 222

1 331

1 076

16 1166
6 771

41 331

t4 265

1 465

1 179

25 022

fi 7?A
7 294

2S 816

10 852

514

948

35 665

i2 918

984

1 349

20 s14

15 195s 219

32 085

11 626

583

1 036

S

S

S

S

S
S

15 811 16 70S t7 502

77 4?4
4 337

12 381
4 328

13 070
4 43?

26 630 28 535

18 840 21 236 23 237

t4 072
4 768

15 090
bts

INSGESAHT

SCHL.
NR. LEI STUIIGSART

2 BEHAAIOLUAIG

2,7 AI,,IBULÄI{TE BEHANDLUI{G

?.2 STATIINAERE BEHAI{DLUIIG

2.3 STATIMAERE KURBEHAIIDLUI{G

2,5 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHT.IERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

IN56ESAMT

S

RECHNUNGSJAHR 1991 - 1996

MILL. DI4

. 1991 1SS2

23 816 32 085 34 618 38 866

DEUTSCHLAND

1933 1994 1 00tr 1995AUS-
GABEN-
ART 1)

S

S

28 890

10 335

642

s90

16 923

12 295
4 A28

32 779

11 967

819

1 181

1A 752

13 866
4 886

37 887

13 578

1 016

1 415

27 778

7A 222
5 556

16 800
6 871

S

S

S
S

S 28 890 32 719 35 655 37 AA7 39 087 41 931

1) S = SACHLEISTUTIGEN.
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J
12 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD.
NR.

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1974

1

INDIKATOR

ANTE IL AI'I SRUTTOINLANOSPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNOHEITSBEREICH
INSGESAI.IT ( OHNE EINKOI.TENS-
LEISTUTIGEN)

AUSGABEN II.1
INSGESAI'IT

GESUNOHE ITSBERE ICH

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI,IT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BE TREUENDE MASSI{AHI,IEN

- AUSGABEN FUER AMBULANTE
BEHANOLUT\G

- AUSGABEN FUER ARA{EIEN, HEIL-
UND HILFSMITTEL

AUSGABEN FUER SIATINAERE BEHANDLUIS

- PRO STATIOIAER EEHANDELTER KRAI{KER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAI'IKENHAUSBETT

1970

6.5
7.3

10. 3

11.0

1 149

2 766

1 51S

4 351

54

184

20 755

59 470

45. s

42.0

34.9

53.5

1971 1975 1976

o,

9,0

72.9

12,8

2 358

3 726

3 178

5 235

154

254

116 594

76 762

2

3

s

A)

B)

A)

B)

A)

B)

7.0
7.7

10.8

11.4

747

287

8.4
'e. 

e

oi

9.2

7,3

7.8

11.5

11.8

I 506

3 128

2 034
q 730

89

207

28 507

66 295

7.7

8.1

11 .8

12,2

Dlrl

| 747

3 377

193

314

12.4

12. 6

7 972

3 s13

12L

214

2 763

5 294

127

243

39 725

78 101

57.8

55.4

52.2

65.7

13. 1

13. 1

5

b

7

I

I

10

11

72

13

74

15

16

!7
18

A)

B)

1 318

2 937

1 785

4 554

77

197

24 957

63 665

47.9

44. S

39.2

56.2

2 437

5 184

109

232

34 393

73 334

2 771

3 604

87,2

5S. 4

57.0

67.9

3 034

5 322

1«l

250

43 345

76 044

A)

B)

A)

B)

1115

234

395

650

274

400

135

229

366

6A

257

35S

320

613

222

343

9S

1S4

2'18

593

87

r82

241

575

167

284

74

166

224;

577

61

145

190

543

724

239

A)

B)

A)

8)

A)

B)

IND€XREIHEN

PREISIT\DEX FUER OIE LEBENSHALTUIIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

1S - INSGESAMT

20 - GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
IJNO KOERPERPFLEGE

- ARZT., KRANKENHAUS- UND SIIISTIGE
DIENSTLEISTIJISEN FUER DIE
6ESUNDHE I TSPFLEGE

27

22 - MREN FUER DIE GESUNOHEITSPFLEGE

A) IN JEI{EILI6EN PREISEN.
B) IN KNSTAAITEN PREISEN (1991 -- lOO)

63.8

El t 62. Z

116.9 50.7

61 .5 6S.5

MESSZAHLEN (1931 = 100)

50. 5

47.8

43.0

58.8

54.0
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t
12 INDII(ATOREN FUER DEN oESUNOHEITSBEREICH

LFO.
NR.

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1381L977 1978

9.0

1982 18 83

9.4
9.0

4 500

5ß4

INDII(ATOR

AT{IEIL AI,I BRUTTOINLAI{DSPRODUKT x

AUSGABEN II,I
INSGESAI,IT
LEISTUI{GEN

GESUNDHE ITSBERE ICH
OHNE EINKO.T,IENS-

2

3

4

E

6

7

- AUSGABEN II.I GESUNDHEITSBEREICH
lNSGESAI.,1T

AUSGABEN JE EIMOHNER

AUSGABEN II,I GESUNDHEITSBEREICH
INSGESA'IT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUEME IVIASST{AHMEN

- AUSGAEEN FUER NBULANTE
BEHANDLUNG

- AUSGABEN FUER ARäIEIEN, HEIL-
UND HILFSI,IITTEL

AUSGABEN FUER STATIII{AERE EEHANDLIJI\S

- PRO STATIINAER BEHANDELTER KRANKER

A)

8)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

s.0
8.9

72.9

72.7

2 700

3 958

165

248

3 435

5 742

176

ß3

53 861

80 530

8.9

8.7

72.8

12.5

2 890

4 054

3 558

5 068

184

262

56 720

80 798

9,2

8.9

13. 1

t2.7

D{,1

3 L28

qLu

535

774

377

473

3 854

5 145

203

277

63 LU
84 301

9.6

sl.1

13.3

12.7

3 317

4 150

4 151

5 228

224

n3

68 952

86 854

79,3

77,7

79,5

82,2

s.5
9.18.8

72.A

72.5

2 592

3 781

3 265

5 117

163

2s6

49 363

77 377

13.0

12,4

72.7

7?.7

3 1ts8

4 017

3 355

4 021

589

777

415

ß7

83.5

82.0

a2.8

85.4

I

2t2
2ß

623

732

443

499

204

249

199

?57

575

724

d08

497

180

243

167

239

494

703

343

453

1180

688

318

s3s

156

242

420

653

290

405

13

14

15

16

17

18

10

11

t2

20

21

- PRO PFLEGETAo

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUTS
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI'IT

- GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLEGE

- ARZT-,KRANKENHAUS- UND SIITSTIGE
OIENSTLEISTUIIGEN FUER DIE
GESUNDHE ITSPFLEGE

22 - ITAREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEHEILIGEN PREISEN.
B) IN KOISTANTEN PREISEN (1991 = 100)

A)

8)

A)

B)

A)

B)

4 390

5 302

243

294

74 163

8S 577

257

2S6

76 220

89 671

86.3

6.4

85.0

66.2

54.6

63. I

71 .5

68.0 70.8

67.1 70.0

66.8 70.2

73. 1 75,7 79,7 88.7

MESSZAHLEN (1991 = 100)

74.6

73.9

74, I
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12 INOIIqTOREN FUER OEN GESI,JNDHEITSBEREICH

LFD.
1984t 1985

FRUEHERES BUhDES6EBIET

1s85 1987 1388NR. INDII(ATOR

ANTEIL At{ BRUTT0INLAITIDSPRODUKT

1989 1990

L2,5

72,4

q 761

4 914

5lt

320

5 733

5 947

3q7

360

109 785

113 885

t
- AUSoABEN II.,I

INSGESAI,IT (
LE I STIJT\,IGEN }

GESI.INOHEITSBERE ICH
OHNE EINKIIT€NS-

3A)

B)

9,7

9.4
I

9.79.1

2,4
72.2

3 658

s 762

225

254

664

768

4 590

5 307

258

299

80 216

s2 735

88.3

87.1

86.5

13. 0

72.5

3 892

4 368

242

275

572

5118

4 780

5 513

275

317

85 111

99 321

90.2

48.2

86.7

9.6

9.4

12,9

72.7

4 063

4 518

4 859
E tr!

?87

326

90 742

103 151

9.7

9.5

13. 0

12.8

Dr.l

277

?94

4 916

5 439

297

329

93 316

103 889

13.1

L2.3

72.5

72.3

4 450

4 672

289

301

602

611

5 040

5 311

327

338

100 624

106 032

9.3

9.2

I
I2

3

4

- AUSGABEN II'I GESUNDHEITSBEREICH
IN56ESAI.IT

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI'IT

- AUSGAEEN FUER VORBEUGEME UND
BETREUENDE ItlAS STIAHMEN

- AUSGABEN FUER AMBULAI{TE
BEHANDLUIlG

- AUSGABEN FUER ARAIEIEN, HEIL-
UIIO HILFSI{ITTEL

AUSGABEN FUER STATIü{AERE BEHANDLIJIIG

- PRO STATIO{AER BEHAIIDELTER KRANKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUTIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

13 - INSGESAI.IT

- GUETER FUER DIE GESUNDHEIIS-
UIIO KOERPERPFLEGE

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

4 236

4 640

4 452

4 8015

7

8

10

11

72

855

887

645

654

804

847

243

306

785

854

bzb

644

756

837

577

503

254

244

726

a25

541

570

5S3

7S9

1180

529

13

74

15

16

t7
18

A)

B)

A)

B)

A)

B)

4 995

5 435

310

338

98 1S2

106 8{7

s1. 4

92.3

91.9

20

2r - ARZT-,KRANKENHAUS- UND S$ISTIGE
DIENSTLEISTI,JI$EN FUER DIE

90. 0

83.4

88.0

90.8 93,5 94.9

MESSZAHLEN (1991 = 100)

s0. 3

91.0

90.4

94.0 95.5

95.8 s7.3

94.9 s6.4

98.5 98.8

GESUNDHEITSPFLEGE

22 - I,.IAREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLECE

A) IN JEI,.IEILIGEN PREISEN.
B) IN K0ISTANTEN PREISEN (1991 = 100)

95.7 97,2
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12 INDIIqTOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

1991 1992

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1993 1994
NR.
LFD.

INDII(ATOR

AT{TEIL AT.,I ERUTTOINLÄADSPRODUKT

- AUSGAEEN IT'I GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI.IT ( OH[{E E INKOI'IENS-
LE I STUIIGEN )

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAMT

AUSGABEN JE EIMOHNER

AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI.4T

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUENDE MASSMHMEN

- AUSGABEN FUER AI.4BULAA.ITE
BEHANDLU'S

- AUSGABEN FUER ARAEIEN, HEIL-
UND HILFSI'TITTEL

AUSGABEN FUER STATINAERE EEHANDLUIIG

- PRO STATI(MER BEHANDELTER KRANKER

1995

10.6

10.9

13.9

74.2

6 467

5 477

1 135

1 062

7 387

6 904

513

s79

156 539

1416 298

112,5

110. 6

107. 0

772.4

1996

2

3

4

A)

B)

A)

B)

A)

9)

A)

B)

A)

B)

9.5

9.5

t?.7
72.7

5 219

5 2r9

6 193

6 193

384

384

727 542

121 542

100.0

100.0

100. 0

100, 0

9.9
10. 1

13. 1

13.3

5 654

5 488

413

400

1 015

991

6 632

6 {70

427

411

132 S65

729 722

104.0

103,2

102. s

702,?

10.0

10.3

13.3

13.6

5 765

5 455

427

3S7

1 043

1 005

5 950

6 6S6

457

440

141 S59

736 762

107.7

105. 2

103.8

106.3

10.1

10. 4

11. 1

7t.2

13.3

15.5

s 993

5 531

447

405

1 087

1 033

752

671

7 198

6 835

444

450

1€ 260

140 798

110.5

108.9

105.3

L12.0

14.3

14.3

W

5

6

7

6 697

5 957

558

494

1 200

1 083

7 774

7 020

570

514

168 988

152 516

114.1

112.9

110.8

113.1

8

I

10

11

t2

A)

B)

884

742

527

477

a20

727

709

667

7A7

763

s65

365

937

937

7!6

776

13

14

15

lb

17

18

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI.IT

20 - GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLEGE

2t - ARZT-,KRANKENHAUS- UND SO.ISTIGE
DIENSTLEISTUT\EEN FUER DIE
GESUTIDHE ITSPFLEGE

22 - l,.lAREN FUER DIE GESUNOHEITSPFLEGE

A)

B)

A)

8)

A)

B)

MESSZAHLEN (1991 = 100)

A) IN JET.IEILIGEN PREISEN.
B) IN KTNSTANTEN PREISEN (1991 = 100)
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NR.
LFD.

INDIKATOR

ANTEIL AI.,I BRUTTOINLANDSPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI.IT ( OHNE EINKO'HENS-
LE I STUNCEN )

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAIT4T

AUSGAEEN JE EII\I.IOHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAHT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENOE UND
BETREUENDE MASSMHMEN

- AUSGABEN FUER AMBULANTE
BEHANDLUI]G

- AUSGABEN FUER ARZIIEIEN, HEIL-
UND HILFSI.TITTEL

AUSGABEN FUER STATIüIAERE BEHANDLUI{G

- PRO STATIONAER BEHANDELTER KRAT{KER

12 INDII(ATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

1 001 1992

A) s.9 10.5

DEUTSCHLAND

1993 1994

2

3

4

I

tr

5

7

8

o

10

11

t?

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

10. 6

1Aa 13.9 14.1

4 7t5 5 481

s04

375

978

368 416 457

113 371 128 860 140 007

10. 7

14.1

tP.a

110.8

5 754

427

385

I 025

735

832

7 131

ß7

t47 794

1995

11. 1

L4,7

6 192

514

1l56

1111.8

772,7

1996

1l.s

14.8

843

718

168 011

11b.5

115. 0

DN.l

A)

B)

5 262

385

370

930

735

703

6 1196

6 409

540

470

1 109

690

629

332

332

azs

647

647

1 058

788

673

7 270

511

1s5 340

13

tq

15

16

77

18

7 678

567

6 8555 952

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUTIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

- INSGESAHT

- GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLE6E

- ARZT-,KRANKENHAUS- UND SOISTIGE
OIENSTLEISTUNGEN FUER DIE
GESUNDHE I TSPFLEGE

22 - MREN FUER DIE GESI'{DHEITSPFLEGE

A) IN JEI{EILIGEN PREISEN.
B) IN K$ISTANTEN PREISEN (1991 = 100).

MESSZAHLEN (1991 = 100)

to

20

27

100. 0

100.0

100.0

105.1

104.1

10s.8

107.5

104.4 109.6 116.3 117.1 777 .4
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13 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERT,.EITERIER LEISTUAIGSBEREICH) 1970 BIS 1976

üILL. 0r,1.

NR
SCHL.

LEISTUNGSART

1 VORBEUGENDE MASSMHMEN

- ERFUELLUNIG VII! AUFGABEN DES
INTERMTIü{ALEN GESUNDHE ITS-
,.IESENS, FOERDERUIIG DES
ERFAHRUNGSAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

AUSGABEN-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENILICHE
HAUSHALTE

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1974 1975 1!'78
AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS.

ZUS.
tz
tz

zus.
tz
TZ

137
727

10

545
333
272

2A
24

s

193
190.o
318
119
199

7667
369

7208

702
417
285

32
25

7

238
220

18

432
172
260

8260
388

7763
10s

6't02

45S0

LZ
IZ

204
137
67

7
2
5

50
8

52

554
424
236

282
175
87

252
237

15

434
2ß
186

22
T2
10

242
77

777

11

72

111

427
345

81

618
1ß8
180

22
15

7

252
240

72

344
183
151

8
1
?

47
31
10

158
148

10

96
26
70

170
1b5

5

7013
346

5586
81

5756

4056

552

1048

830

7

689

377
160
277

3 KRANKHE ITSFOL6ELE ISTUNGEN ( LEISTUNGEN
AN AIIGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

. REINHALIUNIG
UNO ERDE, 1

VO{ LUFT, I,IASSER
LAERI.IEEI(AEMPFUIIG

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE E
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUN6

ARBEITGEBER E

acctr;n,lr TauE
hAUSHALTE

GESEIZLICfiE
KRANKENVER-
SICHERUTlG

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

ZUS.
LZ
lz

zÜs.
S
E
LZ

5772
255

3.1 VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUTSEN NACH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDUNGEN

VORZEITI6E PENSIINEN
OEFFENTLICHEN DIENST

Il,,l

3.2 STERBEGELD

- BESTAITUNIGSGELD I.R, DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUNG (BVG)

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSAIZLEISTIJNG IM TODESFALL

3.3
- BEI|IILFEN IM TODESFALL

SüISTI6E LEISIUMEN

- ERHOLUIIGSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE

ERHOLUNGSHILFE U. HILFE IN BESü{DE-
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE
I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSUNTER-
HALT AN HINTERBLIEBENE I,R, DER
KRIEOS(]PFERFUERSORGE

ERZIEHUI\GSBEIHILFEN I. R.DER KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

E

5451
bb

4865

3522

529

6391
287

6028
76

5305

3789

586

s0

6250

4323

764

1163

9s8

6

800

9082
378

8583t2l
7344

5038

927

1385

1233

7

1023

9692
355

9274
!23

7S00

5383

10 17

1500

13 14

7

1093

13

10E

814 930

s86 723

834

1278

1061

7

882

11

149

497
388

109

E

E

E

8

13

11

E

E

477 594

10

13

84

3Zt
2?5

bb

139
1a
65

171 193

777
s0
81

197
107
30

237
122
109

11

7S

97

363
2?'

76

lEo
83
76

7272

72

124

459
39e

s0

ZUS.
S
Elz

ZUS,
c

12

ZUS.
S
E
L2
lz

8

lot

474
3:s
723

264
141
t?3

185

4gst
378

127

253
732
72t

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENILICHE
iIAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

E

S 243 2ß 252 230

S

ZUS.
LZ
t2

11 15

551
180

97115
378

8583
5llEt
236

8S52
388

7763
526
285

74q?
3116

6586
329
185

6653
287

6028
?5L
a7

5376
255

54151
203
67

11 13 14

4272
369

7208

10310
35s

9275
423
272

1S14

4 GESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUNG AUSSER-
HALB DER HI]CHSCHULEN

INSGESAI'4I

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKÜiaENSLEISTIJI{GEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.
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13 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI,.IEITERTER LEISTUMSEEREICH) 1977 BIS 1983

MILL. DO,I.

NR.
SCHL,

LE ISTUIIGSART

1 VORBEUGENDE MASSI{AHMEN

- ERFIJELLUT\ß VOV AUFGABEN DES
INTERMT I (NALEN GESUNDHE I TS-
I,IESENS, FOERDERUI\6 DES
ERFAHRUMSAU STAUSCHES

- ARBEITSSCHUTZ

AUSGABEN-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

ARBEIT6EBER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERUNG

CESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIS

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERU[/6

ARBEITGEBER

7977 1978

513
384
129

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1S80 1981

306
295

11

1 1532
811

1982 1983
AUS-
GABEN-
ART 1)

zus.
LZ
TZ

zus.

584 685 867 931 944 1061q40 4s0 552 591 602 642144 195 315 340 342 419

LZ
72

ZUS.
lz
IZ

2US,
LZ
IZ

zus.
s
E
tz

ZUS.
S
E
12

ZUS.
S
LZ

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
S
E
LZv

2ß
233

13

262
143
113

10280
348

97S1
747

8434

5735

1086

25
19
5

377
361

10

565
262
403

2
3

o
2
4

23
13
10

350
330
20

571,tro
372

I
2
7

360
342

18

562
257
315

11
1

.10

334
319

15

522
23?
2S0

359
192
177

10
3
7

10539
ß2

- REINHALTUI\ß VII! LUFT, I.IASSER
UND ERDE, LAERI'4BEKAEMPFUM

270
?57

13

308
181
727

3

s

KRANKHEIISFOLGELEISTUNGEN ( LEISTUT\]GEN
AN AI{GEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

lubbb
355

1014i
170

8671

5829

1 151

1631

ts70
E

7224

12116
895

1 1005
?16

9184

5991

1928

1578

4

1334

72502
oEt

1 1325
224

2026

180S

4

1502

12789
993

I 1604
192

13006
07E

11835
f5b

9508

6023

1383

2702

2177

4

1853

14

3,1 VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUNGEN MCH DEM BVG

- VORZEIIIGE RENTEN UND ABFINDUMEN

- VORZEIIIGE PENSIONEN IM
OEFFENILICHEN DIENST

3.2 STERBEGELD

- EESTATTUI\]GSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORCUI/G (BVG)

. STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUIIG IM TODESFALL

- BEIHILFEN IM IODESFALL

3.3 SONSTIGE LEISTUI{GEN

E

E

1513

1357

tr

1131

6

489
348

141

8948
corl

r215

1805

1555

4

1305

6

395
273
taz

s360 s554

6018 6116

E

E

E

E

E

S

E

S

1255 1318 1375

E

E

2063

1891

q

1571

13 74 15 15 15 15

7 5

E

S

202 220 2§ 259 242 295 254

1118
811
t25
782

10793 11250 12350 13021 73477 73778 r$72348 355 811 8S5 9s3 9S3 975s7s1 10141 10639 11005 77325 11604 11835525 610 700 800 851 A32 A74129 ts{ 200 321 348 349 428

525
355

770

1333
953
156
225

468
244
224

552

156

133

24

s4
36

8

1254
895
143
ZT6

459
243
276

ß4

143

145

?3

38
32

6

7327
o7E
156
196

431
235
196

402

156

105

33

{5
5b

o

134{
9S3
159
192

s26
234
tsz
607

159

118

3S

45
38

7

- ERHOLUIIGSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

- ERHOLUIIGSHILFE U, HILFE IN BESONDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER HAUSHALTE
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

- ERZIEHUNGSBEIHILFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE 6E SEIZL ICHE
UNFALLVER-
S ICHERUTIG

GESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUNG AUSSER.
HALB OER HI]CHSCHULEN

IN56ESAMT

161 143

20 21

308
167
141

361
191
t70

433

725

143

22

33
28

5

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINK0.I'4ENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.
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13 AUSGABEN FUER GESUMHEIT (ERHEITERTER LEISTUMiSBEREICH) 1984 BIS 19gO

t,tILL. Dl4.

SCHL.
NR.

AUSGABEN- AUS.
TRAEGER GABEN-

ART 1)
1S84 1985

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1985 1987 1988 1989 1990LEISTUiIGSART

1 VORBEUGENOE MASSMI"IMEN

- ERFUELLUTIG VO! AUFGABEN DES
INIERMTIüIALEN GE SUNOHE ITS-
I,.IESENS, FOERDERUNG DES
ERFAHRUMSAUSTAUSCHES

- AREEITSSCHUTZ

- REINHALTUIS VO{ LUFT, IIASSER
UND ERDE, LAERI4BEIqEMPFUNG

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN ( LEISTUNGEN
AAI A'IGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

3.1 VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUNGEN NACH DEM BV6

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDUIIGEN

- VORZEITIGE PENSIIIIEN IM
OEFFENTLICHEN OIENST

ZUS.
LZ
t?

ZUS.
L2
TZ

ZUS.
LZ
lz

ZUS.
L2
t2

ZUS.
5
E
tz

1068 l2L1682 752386 1159

1000
11855

34
2AI

397
392

5

780
334
446

73127
1060

1 1847
220

9314

s7s0

1388

1813
1176
637

41
24
t7

s25
406

19

73222
1136

11859
227

32ß

1369

2227

2531

5

2061

1566
1019
647

45
29
l6

454
436

18

1 167
554
613

13820
1575

11974
277

477
445

31

1435
474
751

131 16
i638

11192
286

9235

5470

?373

1780

7

7294

13219
1760

11175
283

3t 10
t2?5
1835

9229

5357

2474

7777

I

t2a7

13392

3234

5561

t377

2298

2514

o

?173

tszt
871
550

45
2A
2t

439
414
25

937
433
504

1347
746
601

1S21
1723
798

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE E
HAUSHALIE

GESETZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUNI6

ARBEITGEBER E

37
23
14

384
378

o

647
2At
366

I
3
6

20
13

7

519
478

41

2571'784
1787

13060
t225
1928
239

E

205

9446

s954

13S0

2702

2246

3

1916

2156

2354

3

2016

6

9184

54S3

1385

2306

2615

7

2186

1392 1398

3.2 STERBEGELD

_ BESiATTUIIGSGELD
OPFERVERSORGUIIG

- STERBEGELD

3.3

s

.R. DER KRIEGS-
(BVG)

OEFFENILICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERUNß

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

E

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUT\IG IM ToDESFALL

- ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSUNTER-
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUIVGSBEIHII
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEEENE

GESUNDHEIISBEZOGENE FORSCHUIIG AUSSER.
HALB DER HOCHSCHULEN

INSGESAI.4T

E

E

S

E

t4 14 74 7q 14 14 14

6 6

45S 456

PRIVATE
KRANKEIWER-

E 6 6

- EEIHILFEN IH TODESFALL

SOISTIGE LEISTUT\ßEN

SICHERUI\G

ARBE ITGEBER

- ERHOLUIIGSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

- ERHOLUISSHILFE U. HILFE iN BESONOE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I.R. OER KRIEGSOPFERFUERSORGE

E 307 31S 345 375 403

2020 2279
1760

176
243

1545
1136
742
227

494
267
227

7'77

782

69

29

53
45

8

1368
10c0

153
205

430
225
205

654

163

88

55

b5
51
72

14191
1000

118s5
938
398

180
239 271

673
s02
27L

aJs.
S
E
LZ

ZUS.
S
LZ

1455
1060

175
220

470
250
220

700

175

77

33

55
45
10

14:t93
106011847 1 1859

14481017
1t59 645

7225
2101
16381575

t74 777
246

540
301
?39

728
4q3
283

703
477
2a6

839 1C98 1154 1256

LFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

S

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUTIG

40

27

69
56
13

811657

ZUS
12
T2

ZUS
s
E
tz
72

180

60 48

25 ?7

65
54
11

77q D7 176

34

27

83
67
16

S

62
52
10

15088
1136

76472
1760

11175
1625
1851

111878
1225

11928
1164

561

1s51ß 151061575 153811974 111927342 11165

1) S = SACHLEISTU^IGEN' E = EINKÜI'aENSLEISTUMEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = INVESTITIONSZUSCHUESSE
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13 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT (ERI,.IEITERTER LEISTUI{GSBEREICH) 1991 BIS 1995

MILL. DI4.

NR.
SCHL.

LEISTUN6SART

1 VORBEUGENDE MASSMHI.IEN

- ERFUELLUT\G VOt! AUFGABEN DES
INTERNATIONALEN GESUNDHE ITS-
I,{ESENS, FOERDERUAIG DES
ERFAHRUNGSAUSTAUSCHES

- AREEITSSCHUTZ

- REINHALTUT\6 VO! LIJFT, I"IASSER
UND ERDE, LAERI.4BEKAEHPFUM

KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN ( LEISTUTIGEN
AN AIIGEHOERIGE UND HiNTERBLIEBENE )

3.1 VORZEITIGE RENTEN A'! HINTERBLIEBENE

- LEISTUNGEN MCH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDUIIGEN

- VOR2EITIGE PENSISIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

3,2 STERBEGELD

3.3

AUS6A8EN.
TRAEGER

AUS-
GABEN-
ART 1)

1991 19S2

zus. 3063 3718 3696tz 1459 1564 772772 1604 2054 1975

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1993 1994

4990
1705
3285

19S5 1996

- BESTATTUNGSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUIIG (BVG)

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUIIG IM TODESFALL

- BEIHILFEN IM TODESFALL

Sü1ISTIGE LEISTUISEN

- ERHOLUNICSPFLEGE UND FREiZEITHILFENI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE
(AB 1991 NICHT AUSGLIEDERBAR)

- ERHOLUNGSHILFE U. HILFE IN BESONOE-
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE
I. R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZIJM LEBENSUNTER-
HALT AN HINTERBTIEBENE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUNGSBEIHILFEN I.R.DER KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

6ESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUIIG AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALIE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

ARBEITGEBER E

E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERI.JAß

GESETZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUIIG

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUIIG

ARBEITGEBER E

OEFFENILICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTL ICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNß

ZUS.
tz
IZ

ZUS.
S
E
L2
IZ

11
4
7

648
505

43

15
bI

btt
566

45

I
-0I

552
508

44

ZUS
lz
TZ

ZUS
LZ
1Z

ZUS
LZ
TZ

ZUS
s
E
LZ

E

E

2502
s51

1551

72420
1 465

11355

9362

5326

7q67

2569

78L7

8

7297

14

3092
1092
2000

131 18
rblb

11502

91192

5261

1590

264t

1842

8

1264

77

7

159116
lblb

11502
1756
2072

3037
1112
1S25

t55b5
1818

11745

9660

5196

1676

2784

1903

a

1286

1S

4334
1092
3242

73747
1943

11804

9'714

5108

7744

2862

1915

o

7272

5857
1923
3934

582
555

27

5260
1361
3899

13675
1916

11759

s609

4865

1756

2978

1993

o

1244

6

674

19636
1915

5551
1928
3623

4345
1365
3580

13298
1686

11612

9441

4523

1769

3149

2028

s

1306

72
4I

15
7
8

14
6
8

582
557
35

644
509

,t

3

E

E

19 20 2L

E 6 7 7

zus.

E
tz

;US.
§
LZ

432

1641
11185

116

141 1

176

27

27

102
79
23

15985
11165

1 1355
1538
1627

1829
1586

143

2073
1S16
,!7

542

].7a4
1616

198

11812
2017
3637

583

2000
1818

122

608

2778
1S43
1ls

175

13

98
87
11

585

1640

143

3S

7892S

E

38

S

c

11759
2015
39116

1807
1988

1565

168

22

29

110
92
18

1766

r82

l7

35

aq
86
13

18835
1943

11804
7732
3296

17358
1818

77745

1858

757

10

38

104
9?
7?

4 97
83
74

INSGESAl.4T

1 ) S = SACHLEISTUTIGEN' E = EINK$HENSLEiSTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = I|WESTITI0NSZUSCHUESSE.
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13 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERHEITERTER LEISTUiIGSBEREICH) 1991 BIS 1996

MILL. Ot,I.

SCHL
LEI STUIIGSARI

1 VORBEUCENDE HASSMHI.IEN

- ERFUELLUiIG Vü! AUFGABEN DES
INTERMTI OIALEN GESUNDHE I TS-
[{ESENS, F0ERDERUr\6 oES
ERFAHRUIlGSAUSTAUSCHES

- ARBEITSSCHUIZ

- REINHALTUIIG VO! LUFT, I,IASSER
UND ERDE, LAER},4BEKAEMPFUM

5 KRANKHEITSFOLGELEISTUMEN ( LEISTUI{GEN
AN AI\.IGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

3.1 VORzEIII6E RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUIIGEN MCH DEI.4 BVG

- VORZEITIGE flENTEN L,ND ABFINDUNIGEN

- VORZEIIIGE PENSIO{EN II.'I
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBEGELD

- BESTAITUTIGSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGUTS (BVG)

- SIERBEGELD

3,3

AUSGAEEN-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENILICHE
HAUSIiALTE

OEFFENTLiCHE
HAUSHALTE

GESETZL'IC}IE
UNFALLVER-
SICHERUNG

AREEITGEBER

OEFFENTTICIIE
HAUSHALTE

ZUS.
tz
IZ

zus.
LZ

595
550

45

DEUTSCHLA'!D

1993 1994

4431
2244
2783

3657
152S
?t?8

AUS-
6A8EN-
ARI 1)

1SS1 19S2 19S5 1936NR

1568
1515

zus
LZ
IZ

10
1I

3184

2573
10 17
15bZ

9634

5598

7ß7

2559

2033
a

1512

t4

4638
2254
2380

17
8
s

660

3914
1590
?3Zq

r237_r

1007s

5848

1590

2:641

?722

I

1546

77

7

54q

710
670

40

6721
2573
4208

77
sI

698
566

32

5006
1838

5849
2249
3560

16
8
8

760
718

42

15
8
7

759
711

48

707

q'7

6442
2534
3908

18
10I

TZ

2US.
LZ
tz

zus.
s
E
LZ

14605
1897

12708

10255

5798

1676

27gl

2259

I

1629

lo

75842
2083

12759

7027?

5562

t744

2866

22ß
I

1537

19

513

22A5
2043
292

2377
3576

4168

14786

10155

5405

1765

2583

2330

I

1614

57tq
1854
3860

12519

9979

5055

1769

20s'24
1858

12519

5073
1563
3510

1331 1
1468

11843

14011
1640

74377
18582114

7267_2

GESETZLICHE E
KRANKENVER-
SIÖHERUNG

- STERBEGELD GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI\,IG

- ZUSATZLEISTUiE IM TODESFALL PRIVATE
KRANKENVER.
SICHERUM

- BEIHILFEN IX TMESFALL

SONSTIGE LEISTUNGEN

ARBEITGEBER E

ERHOLUNGSPFLEGE UNO FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENOHILFE HAUSHALTE

(AB 1991 NICHT AUSGLIEDERBAR)

- ERHOLUIIGSHILFE U. HILFE IN BESONDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I.R, DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZUH LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER HAUSHALTS
KR IEGSOPFERFUERSORGE

E

E

E

E

E

E

E

ZUS.
s
E
LZ

zus.
s
LZ

ZUS.
12
tz

ZUS.
S
E
LZ
TZ

7 7

3154

2377

I

1540

7

594

z0?7
1858
,9e

2068 787?

187 169

10

38 3S

115

- ERZIEHUIIGSBEIHILFEN I.R.DER KRIE6S- OEFFENTLICHE
OPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIlG

GESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUIS AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

IN56ESAHT

7S

1810
1640

170

1589

170

22

29

111
92
19

18760
1640

12377

141 4

176

27

27

702
79
23

165S7
1468

11843

452

1644
1468
L!6

1647
1639

2lz0

6

681

2341
21t4
r9,

1897
1:4

109
90
19

2032

202

13

38

104
88
16

20795
2083

72t59

100
86
14

585

2091

1845

194

77

35

19136
1897

a

4 s7
i8

t?708
2335

276?2
zLL4

72672
2610
42262197

2350
23S9

2624
3527

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINK$I'IENSLEISTUNGEN,
L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = II,,IVESTITIOISZUSCHUESSE
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Fachserie 12: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die unregelmäBig erscheinende Querschnittsverötfent-
lichung bietet einen Überlclick über den gesamten Bereich
des Gesundheitswesens. AuBer den wichtigsten Daten
über Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen,
ArÄelArainnen und sonstige Berufe des Gesundheits-
wesens sowie Krankenhäuser werden auch Ergebnisse
aus fachübergreifenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-,
Renten- und Unfallversicherung, AraelÄrztinnen und
ZahnärztelZahnäztinnen nach der Beteiligung an der kas-
senärztlichen Versorgung, Verunglückte bei Straßenver-
kehrsunfällen sowie Schulen und Schüler des Gesund-
heitswesens) verötfentlicht. Für besonders wichtige Eck-
daten werden längere Zeitreihen nachgewiesen.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten

ln dem Jahresbericht werden Zahlen über Tuberkuloseer-
krankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
ötfentlicht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten wer-
den nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach
Bundesländem nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländem aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Er-
krankte umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Ge-
schlecht und Altersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach der Art
der Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken
nachgewiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche

ln dieserTähr/ich erscheinenden Reihe werden Daten über
die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschafts-
dauer, Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten Kompli-
kationen und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes
veröffentlicht. Daneben werden Angaben zur Person der
Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten
Kinder und Zahl der vorangegangenen Schwanger-
schaften) gebracht.

Reihe 4: Todesurcachen in Deutschland

ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter syste-
matischer und altersmäßiger Gliederung sowie besondere
Nachweisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit
veröffentlicht.

Reihe 5: Benrfe des Gesundheitswesens
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die be-
rufstätigen ArztelArainnen und ZahnärzteZahnärztinnen
nach Berufsausübung und Gebietsbezeichnungen sowie
über die sonstigen im Gesundheitswesen tätigen
Personen. Neben Apotheken, Apothekem/Apothekerinnen
und Tieräzten/Tierärztinnen wird auch das Personal der
Gesundheitsämter nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhausstatistik

6.1: Grunddaten der Krankenhäuser und Vorcorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen

Jährlich wird innerhalb des Berichts im wesentlichen die
sachliche und personelle Ausstattung der Krankenhäuser
und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sowie die
Zahl der behandelten voll- und teilstationären Patienten
nachgewiesen.

6.2: Diagnosedaten der Krankenhauspatienten

Ab dem Berichtsjahr 1993 werden in diesem Erhebungsteil
jährlich die Krankenhausaufenthalte der vollstationären
Patienten nach Hauptdiagnosen dargestellt. Die Diagnose-
daten werden unter anderem nach Alter und Geschlecht,
Venareildauer, Behandlungs- und Wohnort (Bundesland)
sowie der Frage gegliedert, ob im Zusammenhang mit der
Hauptdiagnose eine Operation durchgeführt wurde.

6.3 Kostennachweis der Krankenhäuser

ln dem Jahresbeicht zum Kostennachweis werden die
Selbstkosten der Krankenhäuser nach Hauptkostenarten
veröffentlicht. Die Personalkosten sind nach Personalgrup-
pen, die Sachkosten nach Kostenarten gegliedert. Zusätz-
lich enthält diese Reihe wichtige Kennziffem zu den Kran-
kenhauskosten.

Reihe S: Sondeöeiträge
S.2: Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1996

Für jedes der Berichtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabeträgern und -
arten aufgegliedert.

S.3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1995 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletzte Personen
in demographischer und sozioökonomischer Gliederung,
differenziert nach Dauer der KrankheiWnfallverletzung,
Arbeitsunfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art
des Unfalls. Femer sind Angaben über die Venarendung
von Jodsalz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung
enthalten. Hiezu werden u.a. schichtspezifische und regio-
nale Unterschiede dargestellt.
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